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Gesamtbetrag der Erträge 21.080
Gesamtbetrag der Aufwendungen -21.483
Jahresergebnis -403

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -6.403
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -8.920

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 2.550
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.523
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.450

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -1.523
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 9.477

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.893

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit (Kontokorrentlinie)

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 6

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 10.996
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 235.508
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 229.544
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 227.648

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wurde noch nicht beschlossen!

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Vorbericht zur Einschätzung des Planjahres 2022 

Die RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH (RVV) ist in den Bereichen 
Energieversorgung, Entsorgung, Öffentlicher Personennahverkehr, Hafenwirtschaft, 
Luftverkehr, Wasserwirtschaft, Wirtschaftsförderung und Tourismus tätig. 

Die Konzernstruktur gliedert sich wie folgt: 

 
Beteiligungsübersicht Konzern RVV Rostocker Versorgungs-und Verkehrs-Holding GmbH - Stand 31.12.2020

Hanse- und Universitätsstadt Rostock

100%

RVV 
Rostocker Versorgungs- und
Verkehrs-Holding GmbH

Stammkapital: T€ 27.609

74,9% 98,0% 100,0%
SWR AG RSAG SR GmbH RGTM
Stadtwerke Rostock AG Rostocker Straßenbahn AG Stadtentsorgung Rostock GmbH 100,0% Rostocker Gesellschaft für

Tourismus und Marketing mbH
Grundkapital      T€ 35.000 Grundkapital      T€ 22.000 Stammkapital     T€ 1.023 Stammkapital      T€ 150

VNG VuB Verbundnetz Gas FBZ Fahrschulbildungs- SR-Service RFH 
7,93% Verwaltungs- und Beteili- 100,0% zentrum Rostock am 30,0% GmbH (SRS) 94,0% Rostocker Fracht- 

gungsgesellschaft mbH Schwanenteich GmbH und Fischereihafen GmbH
Stammkapital   T€ 98 Stammkapital   T€ 25 Stammkapital T€ 25 Stammkapital     T€ 300

VVW  Verkehrs- SR Technik RLG 
1,71% Verbundnetz Gas AG 40,15% verbund Warnow GmbH 100,0% GmbH (SRT) 54,1% Flughafen

Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Stammkapital   T€ 328.000 Stammkapital   T€ 26,7 Stammkapital T€ 25 Stammkapital     T€ 200

Stadtwerke Rostock 100,0% Marieneher Umweltschutz & GfWT 
100,0% Netzgesellschaft mbH 50,0% Gesellschaft für Wirtschafts- und

Technologiefördg. Rostock mbH
Stammkapital   T€ 5.000 Stammkapital T€ 51 Stammkapital     T€ 1.000

verbundene Unternehmen 51,0%
12,5% Landwerke M-V GmbH Nordwasser GmbH

Beteiligungen
Stammkapital   T€ 160 Stammkapital     T€ 2.000

Assoziierte Unternehmen
20,00% Landwerke 

Breitband MV GmbH

Stammkapital T€ 50  
Die gelbe Kennzeichnung zeigt die in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 
Eine Konzernplanung erfolgt nicht, da die Unternehmen dezentral gesteuert werden. Den-
noch liegen den Planungen der RVV die Einzelplanungen der Gesellschaften zugrunde, da 
Ergebnisübernahmen den wesentlichen Teil der Erfolgsrechnung umfassen. Phasengleich 
werden Ergebnisse der SWRAG, einschließlich der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft 
mbH, und der RSAG aufgrund bestehender Ergebnisabführungsverträge übernommen. 
Phasenverschoben (i. d. R. ein Jahr) werden Beteiligungserträge des Teilkonzerns SR und 
der Nordwasser übernommen. Die Verlustausgleichzahlungen an die RLG entsprechen 
phasengleichen Zahlungen entsprechend den Beschlusslagen. Die Übernahme von weite-
ren Beteiligungserträgen erfolgt aktuell nicht und ist auch nicht in der Mittelfristplanung 
enthalten. 
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1. Erfolgsplan 

Die Rahmenbedingungen für die Ertragslage sind vor allem durch regulatorische Eingriffe 
im Energiesektor, gesetzliche Änderungen, witterungsbedingte Auswirkungen auf das Ge-
schäftsergebnis der Gesellschaften, beihilferechtliche Verschärfungen in der Bezuschus-
sung von Geschäftsfeldern sowie technologischen Neuerungen, die alle Geschäftsbereiche 
der Unternehmen tangieren, gekennzeichnet. Auch die Prognosen zu den Auswirkungen 
aus der weltweiten Corona-Pandemie sind weiter mit wesentlichen Unsicherheiten be-
haftet.  

Größte Umsatzposition bei den unternehmenseigenen Erlösen nimmt die Konzernumlage 
ein, die den Beteiligungsgesellschaften in Rechnung gestellt wird. In geringerem Umfang 
werden Umsätze aus Einzelprojekten generiert. Den Wirtschaftsplandaten der RVV liegen 
die Annahmen der Tochterunternehmen über ihre eigene zukünftige wirtschaftliche Ent-
wicklung zugrunde. Die RVV rechnet in der Hochrechnung 2021 mit einem Jahresfehlbe-
trag, da der gemeldete Verlustausgleich der RSAG die geplante Gewinnabführung der 
SWRAG übersteigt. Auch für die Folgejahre wird von einem Jahresfehlbetrag ausgegan-
gen. 

Neben den Personalaufwendungen sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen die 
hauptsächlichen Kostenpositionen. Darunter fallen u. a. Jahresabschluss- und Konzernab-
schlusskosten, Fremdleistungen aus den Dienstleistungsverträgen mit der RSAG und der 
SWRAG. Insbesondere im Versicherungsbereich, bei den Marketing- sowie den Rechts- 
und Beratungskosten werden konzernweite Verträge abgebildet. Wie im Vorjahr wird 
eine fachliche Stelle für das Beteiligungsmanagement in der RVV über eine Konzernleihe 
besetzt. Die Kosten werden als sonstige betriebliche Aufwendung erfasst. Hintergrund für 
die Besetzung ist der Wissenstransfer innerhalb des Konzernverbundes. 

Zusätzlich zu den bisherigen Bedarfen sind Aufwendungen für Digitalisierung und wei-
tere konzernweite Projekte eingeplant. Im Stellenplan 2022 ist eine zusätzliche Stelle im 
Vergleich zur aktuellen Besetzung vorgesehen. Die Stelle wird bei Bedarf projektbezogen 
besetzt und ist im Einzelfall über Projekterlöse bzw. höhere Konzernumlagen zu refinan-
zieren.  

Die Einkommens- und Ertragsteuern tendieren aufgrund von negativen steuerlichen Er-
gebnissen trotz handelsbilanziellen Überschüssen gegen Null. Durch Betriebsprüfungen 
ist gegebenenfalls auch mit weiteren Steuerbelastungen, hier insbesondere die Gewerbe-
steuer betreffend, für die nachträgliche Veranlagung zurückliegender Zeiträume zu rech-
nen. Konkrete Auswirkungen sind aber nicht bekannt und wurden bei der Planung nicht 
berücksichtigt. 
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Stadtwerke Rostock AG 

Die SWRAG wird auch 2022 die sukzessive Umsetzung der erarbeiteten Strategie weiter 
vorantreiben. Mit dieser Strategie wird unter anderem das Ziel verfolgt, das Energiesys-
tem dauerhaft hin zur Nutzung erneuerbarer Energien zu transformieren und somit das 
Ziel der Klimaneutralität der HRO zu stützen. Der Ausbau erneuerbarer Energien bei 
gleichzeitigem Nachholbedarf hinsichtlich der Speicherung von Energie wird aus Sicht 
der SWRAG zu Preisunsicherheiten aufgrund schwankender Angebotsmengen führen. 
Zur Erfüllung der Forderung nach Reduzierung der CO2-Emissionen, verbunden mit dem 
Ausbau regenerativer Energien, sieht die SWRAG im Jahr 2022 die Aufnahme eines Dar-
lehens i. H. v. 9.200 TEUR vor. Der gesamte Investitionsbedarf in Sachanlagen soll in 2022 
51.207 TEUR umfassen. Die SWRAG plant als Jahresüberschuss 2022 ein abzuführendes 
Ergebnis von 15.231 TEUR, das sich wie folgt zusammensetzt: Ausgleichszahlung an Min-
derheitsgesellschafter 3.012 TEUR und abgeführte Gewinne an die RVV i. H. v. 12.219 
TEUR. 

Rostocker Straßenbahn AG 

Die aktuelle Wirtschaftsplanung der Rostocker Straßenbahn AG steht unter dem Einfluss 
anhaltender negativer Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Erlössituation im ge-
samten ÖPNV bei gleichzeitig dynamisierten Kostensteigerungen, u. a. bei Personal, bezo-
genen Leistungen, Material und Energie. Eine hohe Verschuldung kommt auch durch die 
Finanzierung des Ersatzes und der Sanierung von 38 Straßenbahnen zustande. Zudem 
kann die RSAG im Jahr 2022 nicht mehr mit einem weiteren ÖPNV-Rettungsschirm durch 
Bund und Länder rechnen. Erforderliche Investitionen in zusätzliche Mobilitätsthemen, 
den langfristigen Erhalt der Infrastruktur und aufgrund zunehmender Bedarfe bei Hard- 
und Software zur Umsetzung einer Digitalisierungsstrategie sind nur bei einer nachhaltig 
gesicherten Finanzierung umsetzbar. 

Im Jahr 2022 werden pandemiebedingte Einnahmeverluste als Nachwirkung der Corona-
Pandemie, wie sie schon in den Jahren 2020 und 2021 zu verzeichnen waren, prognosti-
ziert. Es wird damit gerechnet, dass die Erlöse aus den Bartarifen in 2022 lediglich 90 % 
des Niveaus von 2019 erreichen. Auch die anstehende Baumaßnahme Goethebrücke und 
die sinkenden Einnahmen aus dem Semesterticket aufgrund geringerer Studentenzahlen 
sorgen für geringere Umsatzerlöse. Für 2022 fallen zudem im Zuge einer Angebotsoffen-
sive und einer daraus resultierenden Erhöhung der Fahrplankilometer höhere Kosten an. 
Für das Jahr 2022 wird deshalb von der Inanspruchnahme eines Ausgleichsbetrages i. H. 
v. 19.959 TEUR ausgegangen. Vor allem die RSAG ist damit von der Corona-Pandemie 
durch eine Verstetigung geringerer Fahrgastzahlen im Geschäftsmodell betroffen, d. h. die 
Rückkehr bei den Umsatzerlösen auf das Vorkrisenniveau wird Zeit in Anspruch nehmen. 

Auch beim ÖPNV sind unter klimapolitischen Gesichtspunkten wesentliche Änderungen 
zu erwarten, deren Auswirkungen auf das Geschäftsmodell noch nicht genau prognosti-
ziert werden kann.  
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Stadtentsorgung Rostock GmbH  

Das Hauptaugenmerk der Geschäftsaktivitäten der SR liegt auf der zuverlässigen Erfül-
lung der mit der HRO geschlossenen kommunalen Dienstleistungsverträge. Die zusätzli-
che Übernahme der Bewirtschaftung von 16 öffentlichen Bedürfnisanstalten des Amtes 
für Umwelt und Klimaschutz sowie ein gegenüber 2021 erwarteter Anstieg der Mengen 
in der Sperrmüll-, Grünschnitt- und Bioabfallentsorgung sowie in der Grünschnitt- und 
Bioabfallkompostierung für die HRO lassen für das Jahr 2022 eine Steigerung der Be-
triebserträge erwarten. Geplante Investitionen werden weitestgehend für den Ersatz von 
Fahrzeugen, Arbeitsmaschinen und Arbeitstechnik und in den Neubau eines Recyclingho-
fes getätigt. Dabei wird von einem Investitionsvolumen von 5.998 TEUR ausgegangen. 
Auch in den folgenden Geschäftsjahren wird mit einer positiven Entwicklung gerechnet.  

 
Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH 

Durch die Corona-Pandemie ist das Fluggeschäft vollständig eingebrochen. Die RVV geht 
aktuell von einer Privatisierung der RLG ab 1. Januar 2022 aus.  

 
Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH 

Mit einem geplanten positiven Ergebnis unterstreicht das Unternehmen seine positive 
Entwicklung der letzten Jahre und wird somit weiterhin ein wesentlicher Wirtschaftsfak-
tor in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock bleiben und damit seinen Beitrag für die 
Stärkung des Wirtschaftsstandortes Rostock leisten. In den folgenden Jahren wird von 
weiterhin steigenden Umsatzerlösen und positiven Jahresergebnissen ausgegangen. Vo-
raussetzung sind jedoch die Fertigstellung und Vermietung der Neubau- und Sanierungs-
projekte im Immobilienbereich sowie die erwarteten höheren Umsätze am Holzmarkt. In-
vestitionen werden weitestgehend in den Bereichen Sanierungs- und Instandhaltung so-
wie der Errichtung neuer Immobilien geplant. Aus förderrechtlichen Gründen ist eine Ge-
winnabführung nicht vorgesehen. 

      
Nordwasser GmbH 

Zum Erhalt und zur Modernisierung des Netzes werden i. A. des WWAV umfangreiche 
Baumaßnahmen geplant. Aufgrund von pandemiebedingten Verzögerungen in der Fertig-
stellung von Baumaßnahmen in 2021 und des Anstiegs des Investitionsvolumens ent-
sprechend des Ver- und Entsorgungskonzeptes des WWAV wird im Jahr 2022 mit einem 
deutlich höheren Investitionsvolumen geplant. Die Nordwasser GmbH rechnet für 2022 
mit einem auszahlungswirksamen Bauvolumen von 37.000 TEUR. Als Finanzierungs-
quelle sieht das Unternehmen weitestgehend das gestiegene Eigenkapital und mehrjäh-
rige Darlehen vor. Insgesamt wird für das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresüber-
schuss i. H. v. 2.928 TEUR nach Steuern gerechnet. 

Aus den weiteren Tochtergesellschaften ergeben sich keine Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der RVV. 
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Die Finanzkraft der RVV ist von der Geschäftsentwicklung der Tochterunternehmen ab-
hängig und ergibt sich vor allem aus der tatsächlichen Ergebnisabführung und Zuschuss-
höhe der beteiligten Unternehmen.  

Darüber hinaus gehen die Herausforderungen der RVV größtenteils aus den Herausfor-
derungen der zum Konzern gehörigen Unternehmen hervor. Aufgrund des hohen Durch-
schnittsalters des Personals in fast allen Unternehmen der RVV wird bis 2030 etwa ein 
Drittel, teilweise sogar die Hälfte der Belegschaft in den Unternehmen das Rentenalter 
erreichen. Dieser Entwicklung soll durch eine Verjüngung der Belegschaften, aber auch 
durch Prozessoptimierungen und die Wahrnehmung der Möglichkeiten aus der Digitali-
sierung begegnet werden. Besonderes Augenmerk wird in Zukunft auch auf IT-Sicher-
heitsmaßnahmen zur Prävention und Bewältigung von Cyberrisiken liegen müssen. Auch 
wenn bisherige Angriffe durch die IT-Abteilungen ohne größere Schäden abgewendet 
werden konnten, hat der Konzern seine Risikoeinstufung deutlich angepasst und wird 
weitere Maßnahmen einleiten. 

Die RVV selbst unterliegt dem generellen Risiko geringer werdender Beteiligungserträge 
aus reduzierten Gewinnabführungssummen bzw. geringeren Dividenden der Beteili-
gungsunternehmen bei potentiell steigenden Risiken einer höheren Verlustausgleichs-
verpflichtung. Durch eine Anpassung des Ergebnisabführungsvertrages (EAV) und an-
schließende Eintragung im Handelsregister wurde die Fortsetzung des steuerlichen Quer-
verbundes zwischen RSAG und SWRAG rechtswirksam sichergestellt. Damit ist die He-
bung der steuerlichen Vorteile für den öffentlichen Personenverkehr in der HRO weiter-
hin gesichert. Allerdings wurde seitens des BFH und des Bundesverbandes der Deutschen 
Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e.V. die Europäische Kommission aufgefor-
dert, das Modell des steuerlichen Querverbundes unter beihilferechtlichen Gesichtspunk-
ten zu überprüfen. Dabei handelt es sich um latente Risiken mit geringer Eintrittswahr-
scheinlichkeit. Sollte ein beihilferechtlicher Verstoß festgestellt werden, würde es sich um 
ein Ereignis handeln, welches wesentliche finanzielle Auswirkungen auf RVV, RSAG und 
SWRAG, bis hin zur Existenzbedrohung für die Holding, hätte. Aufgrund der weiten Ver-
breitung des Modells, werden die Risiken allerdings als gering beurteilt. 

Die HRO und deren Umland verzeichnen eine dynamische wirtschaftliche Entwicklung. 
Die Prognosen dazu liegen weit über denen vergleichbarer Regionen. Die RVV und die 
Tochtergesellschaften sehen hier Chancen für eine positive Geschäftsentwicklung und 
rechnen mit steigenden Umsätzen.  

 

2. Finanzplan 

Die Finanzierungslücke in der RVV wird perspektivisch aufgrund des stetigen Anstiegs 
des Ausgleichsbetrages für die RSAG bei moderatem Anstieg der Erträge aus Beteiligun-
gen und aus der Gewinnabführung durch die SWRAG weiter zunehmen. Dementspre-
chend ist davon auszugehen, dass die HRO auch in den Folgejahren die Verluste der RVV 
ausgleichen muss. Aufgrund eines Bürgerschaftsbeschlusses und einer entsprechenden 
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Vereinbarung zwischen HRO, RVV und RSAG hat sich die HRO zur Übernahme eines Ver-
lustausgleiches von bis zu 10.000 TEUR jährlich (sonstiger betrieblicher Ertrag) ver-
pflichtet. Es wird Aufgabe der RVV und ihrer Beteiligungsunternehmen sein, durch die 
Hebung von Synergieeffekten, die Generierung zusätzlicher Erlöse sowie die Reduzierung 
von Kosten den in Anspruch zu nehmenden Verlustausgleich möglichst gering zu halten.  

Seit 2021 entsteht ein weiterer Mittelbedarf vor allem aufgrund der Straßenbahn-Er-
satzinvestitionen. Der Ersatz der Straßenbahnen wird durch die Neubeschaffung von 28 
Bahnen und die Generalsanierung von 10 Bahnen realisiert. Die Finanzierung der Ersatz-
beschaffung erfolgt durch eine Ausschreibung einer Bankenfinanzierung von ca. 100 Mio. 
EUR. Für die Jahre 2021 – 2024 sind jeweils 5 Mio. EUR und für die Jahre 2025 – 2029 
jeweils 2 Mio. EUR als Zuführung der HRO zur Eigenkapitalstärkung der RSAG eingeplant 
(dargestellt als Zuschusszahlung sowie Investition in Finanzanlagen).  

  
3. Zusammenfassung 

Die Gesamtauswirkungen aus der Eigenkapitalstärkung und des Verlustausgleiches für 
die HRO sind unter dem Erfolgsplan im Wirtschaftsplan dargestellt und ergeben sich zu-
sammenfassend wie folgt: 

Ist Plan HR Plan Plan
2020 2021 2021 2.022 2.023

Vvorjahr (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. FolgeJ)
6.349 1.063 -3.735 -403 -1.445

6.349 1.691 1.063
-3.735 -403

-2.229 -2.229 -1.493 -1.523
3.760 4.776 6.000 6.000
5.000 5.000 5.000 5.000
6.531 7.547 9.507 9.477

Einstellung in die Rücklagen

Saldo HRO

Angaben in TEUR

lfd. Ausgleich Gemeinde (HRO)
Ausgleich Gemeinde (HRO) für 

Ausschüttung an die Gesellschafterin (HRO)

Entnahme aus den Rücklagen

Jahresüberschuss

 
Vor dem Hintergrund besonderer Risikosituationen im Konzern wären finanzielle Reser-
ven auf Seiten der RVV wünschenswert, da sich mittelfristig ein weiter hoher Liquiditäts-
bedarf ergibt. 

Ist WP V'Ist Plan Plan
2020 2021 2021 2022 2023

(Vvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. FolgeJ)
-1.967 -881 -10.792 -8.920 -9.941
1.864 -3.006 -2.698 -2.450 -2.471
6.655 2.721 7.531 9.477 9.447

6.552 -1.166 -5.959 -1.893 -2.965

12.296 9.428 18.848 12.889 10.996

6.552 -1.166 -5.959 -1.893 -2.965

18.848 8.262 12.889 10.996 8.031

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Angaben in TEUR

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds
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Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass durch eine Verstetigung der Effekte aus der 
Corona-Pandemie bei den Nutzerzahlen im ÖPNV, der Straßenbahnerneuerung trotz po-
sitiver Effekte aus dem Ergebnisabführungsvertrag mit der SWRAG und der Privatisie-
rung des Flughafens insgesamt der Zuschussbedarf deutlich ansteigen wird. Der Zu-
schussanspruch aus dem ÖDA und der Vereinbarung zu Straßenbahnfinanzierung wurde 
aktuell noch nicht voll ausgeschöpft, da in 2020 vereinnahmte Mittel zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie zu verbrauchen sind. Darüber hinaus ist die genaue Einordnung der 
Mittel der Höhe nach noch abzustimmen, was der grundsätzlichen Einordnung aber nicht 
entgegensteht. 

 

Rostock, 23. November 2021 
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Ist Plan HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

Vvorjahr (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. FolgeJ) (2. FolgeJ) (3. FolgeJ)

1 224 220 266 296 270 270 270
2

3
4 6.685 4.838 4.815 6.015 6.015 8.607 9.496

23 15 15 15 15 15 15
6.662 4.823 4.800 6.000 6.000 8.563 9.481

5 0 0 0 0 0 0 0
a)

b)

6 -299 -390 -277 -290 -365 -365 -365
a) -249 -320 -230 -240 -300 -300 -300
b)

-50 -70 -47 -50 -65 -65 -65

7 -4 -5 -5 -3 -3 -3 -5

-4 -5 -5 -3 -3 -3 -3

8

9 -344 -600 -521 -600 -600 -600 -600
10 2.299 1.979 2.282 2.530 2.509 2.598 2.600
11

0 0 0 0 0 0 0

12 124 20 20 20 20 20 20
13

-1.500

14 -7 -50 -40 -30 -30 -30 -30
15 -1.428 0 -800 -600 -600 -600 -600

7.250 6.012 4.240 7.338 7.216 9.897 10.786
16

13.185 10.848 10.800 12.219 12.689 13.271 13.658

17 -14.086 -15.796 -18.774 -19.959 -21.349 -23.167 -24.443
18 0 -1 -1 -1 -1 -1 -1
19 6.349 1.063 -3.735 -403 -1.445 0 0

6.349 1.691 1.063
-3.735 -403 -1.445 0

-2.229 -2.229 -1.493 -1.523 -1.585 -1.550
3.760 4.776 6.000 6.000 8.563 9.481
5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 2.000
6.531 7.547 9.507 9.477 11.978 9.931

1.150 1.052 1.052 1.493 1.523 1.585 1.550
1.149 927 1.230 1.037 986 1.013 1.050
2.299 1.979 2.282 2.530 2.509 2.598 2.600

lfd. Ausgleich Gemeinde (HRO)

Ertragszuschuss HRO

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich Gemeinde für Finanzanlagen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gesellschafter (HRO)

Entnahme aus den Rücklagen

Zahlungsstromübersicht HRO

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Abschreibungen

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Angaben in TEUR

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

sonstige sonstige betriebl. Erträge

Saldo HRO

Vereinbarung zur Straßenbahnfinanzierung und ist haushaltsrechtlich bei der HRO noch einzuordnen.
Der laufende Ausgleich der Gemeinde HRO ergibt sich aus dem Öffentlichen Dienstleistungsauftrag an die RSAG und einer 

Einstellung in die Rücklagen

Erträge aus Beteiligungen

Ergebnis aus Beteiligungen (Summe)

Beteiligung Nordwasser
Beteiligung SR
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Ist WP HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. FolgeJ) (2. FolgeJ) (3. FolgeJ)

1 Periodenergebnis ohne Ertragszuschuss 
Gesellschafter 6.349 1.063 -8.535 -6.403 -7.445 -8.563 -9.481

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 4 5 5 3 3 3 3

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 508

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-145

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

395

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -117 30 20 10 10 10 10
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -2.299 -1.979 -2.282 -2.530 -2.509 -2.598 -2.600

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten -6.662

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 

(-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit -1.967 -881 -10.792 -8.920 -9.941 -11.148 -12.068

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -9 -5

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) -550 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -2.000

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist WP V´Ist Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. FolgeJ) (2. FolgeJ) (3. FolgeJ)

25

26 124 20 20 20 20 20 20
27 2.299 1.979 2.282 2.530 2.509 2.598 2.600
28

1.864 -3.006 -2.698 -2.450 -2.471 -2.382 620

29 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 2.000

30

31

32

33 6.662 4.800 6.000 6.000 8.563 9.481

a) von der Gemeinde 6.662 4.800 6.000 6.000 8.563 9.481
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

-2.229 -2.229 -1.493 -1.523 -1.585 -1.550
34

35

36 -7 -50 -40 -30 -30 -30 -30
37
38 6.655 2.721 7.531 9.477 9.447 11.948 9.901

39 6.552 -1.166 -5.959 -1.893 -2.965 -1.582 -1.547

40 12.296 9.428 18.848 12.889 10.996 8.031 6.449

41
18.848 8.262 12.889 10.996 8.031 6.449 4.902

18.848 8.262 12.889 10.996 8.031 6.449 4.902

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Auszahlungen an die Gemeinde
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Gesamtbetrag der Erträge 46.668
Gesamtbetrag der Aufwendungen -66.627
Jahresergebnis -19.959

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 7.133
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -21.412
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -14.279

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 12
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -50.428
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -50.416

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 68.671
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -3.792
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 64.879

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 184

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

33.735

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 36.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 708,6

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen

0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.753
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 42.852
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 47.852
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 53.152

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Rostocker Straßenbahn AG  30.09.2021 
Finanzen und Controlling  FC 

Vorbericht  
zum Wirtschaftsplan 2022 der Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) 
 
Die aktuelle Wirtschaftsplanung der Rostocker Straßenbahn AG steht unter dem Einfluss an-
haltender negativer Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Erlössituation im gesamten 
ÖPNV bei gleichzeitig dynamisierten Kostensteigerungen, u.a. bei Personal, bezogenen Leis-
tungen, Material und Energie. Zudem kann für das Jahr 2022 nicht mehr mit einem weiteren 
ÖPNV-Rettungsschirm durch Bund und Länder gerechnet werden. 
 
Insgesamt wird die Wirtschaftsplanung der RSAG maßgeblich von folgenden Umständen ge-
prägt: 
 

- Corona-Effekt in den Umsatzerlösen und in der Liquiditätsplanung, 
- keine Sicherheit bezüglich zusätzlicher öffentlicher Zuschüsse für das steigende Inves-

titionsvolumen,  
- hohe Verschuldung durch die Finanzierung des Ersatzes und der Sanierung von 38 

6N1-Fahrzeugen.  
 
Der Wirtschaftsplan 2022 basiert auf der voraussichtlichen Entwicklung des Jahres 2021 unter 
Beachtung der betrieblichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie auf der letzten 
strategischen Planung der Folgejahre. 
Basis ist der öffentliche Dienstleistungsauftrag (öDA) über öffentliche Personenverkehrsdienste 
durch die Hanse- und Universitätsstadt Rostock (HRO) an die Rostocker Straßenbahn AG 
(RSAG) mit einer Laufzeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2030.  
 
Neben dem Kerngeschäft entsprechend öDA sind in der Planung 

 die Betrauung der RSAG mit der Fährverbindung Kabutzenhof / Schnickmannstr. – 
Gehlsdorf ab dem 01.03.2015 mit einer Laufzeit von 10 Jahren, 

 der am 13.07.2015 unterzeichnete 10-jährige Dienstleistungsvertrag zum Schulschwim-
men zwischen der HRO und der RSAG im Rahmen einer Inhouse-Vergabe 

 und der Subunternehmervertrag der RSAG über die Erbringung von Leistungen des 
Einsatzes von Lokführern und Zugbegleitern auf den Linien RB11 und RB12 für die DB 
Regio AG mit einer Laufzeit bis Dezember 2024 

inklusive aller damit zusammenhängenden Aufwendungen und Erträge enthalten.     

Als ÖPNV-Dienstleister für die HRO sichert die RSAG die Mobilität der Bürger im Rahmen der 
Daseinsvorsorge.  

Zielstellung der strategischen Unternehmensentwicklung ist es, ein dem Bedarf angepasstes, 
qualitativ hochwertiges Angebot für ÖPNV-Nutzer bereitzustellen und dabei die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen des öDA einzuhalten. Die Fortsetzung weiterer Angebotsoptimierungen 
unter Beachtung der Vorgaben aus dem aktuell gültigen Nahverkehrsplan und der Prognosen 
zur Nachfrageentwicklung im Rahmen kontinuierlicher Abstimmungen mit dem Aufgabenträger 
sind Basis für die strategischen Planansätze. Mit dieser Ausrichtung werden Chancen zur Stei-
gerung der Beförderungsentgelte und der Nutzerfinanzierung gesehen. Weiterhin haben die 
Gewährleistung der technischen Sicherheit der Infrastruktur und die Qualität der Leistungser-
bringung oberste Priorität.  

Die ÖPNV-Dienstleistung kann nicht kostendeckend erbracht werden. Den hohen Aufwendun-
gen, insbesondere für Personal, und einem großen Investitionsbedarf stehen limitierte und zu-
nehmend politisch reglementierte Fahrpreise sowie stagnierende Ausgleichzahlungen gegen-
über. Für die Modernisierung und den Ausbau der Infrastruktur benötigt die RSAG zwingend 
eine nachhaltige Finanzierung. Die RSAG hat vom Finanzierungsmodell her keine Möglichkeit 
Rücklagen zu bilden, vielmehr müssen die entstehenden, strukturellen Verluste aus dem lau-
fenden Geschäft und der Investitionsfinanzierung über die RVV/HRO ausgeglichen werden.  
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Für das Jahr 2022 wird in der vorliegenden Planung die Inanspruchnahme eines Ausgleichsbe-
trages in Höhe von 19,959 Mio. € ausgewiesen.  
 
Die Planung basiert auf folgenden Prämissen: 
 
o Das Angebot der RSAG im Jahr 2022 basiert auf dem Fahrplanangebot des Jahres 2021 

inklusive einer ab August 2022 beginnenden Angebotsoffensive zur Gewinnung von Fahr-
kunden. Das Leistungsvolumen 2022 erhöht sich gegenüber dem Jahr 2021 um 244.081 
Fahrplankilometer, dies entspricht einer Zunahme um 3,2 %. Die Zunahme resultiert insbe-
sondere aus der Angebotsoffensive in 2022 und dem reduzierten Angebot in 2021 bedingt 
durch die Corona-Epidemie. 
 

o Für die Hochrechnung der Erträge aus Beförderungsentgelten aus dem Linienverkehr 
wurde der aktuell gültige Satz für das Einnahme-Aufteilungsverhältnis (EAV) zugrunde ge-
legt, sodass mögliche EAV-Anpassungen in Folge der Verkehrserhebung 2021/2022 nicht 
berücksichtigt wurden. Ergänzend liegt der Planung der Beförderungsentgelte weiterhin die 
strategische Ausrichtung eines Wechsels zwischen Tarifsteigerung und der Steigerung der 
Nachfrage im 2-Jahres-Rhythmus zur Absicherung der geplanten Einnahme zugrunde. Auf-
grund der Einnahmeverluste ausgelöst durch die Corona-Pandemie in 2020 und 2021 wer-
den weiterhin auch für 2022 pandemiebedingte Einnahmeverluste als Nachwirkung prognos-
tiziert. Es wird damit gerechnet, dass die Erlöse aus den Bartarifen lediglich 90 % des Ni-
veaus von 2019 erreichen werden. Im ABO-Bereich wird das Erreichen des Niveaus von 
Ende 2019 bereits Ende 2022 erwartet. Weitere Wachstumsimpulse wie beispielsweise über 
einen Bevölkerungsanstieg wie in den Jahren bis 2019 sind aus der Prognose aufgrund der 
aktuellen Entwicklung herausgenommen. Die Effekte aus der Angebotsoffensive ab August 
2022 wurden mit einer entsprechenden Anlaufphase berücksichtigt bis die Steigerungen zu 
100 % erreicht werden. Weiterhin wurde eine Erlösreduzierung aus der Baumaßnahme Goe-
thebrücke der Deutsche Bahn AG eingeordnet.  
Die Erlösprognose beim SemesterTicket wurde aufgrund der Reduzierung der Studenten-
zahlen angepasst. Planungsprämisse ist ergänzend die Fortschreibung von derzeitigen Ver-
trägen und Vereinbarungen (kostenfreies Schülerticket, Semesterticket, AzubiTicket und So-
zialticket).  

 
o Die Abgeltungszahlungen sind entsprechend den aktuellen rechtlichen Rahmenbedingun-

gen eingeordnet. Für die Ausgleichszahlung nach § 45a PBefG wurde die Gültigkeit der Aus-
gleichsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 08.11.2012 zunächst bis 
zum 31.12.2021 verlängert. Für das Jahr 2022 wurde vom Land MV ebenfalls eine Fort-
schreibung auf dem finanziellen Niveau von 2018 angekündigt. Eine Folgeregelung ist bis-
lang nicht getroffen worden und wird frühestens zum 01.01.2023 erwartet. 

 Für die Ermittlung der Erstattung gemäß § 231 SGB wurde der aktuelle Landessatz mit einer 
leichten Steigerung angesetzt (4 %). Nach aktueller Bewertung würde der aus einer Schwer-
behindertenerhebung erwartete Prozentsatz zu keinem höheren kalkulierten unternehmens-
individuellen Erstattungssatz führen. 

 Die Ausgleichszahlung des Landes Mecklenburg-Vorpommern, der HRO und des Landkrei-
ses Rostock für die Durchtarifierungsverluste (DTV) im Verkehrsverbund Warnow wird mit 
einem Gesamtbetrag von 4,2 Mio. € geplant, davon erhält die RSAG 2,083 Mio. €. Die Fi-
nanzierungsvereinbarung zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern, der HRO, dem 
Landkreis Rostock und der Verkehrsverbund Warnow GmbH (VVW) zum Ausgleich der 
Durchtarifierungsverluste ab 2020 wurde im Februar 2020 für eine Laufzeit von 8 Jahren 
abgeschlossen. Damit ist der Gesamtbetrag für den VVW sichergestellt.  

 Weiterhin sind die Ausgleichszahlungen der HRO für den Sozialtarif eingeordnet. 
Wie bereits im AR-Plan 2021 sind Ausgleichszahlungen für das AzubiTicket berücksichtigt. 
Das AzubiTicket M-V ist ein Tarifangebot für 365 € jährlich und berechtigt zur landesweiten 
Nutzung des Schienenpersonenverkehrs (SPNV) sowie des gesamten Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) in MV.  
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Die Ausgabe des Tickets erfolgt ausschließlich digital über die App DB Navigator und wurde 
zum 01.02.2021 eingeführt. Seither wurden rund 3.000 Tickets verkauft bzw. Nutzer gewon-
nen. Mit einer Normalisierung im Ausbildungsbetrieb wird ab September mit deutlich stei-
genden Zahlen bis hin zu den prognostizierten 7.700 Abonnenten bis Jahresende gerechnet. 
Die Erlöse aus dem Ticket setzen sich zum einen aus den nutzerfinanzierten Umsatzerlösen 
aus dem Verkaufspreis abzüglich 6 % Vertriebseinbehalt zusammen und zum anderen er-
folgt durch das Land MV ein pauschaler Mindereinnahmenausgleich in Höhe von insgesamt 
4,5 Mio. € jährlich. Entsprechend dem gemeinsam mit den Kooperationspartnern vereinbar-
ten Verfahren zur Einnahmeaufteilung liegt der Anteil für die RSAG schließlich bei voraus-
sichtlich 19 %.  

 
o Seit Dezember 2011 erbringt die RSAG eine Subunternehmerleistung auf den  

Linien Wismar – Rostock – Tessin (RB11) sowie auf der Linie Rostock - Graal-Mü-
ritz/Ribnitz-Damgarten (RB12) für die DB Regio AG. Diese Subunternehmerleistung ist bis 
Dezember 2024 vertraglich vereinbart.  
 

 Als Bezugsgröße für den Ansatz der entsprechenden Erträge und Aufwendungen dient die 
durch die DB Regio AG vorgenommene Bestellung von Zug-Kilometerleistungen.  

 
o Die oben genannten Erlöse aus der Subunternehmerleistung RB11/RB12 machen den we-

sentlichen Teil der Sonstigen Umsatzerlöse aus.  
Weiterhin sind in dieser Position die Erträge aus Erhöhtem Beförderungsentgelt (EBE) ge-
plant. Diese liegen bedingt durch den reduzierten Einsatz der Fahrausweisprüfer, resultie-
rend aus den im Vorjahr geringeren Fahrgastzahlen aufgrund der COVID-19-Pandemie und 
zur Erreichung der entsprechenden Prüfquote in 2021, mit 144 T€ über dem Ansatz im  AR-
Plan 2021.  

  
o In den Landeszuschüssen sind Zuwendungen aus Regionalisierungsmitteln für die Stra-

ßenbahninfrastruktur in Höhe von 2,6775 Mio. € eingeordnet.  
 

o Die übrigen laufenden Erträge für das Jahr 2022 liegen mit 506 T€ insbesondere aufgrund 
der Versicherungsentschädigung für den Straßenbahnunfall im Oktober 2020 und der von 
der RSAG beantragten Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge des Arbeitgebers im 
Rahmen der Kurzarbeit in 2021 unter dem Niveau des AR-Plan 2021.   

 
o Der Planwert für die neutralen/periodenfremden Erträge 2022 liegt mit ca. 157 T€ unter 

dem AR-Plan 2021. Dies liegt insbesondere an periodenfremden einmaligen Erträgen im 
Jahr 2021 durch Erträge aus Versicherungserstattungen für Unfälle der Vorjahre.  

 
o Der Aufwand für Dieselkraftstoff wurde auf Basis des aktuellen Preisniveaus für 2021 mit 

einer Steigerung von 10 % in den variablen Preisbestandteilen hochgerechnet. 
 
o Für den Fahrstrom wurden die Planwerte auf Basis des Stromvertrages 2021 – 2025 mit 

der Option der Verlängerung für 2026 eingestellt. Die im Vertrag fixierten Preisbestandteile 
„Arbeitspreis Handel“ und „Grundpreis Handel“ decken ca. ein Viertel des Gesamtpreises 
ab, für die restlichen Preisbestandteile wurde eine Steigerung von 3 % gegenüber dem Preis-
niveau 2021 eingeplant.  

 
o Der Materialaufwand ohne Energie- und Treibstoffe für das Jahr 2022 liegt in Höhe von  

618 T€ über dem Niveau des  AR-Plan 2021. Die Ursache liegt im Wesentlichen in höheren 
Fremdleistungen für Infrastrukturmaßnahmen. Des Weiteren sind im Vergleich zu 2022 nied-
rigere bezogene Leistungen in 2021 resultierend aus dem reduzierten Einsatz der Fahraus-
weisprüfung während der Corona-Pandemie in 2021 eingeordnet.  
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o Basis für die Ermittlung des Personalaufwandes der RSAG bilden zwei gültige Tarifver-
träge, der Spartentarifvertrag Nahverkehr Mecklenburg-Vorpommern (TV-N MV) sowie der 
für die Mitarbeiter des Geschäftsfeldes Eisenbahn mit der Gewerkschaft der Lokomotivführer 
(GDL) geschlossene Haustarifvertrag. 

 Im Zusammenhang mit den Tarifverhandlungen zum Manteltarifvertrag, der zum 30.06.2020 
durch ver.di gekündigt wurde, konnte eine Tarifeinigung am 09.12.2020 erreicht werden, die 
in einen 5. Änderungstarifvertrag des TV-N MV übertragen wurde. Der aktuelle Tarifvertrag 
hat eine Laufzeit bis 30.06.2022. Darüber hinaus kommt die neue mit ver.di verhandelte An-
wendungsvereinbarung ab 01.05.2021 zur Anwendung. Diese enthält u.a. eine Erhöhung 
der Jahressonderzahlung von 80 % auf 85 % des Monatsbruttoentgeltes. Der Personalauf-
wand für das Jahr 2022 wurde gemäß den gültigen Entgelttabellen des TV-N MV für das 
Jahr 2021 mit einer moderaten Tarifsteigerung und den Bestimmungen der Anwendungsver-
einbarung geplant. 

 In der Personalkostenplanung für die Mitarbeiter des Geschäftsfeldes Eisenbahn sind die 
Verhandlungsergebnisse des Tarifabschlusses aus 2019 für den mit der GDL geschlossenen 
Haustarif und mit Gültigkeit bis 30.06.2021 sowie gleichfalls moderate Tarifsteigerungen hin-
terlegt. Die GDL hat den Tarifvertrag fristgemäß zum 30.06.2021 gekündigt, sodass noch in 
2021 Neuverhandlungen anstehen werden. 

 
 Entsprechend dem Stellenplan ist eine Beschäftigtenzahl von 759 Mitarbeitern (708,7 VbE) 

zugrunde gelegt. Die geplanten Personalkosten beinhalten die Vergütung für 32 Auszubil-
dende. Die Beschäftigtenzahl steigt gegenüber dem AR-Plan 2021 um 41,70 VbE. Dies re-
sultiert im Wesentlichen aus der Angebotsoffensive und der Baumaßnahme Goethebrücke. 
Gegenüber dem AR-Plan 2021 steigt der Personalaufwand um 3.546 T€ aufgrund der hin-
terlegten moderaten Tarifsteigerung, der Umsetzung der Anwendungsvereinbarung für ein 
gesamtes Jahr und der reduzierten Personalkosten in 2021 resultierend aus der Corona-
bedingten Kurzarbeit im Februar 2021.  

 
o Der Planwert für die Abschreibungen liegt mit einem Plus von 316 T€ über dem Niveau des 

AR-Plan 2021 resultierend insbesondere aus der Baumaßnahme Rosa-Luxemburg-Str., die 
in 2022 erstmalig ganzjährig wirkt, und zunehmenden Investitionen in Hard- und Software.  

 
o Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entsprechen dem Niveau des AR-Plan 2021. 

Die Mehrheit der Aufwandspositionen entspricht etwa der Höhe des AR-Plan 2021 bzw. 
wurde mit geringen Aufschlägen für Preissteigerungen geplant. In einigen Positionen sind 
jedoch auch Aufwandssteigerungen hinterlegt, so etwa bei den Mietkosten, die sich aus der 
Miete der E-Fähre für ein gesamtes Jahr ergeben sowie bei den Weiterbildungskosten, die 
aufgrund der Corona-Pandemie in 2021 vorübergehend ausgesetzt und eingespart wurden. 
Für 2022 ergeben sich erhöhte Zuwendungen für den Verkehrsverbund Warnow GmbH 
(VVW) aufgrund der Verkehrserhebung zur Ermittlung des aktuellen Einnahme-Aufteilungs-
Verhältnisses (EAV), die in 2021 beginnt und zum größten Anteil in 2022 stattfindet. Dem 
entgegen wirken die sonstigen Fremdleistungen, in denen in 2021 Kosten für die juristische 
und technische Beratung für die Beschaffung der Straßenbahnneufahrzeuge sowie Bera-
tungskosten für Machbarkeitsstudien für potentielle Straßenbahnnetzerweiterungen enthal-
ten sind. Weiterhin sind in 2021 erhöhte Kfz-Reparaturkosten für Spezialfahrzeuge der Inf-
rastruktur sowie erhöhte Forderungsausfälle aufgrund des Forderungsverkaufs aus dem Abo 
und dem erhöhten Beförderungsentgelt eingeordnet. Die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit 
sind aufgrund der Kampagne zum Jubiläum 140 Jahre RSAG und intensiver Maßnahmen 
zur Kundenrückgewinnung im Vergleich zu 2021 reduziert. 

 
Wie im Vorjahr werden für 2022 aufgrund der aktuellen Kapitalmarktlage keine Zinserträge 
geplant. Der geplante Zinsaufwand bewegt sich im Rahmen des Vorjahres.  
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o Auf Grundlage der Betrauung wurde der notwendige Ausgleichsbetrag für das Geschäfts-
feld Fähre in Höhe von 192 T€ geplant. Die Erhöhung gegenüber dem AR-Plan 2021 ergibt 
sich im Wesentlichen aus der Miete der E-Fähre für ein gesamtes Jahr, die im Eigentum der 
HRO ist.  
 

Das geplante Investitionsvolumen von insgesamt 50.428 T€ beinhaltet die folgenden wesentli-
chen Positionen: 
 

31.070 T€ für die erste Rate der Anzahlung im Zusammenhang mit der Beschaffung 
von 28 Straßenbahnneufahrzeugen 

5.846 T€ 
4.430 T€ 

für Verkehrsanlagen 
für drei zusätzliche Elektro-Standardbusse sowie zwei zusätzliche Elektro-
Gelenkbusse inklusive Ladetechnik für die ab August geplante Angebots-
offensive 

3.160 T€ für Teilzahlungen der Straßenbahngeneralsanierung von insgesamt 10 
Niederflurstraßenbahnen vom Typ 6N1 

2.249 T€ für vier Diesel-Gelenkbusse und zwei Diesel-Standardbusse  
1.411 T€ für Soft- und Hardware 

590 T€ für mobile Fahrausweisautomaten für einen Teil der Busse und die E-
Fähre  

 
Beginnend mit dem Jahr 2022 ist die erste Rate der Anzahlung im Zusammenhang mit der 
Beschaffung von 28 Straßenbahnneufahrzeugen, die einen Großteil der 40 Niederflurstraßen-
bahnen vom Typ 6N1 ersetzen sollen, geplant. Weiterhin erfolgen voraussichtlich die ersten 
Teilzahlungen der Straßenbahngeneralsanierung von insgesamt 10 Niederflurstraßenbahnen 
vom Typ 6N1, die eine Laufzeitverlängerung von ca. 10 Jahren erwirken soll. Beide Maßnah-
men bedeuten ein Investitionsvolumen von ca. 116 Mio. €.  
Die Verkehrsanlagen umfassen im Wesentlichen Gleise und Weichen in Höhe von 4.205 T€ 
sowie Investitionen in die Betriebshöfe und Gebäude von 1.588 T€ als auch Investitionen in 
Bahnunterwerke von 340 T€ und Haltestellen von 100 T€.  
 
Für die ab August geplante Angebotsoffensive sind drei zusätzliche Elektro-Standardbusse so-
wie zwei zusätzliche Elektro-Gelenkbusse inklusive Ladetechnik geplant. Die Bürgerschaft der 
HRO hat beschlossen, diese Maßnahme mit Elektro-Bussen umsetzen zu lassen. Die Investiti-
onen dieser Maßnahme werden zu 100 % von der HRO finanziert. 
 
Die Investitionen in die letztmalige Lieferung von Diesel-Bussen erfolgen entsprechend dem in 
2020 geschlossenen Liefervertrag auf Grundlage des verstetigten Busbeschaffungskonzept 
2020 - 2022. 
 
Im Bereich der Soft- und Hardware sind vor allem Investitionen in die Erweiterung bestehender 
Softwaresysteme sowie in den Ersatz und die Erweiterung zentraler Hard- und Software ge-
plant. 
 
In der Betriebs-und Geschäftsausstattung sind insbesondere mobile Fahrausweisautomaten für 
einen Teil der Busflotte und die E-Fähre eingeordnet.  
 
Die Prämissen der Finanzierung der geplanten Investitionen 2022 sind wie folgt angesetzt: 

 Zuwendungen der HRO (3,150 Mio. €) für Diesel-Busse und Straßenbahninfrastruktur 
sowie zusätzliche Zuwendungen der HRO für Elektro-Busse und Ladetechnik der An-
gebotsoffensive mit 4,430 Mio. € sowie 2,835 Mio. € Regionalisierungsmittel des Lan-
des M-V zur anteiligen Finanzierung der Anzahlungen für die Straßenbahnneufahr-
zeuge, die über die HRO an die RSAG ausgereicht werden sollen sowie eine EU-För-
derung für die Erweiterung dynamischer Fahrgastinformationen in 2022 mit 360 T€,  
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 Darlehensaufnahmen in Höhe von 28,235 Mio. € für die Anzahlung der Straßenbahn-
neufahrzeuge und 5,50 Mio. € insbesondere für Diesel-Busse, Straßenbahninfrastruk-
tur sowie mobile Fahrausweisautomaten,    

 Eigenmittel (5,92 Mio. €). 
 
In der Finanzierungsvereinbarung zwischen der HRO, der RVV und der RSAG zur Straßen-
bahnfinanzierung, die auf Basis des Bürgerschaftsbeschlusses zur Straßenbahnfinanzierung 
vom 02.12.2020 im April 2021 gezeichnet wurde, ist eine Eigenkapitalerhöhung in Höhe von  
5 Mio. € für das Jahr 2022 dokumentiert.  
 
Des Weiteren ist eine Einlage in die Kapitalrücklage in Höhe von 0,30 Mio. €, die zu einer Er-
höhung des Eigenkapitals führt, geplant. Der Betrag ergibt sich aus der voraussichtlichen Ab-
rechnung des Anreizsystems unter dem mit der HRO bestehenden öDA für die Jahre 2019 bis 
2020. 
 
Im Zuge der Novellierung der FAG-Mittel werden seit dem 01.01.2020 die ehemaligen Entflech-
tungsmittel nicht mehr durch das Land MV, sondern durch die HRO ausgereicht. Im Plan 2022 
sind Zuwendungen in Höhe von 3.150 T€ zur Sicherung notwendiger Ersatzinvestitionen ein-
geordnet. Ergänzend sind Zuwendungen für erhöhte Aufwendungen für die Infrastrukturanlagen 
des Fahrweges Schiene aus Regionalisierungsmitteln in Höhe von 2.678 T€ im Erfolgsplan ein-
geordnet.  
Am 22. Juli 2021 wurde durch das Land M-V ein Zuwendungsbescheid in Höhe von  
9,45 Mio. € zur anteiligen Finanzierung der Beschaffung von Straßenbahnneufahrzeugen an 
die HRO übergeben. Diese Regionalisierungsmittel können in einem Zeitraum von 10 Jahren 
bis einschließlich 2029 eingesetzt werden.  
 
Alle Zuwendungen des Landes werden ab 2021 durch neue gesetzliche Regelungen vollständig 
durch das Land MV an die HRO als Aufgabenträger ausgereicht und damit nicht mehr auf An-
trag direkt an die RSAG gezahlt. Diese neuen Finanzbeziehungen zwischen RSAG, RVV und 
HRO werden derzeit durch einen externen Berater im Auftrag der HRO geprüft. Im Ergebnis 
muss der öffentliche Dienstleistungsauftrag (öDA) angepasst und rechtssicher dokumentiert 
werden. 
 
Für das Planjahr 2022 liegen aus diesem Grund aktuell noch keine konkreten Zuwendungsbe-
scheide vor.  
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 38.830 39.150 43.411 46.610 47.786 45.148
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 24 205 161 193
4 6.006 3.895 3.233 3.199 3.207 3.251
5 -7.979 -9.192 -10.059 -10.302 -10.587 -10.701

a)
-5.296 -6.023 -6.711 -7.015 -7.244 -7.347

b)
-2.683 -3.169 -3.348 -3.287 -3.343 -3.354

6 -36.347 -38.152 -41.698 -44.575 -46.143 -44.002
a) -29.046 -30.592 -33.541 -35.856 -37.125 -35.341
b)

-7.301 -7.560 -8.157 -8.719 -9.018 -8.661

-1.412 -261 -187 -253 -263 -274
7 -6.366 -6.252 -6.567 -7.724 -8.682 -9.256

a)
-6.366 -6.252 -6.567 -7.724 -8.682 -9.256

b)

0 0 0 0 0 0

8
0 0 0 0 0 0

9 -6.264 -7.724 -7.703 -7.336 -7.410 -7.312
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 1 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 -651 -539 -551 -1.375 -1.448 -1.711
15 0 0 0 0 0 0
16 -12.771 -18.814 -19.910 -21.298 -23.116 -24.392
17 -43 -47 -49 -51 -51 -51
18 -12.814 -18.861 -19.959 -21.349 -23.167 -24.443

12.814 18.861 19.959 21.349 23.167 24.443

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die RVV GmbH

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -12.814 -18.861 -19.959 -21.349 -23.167 -24.443
2

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens

6.366 6.252 6.567 7.724 8.682 9.256

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-732 -590 -1.300 -20 -20 -20

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

527 15 15 15 15 15

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-865 -146 -141 -146 -146 -146

7
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

-23 -18 -12 -15 -24 -18

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 651 539 551 1.375 1.448 1.711
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-6.890 -12.809 -14.279 -12.416 -13.212 -13.645

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-352 -713 -525 -390 -946 -288

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

43 18 12 15 24 18

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-7.471 -10.420 -49.903 -20.919 -26.620 -39.291

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -7.780 -11.115 -50.416 -21.294 -27.542 -39.561
29

550 5.000 5.300 5.000 5.000 2.000

30
0 0 0 0 0 0

31
3.000 3.000 33.735 16.665 18.851 34.105

3.000 3.000 33.735 16.665 18.851 34.105

0 0 0 0 0 0

32
-3.895 -3.685 -3.241 -7.426 -8.705 -9.361

-3.895 -3.685 -3.241 -7.426 -8.705 -9.361

0 0 0 0 0 0

33
15.427 15.371 29.636 23.109 26.389 27.261

a) von der Gemeinde 3.150 3.150 10.415 3.150 5.040 4.095
b)

einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 12.277 12.221 19.221 19.959 21.349 23.167
- davon aus Verlustausgleich 11.914 10.814 18.861 19.959 21.349 23.167
- davon aus sonstigen Zuwendungen 363 1.407 360 0 0 0

34
0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -651 -539 -551 -1.375 -1.448 -1.711
37 0 0 0 0 0 0
38

14.431 19.147 64.879 35.973 40.087 52.294

39
-239 -4.777 184 2.263 -667 -912

40
6.585 6.346 1.569 1.753 4.016 3.349

41 6.346 1.569 1.753 4.016 3.349 2.437

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

87 18 12 15 24 18 0

87 18 12 15 24 18 0

150.015 11.133 50.428 21.309 27.566 39.579 0

2.862 713 525 390 946 288 0

147.153 10.420 49.903 20.919 26.620 39.291 0

-149.928 -11.115 -50.416 -21.294 -27.542 -39.561 0

106.356 3.000 33.735 16.665 18.851 34.105 0

27.616 4.556 10.775 3.150 5.040 4.095 0

25.850 3.150 10.415 3.150 5.040 4.095

1.766 1.406 360 0 0 0 0

15.956 3.559 5.906 1.479 3.651 1.361 0

3.150 10.415 3.150 5.040 4.095 0
0 0 0 0 0 0Verlustausgleich

Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

33.491 4.457 5.871 8.258 7.642 7.263 0

0 0 0 0 0 0 0

33.491 4.457 5.871 8.258 7.642 7.263 0

-33.491 -4.457 -5.871 -8.258 -7.642 -7.263 0

19.165 1.687 2.756 3.344 5.986 5.392 0

8.689 2.128 2.020 1.546 1.514 1.481 0

7.864 1.303 2.020 1.546 1.514 1.481 0

825 825 0 0 0 0 0

5.637 642 1.095 3.368 142 390 0

1.303 2.020 1.546 1.514 1.481 0Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Bauten und bauliche Veränderungen
Unter Bauten und baulichen Veränderungen sind folgende Einzelinvestitionen zusammengefasst: 
unterschiedliche (Bau-) Maßnahmen an Anlagen der Betriebshöfe, an Gleisanlagen und Weichen inkl. 
Weichensteuerung, an Haltestellenanlagen und Bahnunterwerken. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

15.216 3.593 4.093 3.400 2.202 1.928 0

2.862 713 525 390 946 288 0

12.354 2.880 3.568 3.010 1.256 1.640 0

-15.216 -3.593 -4.093 -3.400 -2.202 -1.928 0

5.172 670 2.070 97 1.378 957 0

461 101 360 0 0 0 0

10 10 0 0 0 0 0

451 91 360 0 0 0 0

9.583 2.822 1.663 3.303 824 971 0

10 0 0 0 0 0Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Betriebs- und Geschäftsausstattung
Investitionen in Betriebs- und Geschäftsausstattung beinhalten Werkstattausrüstungen und technische 
Geräte, Hard- und Software, Fuhrpark- und Spezialfahrzeuge (außer Fahrzeuge für 
Personenbeförderung).  

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

87 18 12 15 24 18 0

87 18 12 15 24 18 0

101.308 3.083 40.464 9.651 17.722 30.388 0

101.308 3.083 40.464 9.651 17.722 30.388 0

-101.221 -3.065 -40.452 -9.636 -17.698 -30.370 0

82.019 643 28.909 13.224 11.487 27.756 0

18.466 2.327 8.395 1.604 3.526 2.614 0

17.976 1.837 8.395 1.604 3.526 2.614 0

490 490 0 0 0 0 0

736 95 3.148 -5.192 2.685 0 0

1.837 8.395 1.604 3.526 2.614 0Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Fahrzeuge für Personenbeförderung (Busse und 
Straßenbahnen)

Bei den Fahrzeugen für Personenbeförderung ist die kontinuierliche Beschaffung von Diesel-, Gas- und 
Elektrobussen (Niederflurgelenkbussen und Niederflurstandardbussen) hinterlegt. In 2022 sind 
Abschlagszahlungen für Straßenbahngrundsanierung sowie die Anzahlung für die neuen Bahnen 
geplant. Hinzukommt die Busbeschaffung für die Angebotsoffensive, mit einer geplanten Förderung durch 
den Aufgabenträger.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Rostocker Straßenbahn AG      Wirtschaftsplan 2022 
Finanzen und Controlling 
 
Übersicht der Unternehmen, mit denen im Jahr 2021 ein Beteiligungsverhältnis 
besteht: 
 
1. Verkehrsverbund Warnow GmbH (VVW), Rostock 
 

Stammkapital: 26.660 € 
Anteil RSAG:       40,15 % 
HRB 7147 am 04.07.1997 
 
Gesellschaftszweck: 
Die Gesellschaft koordiniert im Planungsgebiet "Mittleres Mecklenburg" gemäß  
§ 12 (1) - LPIG M-V nach Maßgabe und Zielsetzung der §§ 3 - BRegG, 8 (1)-(3) PBefG, 
2 (4), 4 (4) - ÖPNVG M-V das Leistungsangebot im ÖPNV der Gesellschafter. 
 
Anzahl Mitarbeiter: 4 
 
Der Wirtschaftsplan 2022 der VVW wird gesondert an die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock eingereicht. 

 
2. Fahrschulbildungszentrum Rostock am Schwanenteich GmbH (FBZ GmbH), Rostock 

 
Stammkapital: 25.000 € 
Anteil RSAG: 100 %  
HRB 8626 am 17.01.2001 
 
Gesellschaftszweck: 
Ausbildung der Kraftfahrer der Rostocker Straßenbahn Aktiengesellschaft (RSAG) in der 
Führerscheinklasse D entsprechend dem Bedarf der Rostocker Straßenbahn 
Aktiengesellschaft (RSAG) sowie die Weiterbildungen nach dem 
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz (BKrFQG). 
 
Anzahl Arbeitnehmer: Keine (Geschäftsführung und –besorgung erfolgt über einen 

Dienstleistungsvertrag mit der RSAG) 
 
2020 erzielte die Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 613 €. 
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Gesamtbetrag der Erträge 1.708
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.708
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 82
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -41
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 41

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 4,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 565
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 27
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 27
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 27

Verkehrsverbund Warnow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Vorbericht                   
 
zum Wirtschaftsplan 2022 
 
 
Die geplanten Gesamteinnahmen 2022 in Höhe von 1.708 TEUR fallen gegenüber 2021 um 
ca. 76 TEUR höher aus. Ursächlich sind gesunkene sonstige Erträge von -142 TEUR auf 
Grund der geringeren Zuschüsse für Projekte. Dagegen steigen die Zuwendungen der 
Gesellschafter um 218 TEUR.  
In den Folgejahren reduziert sich der finanzielle Umfang bei den Maßnahmen, wodurch die 
Erträge und der Aufwand gleichermaßen sinken.  
 
Für das Planjahr 2022 wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis gerechnet, da im 
Gesellschaftsvertrag geregelt ist, dass alle Kosten, die nicht durch Dritte gedeckt werden, 
durch die Gesellschafter des Verkehrsverbundes zu tragen sind. Alle unterjährigen 
kostenrelevanten Entscheidungen müssen in einem Gesellschafterbeschluss abgestimmt und 
genehmigt sein.  
Die Umlage der Kosten erfolgt nach dem Kostenaufteilungsschlüssel (KAV) auf Basis der 
geplanten Fahrplankilometer, des EAV und des Stammkapitalfaktors der Unternehmen sowie 
für ausgewählte Positionen nach dem EAV. 
Für das Planjahr 2022 sind sonstige Erträge in Höhe von 369 TEUR (-142 TEUR gegenüber 
2021) eingestellt. Hier handelt es sich im Wesentlichen um die Einnahmen aus der 
Weiterberechnung der Abo-Kosten und um geplante Fördermittel für das Projekt 
Verkehrserhebung 2021/22 mit PDM und Feldarbeit. Für das geplante Projekt sind 
Fördermittel in Höhe von 30 % eingestellt worden.  
Für das Planjahr 2022 sind Maßnahmen, wie 

- Verkehrserhebung 2021/22 (Projekt-/Datenmanagement und Feldarbeit) 
- Verbundmarketing  
- Tarifstrategie  
- Marktforschungsstudie  
- Jubiläum VVW 

geplant. 
Maßnahmen, die durch die Gesellschafter zu beschließen sind, stehen unter Vorbehalt. 
Die Kosten für die Durchführung der Abonnement-Betreuung erhöhen sich um ca. 9 TEUR auf 
Grund höherer Personal-, Post- und Abschreibungskosten. Dagegen verringert sich der 
Kommunikationsaufwand im Vertrieb. Die Vertriebskosten für das bezahlbare Schülerticket 
Rostock sinken, da sich die Anzahl der Ticketnutzer verringern wird (- 4,6 TEUR).  
Die Aufwendungen für die Geschäftsstelle, die aus dem reinen Sachaufwand zum Betrieb der 
VVW GmbH, dem Personalaufwand für die Mitarbeiter/-innen und den Abschreibungen 
bestehen, erhöhen sich gegenüber Plan 2021 um ca. 76 TEUR und werden durch die 
Gesellschafter getragen.  
Die Abschreibungen sind zum Vorjahr um ca. 10 TEUR gestiegen auf Grund der zu 
erwartenden Investitionen.   
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Die Personalkosten für die 3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesellschaft sind in 
Anlehnung an den Spartentarifvertrag Nahverkehr M-V inkl. Steigerung berücksichtigt. Der 
Geschäftsführer wird außertariflich entlohnt. Der Mehraufwand von ca. 12 TEUR bei den 
Personalkosten ist durch Tarifanpassung begründet.  
Die sonstigen Aufwendungen sind gegenüber 2021 um 54 TEUR gestiegen. Hauptursächlich 
sind die gestiegenen geplanten Maßnahmen.  
Für das zurzeit genutzte System für Rechnungswesen und Controlling wird mit der Planung 
2022 der Umstieg auf DATEV umgesetzt. 
Über Dienstleistungsverträge mit der RSAG werden die Gehaltsabrechnung, die Einrichtung 
und Pflege der Hard- und Software, der VVW-Mobile-Ticketing-Service sowie die Betreuung 
der Abonnements realisiert. Marketingmaßnahmen, wie eine Bewerbung von Tarifsegmenten 
sowie des VVW-Mobile-Ticketings, werden vollständig durch die VVW GmbH durchgeführt. 
Die Folgefinanzierungsvereinbarung mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern, der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock und dem Landkreis Rostock zum Ausgleich der 
Durchtarifierungsverluste ist für den Zeitraum 2020 bis 2027 bestätigt.  
Bei den Verträgen & Vereinbarungen ergibt sich insgesamt eine Erhöhung der geplanten 
Einnahmen im Plan 2022 zu Plan 2021 von ca. 800 TEUR. Hauptursächlich dafür ist hier das 
zum 01.02.2021 eingeführte AzubiTicket MV zu benennen. Die höheren Einnahmen beim 
SemesterTicket und dem kostenfreien SchülerTicket für Schülerinnen und Schülern der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit Wohnsitz Rostock sind mit steigenden Nutzerzahlen 
zu begründen.  Dagegen sinken die Einnahmen beim SozialTarif um ca. 66 TEUR gegenüber 
dem Plan 2021 auf Grund der Auswirkung der Corona-Pandemie. 
Derzeit geht die Geschäftsführung von einer Normalisierung des Mobilitätsverhaltens im 
Planjahr 2022 aus. Anpassungen zum Wirtschaftsplan können aufgrund der weiteren Covid-
19-Pandemieentwicklung notwendig werden. 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 695 1.121 1.339 992 963 1.015
2

3
4 362 512 369 221 229 227
5 7 9 9 9 9 9

a)

b)

6 324 321 333 338 344 350
a) 265 257 268 272 276 281
b) 59 64 65 66 68 69

8
7 57 73 82 50 28 29

a)
57 73 82 50 28 29

b)

8

9 666 1.229 1.283 814 809 853
10
11

12 0 0 0 0 0 0
13

14 0 0 0 0 0 0
15 2 0 0 0 0 0
16 0 1 0 0 0 0
17 0 0 0 0 0 0
18 0 0 0 0 0 0

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 57 73 82 50 28 29
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen -18 -10

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

20 -40

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-104 52

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit -45 75 82 50 28 29

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -43 -75 -41 -52 -33 -22

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26
27
28 -43 -75 -41 -52 -33 -22
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38 0 0 0 0 0 0

39 -88 0 41 -2 -5 7

40 424 524 524 565 564 559

41 336 524 565 564 559 566

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

-72 -39 -50 -25 -20 0

-3 -2 -2 -8 -2 0

-75 -41 -52 -33 -22 0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Gesamtbetrag der Erträge 377.622
Gesamtbetrag der Aufwendungen 362.391
Jahresergebnis 15.231

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 47.659
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 6.989
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 40.670

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 2.721
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 54.507
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -51.786

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 24.419
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 22.997
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.422

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -9.694

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 9.200

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 10.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 561,06

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 9.200
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 22.169
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 110.329
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 110.329
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 110.329

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen am 09.09.2021 beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Stadtwerke Rostock AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Angaben in TEUR
Erfolgsplan

Finanzplan

Version vom 20.08.2021
vertraulich/persönlich | freiegegeben Seite 41 von 433



Wirtschaftsplan Stadtwerke Rostock AG 
 
 
Einschätzung Planjahr 2021 
 
Die globale Ausbreitung des Virus SARS-CoV2 und die damit verbundenen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie haben die Gesellschaft und die Wirtschaft massiv getroffen und 
beeinträchtigt.  

Das BIP reduzierte sich im Jahr 2020 in der Bundesrepublik Deutschland um 5,0 %. 

Zur Eindämmung der wirtschaftlichen Folgen des Wirtschaftseinbruchs wurde durch die 
Bundesregierung ein Konjunkturpaket mit 130 Milliarden Euro aufgelegt.  

Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung rechnet 
damit, dass das BIP um 3,1 % gegenüber dem Krisenjahr 2020 wachsen wird. Für 2022 
werden ein Wachstum von 4 % und eine weitere Stabilisierung prognostiziert. 

Die frühzeitige Diskussion und Auseinandersetzung mit den Folgen für die Stadtwerke 
Rostock AG (SWRAG) hat dazu geführt, die Risiken zu minimieren und bestehende 
Chancen und Potentiale zu erkennen und zu nutzen. Ein Krisenstab wurde aktiviert mit der 
Aufgabe, die gesundheitlichen Risiken im Rahmen der Pandemie für die Mitarbeiter, Kunden 
und Geschäftspartner zu reduzieren und die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 

Die aktuelle Situation, aber auch das vergangene Jahr verdeutlichen, wie bedeutsam ein 
gezieltes, gleichzeitig agiles Vorgehen ist, um die Umsetzung der Unternehmensziele zu 
verwirklichen. 

Die Strategie der SWRAG wird regelmäßig auf Aktualität geprüft. Im Jahr 2020 erfolgte ein 
grundlegender Review. Dieser führte zur aktuellen Strategie „Energie. Verantwortung. 
Zukunft“. Sie umfasst den zukünftigen Weg der SWRAG mit einer umweltfreundlichen, 

effizienten und zuverlässigen Energieversorgung. Dies geht einher mit unserer 
Verantwortung für die digitale und energetische Versorgung Rostocks und der Region, 
verbunden mit dem zukunftsorientierten Einsatz innovativer Technologien. 

Mit gezielten Maßnahmen und Projekten werden die Voraussetzungen geschaffen, die 
Verwirklichung und Umsetzung der Unternehmensziele voranzutreiben.  

Die Energiewirtschaft wird durch eine Vielzahl rechtlicher und wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen geprägt. Aktuelle Gesetze und avisierte, gesetzliche Regelungen sind 
durch kurze Anpassungszyklen gekennzeichnet, die die langfristige Planungssicherheit 
beeinflussen und eine stetige Analyse und ggf. Anpassung der internen Prozesse bedeuten. 

Die vorliegende Planung zeigt die Richtung auf. 
 
Wesentliche Einflussfaktoren der Planung sind u.a.: 
 

 Politische und energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 Auswirkungen der Coronakrise 
 Volatile Marktpreisentwicklung 
 Preisentwicklung entsprechend der Marktsituation 
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Ergebnisplan 2021 
 
Es wurden verschiedene Maßnahmen im Unternehmen eingeleitet, mit dem Ziel, das 
Ergebnis positiv zu beeinflussen. 
Die Kraftwerkseinsatzstrategie wurde unter kurzfristigen und langfristigen Aspekten optimiert. 
Damit wird der Preisentwicklung am Markt und der langfristigen Sicherung der KWK-
Förderung Rechnung getragen. 
Die angespannte Situation auf dem Beschaffungsmarkt und stark volatile Preise werden in 
der vorliegenden Planung deutlich. Die Entwicklung der Marktpreise ist insbesondere auf 
dem CO2- Zertifikatemarkt zu sehen. 
 
Es erfolgte eine kritische Bewertung der Ertrags- und Aufwandspositionen. 
 
Das VIST 2021 enthält einen periodenfremden Ertrag für die Vergütung vermiedener 
Netzentgelte aus dem Jahr 2020. 
 
Die sonstigen Erträge erhöhen sich gegenüber dem Planansatz durch Umsatzerlöse aus der 
Erbringung von Dienstleistungen in der digitalen Infrastruktur. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand vermindert sich geringfügig. 
 
Die Höhe der Abschreibungen basiert auf dem Ist 2020 und den zu realisierenden 
Investitionen 2021. Der Rückgang ist auf nicht realisierte Investitionsvorhaben des Jahres 
2020 zurückzuführen. 
 
Das Beteiligungsergebnis sinkt um 686 T€: 
 

 Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWRNG) 
Das Ergebnis der SWRNG sinkt um 428 T€. 

 VNG AG 
Der Beteiligungsertrag der VNG AG sinkt um 258 T€. 

 
Personalplan 2021 
 
Der Personalaufwand erhöht sich um 92 T€ aufgrund der Inanspruchnahme von Altersteil-
zeitmodellen und der damit verbundenen Verschiebung zwischen den Altersteilzeit-
rückstellungen und Lohn und Gehalt. 
Die Anzahl der Mitarbeiter steigt auf 602. 
Es werden 53 Auszubildende im Unternehmen beschäftigt sein. 
 
Jahresüberschuss 2021 
(Ergebnis nach allen Steuern) 
 
Das geplante Ergebnis in Höhe von 14.484 T€ wird voraussichtlich um 275 T€ unterschritten 
und 14.209 T€ betragen. 
 
Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Ausgleichszahlung an die Minderheitsgesellschafter 3.552 T€ 
 
Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages abgeführte Gewinne 
(Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH) 10.657 T€ 
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Investitionsplan 2021 
 
Die SWRAG wird 2021 voraussichtlich ein Investitionsvolumen in Höhe von 50.428 T€ 
realisieren. 
Der Plan 2021 wird mit dem VIST 2021 um 2,8 Mio. € überschritten. 
Die Investitionsvorhaben Errichtung einer Power-to-Heat-Anlage (PtH-Anlage) und die 
Umsetzung des geförderten Breitbandausbaus in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
konnten 2020 nicht wie geplant umgesetzt werden. Die Realisierung der Errichtung einer 
PtH-Anlage wird in 2021 fortgeführt. Die zusätzlich benötigten Mittel sind durch die 
Finanzierungsstrategie abgedeckt. 
 
Finanzplan 2021 
 
Der Finanzplan beinhaltet die zu finanzierenden Investitionen in Höhe von 50.428 T€ 
und Finanzinvestitionen in Höhe von 160 T€: 
 

 160 T€ verbleibende Auszahlung Gesellschafterdarlehen für Landwerke MV Breitband 
GmbH und Erhöhung der Gesellschaftereinlage für die Landwerke MV GmbH zum 
Kauf von Photovoltaikanlagen 

 
Als Finanzierungsgröße sind ein Darlehen in Höhe von 45.000 T€ und die Verschiebung der 
Darlehensaufnahme von 2020 in Höhe von 10.000 T€ berücksichtigt. 
 
 
Einschätzung Planjahr 2022 
 
Der Wirtschaftsplan 2022 und die mittelfristige Planung 2023 – 2025 wurden auf der 
Grundlage der Entwicklung des Unternehmens des Jahres 2021 und den aktuellen 
wirtschaftlichen und energiepolitischen Rahmenbedingungen erarbeitet. 
 
Die Grundlage zur Ausgestaltung der mittel- bis langfristigen Zukunft bildet die erarbeitete 
Strategie der SWRAG. 
Sie berücksichtigt das Ziel einer zunehmenden Transformation des Energiesystems hin zu 
Erneuerbaren Energien und stützt das Ziel der Klimaneutralität der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock. 
Die einzelnen Strategiefelder werden sukzessive umgesetzt, um somit die Zielsetzung des 
Unternehmens zu stärken. 
 
Für die SWRAG werden auch 2022 und mittelfristig unterschiedliche Chancen und Risiken 
bestehen. Das Erkennen und Nutzen von Chancen eröffnet dem Unternehmen weitere 
Perspektiven. Dadurch können Risiken reduziert, vermieden oder kompensiert werden. 
 
Ergebnisplan 2022 
 
Der Rohüberschuss der Absatz- und Bezugsplanung wird gegenüber dem Jahr 2021 
steigen. Die getroffenen Maßnahmen 2021 hinsichtlich Kraftwerkseinsatzoptimierung und 
Optimierung der Handelsportfolien wirken über den Planungszeitraum. 
 
Die Großhandelsmärkte für Energie sind durch volatile, aktuell steigende Preise 
gekennzeichnet. 
Ein Rückgang der konventionellen Stromerzeugung und ein zunehmender Ausbau der 
erneuerbaren Energien führen zu Preisunsicherheiten aufgrund von schwankenden 
Angebotsmengen. Die Beschaffungsstrategie berücksichtigt diese Volatilitäten, um somit die 
Risiken zu minimieren. 
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Die Marktentwicklung ist von vielen Faktoren abhängig, die politischer, technischer oder 
wirtschaftlicher Natur sein können. 
Dieses wurde in den Planansätzen beachtet. 
 
Im Rahmen der Planung wurden die aktuellen Erkenntnisse des Regulierungsrahmens für 
das Gasnetz berücksichtigt. 
Die 4. Regulierungsperiode beginnt 2023. Das Basisjahr zur Bewertung des Gasnetzes ist 
2020. 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse erhöhen sich aufgrund des bestehenden Dienstleistungs-
vertrages mit der SWRNG und angebotenen Dienstleistungen mit Bezug zum Thema 
Breitband sowie der Elektromobilität. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten die Auflösung der Investitionszuschüsse.  
 
Die sonstigen Aufwendungen werden sich gegenüber 2021 leicht verringern. 
 
Die Abschreibungen steigen gegenüber 2021 aufgrund des Investitionsvolumens 2021. 
 
Das Finanzergebnis enthält einen zusätzlichen Zinsaufwand für die Aufnahme eines 
Investitionsdarlehens in Höhe von 9.200 T€. 
 
Das Beteiligungsergebnis verändert sich leicht. 
 

 SWRNG 
Das Ergebnis erhöht sich geringfügig gegenüber 2021 und beträgt 2.120 T€. 

 VNG AG 
Der Beteiligungsertrag wird mit 600 T€ geplant. 

 
Personalplan 2022 
 
Der Personalaufwand steigt gegenüber 2021. Ursache ist der Lohn- und Gehaltsanstieg 
durch eine inflationäre Anpassung von 2 %. 
Die Mitarbeiteranzahl beträgt 619. 
 
Jahresüberschuss 2022 
(nach allen Steuern) 
 
Der Ergebnisabführungsvertrag wurde abgebildet. 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag sind unabhängig der Zahlungsströme von der 
auszuschüttenden Organschaft und damit der SWRAG zu tragen. 
 
Die SWRAG plant als Jahresüberschuss 2022 ein abzuführendes Ergebnis von 15.231 T€, 
das sich wie folgt zusammensetzt: 
 
Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 3.012 T€ 
 
Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages 
abgeführte Gewinne 
(Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH) 12.219 T€ 
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Investitionsplan 2022 
 
Der Investitionsbedarf wird 51.207 T€ betragen. 
Die SWRAG als kommunaler Energieversorger stellt sich den Aufgaben zum Klimaschutz und 
arbeitet kontinuierlich an der Umsetzung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung und 
am Masterplan der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, die das Ziel verfolgt bis zum Jahr 
2035 klimaneutral zu sein. 
 
Bisher wurden bereits viele Investitionen in den Klima- und Umweltschutz incl. Ökomobilität  
umgesetzt. 
 
Die Erfüllung der Forderung nach Reduzierung der CO2-Emissionen, verbunden mit dem 
Ausbau regenerativer Energien wird auch weiterhin für einen bedeutenden Bestandteil der 
Investitionstätigkeit der SWRAG ursächlich sein. 
 
Dies zieht eine Vielzahl von innovativen und klimaneutralen Investitionsvorhaben nach sich und 
spiegelt sich in der vorliegenden Investitionsplanung wider. 
 
In der Investitionsplanung fanden diese Ansätze Berücksichtigung unter Beachtung von 
finanziellen Prämissen und der Leistbarkeit für das Unternehmen. 
 
Die Realisierung des Investitionsvolumens erfolgt unter der Maßgabe von maximal 
notwendigem Fremdkapital, der Berücksichtigung von Fördermitteln, Zinsaufwand, 
Abschreibungen sowie zusätzlichen Effekten aus den Investitionsmaßnahmen. 
 
In der vorliegenden Planung wurden die Investitionen auf dieser Grundlage ausgerichtet. 
 
Um die Investitionstätigkeit unter Einhaltung von Prämissen finanziell sichern zu können, 
werden Darlehen benötigt. 
 
Im Jahr 2022 ist die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 9.200 T€ vorgesehen. 
 
Finanzplan 2022 
 
Der Finanzplan umfasst  die zu finanzierenden Investitionen in Höhe von 51.207 T€ 
und Finanzinvestitionen in Höhe von 3.300 T€. 
 

 3.300 T€ Gesellschaftereinlage für die SWRNG  
 

Ein Darlehen in Höhe von 9.200 T€ ist als Finanzierungsgröße geplant. 
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Beteiligungen 2021 
 
 
VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Leipzig 

Grundangaben 

Name der Gesellschaft:  VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- 

     gesellschaft mbH  

Grundkapital:    98.000,00 EUR 

Geschäftsanteile:   7,93 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft 

 

Die Gesellschaft erwirbt, hält und verwaltet für ihre Gesellschafter Aktien an der im 
Handelsregister des Amtsgerichts Leipzig - HR B 444 - eingetragenen VNG Verbundnetz 
Gas Aktiengesellschaft sowie Anteile an anderen Unternehmen der Versorgungsbranche 
und nimmt die sich daraus ergebenen Rechte und Pflichten, insbesondere das Stimmrecht in 
der Hauptversammlung bzw. den Gesellschafterversammlungen der jeweiligen Gesellschaft, 
an der die Beteiligung besteht, wahr und leitet alle im Zusammenhang mit dieser Tätigkeit 
erzielten Einnahmen und sonstigen Vorteile an die jeweiligen Inhaber der Aktien unmittelbar 
weiter. 

 
 
VNG - Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft, Leipzig 
 

Grundangaben 

Name der Gesellschaft:  VNG Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft 

Grundkapital:    328.000.000,00 EUR 

Geschäftsanteile:   1,71 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft  

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte eine Dividendenausschüttung für das Jahr 2020 in Höhe von  
341.877,19 EUR. 

 
Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH, Rostock 
 

Grundangaben 

Name der Gesellschaft:  Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH 

Grundkapital:    5.000.000,00 EUR 

Geschäftsanteile:   100 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Betrieb, der Ausbau und die Wartung 

von Energieversorgungsnetzen sowie die hierfür erforderlichen Anlagen im Gebiet der 

Hansestadt Rostock und weiteren Konzessionsgemeinden.  
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Landwerke M-V GmbH, Neustrelitz 

 

Grundangaben 

 

Name der Gesellschaft: Landwerke M-V GmbH 

Gründung:   17.12.2015 

Sitz:    Neustrelitz 

Grundkapital:    160.000,00 EUR 

 

Kapitalanteile   Stadtwerke Neustrelitz GmbH  12,5 % 

Stammdaten:   Stadtwerke Teterow GmbH   12,5 % 

    Stadtwerke Malchow    12,5 % 

    Stadtwerke Pasewalk GmbH   12,5 % 

    WEMAG AG Schwerin   12,5 % 

    Stadtwerke Rostock AG   12,5 % 

    Kommunalwind Nord GmbH   12,5 % 

    Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 12,5 % 

 

Geschäftsführung:  Herr Caspar Baumgart 

                                    Herr Frank Schmetzke 

 

 

Energieerzeugung, insbesondere mittels erneuerbarer Energien sowie die Versorgung der 
Bevölkerung, des Handels, der Industrie, des Gewerbes, der Landwirtschaft und öffentlichen 
Einrichtungen mit Energie sowie damit verbundener Bereitstellung von Infrastruktur, 
Dienstleistungen, Projektentwicklung, Finanzierung, damit zusammenhängender 
Organisation von Consulting, Wartung und Instandhaltung einschließlich aller damit 
verbundenen Handlungen, soweit sie einem öffentlichen Zweck dienen. Darüber hinaus 
befasst sich die Gesellschaft mit der Einbringung von Telekommunikationsleistungen sowie 
der Errichtung und dem Betrieb von Anlagen und Übertragungswegen für diese 
Dienstleistungen (z. B. Breitband), soweit sie dem öffentlichen Zweck dienen. 
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Landwerke M-V Breitband GmbH, Neustrelitz 

Grundangaben 

 

Name der Gesellschaft: Landwerke M-V Breitband GmbH 

Gründung:   13.10.2016 

Sitz:    Neustrelitz 

Grundkapital:    50.004,00 EUR 

 

Kapitalanteile   Stadtwerke Neustrelitz GmbH  20,00 % 

Stammdaten:   Stadtwerke Malchow    20,00 % 

    Stadtwerke Pasewalk GmbH   20,00 % 

    WEMAG AG Schwerin   20,00 % 

    Stadtwerke Rostock AG   20,00 % 

 

Geschäftsführung:  Herr Caspar Baumgart 

                                    Herr Frank Schmetzke 

 

Erbringung von Telekommunikationsleistungen sowie die Errichtung und der Betrieb von 
Anlagen und Übertragungswegen für diese Dienstleistungen (z. B. Breitband), soweit diese 
einem öffentlichen Zweck dienen. Hiervon umfasst ist auch die Bereitstellung und 
Vermietung der Telekommunikationsinfrastruktur an Dritte. 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 316.160 344.863 371.185 310.005 309.669 309.282
2 21 20 20 20 20 20

3 701 796 719 628 634 636
4 1.908 1.195 934 5.029 5.045 5.056
5 228.411 256.712 276.984 217.115 215.469 214.425

a) 124.442 150.944 170.290 129.326 124.354 128.031

b) 103.969 105.768 106.694 87.789 91.115 86.394

6 45.216 46.339 48.060 47.884 47.980 47.649
a) 34.725 36.440 37.990 39.179 39.704 39.799
b) 10.491 9.899 10.070 8.705 8.276 7.850

2.207 2.237 2.134 2.176 2.175 2.015
7 16.242 17.826 21.398 24.791 25.784 26.468

a)
16.242 17.826 21.398 24.791 25.784 26.468

b)

8
0 1.772 1.964 2.595 3.037 3.074

9 10.573 12.660 12.550 12.465 12.553 12.479
10 2.324 2.449 2.721 2.750 2.789 2.829
11

12 76 79 79 79 79 79
13

14 2.250 2.637 2.708 2.459 2.513 2.594
15 815 661 561 561 561 561
16 17.681 14.339 15.361 15.831 16.413 16.800
17 121 130 130 130 130 130
18 17.560 14.209 15.231 15.701 16.283 16.670

17.560 14.209 15.231 15.701 16.283 16.670

13.185 10.657 12.219 12.689 13.271 13.658
2.187 1.776 1.506 1.506 1.506 1.506
2.187 1.776 1.506 1.506 1.506 1.506WEMAG AG, Schwerin (12,55 %)

VNG - Verbundnetz Gas AG, Leipzig (12,55 %)

Verwendung des Jahresergebnisses
Ausschüttung an die Gemeinde

Gewinnabführung an mehrere Gesellschafter
RVV Holding GmbH (74,90 %)

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 
unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Angaben in TEUR

Version vom 20.08.2021
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 17.560 14.209 15.231 15.701 16.283 16.670
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 16.242 17.826 21.398 24.791 25.784 26.468

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 5.827 3.228 8.166 6.459 1.555 226

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

7.062 199 -1.743 -3.661 -669 -1.035

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-3.351 -6.205

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 25

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 1.929 2.203 2.303 2.084 2.180 2.304
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -2.324 -2.449 -2.721 -2.750 -2.789 -2.829

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten -1.763 -1.771 -1.964 -2.596 -3.037 -3.074

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 815 661 561 561 561 561
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 

(-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -815 -661 -561 -561 -561 -561
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 41.207 27.240 40.670 40.028 39.307 38.730

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

42

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -40.511 -50.428 -51.207 -38.968 -28.759 -28.383

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) -160 -3.300

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+) 20.333

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Angaben in TEUR
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25 -4.067 -4.067 -4.067

26
27 2.324 2.449 2.721 2.750 2.789 2.829
28 -38.145 -48.139 -51.786 -19.952 -30.037 -29.621
29

30

31

15.000 55.000 9.200 17.500 20.000

32

-6.718 -6.924 -6.485 -6.836 -10.422 -10.963

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 3.078 2.166 15.219 8.942 1.475 1.580

c) von sonstigen Dritten
34

35

36 -1.929 -2.203 -2.303 -2.084 -2.180 -2.304
37 -17.628 -14.484 -14.209 -15.231 -15.701 -16.283
38 -8.197 33.555 1.422 -15.209 -9.328 -7.970

39 -5.135 12.656 -9.694 4.867 -58 1.139

40 24.342 19.207 31.863 22.169 27.036 26.978

41 19.207 31.863 22.169 27.036 26.978 28.117

19.207 31.863 22.169 27.036 26.978 28.117

Angaben in TEUR

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

HR Plan Plan Plan Plan
Gesamt 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

0 0 0 0 0 0

0

0
201.205 50.588 54.507 38.968 28.759 28.383

0

197.745 50.428 51.207 38.968 28.759 28.383

3.460 160 3.300

0

-201.205 -50.588 -54.507 -38.968 -28.759 -28.383

101.700 55.000 9.200 17.500 20.000

0

0

12.442 1.772 1.964 2.595 3.037 3.074

0

0

Einzahlungen

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Investitionsprogramm  VIST 2021  -  Plan 2025

Investitionen vor. IST Plan Plan Plan Plan
2021 2022 2023 2024 2025
T€ T€ T€ T€ T€

1.  Übrige Bereiche 15.733 15.535 15.872 9.993 7.867 
2.  Technik 350 815 605 710 810 
3.  Gasverteilung 4.008 5.058 6.073 4.158 4.628 
4.  Erzeugung 18.200 15.894 2.470 520 20 
5.  Wärmenetz 11.708 13.302 13.439 12.830 14.475 
6.  Vertrieb 429 603 509 548 583 

  Investitionen gesamt 50.428 51.207 38.968 28.759 28.383 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

1. Übrige Bereiche 15.733 15.535 15.872 9.993 7.867 

1.1. Neuinvestitionen 13.939 13.993 14.710 9.089 6.990 

1.1.1 HA B 879 592 630 676 637 
1.1.1.1 Leitstelle 313 136 130 226 226 
1.1.1.2 Informationsanlagen 451 361 405 385 346 
1.1.1.3 Informationsanlagen Nordwasser 30 30 30 
1.1.1.4 GDEW 50 50 50 50 50 
1.1.1.5 Spezialausrüstungen 35 15 15 15 15 

1.1.2 HA B 5.100 920 825 975 550 
1.1.2.1 eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau 5.100 920 825 975 550 

4.050 9.100 6.600 115 180 
1.1.2.2 geförderter Breitbandausbau 4.050 9.100 6.600 115 180 

1.1.3 GB P Neu 2.125 1.180 4.680 5.680 3.980 
1.1.3.1 GB P Allgemein 1.900 655 430 180 180 
1.1.3.1.1 Büroeinrichtungen 150 150 150 150 150 
1.1.3.1.2 Einbau Einbruchmeldeanlagen Außenbereiche 30 30 30 30 30 
1.1.3.1.3 Bau Redundanzstandort, Robert-Koch-Str. 1.700 350 
1.1.3.1.4 Grundstücksbewirtschaftung Nordtor (Zaunanlage) 20 
1.1.3.1.5 Gaswerk (Ersatzpflanzung; Reinigungsanlage) 75 
1.1.3.1.6 Drehtüranlage mit Fluchttür Eingangsbereich KB 50 250 

1.1.3.2 Standortentwicklung 225 525 4.250 5.500 3.800 
1.1.3.2.1 Bauleitplanung 100 50 0 
1.1.3.2.2 Zentrallager Umbau, Ausbau, Errichtung 50 150 3.000 1.000 
1.1.3.2.3 Sicherung Löschwasserversorgung 25 100 500 300 
1.1.3.2.4 Sanierung Gewerbestraße 200 
1.1.3.2.5 Leitstelle Marienehe Neubau 50 150 500 3.000 2.300 
1.1.3.2.6 Sicherung Hochwasserschutz 25 125 500 500 
1.1.3.2.7 Regenentwässerung Grundstück Marienehe 25 150 500 1.000 

1.1.4 GB I 1.417 1.515 1.530 1.223 1.223 
1.1.4.1 Datenmanagement 170 80 20 20 20 
1.1.4.2 Digitalisierung 425 505 550 450 450 
1.1.4.3 IT-Infrastruktur/IT-Sicherheit 535 625 475 275 275 
1.1.4.4 Unterstützung Geschäftsfelder 287 238 483 478 478 
1.1.4.5 Grundstückskauf Nordtor 67 2 

1.1.5 Bereich U 275 345 375 350 350 
1.1.5.1 Geschäftsprozesse 155 120 250 250 250 
1.1.5.2 Feldtest Intelligente Messsysteme 20 
1.1.5.4 Pilotprojekte neue Technologien 50 50 100 100 
1.1.5.5 Pilotprojekt Bleicherstraße/ Quartierskonzepte 75 75 
1.1.5.6 Planung EBS-HKW Fernwärmeauskopplung 100 100 

1.1.6 KOM 40 20 20 20 20 
1.1.6.1 Digitale Kommunikationsmittel 40 20 20 20 20 

1.1.7 SU 40 70 50 50 50 
1.1.7.1 Sonstiges 10 20 
1.1.7.2 Gefährdungsbeurteilung 30 50 50 50 50 

1.1.8 HA F 13 251    
1.1.8.1 Regalsyteme 176 
1.1.8.2 Flurförderfahrzeuge 75 
1.1.8.3 Warenwirtschaftssystem 13 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

1.2 Ersatzinvestitionen 1.794 1.542 1.162 904 877 

1.2.1 HA B 964 682 517 634 607 
1.2.2.1 Leitstelle 421 280 150 230 240 
1.2.2.2 Informationsanlagen 543 402 367 404 367 

1.2.3 GB P 400 495 470 120 120 
1.2.3.1 Außenanlagen 30 30 30 30 30 
1.2.3.2 Sanierung  Straße, Plätze 50 50 50 50 50 
1.2.3.3 Außenfassadengestaltung 20 20 20 20 
1.2.3.4 Schmutz-/ Regenwasserleitung 20 20 20 20 20 
1.2.3.5 Etagenküchen und Agile Bürowelten 0 75 
1.2.3.7 Strukturierte Etagenverkabelung 300 300 300 
1.2.3.8 Umbau Küchenausgabe 50 

1.2.4 GB I 430 365 175 150 150 
1.2.4.1 Digitalisierung 30 10 
1.2.4.2 IT-Infrastruktur/IT-Sicherheit 400 355 175 150 150 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

2. Technik 350 815 605 710 810 

2.1 Sonstige Investitionen

2.1.1 Spezialausrüstungen 10 15 15 20 20 
2.1.2 NIS 100 80 100 90 90 
2.1.3 Elektromobilität 220 330 390 500 600 
2.1.4 EEG-Anlagen 20 390 100 100 100 

Technik Gesamt 350 815 605 710 810 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

3. Gasverteilung 4.008 5.058 6.073 4.158 4.628 

3.1 Neuinvestitionen 2.058 2.505 2.345 2.445 2.495 
3.1.1 VL Neu 1.000 1.410 1.150 1.150 1.150 
3.1.2 Zähler Neu 1.000 1.000 1.100 1.200 1.250 
3.1.3 GDRMA Neu 3 40 40 40 40 
3.1.4 HA Neu 25 25 25 25 25 
3.1.5 Hausdruckregler Neu 30 30 30 30 30 

3.2 Ersatzinvestitionen 1.543 1.406 2.016 1.616 2.036 
3.2.1 VL Ersatz 822 260 900 900 900 
3.2.2 HA Ersatz 106 306 306 306 500 
3.2.3 GDRMA Ersatz 225 545 500 50 50 
3.2.4 EGT/Bio Ersatz 30 50 50 80 80 
3.2.5 Hausdruckregler Ersatz 80 80 80 80 306 
3.2.6 Zähler Ersatz 280 165 180 200 200 

Gasverteilung Gesamt 3.601 3.911 4.361 4.061 4.531 

3.3. Gas Sonstiges

3.3.1 Spezialausrüstungen 40 40 40 40 40 
3.3.2 Gebühren Sonst. Investitionen 7 7 7 7 7 
3.3.3 Kauf neue Netze 100 
3.3.4 Anschluss neue Gebiete o. Netzkauf 50 50 
3.3.5 Regenerative Gasvorwärmung 265 465 
3.3.6 Infrastruktur Smart-Grid 50 50 50 50 50 
3.3.7 IPS 45 
3.3.8 EGT Neu 1.000 1.000 

Gas Sonstiges Gesamt 407 1.147 1.712 97 97 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

4. Erzeugung 18.200 15.894 2.470 520 20 

4.1 Neuinvestitionen 18.070 15.874 2.450 500 0 

4.1.1 GuD-Anlage Neu 0 60 0 0 0 
4.1.1.1 Anlagenkonservierung
4.1.1.2 Transformatoröltrocknung Block 1-3
4.1.1.3 DVI-Center 60 

4.1.2 Errichtung Wärmepumpe z. Entlastung Kühlkreislauf 50 1.400 

4.1.3 20 MW PtH-Anlage (NsA) 9.689 10.279 

4.1.4 Errichtung Wärmespeicher 8.005 5.445 

4.1.5 diverse Kleinobjekte 126     
4.1.5.1 Digsilent 15 
4.1.5.2 Erweiterung Kraftwerksinformationssystem
4.1.5.3 Kauf Lagerhalle 49 
4.1.5.4 Sanitärcontainer für Fremdfirmen 13 
4.1.5.5 Sozialcontainer für Fremdfirmen 19 
4.1.5.6 Umbau Sanitäranlgane im Gebäude 9 30 

4.1.6 Nebenanlagen Neu 250 40 1.050 500  
4.1.6.1 Brunnen Marienehe 30 300 
4.1.6.2 Ertüchtigung HWE 4 10 600 200 
4.1.6.3 Ertüchtigung HWK 1 250 
4.1.6.4 ÜST HKW Vorfilter 30 420 

4.2 Ersatzinvestitionen 100     

4.2.1 Nebenanlagen Ersatz 100     
4.2.1.1 ÜST HKW Messstrecke 100 

Erzeugung Gesamt 18.170 15.874 2.450 500 0 

4.3 Erzeugung Sonstiges

4.3.1 Spezialausrüstungen 30 20 20 20 20 

Erzeugung Sonstiges Gesamt 30 20 20 20 20 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

5. Wärmenetz 11.708 13.302 13.439 12.830 14.475 

5.1 div. Kleinobjekte 15 10 50 50 51 

5.2 Bau BHKW 170 2.000 300 500 500 

5.3 Dezentrale Erzeugeranlagen 0 0 0 0 0 

5.4 Wärmenetzverteilung 11.423 11.247 13.034 12.225 13.867 

5.4.1 davon Neuinvestitionen 5.987 6.002 7.009 6.450 7.108 
5.4.1.1 Netzerweiterung Neukunden 1.500 1.500 1.500 1.800 1.800 
5.4.1.2 Hausanschlüsse Neukunden 1.900 1.700 1.700 1.900 1.900 
5.4.1.3 Wärmemesstechnik Kunden 390 400 400 400 408 
5.4.1.4 Neuanschluß TWWB 54 70 70 70 70 
5.4.1.5 Schließsystem 30 30 230 230 230 
5.4.1.6 Neubau HA-Stationen 1.000 800 800 650 650 
5.4.1.7 Kauf und Sanierung von Kundenanlagen 100 530 100 100 100 
5.4.1.8 Entflechtung HR-Bereiche 918 972 959 
5.4.1.9 Grundstückskauf 72 
5.4.1.10 Neubau Netzübegabestationen 23 50 700 
5.4.1.11 Fernüberwachung LWS 250 250 250 
5.4.1.12 Absenkung Netztemperatur 1.000 1.000 1.000 

5.4.2 davon Ersatzinvestitionen 5.436 5.245 6.025 5.775 6.759 
5.4.2.1 Netzsanierungen 3.516 3.530 3.550 3.550 3.550 
5.4.2.1.1 Kurzfristige Sanierungsmaßnahmen Rohrnetz 793 750 500 500 510 
5.4.2.1.2 Netzsanierungen Rostock Port 340 300 300 300 306 
5.4.2.1.3 Netzsanierung Dezentrale Netze 400 150 150 150 153 
5.4.2.1.4 Netzsanierung Evershagen 315 300 300 300 306 
5.4.2.1.5 Netzsanierung Lütten Klein 420 550 450 450 459 
5.4.2.1.6 Netzsanierung Stadtmitte 400 400 150 450 459 
5.4.2.1.7 Netzsanierung Südstadt 0 80 500 200 133 
5.4.2.1.8 Rohrbrückensanierung 300 170 300 300 306 
5.4.2.1.9 Sammelkanal Dierkow 100 100 200 200 204 
5.4.2.1.10 Sockelsanierung Hauptleitungen 118 280 200 200 204 
5.4.2.1.11 Sanierung Hauptabsperrarmarturen 250 250 200 200 204 
5.4.2.1.12 Sanierung Netzstationen 80 200 300 300 306 

5.4.2.2 Sanierung Stationen 790 1.055 1.475 1.025 1.709 
5.4.2.2.1 Sanierung Netzübergabestationen 80 500 50 714 
5.4.2.2.2 Ersatz von HA-Stationen 790 975 975 975 995 

5.4.2.3 Sanierung dez. Erzeugeranlagen 1.130 660 1.000 1.200 1.500 
5.4.2.3.1 Kurzfr. Sanierungsmaßnahmen Erzeugeranlagen 470 660 1.000 1.200 1.500 
5.4.2.3.2 Sanierung BHKW Kühlungsborn 660 

Wärmenetz Gesamt 11.608 13.257 13.384 12.775 14.418 

5.5 Wärmenetz Sonstiges

5.5.1 Dienstbarkeiten 25 25 25 25 26 
5.5.2 Spezialausrüstungen 25 20 30 30 31 
5.5.3 IPS 50 

Wärmenetz Sonstiges Gesamt 100 45 55 55 57 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

6. Vertrieb 429 603 509 548 583 

6.1 Messeinrichtungen

6.1.1 Moderne Messeinrichtungen 25 20 20 20 20 
6.1.2 Intelligente Messeinrichtungen 44 50 65 70 75 
6.1.3 Messeinrichtungen BKA Neu 200 353 308 308 308 
6.1.4 Messeinrichtungen BKA Ersatz 160 180 116 150 180 

Vertrieb Gesamt 429 603 509 548 583 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Gesamtbetrag der Erträge 71.737
Gesamtbetrag der Aufwendungen 69.617
Jahresergebnis 2.120

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 7.785
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.703
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 6.082

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 5.020
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -5.020

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 5.544
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.937
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.607

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 3.669

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 3.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 83,32

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich fortgeltenden 
Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 4.082
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 20.235
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 20.235
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 23.535

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Angaben in TEUR
Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen am 09.09.2021  
zur Kenntnis gegeben:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Wirtschaftsplan Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH 
 
Einschätzung Planjahr 2021 
 
 
Die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWRNG) betreibt das Stromnetz zur 
elektrischen Energieverteilung in der Hansestadt Rostock und ist für den Ausbau und die 
Entwicklung des Netzes verantwortlich. 
 
Die SWRNG unterliegt als Netzbetreiber den Regelungen des Energiewirtschaftsgesetzes 
(EnWG). 
Die Anwendung des EnWG und der dazugehörigen Rechtsverordnungen des Gesetzgebers 
sowie sämtlicher Beschlüsse und Festlegungen der BNetzA haben signifikanten Einfluss auf 
die wirtschaftliche Lage und Entwicklung der SWRNG.  
 
Das soziale und wirtschaftliche Geschehen wurde und wird wesentlich durch die 
Auswirkungen der Pandemie mit dem Virus SARS-CoV2 geprägt. 
Sie bedingt erhebliche Auswirkungen und Risiken für das gesellschaftliche Leben und die 
Volkswirtschaft in Deutschland.  
Die Folgen für die Energiewirtschaft und damit auch für die SWRNG als 
Versorgungsunternehmen sind spürbar. Der Herausforderung für die Verantwortung zur 
Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit der „Kritischen Infrastruktur“ stellt sich die SWRNG. 
 
Die SWRNG stellt den sicheren Stromnetzbetrieb sicher und ist ein verlässlicher Partner 
ihrer Kunden sowie der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. 
 
Ergebnisplan 2021 
 
Die bedarfsgerechte Versorgung der Netzkunden im Konzessionsgebiet war im bisherigen 
Geschäftsverlauf gesichert. 
 
Die Erlösobergrenze steigt gegenüber dem Planansatz aufgrund der Entwicklung der 
Kostenstruktur. 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse enthalten den Verbrauch von Rückstellungen aus der 
Inanspruchnahme des Regulierungskontos 2013 - 2019 sowie den Ertrag für die 
Weiterverrechnung zur Errichtung der Power-to-Heat-Anlage (PtH-Anlage) am Standort 
Marienehe (ergebnisneutral). 
 
Die höchsten Aufwendungen für Material- und Fremdleistungen sind die Bestandteile der 
Absatz- und Bezugsplanung, der Aufwand für die Weiterverrechnung zur Errichtung der PtH-
Anlage am Standort Marienehe (ergebnisneutral) sowie der Instandhaltungsaufwand. 
 
Die Investitionsplanung bildet die Basis für die Ermittlung der Abschreibungen. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand beinhaltet die Kosten für die vertraglich vereinbarte 
Leistungsbeziehung zu der Stadtwerke Rostock AG (SWRAG), die Konzessionsabgabe 
sowie die Aufwendungen für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. 
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Personalplan 2021 
 
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Planansatz ausgeglichen. 
Die Mitarbeiteranzahl beträgt 92. 
 
Ergebnis 2021 
 
Es wird ein voraussichtliches Ergebnis in Höhe von 2.107 T€ erwartet, das mit 428 T€ unter 
dem Planansatz liegt. Hauptursache ist der gestiegene Aufwand durch den 
Dienstleistungsvertrag. 
 
Investitionsplan 2021 
 
Das Investitionsvolumen wird 5.140 T€ betragen und unterschreitet den Planansatz um 
472 T€ auf Grund der Verschiebung des Vorhabens der PtH-Anlage. 
 
Finanzplan 2021 
 
Der Finanzplan enthält den Investitionsaufwand, die entsprechenden Abschreibungen, die 
Tilgung der Verbindlichkeiten, die Ertragszuschüsse sowie die Zuführung und den Verbrauch 
von Rückstellungen. 
 
 
Einschätzung Planjahr 2022 
 
Der Wirtschaftsplan 2022 und die mittelfristige Planung 2023 - 2025 wurden auf der 
Grundlage der Entwicklung des Jahres 2021 und der wirtschaftlichen und energiepolitischen 
Rahmenbedingungen erarbeitet. 
 
 
Ergebnisplan 2022 
 
Im Jahr 2022 und mittelfristig wird von einem konstanten Strombedarf im Netzgebiet der 
Hansestadt Rostock ausgegangen. 
 
Die Ermittlung der Erlösobergrenze erfolgte auf der Basis der prognostizierten dauerhaft 
nicht beeinflussbaren Kosten, der genehmigten vorübergehend nicht beeinflussbaren Kosten 
und des Saldos aus dem Regulierungskonto. 
 
Die Erträge beinhalten die Umsatzerlöse, die sonstigen betrieblichen Erträge, Erträge aus 
BKZ-Auflösung, die aktivierten Eigenleistungen sowie die Weiterverrechnung für die PtH-
Anlage. 
 
Die Aufwendungen der Absatz- und Bezugsplanung, die Leistungen zur Errichtung der PtH-
Anlage und der Instandhaltungsaufwand sind Hauptgrößen der Material- und 
Fremdleistungen. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand enthält die Kosten für die vertraglich vereinbarte 
Leistungsbeziehung zu der SWRAG, die Konzessionsabgabe sowie den Aufwand für die 
Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. 
 
Die Höhe der Abschreibungen basiert auf dem voraussichtlichen Ist 2021 und dem 
Investitionszugang 2022. 
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Personalplan 2022 
 
Grundlage für die Erarbeitung des Personalaufwandes ist die Mitarbeiteranzahl von 89.     
Für 2022 ist eine Tarifanpassung in Höhe von 2 % geplant. 
 
Ergebnis 2022 
 
Die SWRNG plant ein abzuführendes Ergebnis in Höhe von 2.120 T€. 
 
Investitionsplan 2022 
 
Der Investitionsplan umfasst ein Volumen von 5.020 T€. 
 
Finanzplan 2022 
 
Der Finanzplan enthält neben den Investitionen die entsprechenden Abschreibungen, die 
Zuführung und Auflösung der Ertragszuschüsse sowie die Zuführung und den Verbrauch von 
Rückstellungen.  
Zur Sicherung der Innenfinanzierung ist eine Gesellschaftereinlage in Höhe von 
3.300 T€ geplant. 
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 67.815 65.963 70.249 59.825 59.700 59.503
2 0 0 0 0 0 0

3 401 364 371 371 333 366
4 176 30 10 10 10 10
5 44.510 41.329 44.584 34.062 33.648 33.312

a) 11.680 8.525 8.901 8.811 8.811 8.812

b) 32.830 32.804 35.683 25.251 24.837 24.500

6 6.671 6.944 7.413 7.400 7.446 7.452
a) 5.368 5.839 5.752 5.971 6.158 6.365
b) 1.303 1.105 1.661 1.429 1.288 1.087

175 185 191 186 191 196
7 3.489 3.511 3.444 3.478 3.536 3.592

a)
3.489 3.511 3.444 3.478 3.536 3.592

b)

8
1.169 1.051 1.107 1.161 1.179 1.190

9 12.742 13.344 13.998 14.090 14.194 14.248
10
11

12 6 0 0 0 0 0
13

14 157 157 162 172 193 218
15
16 1.997 2.123 2.136 2.165 2.205 2.247
17 15 16 16 16 16 16
18 1.982 2.107 2.120 2.149 2.189 2.231

1.982 2.107 2.120 2.149 2.189 2.231

1.982 2.107 2.120 2.149 2.189 2.231

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Angaben in TEUR

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Verwendung des Jahresergebnisses
Ausschüttung an die Gemeinde

Gewinnabführung an Gesellschafter
Stadtwerke Rostock AG (100 %)
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 1.982 2.107 2.120 2.149 2.189 2.231
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 3.489 3.511 3.444 3.478 3.536 3.592

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 175 -973 -596 -436 -24 -270

4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
/ Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-599 3.988

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-3.454 326 2.091 -15 -10 -2

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 5

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 141 119 130 140 165 196

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten -1.169 -1.051 -1.107 -1.161 -1.179 -1.190

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen 831

13 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

14 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

15 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
16 Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.401 8.027 6.082 4.155 4.677 4.557

17 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des immateriellen Anlagevermögens (+) 15

18 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-)

19 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens (+)

20 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -4.943 -5.140 -5.020 -5.181 -4.701 -5.168

21 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens (+)

22 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

23 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

24
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

25 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Angaben in TEUR
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

26

27
28
29 -4.928 -5.140 -5.020 -5.181 -4.701 -5.168
30 5.000 3.300

31

32

33

34
2.200 2.100 2.700

35

36 -700 -700 -700 -700 -200 -200

37

38

39 a) von der Gemeinde
40 b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 2.352 700 2.244 645 645 645

41 c) von sonstigen Dritten
42

43

44 -141 -119 -130 -140 -165 -196
45 -3.033 -2.996 -2.107 -2.120 -2.149 -2.189
46 3.478 -3.115 2.607 -115 231 760

47 49 -228 3.669 -1.141 207 149

48 690 641 413 4.082 2.941 3.148

49 641 413 4.082 2.941 3.148 3.297

641 413 4.082 2941 3148 3297

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Angaben in TEUR

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

HR Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

0 0 0 0 0 0

0

0
25.210 5.140 5.020 5.181 4.701 5.168

0

25.210 5.140 5.020 5.181 4.701 5.168

0

0

-25.210 -5.140 -5.020 -5.181 -4.701 -5.168

7.000 2.200 2.100 2.700

3.300 3.300

0

0

4.879 700 2.244 645 645 645

0

0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

finanziert durch Erhöhungen des 
Eigenkapitals

Einzahlungen

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Stadtwerke Rostock, Vorstand

Investitionsprogramm  VIST 2021  -  Plan 2025

Investitionen vor. IST Plan Plan Plan Plan
2021 2022 2023 2024 2025
T€ T€ T€ T€ T€

1.   Stromverteilung 4.463 4.595 4.600 4.120 4.540 
2.   Strom Sonstiges 85 40 40 40 40 
3.   Strom MsbG 522 385 541 541 588 
4.   Strom Sonstige Dienstleistungen 70 

  Investitionen gesamt 5.140 5.020 5.181 4.701 5.168 

Version vom 20.08.2021
vertraulich/persönlich, freigegeben
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

vor. IST Plan Plan Plan Plan
Position Bezeichnung der Investitionsmaßnahme 2021 2022 2023 2024 2025

T€ T€ T€ T€ T€

1. Stromverteilung 5.140 5.020 5.181 4.701 5.168 

1.1 davon Neuinvestitionen 1.930 2.115 2.285 1.370 1.370 
1.1.1 Neuanschlußprogramm 1.210 1.400 1.530 800 800 
1.1.2 Hausanschlußprogramm (kleine Hausanschl.) 250 300 350 270 270 
1.1.3 Erweiterung 20-kV-System (EEG/KWK) 0 50 100 100 100 
1.1.4 Messeinrichtungen (konv.) Neu 10 5 5 5 5 
1.1.5 Graphisches-Netz - Informationssystem 10 20 20 20 20 
1.1.6 Optimierung Versorgung Innenstadt 400 140 280 175 175 
1.1.7 Gebäudeerweiterung/ Energieaudit 50 200 

1.2. davon Ersatzinvestitionen 2.533 2.480 2.315 2.750 3.170 
1.2.1 Messeinrichtungen (konv.) Ersatz 30 10 10 10 10 
1.2.2 Ersatzinvest MS/NS 1.723 2.010 2.125 2.290 2.310 
1.2.3 Netzleitstellentechnik 100 60 120 50 50 
1.2.4 Umspannwerkstechnik 680 400 60 400 800 

Stromverteilung Gesamt 4.463 4.595 4.600 4.120 4.540 

2. Strom Sonstiges

2.1 Dienstbarkeiten 5 10 10 10 10 
2.2 Spezialausrüstungen 80 30 30 30 30 
2.3 Kabelmesswagen

Strom Sonstiges Gesamt 85 40 40 40 40 

3. Strom MsBG

3.1 Messeinrichtungen Neu 175 100 100 100 100 
3.2 Messeinrichtungen Ersatz 347 285 441 441 488 

Strom MsbG Gesamt 522 385 541 541 588 

4. Strom Sonstige Dienstleistungen

4.1 Sonstige Dienstleistungen 70 

Strom Sonstige Dienstleistungen  Gesamt 70 0 0 0 0 

Version vom 20.08.2021,
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Gesamtbetrag der Erträge 20.102
Gesamtbetrag der Aufwendungen 19.065
Jahresergebnis 1.037

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3.298
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -428
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.870

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 500
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -5.998
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -5.498

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 5.200
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -2.619
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.581

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -46

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 5.200

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 5.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 204,80

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 7.636
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 7.905
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 7.856

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 18.059 18.159 19.504 20.252 20.953 21.155
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 234 189 98 98 98 98
5 4.261 4.248 4.071 4.112 4.149 4.211

a)
708 1.035 1.054 1.065 1.074 1.091

b)
3.553 3.213 3.017 3.047 3.075 3.121

6 7.999 8.606 9.790 10.038 10.289 10.546
a) 6.562 7.083 8.026 8.229 8.434 8.645
b)

1.436 1.524 1.765 1.809 1.854 1.901

55 5 51 51 51 51
7 2.095 2.041 2.261 2.681 3.022 2.854

a)
2.095 2.041 2.261 2.681 3.022 2.854

b)

0 0 0 0 0 0

8
0 0 0 0 0 0

9 2.355 2.390 2.531 2.540 2.548 2.562
10 501 494 500 457 473 482
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 28 37 73 115 162 186
15 396 328 280 277 282 286
16 1.660 1.192 1.096 1.045 1.072 1.090
17 63 60 59 59 59 59
18 1.597 1.132 1.037 986 1.013 1.032

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

367 23 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

1.230 1.109 1.037 986 1.013 1.032

0 0 0 0 0 0Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde 
(Gesellschafter)

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 1.597 1.132 1.037 986 1.013 1.032
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
2.095 2.041 2.261 2.681 3.022 2.854

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

812 -100 -50 -50 -50 -50

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-6 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-343 50 50 50 50 50

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

407 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

-18 -9 0 -25 -25 -25

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 28 36 73 115 162 186
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -501 -494 -500 -457 -473 -482

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 396 328 280 277 282 286
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -389 -328 -280 -277 -282 -286
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
4.078 2.657 2.870 3.300 3.700 3.564

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-10 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

28 9 0 25 25 25

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-3.596 -4.973 -5.998 -4.083 -4.009 -1.479

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 501 494 500 457 473 482
28 -3.077 -4.470 -5.498 -3.601 -3.511 -972
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
955 3.600 5.200 3.800 4.000 1.100

955 3.600 5.200 3.800 4.000 1.100

0 0 0 0 0 0

32
-1.162 -663 -1.438 -2.296 -2.926 -2.629

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33
0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -28 -36 -73 -115 -162 -186
37 -1.150 -1.230 -1.109 -1.037 -986 -1.013
38

-1.385 1.671 2.581 352 -74 -2.728

39
-384 -142 -46 51 114 -135

40
579 196 54 8 59 174

41 196 54 8 59 174 38

579 54 8 59 174 38

0 0 0 0 0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

12.943 2.050 2.261 2.706 3.047 2.879 0

84 9 0 25 25 25 0

12.859 2.041 2.261 2.681 3.022 2.854 0
-20.542 -4.973 -5.998 -4.083 -4.009 -1.479 0

-590 -145 -155 -145 -145 0 0

-19.952 -4.828 -5.843 -3.938 -3.864 -1.479 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-7.599 -2.923 -3.737 -1.377 -962 1.400 0

17.700 3.600 5.200 3.800 4.000 1.100 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Einzahlungen

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 4.484
Gesamtbetrag der Aufwendungen 4.401
Jahresergebnis 83

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 153
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 153

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -135
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -135

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 65
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -103
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -38

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -19

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 500

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 37,5

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 123

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 626

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 769

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 801

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 4.073 4.316 4.474 4.569 4.667 4.767
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 28 1 10 10 10 10
5 1.790 2.002 2.068 2.106 2.135 2.195

a)
1.382 1.716 1.833 1.871 1.900 1.959

b)
408 286 235 235 235 235

6 1.483 1.529 1.698 1.741 1.784 1.829
a) 1.217 1.275 1.383 1.417 1.453 1.489
b)

266 254 316 323 331 340

11 10 11 11 11 11
7 42 59 70 76 97 87

a)
42 59 70 76 97 87

b)

0 0 0 0 0 0

8
0 0 0 0 0 0

9 500 502 528 533 538 543
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0
15 84 68 36 37 37 37

16 201 158 84 87 87 87
17 4 3 1 1 1 1
18 198 155 83 86 86 86

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

93 52 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

105 103 83 86 86 86
0 0 0 0 0 0Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 198 155 83 86 86 86
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
43 59 70 76 97 87

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-2 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-59 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

63 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 84 68 36 37 37 37
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -98 -68 -36 -37 -37 -37
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
229 214 153 162 182 173

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-55 -173 -135 -165 -105 -45

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -55 -173 -135 -165 -105 -45
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 65 0 0 0

0 0 65 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
0 0 0 -13 -13 -13

0 0 0 -13 -13 -13

0 0 0 0 0 0

33
0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 0 0 0 0 0 0
37 -80 -105 -103 -83 -86 -86
38

-80 -105 -38 -96 -99 -99

39
94 -64 -19 -99 -21 30

40
111 205 141 123 24 2

41 205 141 123 24 2 33

205 141 123 24 2 33

0 0 0 0 0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

467 111 135 63 84 74 0

0 0 0 0 0 0 0

467 111 135 63 84 74 0
-621 -173 -135 -165 -105 -45 0

-8 -2 -2 -2 -2 -2 0

-613 -171 -133 -163 -103 -43 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-154 -61 1 -102 -21 29 0

65 0 65 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Einzahlungen

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 3.566
Gesamtbetrag der Aufwendungen 3.346
Jahresergebnis 220

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 555
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -94
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 461

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -780
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -780

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -273
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -273

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -592

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 15,17

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.258
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 1.824
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 2.081
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 2.207

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Wirtschaftsplan 2022 
                         
         
Allgemeine Lage 
 
In der Hanse- und Universitätsstadt Rostock sammelt die Marieneher Umweltschutz & 
Recycling GmbH (nachfolgend MUR genannt) Baurestmassen im Rahmen ihres 
Containerdienstes ein, nimmt von anderen Containerdiensten und Selbstanlieferern 
diese Abfälle direkt entgegen und verwertet die Materialien auf dem Betriebsgelände. 
Es werden verschiedene Recyclingbaustoffe hergestellt und neben weiteren 
Schüttgütern an regionale Abnehmer geliefert. Nicht selbst verwertbare Abfälle werden 
an Entsorgungsfachbetriebe zur weiteren Behandlung abgegeben. 
 
Geschäftsfelder der MUR sind: 
 

- Annahme von ungefährlichen Baurestmassen 
- Containerdienst 
- Recyclingzentrum zur Herstellung von Beton- und Ziegelrecycling 
- Bodenverwertung 
- Handel/Verkauf/Transport von Kies, Splitt, Schottertragschichten u.a. 

Schüttgütern 
- Abbruch 

Erfolgsrechnung 
 

Angaben in TEUR Ist 2020 Plan2021 FC 2021 * Plan2022
Betriebserträge gesamt 3.465 3.358 3.669 3.565
  Umsatzerlöse 3.400 3.348 3.651 3.554
  sonstige betriebliche Erlöse 64 10 18 11
Bestandsveränderung -46 0 0 0
Betriebsaufwand gesamt 2.579 3.071 3.033 3.248
  Materialaufwand 1.730 1.948 1.988 2.013
  Personalaufwand 498 584 640 634
  Abschreibungen 87 218 136 239
  sonstige betriebliche Aufwendungen 264 321 270 362
Rohertrag 839 287 636 316
Ergebnis aus Beteiligungen 0 0 0 0
Finanzergebnis 3 3 3 -3
  Zinsen und ähnliche Erträge 5 4 4 2
  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 1 2 4
Ergebnis vor Steuern 842 290 638 314  
 
* Stand Oktober 2021 
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Investitionsvolumen 
 
 Ist 2020 Plan2021 FC 2021 * Plan2022 

Wertangaben in TEUR         

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3 20 2 20 

II. Sachanlagen 225 580 292 760 

 1. Grundstücke und Bauten einschl. der        

     Bauten auf fremden Grundstücken 1 320 0 300 

 2. Technische Anlagen und Maschinen 194 160 145 290 

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und        

     Geschäftsausstattung 30 100 147 170 
 4. Geleistete Anzahlung und Anlagen im 
Bau 0       

III. Finanzanlagen 83 0 0 0 

insgesamt: 310 600 294 780 
 
* Stand Oktober 2021 
 
 

Für das Jahr 2022 sind Ersatzinvestitionen für Absetzcontainer, einen LKW mit 
Ladekran und einen Umschlagbagger geplant. Weitere Investitionen dienen u.a. dem 
Kauf von Betriebs- u. Geschäftsausstattung sowie der Verbesserung der 
Platzbefestigung und baulicher Anlagen. 
 
 
Liquidität/Eigenkapitalausstattung 
 
Die vorhandene finanzielle Ausstattung der Gesellschaft ist ausreichend.   
 
 
Ausblick  
 
 
Die Baukonjunktur ist in der Region Rostock weiter stabil. Im Bereich der Werften und 
der Zulieferindustrie sind deutliche Defizite im Vergleich zur Zeit vor der Pandemie zu 
verzeichnen. Die zukünftige Mengenentwicklung ist hier noch nicht absehbar.  
 
Im Jahr 2022 werden die vorhandenen Geschäftsbereiche der MUR in bekannter 
Weise weitergeführt.  
 
 
Rostock, den 18.10.2021 
 
 
 
 
Birger Bludszuweit      
Geschäftsführer     

Seite 95 von 433



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 3.400 3.651 3.554 3.732 3.892 4.030
2

-46 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 64 18 11 21 22 22
5 1.730 1.988 2.013 2.063 2.115 2.168

a)
234 283 287 294 301 309

b)
1.496 1.705 1.726 1.769 1.814 1.859

6 498 640 634 660 679 700
a) 402 519 521 542 558 575
b)

97 121 113 118 121 125

0 0 0 0 0 0
7 87 136 239 327 395 435

a)
87 136 239 327 395 435

b)

0 0 0 0 0 0

8
0 0 0 0 0 0

9 257 288 355 364 373 382
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 5 4 2 2 2 2
13

0 0 0 0 0 0

14 2 2 4 4 4 4
15 273 192 94 99 103 107
16 577 429 227 238 247 257
17 7 -18 7 7 7 7
18 570 447 220 231 240 250

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

190 177 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

380 270 220 231 240 250
0 0 0 0 0 0Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 570 447 220 231 240 250
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
87 136 239 327 395 435

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-176 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

77 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

259 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

-39 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -3 -3 3 3 3 3
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 273 192 94 99 103 107
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -203 -192 -94 -99 -103 -107
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
844 581 461 560 638 688

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-3 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

39 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-225 -294 -780 -500 -400 -500

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

28 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

-83 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

550 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 5 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 311 -294 -780 -500 -400 -500
29

0 177 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33
0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -2 3 -3 -3 -3 -3
37 -280 -380 -270 -220 -231 -240
38

-282 -200 -273 -222 -233 -242

39
873 86 -592 -162 4 -54

40
890 1.763 1.849 1.258 1.095 1.100

41 1.763 1.849 1.258 1.095 1.100 1.046

1.763 1.849 1.258 1.095 1.100 1.046

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan
P
l

Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 a

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
(
F
o

2.474 294 780 500 400 500

0 0 0 0 0 0

2.474 294 780 500 400 500
-2.474 -294 -780 -500 -400 -500

-22 -2 -20 0 0 0

-2.452 -292 -760 -500 -400 -500

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Einzahlungen

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 6.814
Gesamtbetrag der Aufwendungen 6.411
Jahresergebnis 404

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.120
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -179
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 936

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 5
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -300
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -295

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 75
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -737
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -662

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -21

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 75

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 51

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 170
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 1.161
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 1.201
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 1.155

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

SR Service GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 6.375 6.541 6.819 7.033 7.230 7.230
2

3
4 72 38 -5 -5 -5 -5
5 2.960 2.772 2.990 3.102 3.174 3.174

a)
279 452 401 413 424 424

b)
2.681 2.320 2.589 2.690 2.749 2.749

6 1.693 1.822 2.043 2.143 2.248 2.248
a) 1.389 1.495 1.670 1.754 1.841 1.841
b)

304 327 372 389 407 407

2 2 2 2 2 2
7 510 528 516 399 406 406

a)
510 528 516 399 406 406

b)

8

9 655 765 644 644 644 644
10
11

12 0 0,1 0,1 0,1 -0,1 0
13

14 10 13 11 10 10 10
15 191 210 189 227 231 231
16 428 467 422 503 512 512
17 18 17 18 18 18 18
18 409 450 404 485 494 494

409 450 404 485 494 494
Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

SR Service GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 409 450 404 485 494 494
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
510 528 516 399 406 406

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

85 10 10 10 10 10

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

145 -10 -10 -10 -10 -10

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-112 10 10 10 10 10

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

-0,4 -5 -5 -5 -5 -5

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 10 13 11 10 10 10
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 191 210 189 227 231 231
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -191 -210 -189 -227 -231 -231
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
1.048 997 936 899 915 915

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0,4 5 5 5 5 5

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-384 -250 -300 -300 -400 -400

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

SR Service GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26 0
27
28 -384 -245 -295 -295 -395 -395
29

30

31
75 25

75 25

32
-229 -299 -276 -174 -66 -34

-229 -299 -276 -174 -66 -34

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36 -10 -13 -11 -10 -10 -10
37 -471 -409 -450 -404 -485 -494
38

-710 -721 -662 -588 -536 -538

39
-46 30 -21 16 -16 -18

40
207 161 191 170 186 171

41 161 191 170 186 171 153

161 191 170 186 171 153

161 191 170 186 171 153

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

SR Service GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

2.050 250 300 300 400 400 400

25 5 5 5 5 5

2.025 245 295 295 395 395 400
-2.050 -250 -300 -300 -400 -400 -400

-2.050 -250 -300 -300 -400 -400 -400

100 75 25

Einzahlungen

SR Service GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 106 von 433
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Gesamtbetrag der Erträge 10.922
Gesamtbetrag der Aufwendungen -10.136
Jahresergebnis 787

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3.077
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -913
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.164

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -10.738
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -10.738

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 8.462
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -1.244
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 7.218

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.356

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 4.400

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 500

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 66,70

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.855
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 22.166
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 24.229
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 25.016

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH     06.09.2021 
 
Haushaltsplan 2022 – Vorbericht  
 
Der Haushaltsplan 2022 der Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH (RFH) basiert auf 
dem Jahresabschluss 2020, dem Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 2021 sowie den 
aktuellen Einschätzungen den künftigen Markt- und Geschäftsentwicklungen in den jeweili-
gen Geschäftsbereichen.  
Das Unternehmen gliedert sich in zwei Geschäftsbereiche: die Hafenwirtschaft einschließlich 
des Betreibens eines Kühlhauses und die Immobilien- und Grundstücksentwicklung. Das 
gegenwärtige Leistungsprofil des Unternehmens umfasst zum einen den Umschlag und die 
Lagerung von Massen- und Stückgütern, landwirtschaftlichen Produkten sowie Kühl- und 
Gefriergütern. Außerdem sichert der RFH die Ver- und Entsorgung von anliegenden Schif-
fen. Zum anderen ist das Unternehmen im Gewerbegebiet Fischereihafen in den Bereichen 
Vermietung und Verpachtung tätig und für die Bewirtschaftung und Entwicklung der eigenen 
Grundstücke und Gebäude verantwortlich.  
 
Entwicklung der Erträge und Aufwendungen im laufenden Geschäftsjahr 2021 sowie im  
Planjahr 2022 
 
Der Geschäftsbereich Hafenwirtschaft erzielt seine Erträge durch den Umschlag und die La-
gerung von Schütt- und Stückgütern. Des Weiteren werden Einnahmen über die Steuerung 
der Hafenprozesse und aus der Vorhaltung der Hafeninfrastruktur generiert. Das bezieht sich 
insbesondere auf die erhobenen Hafennutzungsgebühren. Steigendende innerbetriebliche 
Kosten werden im Rahmen von Preisanpassungen an die Endkunden des RFH weitergege-
ben. 
Der Geschäftsbereich Immobilien- und Grundstücksentwicklung erzielt seine Erträge insbe-
sondere aus dem Vermietungsgeschäft. Durch Zukäufe von Immobilien und Grundstücken in 
den Jahren bis 2017 konnte der Geschäftsbereich sein Portfolio vergrößern, dies spiegelt 
sich in steigenden Umsatzerlösen des Geschäftsbereiches wider. In den vergangenen Jah-
ren lag der Schwerpunkt in der Errichtung neuer bzw. der Sanierung alter Gebäude, auch 
hieraus resultieren steigende Umsatzerlöse.  
Der Geschäftsbereich Kühlhaus erzielt seine Erträge aus der Ein- und Auslagerung, Verwal-
tung und Kommissionierung von Tiefkühl- und (zu einem geringen Anteil) Leichtkühlwaren. 
Hauptlagergut im Tiefkühlbereich ist tiefgekühlter Fisch. Der Geschäftsbereich unterliegt da-
mit starken saisonalen Schwankungen am Markt. Dies hängt zum einen maßgeblich von der 
Fangquote für Fisch und der daraus resultierenden Preisentwicklung der Ware ab, zum an-
deren ist das Einkaufsverhalten der Konservenproduzenten für die Auslastung des Kühlhau-
ses mitentscheidend.  
 
V’Ist 2021 
 
Die seit dem Jahr 2018 anhaltenden Auswirkungen von großer Trockenheit in den Sommern 
verbunden mit hohen Temperaturen sind auch in diesem Geschäftsjahr noch spürbar. Durch 
den Großkunden Mercer werden aktuell die bereits im Vorjahr zugesagten 25T bis 30T fm je 
Monat umgeschlagen, dies entspricht etwa dem Niveau des Vorjahres. Ebenso konnten in 
diesem Jahr geringe Mengen Exportholz verladen werden, so dass im Holzumschlag insge-
samt ein Ergebnis leicht über dem Vorjahr erwartet wird.  
Die Umschlagsmengen bei den Düngemitteln können das hohe Niveau des Vorjahres nicht 
erreichen. Allerdings wird der Gesamtumschlag den Vorjahreswert voraussichtlich sogar 
leicht überschreiten. 
Nach aktueller Einschätzung wird die RFH GmbH die Planwerte erreichen und einen Jahres-
überschuss in Höhe von ca. 2,1 Mio.€ erzielen. Hierin enthalten sind Verkaufserlöse für den 
Verkauf des Grundstückes Alter Hafen Nord 323-325 an die Fraunhofer Gesellschaft 
Deutschland, die hier den Ocean Technology Campus errichten wird. 
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Personal 2022 
 
Das Personalkonzept des RFH steht in engem Zusammenhang mit der bereits erläuterten 
strategischen Ausrichtung des Unternehmens. 
Um die Vielzahl der anstehenden Maßnahmen insbesondere bei der Sanierung und Instand-
setzung der Infrastruktur umsetzen zu können, sollen 2 Mitarbeiter aus dem Bereich Tief- 
und Gleisbau das bestehende Team ergänzen. 
Für die Bewältigung der anstehenden Anforderungen der Digitalisierung an den RFH ist (ab 
dem 2. Quartal 2022) ein weiterer IT-Administrator vorgesehen, diese Einstellung war bereits 
im vorigen Wirtschaftsplan vorgesehen, konnte aber noch nicht umgesetzt werden. 
Für das Kühlhaus ist zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit der Kälteanlage ein weiterer 
Kälteanlagenmechatroniker in den Stellenplan aufgenommen worden. 
Ein Kranfahrer wird zudem am 01.01.2022 den Bereich Umschlag in der Hafenwirtschaft 
verstärken. Zusätzlich sind zwei ehemalige Mitarbeiter (Rentner) als geringfügig Beschäftigte 
bei Bedarf im Umschlag tätig. 
Die Anzahl der Mitarbeiter erhöht sich im Jahr 2022 gegenüber dem Ist-Stand 2021 um 5 auf 
67 (ohne Auszubildende, geringfügig Beschäftigte und ruhende Arbeitsverhältnisse). 
 
Erträge 2022 
 
Für das Planjahr 2021 werden Umsatzerlöse in Höhe von 9.904 T€ geplant (Vorjahresplan-
wert 9.504 T€). Damit wird der weiterhin schwierigen Situation auf dem Holzmarkt sowie der 
allgemeinen Unsicherheit resultierend aus der weltweiten Pandemie-Situation Rechnung 
getragen. Der konservative Planansatz, welcher bereits in den Planungen der Vorjahre ge-
wählt wurde, wird auch in der Planung 2022 zugrunde gelegt. 
Ab dem Jahr 2023 wird mit einer deutlichen Erholung am Holzmarkt gerechnet, dies zeigt 
sich auch in den höheren geplanten Umsätzen der Folgejahre. 
Der Anteil des Immobiliensektors am Gesamtumsatz (Planumsatz 2,7 Mio. €) und am erwirt-
schafteten Ergebnis wird sich zukünftig weiter erhöhen. Durch die systematische Entwick-
lung der eigenen Flächen und Gebäude, die Umsetzung von Sanierungsmaßnahmen bei 
Altgebäuden und die Errichtung hochwertiger neuer Gebäude sowie die entsprechende pro-
fessionelle Vermarktung werden steigende Mieteinnahmen für den Geschäftsbereich erwar-
tet. 
Für das Kühlhauses wird eine anhaltend hohe Auslastung für das Planjahr 2022 angenom-
men. Damit trägt der Geschäftsbereich mit Umsatzerlösen in Höhe von 1,7 Mio. € zum Ge-
samtumsatz bei. 
 
Aufwand 2022 
 
Die Kostenstruktur für das Planjahr 2022 orientiert sich an den vergangenen Jahren, beinhal-
tet aber aufgrund der durch das Unternehmen ausgegebenen Sanierungsstrategie und den 
Neuanschaffungen bei Gebäuden und Technik steigende Instandhaltungs- bzw. Abschrei-
bungsbeträge. Nur eine funktionsfähige Infrastruktur und die nachhaltige Bewirtschaftung 
dieser wird dauerhafte Umschlagsprozesse und Entwicklungspotentiale der Flächennutzung 
ermöglichen können. Umso wichtiger ist es, dies durch zukunftsfähige Investitionen sicher-
zustellen. 
Ebenso ist die aktuelle Personalstrategie mit den entsprechenden Personalkosten berück-
sichtigt. 
 
Die Aufwendungen im Bereich Hafenwirtschaft werden stark durch Abschreibungen, den 
Material- sowie den Personalaufwand geprägt. Ebenfalls wesentlich sind die Aufwendungen 
für Fremdleistungen im Umschlag. Die Aufwendungen für Reparaturen und beauftragte 
Fremdleistungen im Sinne von Instandhaltungen sind ein weiterer großer Kostenblock im 
Materialaufwand. Darüber hinaus spielen die Dieselkraftstoffpreise für die vorzuhaltende 
Kran- und Loktechnik eine nicht unerhebliche Rolle im Materialaufwand. Weitere wesentliche 
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Kostenpositionen der Hafenwirtschaft sind die Leasingraten der Kran- und Staplertechnik 
sowie verschiedene Hilfs- und Verbrauchsstoffe.  
 
Im Bereich der Kühlhausbewirtschaftung sind der Energieverbrauch für die Tiefkühl- und 
Leichtkühlräume sowie der Personalaufwand die größten Kostenpositionen. Aufgrund des 
Alters des bestehenden Kühlhauses muss jederzeit mit unplanmäßigen Reparaturen ge-
rechnet werden, wobei stets die Funktionsfähigkeit und Ausfallsicherheit des bestehenden 
Systems die Maßgabe des eigenen Handelns und Wirtschaftens bestimmen. Die Instandset-
zung und energetische Sanierung des bestehenden Kühlhauses wird nach aktueller Ein-
schätzung als Strategie verfolgt. Dazu sind entsprechend höhere Aufwendungen für die In-
standhaltung und den Ersatz von Technik eingeplant. 
 
In der Immobilien- und Grundstücksverwaltung stellen neben dem Kauf der Wärme und 
Energieleistungen vor allem die Reparatur- und Instandsetzungsaufwendungen den größten 
Kostenfaktor dar. Hier sind insbesondere die notwendigen Instandhaltungen von Straßen, 
Plätzen und Medien (z.B. Regenwassernetz) hervor zu heben, die sich zwar im Eigentum 
des RFH befinden, jedoch in überwiegendem Maße von Dritten genutzt werden und nicht zur 
Erwirtschaftung von Umsätzen beitragen. 
Die nachhaltige Sanierungsstrategie und investive Maßnahmen zur Entwicklung von ver-
mietbaren Flächen und Gebäuden spiegeln sich in steigenden Aufwendungen für Abschrei-
bungen wider. Daneben bilden die Personalkosten den wesentlichen Kostenblock. 
 
Unter Berücksichtigung der aktuellen Marktentwicklungen der Geschäftsbereiche, der für die 
jeweils anfallenden Kostenpositionen wird für das Planjahr 2021 von einem Jahresergebnis 
in Höhe von 787 T€ ausgegangen. 
In den Jahren 2023 – 2025 wird mit einem steigenden Ergebnis von 1.007 T€ bis zu 1.480 
T€ gerechnet. Voraussetzung für die angenommene Steigerung des Ergebnisses ist jedoch 
die Fertigstellung und Vermietung der Neubau- und Sanierungsprojekte im Immobilienbe-
reich. 
 
Durch die Umsetzung der nachhaltigen und ganzheitlichen Entwicklungsstrategie kann die 
RFH GmbH ihre Position und Attraktivität als innerstädtischer Universalhafen sowie als Wirt-
schafts- und Gewerbestandort in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock weiter festigen 
und steigern. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 hat sich die RFH GmbH folgende Planziele gesetzt:  
 
- Fortführung der kontinuierlich betriebenen Sanierungs- und Instandhaltungsstrategie für 

die Hafenanlagen und anderweitige Infrastruktur 
- Umsetzung von Lärmminderungsstrategien und Umsetzung von Maßnahmen zur Erhö-

hung der Energieeffizienz Hafen 
- weitere Kundenakquise in allen Geschäftsbereichen 
- stetige Investitionen in Altsubstanz sowie Errichtung neuer Immobilien zur Schaffung neu-

er bzw. höherwertiger Gewerbe- und Büroflächen 
- Umsetzung von Maßnahmen zur CO2-Reduktion und Erhöhung der Nachhaltigkeit  
- kontinuierliche Weiterbildung und Qualifizierung der Arbeitnehmer 
 
Geplante Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Planjahr 2022 
 
Die Investitionen des Geschäftsjahres 2021 betreffen im Wesentlichen die Vorbereitung der 
großen Bau- und Sanierungsvorhaben (Liegeplatz 4/5, Fischerweg 3, Alter Hafen Nord 215) 
sowie kleinere Beschaffungen im Bereich von Umschlagstechnik. 
Für den Liegeplatz 4/5 wird aktuell die Ausführungsplanung erstellt, parallel läuft die Bean-
tragung der Fördermittel. Für den Neubau im Fischerweg 3 wurde ein Totalunternehmer 
ausgeschrieben. Für das Sanierungsvorhaben Alter Hafen Nord 215 wird der Architekten-
wettbewerb vorbereitet. 
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Die wesentlichen Investitionen für das Planjahr 2022 betreffen die Fortführung der oben be-
reits genannten Maßnahmen. Hinzu kommen kleinere Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen 
im Bereich der Hafen- und Umschlagstechnik, Sanierungsmaßnahmen im Immobilienbereich 
sowie Hard- und Software. 
Für das Jahr 2022 sind ebenfalls der Abschluss der Sanierung des Abwasser-Pumpwerkes 
(als Voraussetzung der Abgabe des Schmutzwassernetzes an den WWAV) und die Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf LED geplant, für beide Maßnahmen erhält der RFH För-
dermittel. 
Die Investitionsplanung spiegelt damit die schon beschriebene Strategie der Entwicklung des 
Gewerbestandortes Fischereihafen wider.  
 
In den zur Mittelfristplanung gehörenden Jahren 2023 bis 2025 liegt der Schwerpunkt der 
Investitionstätigkeit neben dem Abschluss der Neubau- und Sanierungsvorhaben bei Ge-
bäuden dann auf der Sanierung der Warnowkai (Machbarkeitsstudie 2022, Umsetzung ab 
2025) sowie bei Investitionen für die Hafenwirtschaft. Hierzu gehören insbesondere der Er-
satz der Mantsinen-Kräne sowie die Beschaffung einer Lok. Diese Maßnahmen unterstützen 
insbesondere die Bemühungen des RFH, den Hafenumschlag mit möglichst geringen Emis-
sionen durchzuführen. 
 
Voraussetzung für die Finanzierbarkeit von Kaisanierungsmaßnahmen bleibt eine stetige 
Förderpolitik und finanzielle Begleitung des Landes, während die Suprastruktur durch den 
RFH komplett eigenfinanziert ist und nicht gefördert wird. Die Finanzierung von Gebäuden 
erfolgt über Investitionskredite. 
 
Umfang der Liquiditätskredite und Entwicklung der Liquiditätslage des Unternehmens  
 
Die Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH verfügt über eine stabile Finanz- und Liqui-
ditätslage. Der RFH besitzt eine Dispositionskreditlinie in der Höhe von 500 T€, wodurch 
insbesondere Monatsspitzen im Rahmen der Geschäftsausübung kompensiert werden kön-
nen, aktuell aber aufgrund der guten Liquiditätssituation nicht in Anspruch genommen wird.  
 
Zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen aus dem Wirtschaftsplan 2022 plant die RFH 
GmbH die Aufnahme von Investitionskrediten in Höhe von 4,2 Mio. €. Zudem werden die 
liquiden Mittel aus dem Grundstücksverkauf 2021 genutzt. Die Sicherstellung des Eigenan-
teils zur Finanzierung dieser Investitionen ist Kernstrategie des Unternehmens und sollte 
daher maßgebliche Berücksichtigung in der Rücklagenbildung und Ergebnisverwendung des 
Unternehmens finden. 
 
 
Rostock, 07.09.2021 
 
 
 
Steffen Knispel 
 
 
Geschäftsführer 
Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 9.556 9.504 9.904 10.678 11.425 12.025
2

3 11 0 0 0 0 0
4 424 1.763 105 65 65 65
5 -3.387 -3.579 -3.525 -3.673 -3.725 -3.679

a) -1.109 -1.108 -1.220 -1.195 -1.214 -1.231

b) -2.279 -2.471 -2.304 -2.477 -2.511 -2.448

6 -3.301 -3.580 -3.754 -3.814 -3.830 -3.889
a) -2.737 -3.002 -3.146 -3.196 -3.210 -3.259
b) -564 -577 -608 -618 -620 -630

0
7 -2.623 -2.290 -2.181 -2.539 -2.940 -3.163

a)
-2.623 -2.290 -2.181 -2.539 -2.940 -3.163

b)

8
1.176 932 913 1.028 1.057 1.074

9 -564 -525 -523 -534 -544 -556
10
11

12
13

14 -148 -119 -109 -161 -296 -354
15 -2
16
17 -41 -43 -43 -43 -43 -43
18 1.101 2.063 787 1.007 1.169 1.480

1.101 2.063 787 1.007 1.169 1.480

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 1.101 2.063 787 1.007 1.169 1.480
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.623 2.290 2.181 2.539 2.940 3.163

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 263

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -1.218 -932 -913 -1.028 -1.057 -1.074

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-120

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-243

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 26

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 148 119 109 161 296 354
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 2
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 2.583 3.540 2.164 2.679 3.347 3.923

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

34 1.800 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -404 -5.247 -10.738 -9.999 -4.929 -7.142

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26 0
27
28 -370 -3.447 -10.738 -9.999 -4.929 -7.142
29

30

31
1.000 2.500 4.400 8.100 3.800 2.000

1.000 2.500 4.400 8.100 3.800 2.000

32 -1.699 -1.235 -1.135 -1.458 -1.947 -1.965

-1.699 -1.235 -1.135 -1.458 -1.947 -1.965

0

33 0 861 4.062 520 0 4.240

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten 0 861 4.062 520 0 4.240

34

35

36 -148 -119 -109 -161 -296 -354
37
38 -847 2.006 7.218 7.000 1.557 3.921

39 1.366 2.099 -1.356 -319 -25 702

40 1.249 1.112 3.211 1.855 1.536 1.511

41 2.615 3.211 1.855 1.536 1.511 2.213

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

33.218 410 10.738 9.999 4.929 7.142 0

33.218 410 10.738 9.999 4.929 7.142

-33.218 -410 -10.738 -9.999 -4.929 -7.142 0

18.300 0 4.400 8.100 3.800 2.000

8.822 0 4.062 520 0 4.240

8.822 0 4.062 520 0 4.240

6.096 410 2.276 1.379 1.129 902

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Investitionsplanung RFH 2022 - 2025

Vorhaben Art 2022 2023 2024 2025
Plan Plan Plan Plan

Gebäude, Flächen, bauliche Anlagen
Sanierung Liegeplatz 4/5 Erweiterung HW 4.500 650
Sanierung Warnowkai Erweiterung HW 300 5.300
Neubau Fischerweg 3 Erweiterung IGE 3.500 4.100
Sanierung Gebäude 215 Erweiterung IGE 800 3.150 2.500
Erneuerung Pumpwerk Schmutzwasser Ersatz IGE 370
Sanierung Dach Gebäude 109 inkl. PV Ersatz IGE 240
Umbau Lokschuppen Erweiterung HW 100
2. Gleis LP 27 Erweiterung HW 100
Gebäudesanierungen Ersatz IGE 130 190 145
Dämmung Kühlhaus Erweiterung HW 135 135 135
Erschließung Berg Erweiterung IGE 80 50
Straßenbeleuchtung LED Erweiterung IGE 50 50
diverse bauliche Anlagen HW Ersatz HW 100 50 250

Fahrzeuge
Lok Ersatz HW 1.350
Hafenmobilkräne Ersatz HW 1.150 1.200
Kompaktlader Ersatz HW 50
Umfuhrmaschine Ersatz HW 400

techn. Anlagen, Maschinen, BGA
Fördertechnik / Förderbänder Ersatz HW 235 20 50 50
Kühltechnik Ersatz HW 40 40 40 40
Geräte Umschlag / Lager Ersatz HW 261 60 30 290
Hard- / Software Erweiterung 100 137 12 10
GWG Ersatz 17 17 17 17
Summe neu 10.773 9.899 4.929 7.142
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Gesamtbetrag der Erträge 1.874
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.862
Jahresergebnis 12

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 32
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 32

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -32
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -32

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 16

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 1.469
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 1.478
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 1.490

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Vorbericht 
zum Wirtschaftsplan 2022  
 
 
Die Aufgaben der Wirtschaftsförderung sind durch den Leistungsvertrag klar festge-
legt. Am 09.09.2020 ist der Antrag zur Anpassung des Leistungsvertrages für die 
Jahre 2021-2023 von der Bürgerschaft beschlossen worden. Um zukünftig ein attrak-
tiver Arbeitgeber zu sein, der neben Mitarbeiterbindung auch in ein attraktives Ar-
beitsumfeld investiert, stand Rostock Business dazu über ein Jahr in engen Gesprä-
chen mit Politik und Verwaltung zur Finanzierung der GmbH, mit dem Ziel das 
Budget (Personal- und ausgewählte Sachkosten) durch Indexierung an die jährliche 
Inflation (TVÖD) anzupassen. In den Prognosen und Gesprächen sind wir von einer 
Steigerung von 2,5% pro Jahr ausgegangen. Realisiert wurde eine Indexierung der 
Personalkosten, angelehnt an die Tarifsteigerung des öffentlichen Dienstes für 2022 
in Höhe von 3,2% ab April. 
 
Wesentliches Ziel der Wirtschaftsförderung ist die Stärkung der wirtschaftlichen und 
sozialen Strukturen der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Zudem geht es auch 
um den Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen in der mittelständischen Wirt-
schaft der Region Rostock. Daraus leiten sich folgende wichtige Themen der Wirt-
schaftsförderung für die nächsten Jahre ab: 
 

 der erfolgreiche Aufbau des OTC in Marienehe mit ausreichend Ansiedlungs-
flächen für Unternehmen, Start-ups und Technologietransfer-Einrichtungen 

 der erfolgreiche Start und Ausbau des DIZ zur Beförderung der Start-up-Kultur 
in Rostock 

 erfolgreiche Projekte besonders in Groß Klein und Schmarl im Rahmen der 
Lokalen Wirtschaftsförderung 

 die Schaffung von ausreichend erschlossenen Ansiedlungs- und Expansions-
flächen für Gewerbe und Industrie entsprechend dem Gewerbeflächenkonzept 

 eine aktive internationale Vernetzungsarbeit zur internationalen Positionierung 
von Rostock als Wachstums-Hub an der Ostsee 

 Antworten auf den „Green Deal“ - Entwicklung des Zukunftsthemas grüner 
Wasserstoff, Maßnahmen und Projekte zum nachhaltigen Klimaschutz 

 Digitalisierung der Wirtschaftsförderung und Verwaltung, Bürokratieabbau und 
Smart City 

 
Die Ergebnisse 2022 werden in hohem Maße von der Dauer der Pandemie abhän-
gen. Dies wird sich vor allem auf die Anzahl der geplanten Messen und Veranstal-
tungen und damit auf die Ertragslage auswirken. Eine signifikante Erholung ist erst 
mit einer Erhöhung der Impfrate und einer signifikanten Reduzierung der Inzidenz-
zahlen in Deutschland bzw. der EU zu erwarten.  
 
Neben der reinen Expansionsberatung von ansässigen Unternehmen wird ein weite-
rer Schwerpunkt der Arbeit wieder in der Bestandssicherung liegen. Zusätzliche Ar-
beitsplätze durch Neuansiedlungen zu schaffen sowie zusätzliche Wertschöpfung für 
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den Forschungs- und Wissenschaftsstandort Rostock zu generieren steht im Fokus. 
Weitere Herausforderungen sind die Verfügbarkeit geeigneter Flächen und Arbeits-
kräfte sowie die „Geschwindigkeit“ administrativer Prozesse.  
Mit dem Bereich Trends & Technologie wirbt Rostock Business um Ansiedlungen, 
Projekte und Fördermittel zur Stärkung des Wissensstandortes. Start-Ups, Marketing, 
Wasserstoff und Unterwassertechnologie stehen für die Zukunft und mögliche Erträ-
ge in diesem Bereich. 
 
EU-Projekte stärken die Arbeit von Rostock Business und damit das Standortprofil 
von Rostock schon seit einigen Jahren. Die Themen der Projekte passen zum 
Standort Rostock und ergänzen inhaltlich und operativ die Arbeit der Wirtschaftsför-
derung. Die neue EU-Förderperiode beginnt ab 2021. Es wird laufend die Program-
mentwicklung gemonitort, um frühzeitig mit neuen Projektideen und Entwicklungen 
zu starten. EU-Projekte sollen wieder ein aktiver Bestandteil des Aufgabenportfolios 
von Rostock Business werden.  
 
Die Erträge resultieren auch im Planjahr 2022 im Wesentlichen aus der Geschäfts-
besorgung mit der Hansestadt Rostock, aus Partnerbeteiligungen bei Messen und 
Veranstaltungen, dem WindEnergy Network (WEN), dem Cluster4Future und aus 
dem EU-Projekt BIWAQ. Im Jahr 2022 rechnet Rostock Business mit Erträgen von 
Firmenpartnern in Höhe von 250 T€.  
 
Der Geschäftsaufwand für 2022 ist mit ca. 1.862 T€ geplant. In den Aufwendungen 
der Gesellschaft sind Personalkosten in Höhe von 1.060 T€ für 14 fest Angestellte 
und zwei befristete EU-Stellen (bis Dez 2022), Steuern 27 T€ und Abschreibungen 
20 T€. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 755 T€ ergeben sich im We-
sentlichen aus Aufwendungen für Werbung, Beratung, Messeaktivitäten, Reiseauf-
wendungen und Unterhaltungskosten der Gesellschaft. Während die laufenden Kos-
ten Mietaufwand, Dienstleistung für die Verwaltung, Versicherungen, Bürobedarf o-
der Informationsverarbeitung weitestgehend konstant gehalten werden, stehen die 
Aufwendungen für Werbung, Reisekosten, Projekt- und Messeaktivitäten im direkten 
sachlichen Zusammenhang mit den entsprechenden Einnahmen. 
 
Aufgrund der schlanken Organisationsstruktur der Gesellschaft wurde der Weg des 
„Outsourcing“ von EDV- Dienstleistungen mit der RSAG und kaufmännischen Dienst-
leistungen mit dem Steuerbüro Ley & Coll. Molka Sprave Plagemann vereinbart.  
 
Die Investitionen von 32 T€ betreffen im Wesentlichen die Erneuerung von Informati-
onstechnik und Büromöbeln, Lizenzen und sogenannten GWG’s.  
 
Die Liquidität der Gesellschaft ist durch die Eigenkapitalausstattung und die Finanzie-
rung der Ausgaben durch Erträge und die Vergütung der Hansestadt dem Grunde 
nach sichergestellt. Wesentliche Änderungen der Geschäftspolitik sind zum aktuellen 
Zeitpunkt nicht geplant. 
Die finanziellen Risiken werden durch die Vereinbarungen mit der Hansestadt und 
der GfWT weitgehend begrenzt. 
 
Ergänzung entsprechend den Anforderungen des Innenministeriums vom 
20.11.2006:  
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-  Freiwillige, nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen 
(bspw. Sponsoring und Spenden) bestehen nicht. 

 
-  Es bestehen keine Sonderdienstverträge. Für die Mitarbeiter sind jeweils Einzel-

verträge abgeschlossen. 
 
-  Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 
 
-  Nicht zwingend betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind nicht vorhanden. 
 
- Budget für Werbemaßnahmen: 
     Gegenstand der Geschäftstätigkeit ist – in Abstimmung mit der Hansestadt  
     Rostock – die Erhöhung der Wahrnehmbarkeit als Wirtschaftsstandort durch regi- 
     onales, nationales und internationales Stadt- und Standortmarketing für den Wirt- 
     schafts- und Technologiestandort Rostock. 
     Das Zusammenspiel aus einem nach außen und nach innen gerichteten 
     Standortmarketing, einer aktiven Bestands- und Branchenentwicklung sowie eines 
  
     professionell, direkten Ansiedlungsmanagements sind das Grundgerüst einer mo- 
     dernen Wirtschaftsförderung. 
 
     Die Positionierung des Wirtschaftsstandortes Rostock erfolgt durch geeignete 
     Kommunikationsmittel wie z.B. Broschüren, Webseite, Powerpoint-Präsentation, 
     Messeaktivitäten, Mailings, Eventveranstaltungen (z.B. Hanse Sail). 
     Diese Aufwendungen werden über Partner finanziert und stehen im direkten sach- 
     lichen Zusammenhang mit den entsprechenden Einnahmen. 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 1.323 1.824 1.593 1.703 1.803 1.873
2

3
4 285 310 280 120 160 160
5 -141

a)

b)

6 -935 -1.042 -1.060 -1.025 -1.047 -1.069
a)
b)

7 -34 -31 -20 -23 -24 -24
a)

b)

8

9 -453 -1.027 -755 -736 -852 -899
10
11

12 1 1 1 1 1 1
13

14
15 -24 -25 -26 -26 -27 -27
16 22 10 13 14 14 15
17 -1 -1 -1 -1 -1 -1
18 21 9 12 13 13 14

21 9 12 13 13 14

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 21 9 12 13 13 14
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 34 31 20 23 24 24

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen -2

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -21

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

140

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

156

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 24
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -7
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 345 40 32 36 37 38

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -1

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -6 -39 -32 -37 -37 -33

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26
27
28 -7 -39 -32 -37 -37 -33
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38

39 338 1 0 -1 0 5

40 1.255 1.593 1.594 1.594 1.593 1.593

41 1.593 1.594 1.594 1.593 1.593 1.598

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Seite 125 von 433



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0

-7 -39 -32 -37 -37 -33

-7 -39 -32 -37 -37 -33

1.219 1.319 1.343 1.373 1.403 1.433

)* Aufwendungen aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag zzgl. Umsatzsteuer

Einzahlungen

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich )*
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0

-7 -39 -32 -37 -37 -33

-7 -39 -32 -37 -37 -33

-7 -39 -32 -37 -37 -33

1.219 1.319 1.343 1.373 1.403 1.433

)* Aufwendungen aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag zzgl. Umsatzsteuer

Verlustausgleich )*
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für die Gesellschaft wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Die Gesellschaft ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Die Investitionen betreffen im Wesentlichen die Erneuerung von PC und Telefon-Technik und Lizenzen, 
Büroeinrichtung, Erneuerung Zeiterfassung und sog. GWG's
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Gesamtbetrag der Erträge 910

Gesamtbetrag der Aufwendungen -910

Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 18

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 18

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -11

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -11

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 7

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 6,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode:

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 360

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 360

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 367

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 129 von 433
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 
 
Unternehmensentwicklung  
Rostock Marketing ist der zentrale Ansprechpartner für die Tourismusbranche in der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock. Die Aktivitäten der Gesellschaft orientieren sich an der 
Tourismuskonzeption 2022, mit dem fortlaufenden Ziel, die Marketingaktivitäten strategisch in 
Abstimmung mit der Branche auszurichten. Die freiwillige Marketingumlage als einzigartiges 
Finanzierungsmodell bildet seit der Gründung von Rostock Marketing vor elf Jahren die Grundlage 
für die erfolgreiche touristische Vermarktung von Rostock  & Warnemünde. Die Corona-Pandemie 
hat die Tourismuswirtschaft im aktuellen Wirtschaftsjahr erneut zwischen Januar und Mai 2021 
zum Stillstand gebracht. Nach Angaben des statistischen Amtes MV wurden so in den ersten fünf 
Monaten des laufenden Jahres 76.148 (- 80%) Übernachtungen registriert. Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie haben sowohl das Tourismusmarketing als auch die Aktivitäten von Rostock 
Marketing wesentlich beeinflusst. Daher wurden vorwiegend die bereits im ersten Lockdown 2020 
ergriffenen Maßnahmen zur Stärkung des Innenmarketings und zur Unterstützung des 
Partnernetzwerks gemäß des Dreiklangs Informieren-Beraten-Unterstützen wieder aufgenommen 
und entsprechend intensiviert. In diesem Zusammenhang wurden auch die Aktivitäten von Rostock 
Marketing erneut situationsbedingt modifiziert und auf die Bedürfnisse der Partner angepasst. So 
verfügt Rostock Marketing über ein branchenstarkes Netzwerk von 335 Partnern. Im Zeitraum von 
Januar bis September 2021 sind 26 Kündigungen mit einem Umsatzvolumen von 23 TEUR zu 
verbuchen. Die Abgänge konnten bis dato durch 10 Neuzugänge mit einem Volumen von 7 TEUR 
anteilig kompensiert werden.  
 
Das im Jahr 2016 gegründete Rostock Convention Bureau (nachfolgend RCB) hat den Weg für ein 
einheitliches Tagungs- und  Kongressmarketing in Rostock geebnet und bündelt seit über sechs 
Jahren erfolgreich die Angebotsvielfalt der regionalen Partner im MICE-Segment. Um den neuen 
Herausforderungen gerecht zu werden und gestärkt aus der Krise hervorzugehen, wurde ein 
Finanzierungskonzept erarbeitet. Mit der Umsetzung des Konzeptes kann Rostock Marketing in die 
finanzielle Lage versetzt werden, die Wiederbelebung des MICE-Geschäftes in den kommenden drei 
Jahren konkret und zielgerichtet anzugehen. Eine Wiederbelebung ist notwendig, da mit Blick auf 
die Zukunft die Chancen des MICE-Marktes für Rostock trotz der Auswirkungen der Corona-
Pandemie langfristig bestehen bleiben. Bereits vor Beginn der Pandemie wurde der Ausbau der 
Übernachtungskapazitäten der innerstädtischen Hotellerie mit einem Potential von zusätzlich bis zu 
1.000 Übernachtungen pro Tag forciert. Aufgabe vom RCB wird es sein, diese verbesserte 
Infrastruktur zu nutzen, um darüber eine zusätzliche Nachfrage im MICE-Segment zu erzeugen. Die 
Finanzierung des Konzeptes soll aus dem Haushalt der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde 
aufgebracht und auf der Basis eines Kooperationsvertrages in Höhe von 400 TEUR über drei Jahre 
(150 TEUR 2022, 150 TEUR 2023, 100 TEUR 2024) Rostock Marketing zugewiesen werden. Ziel ist 
es, nach Ende dieser dreijährigen Phase ohne städtische Unterstützung zu wirtschaften. Die 
Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock entscheidet in einer der nächsten Sitzungen 
darüber, ob dieses Konzept umgesetzt wird. In den nachfolgenden Kennzahlen des Erfolgsplans 
sind die projektbezogenen Einnahmen und Ausgaben des RCB vorbehaltlich eines positiven 
Bürgerschaftsbeschlusses berücksichtigt. 
 
Flankierend zu den MICE Aktivitäten für die Destination Rostock und Warnemünde wird die 
Kooperation mit dem Landkreis Rostock fortgeführt. Die regionalen Wachstumspotentiale im 
Landkreis sollen durch gezielt eingesetzte Marketing- und Vertriebsmaßnahmen für Tagungen und  
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Kongresse gehoben werden. Die Fördermittel in Höhe von insgesamt 240 TEUR über dreieinhalb 
Jahre werden aus dem Regionalbudget durch den Planungsverband Region Rostock der 
Gesellschaft zugewiesen. Um die geplanten Marketing-Maßnahmen durchführen zu können und 
den Verzug aufgrund der Corona-Pandemie auszugleichen, wurde eine Projektänderung und eine 
Verlängerung des Projektzeitraumes bis zum 15. April 2022 bewilligt. Ein wesentlicher Bestandteil 
für die Bewilligung der Verlängerung war die Verschmelzung mit dem Förderprojekt INTRO. INTRO 
ist ein Leitprojekt der Regiopolregion Rostock, das neben der Entwicklung einer internationalen 
Willkommenskultur zukünftig auch regionale Aktivitäten der verschiedenen Akteure stärker bündelt 
und so die Attraktivität der Region Rostock als Lebens- und Arbeitsraum für Investoren und 
internationale Gäste steigert. An das Projekt INTRO anlehnend hat sich der räumliche 
Wirkungskreis des RCB erweitert, sodass der Landkreis Rostock und die Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock im Rahmen des Förderprojektes als eine Tagungsregion Rostock mit den 
jeweiligen Spezifika (Küste, Stadt, ländlicher Raum) vermarktet werden. Aktuell befindet sich die 
Projektleiterin mit dem Fördermittelgeber im Gespräch, das Projekt über den Förderzeitraum hinaus 
zu verlängern und eine Folgeförderung zu erzielen.  
 
Im Wirtschaftsplan 2022 werden die Entwicklung der Jahresergebnisse, der Planansatz für 2022 
sowie die Hochrechnung für das laufende Geschäftsjahr V‘Ist 2021 dargestellt. 
 
Erfolgsplan 2022 
 
Umsatzerträge 
Die Umsatzerträge resultieren im Planjahr 2022 im Wesentlichen aus der Marketingumlage, der 
Provision buchbarer Angebote, den Werbeerlösen sowie Messen und Veranstaltungen. In Summe 
werden mit Umsatzerlösen i.H.v. 640 TEUR geplant. Im Vergleich zum V‘Ist 2021 werden 108 TEUR  
mehr Umsatzerlöse generiert (davon aus der Marketingumlage 275 TEUR, den Provisionen 
buchbarer Angebote 230 TEUR, Werbeerlöse 52 TEUR sowie Messen und Veranstaltungen 
66 TEUR). Diese Abweichung hängt im Wesentlichen damit zusammen, dass sich Sondereffekte 
aufgrund der Corona-Pandemie eingestellt haben. Zudem wird das Rostock Convention Bureau vor 
dem Hintergrund der geplanten Kooperation mit der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde im 
Vergleich zum Vorjahr zusätzliche Einnahmepotentiale erzeugen, die sich wie folgt 
zusammensetzen: 
Marketingumlage:  
Das Tagungsgeschäft wird in 2022 nach dem corona-bedingten Stillstand wieder an Fahrt 
aufnehmen. Dadurch kann das Partnernetzwerk von Rostock Marketing um neue Leistungsträger 
erweitert werden. Zudem entstanden im Jahr 2021 mehrere innerstädtische Hotelneubauten, die für 
das Partnernetzwerk gewonnen werden sollen.  
Werbeerlös und Messen: 
Durch Angebote für Anzeigenformen in crossmedialen Vermarktungsprodukten werden zusätzlich 
Einnahmen erzielt. Im Bereich Messen sind Einnahmen durch Leistungspakete für Mitaussteller 
bzw. die Flyermitnahme zu Messen geplant.  
Provision durch Zimmervermittlung: 
Durch die Vermittlung von Übernachtungen für Tagungen und Kongresse steigen auch die 
Einnahmen aus den Provisionen der Zimmervermittlung. 
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Die Erfolgsplanung ist so aufgebaut, dass ein ausgeglichenes Ergebnis angestrebt wird. Die Höhe 
der Aufwendungen wird sich nach den erwirtschafteten Umsatzerträgen richten. Die Umsätze 
werden in der Planung kontinuierlich auf Basis unternehmerischer Erträge gesteigert bzw. den 
Aktivitäten entsprechend geplant. Vorrangiges Ziel ist, die Finanzierung der Gesellschaft auch für 
2022 auf eine nachhaltige und planbare Größe festzuschreiben.  
 
Sonstige betriebliche Erträge 
Die Gesellschaft plant 2022 mit sonstigen betrieblichen Erträgen i. H. v. 270 TEUR. Vorbehaltlich 
der Zustimmung der Bürgerschaft wird im Wesentlichen im Planansatz mit einem Budget für das 
Rostock Convention Bureau von 150 TEUR gerechnet. Darüber hinaus wird das Förderprojekt des 
Planungsverbandes Region Rostock „Stärkung regionaler Wachstumspotentiale im Landkreis 
Rostock durch gezielt eingesetzte Marketing- und Vertriebsmaßnahmen im Tagungs- und 
Kongresssegment“ mit einem Budget von 59.000 TEUR bis zum April 2022 fortgeführt. Zudem 
plant die Gesellschaft für das ESF-Förderprojekt „Aufbau einer Qualifizierungsplattform – Rostock 
Marketing Akademie“ eine finanzielle Förderung i.H.v. 55 TEUR ein.   
 
Aufwandspositionen 
Für die Durchführung der Projekte und Aktivitäten entstehen im Wirtschaftsjahr 2022 
Aufwendungen i.H.v. insgesamt 910 TEUR. Dies entspricht einen Anstieg im Vergleich zum 
V‘Ist 2021 um 166 TEUR. Die wesentlichen Aufwandspositionen sind Personalaufwendungen, 
Abschreibungen und sonstige betriebliche Aufwendungen.  
 
Personalaufwendungen    
Im Jahr 2022 werden Personalaufwendungen i.H.v. 340 TEUR (+63 TEUR vgl. Vj.) eingeplant. 
Vorbehaltlich der Freigabe der finanziellen Mittel durch die Bürgerschaft wird das RCB mit zwei 
Personalstellen besetzt. Der Stellenplan weist für das Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich sechs 
Vollzeitbeschäftigte, eine Werkstudentenstelle und einen Geschäftsführer aus. Die Besetzung der 
Assistentenstelle erfolgt, sobald die zusätzlichen Personalaufwendungen aus eigener Kraft 
finanziert werden können.  In den Personalaufwendungen wurde die Assistentenstelle monetär 
nicht berücksichtigt.  
 
Abschreibungen 
Der Planwert für die Abschreibungen reduziert sich gegenüber dem V‘Ist 2021 um 4 TEUR auf 18 
TEUR an. Dies hängt damit zusammen, dass sich ebenfalls das geplante Investitionsvolumen 
verringern wird. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich in 2022 im Wesentlichen aus 
Aufwendungen für Werbung, Repräsentation, Corporate Design von 238 TEUR, Messen, 
Veranstaltungen, Präsentationen i.H.v. 54 TEUR sowie Dienst- und Fremdleistungen über 197 TEUR 
zusammen. Somit steigen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegenüber dem V‘Ist 2021 
um 107 TEUR auf 552 TEUR. Der Anstieg der Aufwendungen steht im direkten sachlichen 
Zusammenhang mit den Einnahmen aus den entsprechenden Marketingaktivitäten.  
 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit / Jahresergebnis 
Sämtlichen Aufwendungen über 910 TEUR stehen Erträge in gleicher Höhe gegenüber, so dass die 
Planung ein neutrales Jahresergebnis ausweist. 
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Finanzplan 2022 
 
Für das Planjahr 2022 werden Investitionen i.H.v. 11 TEUR eingestellt. Für die Erweiterung des 
Webauftrittes der Gesellschaft werden bis zu 6 TEUR eingeplant. Darüber hinaus wird für EDV-
Technik und Software ein Volumen i.H.v. 5 TEUR kalkuliert. Das Investitionsvolumen ist im 
Investitionsplan aufgeführt. Die Liquidität der Gesellschaft ist durch die Eigenkapitalausstattung 
und die Finanzierung der Ausgaben durch Erträge dem Grunde nach sichergestellt.  
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Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 558 595 532 640 692 772 867

2

3

4 88 111 165 270 190 110 25

5

a)

b)

6 -249 -212 -277 -340 -345 -350 -355

a)

b)

7 -8 -19 -22 -18 -10 -5 -5

a)

b)

8

9 -387 -475 -445 -552 -527 -527 -532

10

11

12 1 0 57 0

13

14 0 0 0 0

15 1 0 3 0 0 0 0

16 3 0 3 0 0 0 0

17 1 0 0 0 0 0 0

18 2 0 6 0 0 0 0

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom 

sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die 

im Unternehmen üblichen 

Abschreibungen überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 

- davon für Altersversorgung

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1
Periodenergebnis 2 0 6 0 0 0 0

2
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
8 19 22 18 10 5 5

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen

4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind

-6

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind

60

7
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)

9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)

12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)

13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 

(-)

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
64 19 28 18 10 5 5

16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 

(+)

-10

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)
-2 -23 -28 -11 -10 -10 -10

20 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Finanzanlagevermögens 

(+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)_ hier Investitionszuschuss

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26

27

28 -12 -23 -28 -11 -10 -10 -10

29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36

37

38
0 0 0 0 0 0 0

39
52 -4 0 7 0 -5 -5

40
308 360 360 360 367 367 362

41 360 356 360 367 367 362 357

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 

Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

(+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 

liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 

Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2020 bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

-23 -28 -11 -10 -10 -10 0

-15 -15 -6 -5 -5 -5

-8 -13 -5 -5 -5 -5 0

-23 -28 -11 -10 -10 -10 0

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Gesamtbetrag der Erträge 76.239
Gesamtbetrag der Aufwendungen -73.311
Jahresergebnis 2.928

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 6.993
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -6.784
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 209

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 16
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.856
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.840

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 6.800
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -5.591
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.209

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -422

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen der NW und 
zur Vorfinanzierung der Investitionen in Anlagen und Netze des WWAV mit 
Ausnahme von Umschuldungen 6.800

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 14.200

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 303,27

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode -3.993
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 8.014
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 8.423
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 8.880

Nordwasser GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Angaben in TEURSeite 139 von 433



Nordwasser GmbH  

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 

Allgemeine Angaben 

Die Nordwasser GmbH wurde am 23.03.2015 durch den Warnow- Wasser- und 
Abwasserverband (WWAV) und die Rostocker Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH (RVV) 
mit dem Ziel gegründet, die operative Betriebsführung im Bereich der Trinkwasserver- und 
Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet des WWAV zum 01.07.2018 zu übernehmen.  

Zu den wesentlichen Schwerpunkten der Geschäftstätigkeit gehören die Gewährleistung einer 
kontinuierlichen und qualitätsgerechten Trinkwasserversorgung sowie einer fachgerechten 
Abwasserableitung und -behandlung. Um dies gewährleisten zu können, übernimmt die 
Nordwasser GmbH auch den Betrieb, die Instandhaltung und die planmäßige Erneuerung aller 
wasserwirtschaftlichen Anlagen des WWAV. Ebenfalls führt die Nordwasser GmbH die 
Abrechnung der Trinkwasser- und Abwassergebühren gegenüber den Anschlussnehmern im 
Namen und auf Rechnung des Verbandes durch.  

Wesentliche Planungsgrundlagen/Prämissen 

Das Ver- und Entsorgungskonzept des WWAV (VEK) stellt nach seiner Verabschiedung durch 
die Gremien des WWAV in 2021 die Grundlage für die künftige strategische Entwicklung aller 
wasserwirtschaftlichen Anlagen im Verbandsgebiet des WWAV dar. Das Ziel des VEK ist die 
Realisierung der notwendigen Investitionen zum Erhalt des gewünschten technischen 
Zustands und der Qualität der Anlagen und Netze (Trinkwasser / Abwasser) mit optimalen 
Lebenszykluskosten. Dabei werden sowohl der aktuelle Ist-Zustand als auch die 
Rahmenbedingungen wie Demografie und wirtschaftliche Entwicklungen der Region 
berücksichtigt. Mit diesem Leitfaden werden die notwendigen Investitionsmaßnahmen zur 
Zielerreichung abgeleitet und über die Jahre eingeordnet. 

Die angespannte Lage im Bausektor und die Verknappung des Bauleistungsangebotes stellen 
die Nordwasser GmbH vor große Herausforderungen. Die Planung der Bauzeiträume und der 
zu realisierenden Baupreise verursacht einen erhöhten Koordinierungsaufwand und birgt 
Unsicherheiten. Zur Beherrschung dieser Herausforderungen wurden geeignete 
Gegenmaßnahmen eingeleitet. Dazu zählen zum einen die Implementierung eines 
gemeinsamen Tools zur besseren Baustellenkoordination mit der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock und der Stadtwerke Rostock AG. Zum anderen wurden weitere 
Maßnahmen im Beschaffungsmanagement mit dem Ziel einer kostensenkenden 
Gegensteuerung gegen die allgemeine Marktpreisentwicklung umgesetzt.  
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Ertragslage 

Die für das Jahr 2021 hochgerechneten Umsatzerlöse liegen rund 1,4 Mio. EUR unter 
Wirtschaftsplanniveau, davon 1,2 Mio. EUR aus dem Bereich Investitionstätigkeit in die 
Anlagen und Netze des WWAV. Ursächlich dafür sind die eingetretenen Verzögerungen in der 
Fertigstellung der Baumaßnahmen. Hier ist der Einfluss von SARS-CoV-2 deutlich zu spüren. 
Vor allem die Zuarbeiten der beteiligten Behörden und Ämter dauern teilweise deutlich 
länger. Außerdem ist eine Verknappung der Kapazitäten bei den Planungs- und 
Ingenieurbüros zu verzeichnen.  

Die für das Jahr 2022 geplanten Umsatzerlöse (71,3 Mio. EUR) werden, wie in den Vorjahren, 
nahezu ausschließlich über ´Erlöse aus dem Betriebsführungsentgelt´ (35,6 Mio. EUR) und 
über ´Erlöse aus der Investitionstätigkeit in die Anlagen und Netze des WWAV´ (sog. 
Baumaßnahmen) (34,6 Mio. EUR) generiert.  

Entsprechend dem Ver- und Entsorgungskonzept des WWAV (VEK) steigt das geplante 
Investitionsvolumen in die Anlagen und Netze des WWAV in den nächsten Jahren deutlich. 
Die finanziellen Auswirkungen zur schrittweisen Umsetzung des VEK wurden im 
Wirtschaftsplan 2022 inkl. Mittelfristplanung 2023-2025 entsprechend berücksichtigt. 

Die Höhe der Ertrags- und Aufwandspositionen hängt u. a. maßgeblich von der Höhe der 
beauftragten und abgerechneten ´Investitionen in die Anlagen und Netze des WWAV´ ab. 
Gemäß dem vereinbarten Investitionsplan rechnet die Nordwasser GmbH mit einem 
auszahlungswirksamen Bauvolumen von rund 27,1 Mio. EUR im Jahr 2021 und 37,0 Mio. EUR 
im Jahr 2022.  

Entsprechend dem Betriebsführungsvertrag rechnet die Nordwasser GmbH die 
Baumaßnahmen weitestgehend erst nach kaufmännischer und technischer Fertigstellung 
gegenüber dem WWAV ab. Die unfertigen Maßnahmen werden unter Vorräten in der Position 
´unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen´ bilanziert. Die Größe und die Komplexität der 
Baumaßnahmen verursachen ein periodenübergreifendes Baugeschehen. Laut der aktuellen 
Hochrechnung werden zum 31.12.2021 Baumaßnahmen in Höhe von rund 23 Mio. EUR in 
Vorjahren begonnen worden sein, welche erst sukzessive fertiggestellt werden und somit, 
zusätzlich zu den Baumaßnahmen des Jahres 2022, temporär vorzufinanzieren sind. 

Wesentliche Aufwandspositionen im Jahr 2022 sind Personalkosten (20,3 Mio. EUR), 
Aufwendungen für bezogene Leistungen (39,0 Mio. EUR), Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe (5,8 Mio. EUR) sowie sonstige betriebliche Aufwendungen (4,1 Mio. EUR). 

Die Personalkosten entwickeln sich entsprechend dem im Frühjahr 2020 abgeschlossenen 
Haustarifvertrag.  

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen und für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe hängen 
maßgeblich von der in dem VEK festgelegten Investitionsstrategie sowie der Asset-Strategie 
der Nordwasser GmbH ab.  
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Insgesamt wird für das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresüberschuss i. H. v. 2,9 Mio. EUR 
nach Steuern gerechnet. 

Vermögenslage 

Das für 2021 geplante Investitionsvolumen in die Betriebs- und Geschäftsausstattungen (BGA) 
zzgl. der temporären Überhänge aus dem Vorjahr von insgesamt ca. 2,3 Mio. EUR kann aller 
Voraussicht nach realisiert werden. Dieses teilt sich wie folgt auf: ´Investitionen in die 
immateriellen Vermögensgegenstände´ 0,5 Mio. EUR, ´Investitionen in die IT- und TK-
Anlagen´ 0,3 Mio. EUR, ´Investitionen in den Fuhrpark´ 1,0 Mio. EUR, sonstige Investitionen 
0,5 Mio. EUR.  

Für 2022 werden BGA-Investitionen insg. in Höhe von 1,9 Mio. EUR geplant, davon 
´Investitionen in die immateriellen Vermögensgegenstände´ 0,4 Mio. EUR, ´Investitionen in 
die IT- und TK-Anlagen´ 0,3 Mio. EUR, ´Investitionen in den Fuhrpark´ 0,7 Mio. EUR, sonstige 
Investitionen 0,5 Mio. EUR.  

In den Folgejahren wird weitestgehend den Abschreibungszeiträumen entsprechend 
reinvestiert. 

Finanzlage  

Die Gesellschaft wurde bei der Gründung mit einem Eigenkapital i. H. v. 4 Mio. EUR 
ausgestattet. Zum 31.12.2021 beträgt das Eigenkapital der Nordwasser GmbH voraussichtlich 
8,4 Mio. EUR.  

Eine weitere wesentliche Finanzierungsquelle ist die Aufnahme von Darlehen.  

Für die BGA-Finanzierung werden weitestgehend abschreibungskongruente Tilgungsdarlehen 
aufgenommen.  

Für die Finanzierung der ´unfertigen Investitionen in die Anlagen und Netze des WWAV´ 
werden Darlehen mit fester Laufzeit aufgenommen und flexible Kontokorrentkreditlinien 
vereinbart. Der Finanzmittelbedarf für die Vorfinanzierung der Baumaßnahmen schwankt im 
Laufe des Geschäftsjahres, abhängig vom Baufortschritt der zahlreichen 
Investitionsmaßnahmen, erheblich. Die regelmäßig auftretenden Bauverzögerungen auf 
Grund von ungünstigen Baubedingungen wie ́ hochstehendes Grundwasser´, ́ anspruchsvoller 
Baugrund´, ´archäologische Funde´ usw. haben erheblichen Einfluss auf den Zeitpunkt und die 
jeweilige Höhe der Finanzmittelbedarfe. 

Entsprechend der Planung soll der Sockelbestand an ´unfertigen Investitionen in Anlagen und 
Netze des WWAV´ über Eigenkapital und mehrjährige Darlehen finanziert werden. Die 
darüberhinausgehenden Finanzmittelbedarfe sollen über Kontokorrentlinien gedeckt werden, 
um eine entsprechende Flexibilität und Wirtschaftlichkeit sicherzustellen. 

Die benötigten Kredite werden in entsprechenden Tranchen aufgenommen.  

Für das Jahr 2022 beantragt die Geschäftsführung die Genehmigung für weitere 
Kreditaufnahmen für die Beschaffung von BGA in Höhe von 1,8 Mio. EUR und zur 
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Vorfinanzierung von Baumaßnahmen in Anlagen und Netze des WWAV in Höhe von 
5 Mio. EUR.   

Stellenplan 

Gemäß Planung werden per 31.12.2022 bei der Nordwasser GmbH 309 Mitarbeiter in Voll- 
und Teilzeit beschäftigt sein. Dabei entfallen 222 Stellen auf den technischen und 87 Stellen 
auf den kaufmännischen Bereich.  

Die Nordwasser GmbH legt einen großen Wert auf die Nachwuchsförderung und wird daher 
im Geschäftsjahr 2022 insg. 31 Auszubildende und Werkstudenten beschäftigen.  
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Ist
beschlosse-

ner WP
HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 54.880 67.690 66.287 71.328 73.194 75.663 75.944

2 11.788 4.800 -1.851 4.694 -60 2.243 -4.248

3 0 0 0 0 0 0 0
4 336 156 223 217 219 221 223
5 -39.634 -43.204 -36.026 -44.851 -40.135 -43.565 -36.736

a) -5.052 -6.386 -5.366 -5.802 -5.836 -6.133 -5.917

b) -34.582 -36.818 -30.660 -39.049 -34.299 -37.432 -30.819

6 -17.219 -19.773 -18.943 -20.268 -22.125 -23.299 -24.189
a) -14.203 -15.962 -15.411 -16.545 -18.077 -18.542 -19.326

b) -3.016 -3.811 -3.532 -3.723 -4.048 -4.757 -4.863

-215 -197 -197 -212 -212 -700 -710
7 -1.863 -2.003 -2.003 -2.253 -2.156 -2.025 -1.936

a) -1.863 -2.003 -2.003 -2.253 -2.156 -2.025 -1.936

b) 0 0 0 0 0 0 0

8 0 0 0 0 0 0 0

9 -3.275 -3.803 -3.713 -4.101 -4.086 -4.207 -4.190
10 0 0 0 0 0 0 0

11 0 0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0 0

13 0 0 0 0 0 0 0

14 -93 -401 -276 -396 -393 -392 -393
15 -1.601 -1.123 -1.201 -1.416 -1.445 -1.503 -1.450
16 3.319 2.339 2.497 2.954 3.013 3.136 3.025
17 -28 -26 -26 -26 -27 -28 -28
18 3.291 2.313 2.471 2.928 2.986 3.108 2.997

1.229 0 0 0 0 0 0

2.062 2.313 2.471 2.928 2.986 3.108 2.997

Nordwasser GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ausschüttung an die Gesellschafter 
(RVV/WWAV)

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses des 
jeweiligen Geschäftsjahres
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Angaben in TEUR
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Ist
beschlosse-

ner WP
HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 3.291 2.313 2.471 2.928 2.986 3.108 2.997
2

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

1.863 2.003 2.003 2.253 2.156 2.025 1.936

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

1.975 377 -12 -150 50 70 -208

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-7.974 -5.896 -6.629 -4.868 147 -2.287 4.270

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-1.927 -753 2.173 -334 167 -83 42

7
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

-138 0 0 -16 -15 -15 -13

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 93 401 276 396 393 392 393
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 1.601 1.123 1.201 1.416 1.445 1.503 1.450
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -1.010 -1.123 -1.201 -1.416 -1.445 -1.503 -1.450
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-2.226 -1.555 282 209 5.884 3.210 9.417

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-318 -610 -503 -403 -355 -415 -180

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

138 0 0 16 15 15 13

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-1.573 -1.450 -1.854 -1.453 -1.404 -1.290 -1.226

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

Nordwasser GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Angaben in TEUR
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Ist
beschlosse-

ner WP
HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
26
27

28 -1.753 -2.060 -2.357 -1.840 -1.744 -1.690 -1.393

29

30

31 11.700 9.000 2.000 6.800 3.700 8.700 1.400

11.700 9.000 2.000 6.800 3.700 8.700 1.400

32 -5.034 -2.880 -2.889 -2.765 -3.592 -6.440 -6.778

-5.034 -2.880 -2.889 -2.765 -3.592 -6.440 -6.778

33

a) von der Gemeinde
b)

einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36 -86 -401 -301 -355 -355 -355 -355
37 -2.252 -2.115 -2.062 -2.471 -2.928 -2.986 -3.108

38 4.328 3.604 -3.252 1.209 -3.175 -1.081 -8.841

39 349 -11 -5.327 -422 965 439 -817

40 1.407 -3.265 1.756 -3.571 -3.993 -3.028 -2.589

41 1.756 -3.276 -3.571 -3.993 -3.028 -2.589 -3.406

1.758 1.231 1.233 1.616 1.813 1.499 1.508

-2 -4.507 -4.804 -5.609 -4.841 -4.088 -4.914

Nordwasser GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sowie andere kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur Disposition 
der liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) 
Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 
(+)

Angaben in TEUR
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Ist
beschlosse-

ner WP
HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

138 0 0 16 15 15 13

138 0 0 16 15 15 13

0
1.891 2.060 2.357 1.856 1.759 1.705 1.406

318 610 503 403 355 415 180

1.573 1.450 1.854 1.453 1.404 1.290 1.226

0

0

1.753 2.060 2.357 1.840 1.744 1.690 1.393

0 2.000 2.000 1.800 1.700 1.700 1.400

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme aus dem 
Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der 
Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von Gegenständen 
des immateriellen Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen Verpflichtung

Saldo der Ein- und Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen aus der 
Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Nordwasser GmbH
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Gesamtbetrag der Erträge 270.722
Gesamtbetrag der Aufwendungen 236.589
Jahresergebnis 34.133

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 75.501

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -64.139

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -16.443

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -5.082

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 45.000

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 599,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode -4.857
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 405.471
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 417.398
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 434.680

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: vorbehaltlich der Zustimmung
                           der Gremien am 25.11.2021 Angaben in TEURSeite 149 von 433
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Die Aktivitäten der WIRO erstrecken sich im Planungszeitraum auf folgende Betäti-
gungsfelder: 
 
- Bewirtschaftung des eigenen Hausbesitzes  
- Grundstückswirtschaft – unbebaute Grundstücke, Eigentumswohnungen, Bestands-

verkäufe aus Streubesitz sowie Ankauf von Wohnobjekten und Grundstücken 
- Erschließung im Bestand befindlicher Baugrundstücke 
- Projektentwicklung von Grundstücken für Mietwohnungsbau 
- Neubautätigkeit zur Erweiterung des eigenen Mietwohnungsbestandes 
- Instandsetzungs- und Modernisierungstätigkeiten  
- Projekte zur Gewinnung umweltfreundlicher bzw. erneuerbarer Energien für Strom- 

und Wärmeversorgung 
- Verwaltung von Hausbesitz Dritter/Wohnungseigentum 
- Einsatz eines Regiebetriebes 
- Betrieb und Bewirtschaftung von Sonder- und Sporteinrichtungen 
 
Die der Gesellschafterin zugehende Planung mit Datum vom 27.09.2021 wird dem Auf-
sichtsrat in seiner Sitzung am 25.11.2021 vorgelegt. Die Planung ist vorbehaltlich der 
Zustimmung des Aufsichtsrates. 
 
Der Geschäftsverlauf im Jahr 2021 stand unter dem Einfluss der Corona-Pandemie. Die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die WIRO waren grundsätz-
lich von geringerem Umfang. Deutliche Planungsabweichungen gab es hingegen im 
Bereich der Grundstücksverkäufe, da die Pandemie zu zurückhaltendem Käuferinte-
resse führte.  
 
Der bereits in den vergangenen Jahren eingeleitete Weg der Digitalisierung und Techni-
sierung verschiedenster Prozesse beschleunigte sich enorm. Homeoffice, mobiles Ar-
beiten und eine Ausstattung mit modernen Medien trugen dazu bei, dass die Corona-
Krise in der WIRO sehr gut gemeistert wurde und die langfristig avisierten Ergebnisse 
auch zukünftig der Gesellschafterin zugesagt werden können.  
 
Die Ausschüttung in Höhe von 15,8 Mio. € ist zu versteuern. Das bedeutet, dass die 
WIRO von der Ausschüttungssumme 2,5 Mio. € an das Finanzamt Rostock entrichtet 
und die Differenz in Höhe von 13,3 Mio. € der Gesellschafterin an Liquidität zufließt. 
 
Stichpunktartig sind einzelne wesentliche Positionen der Erfolgsplanung erläutert.  
 
1. Umsatzerlöse 
a) Umsatzerlöse der Hausbewirtschaftung 
Vermietungserlöse Wohnungen 
- mindestens 3.000 Neuvermietungen p. a. zu Marktmieten 
- Mieterhöhungen gemäß § 558 BGB entsprechend betriebswirtschaftlicher Notwendig-

keit regional unterschiedlich 
- gesetzlich mögliche Mieterhöhungen werden auf 3% alle 3 Jahre begrenzt  
- die 2018 beschlossene Mietpreisbremse wird umgesetzt 
- coronabedingt in 2021 keine Mieterhöhungen bei Bestandsmietern; 2022 werden 

Mieterhöhungen unter vorher genannten Prämissen fortgeführt 
- 2021 durch Verkauf von Eigentumswohnungen ca. 450 T€ abgehende Sollmieten; 

2022 ca. 400 T€ geplant 
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- 2021 Zugang an Sollmieten ca. 300 T€ durch die Fertigstellung des Neubaus auf dem 
zweiten Bauabschnitt in der Kuphalstraße, der Fertigstellung weiterer Aufstockungen 
in der Südstadt und des Abschlusses der Komplettsanierung des Haus des Sports in 
Warnemünde 

- 2022 Zugang an Sollmieten ca. 40 T€ durch die Fertigstellung des Neubaus in der Al-
bin-Köbis-Straße 6 in Markgrafenheide 

- in 2021 und Folgejahren relativ konstantes Leerstandsniveau 
 

Vermietungserlöse Garagen/Stellplätze/Fahrradboxen 
- relativ konstante Anzahl von Garagen/ Stellplätzen (auch Parkhäuser)  
- Preise liegen aktuell zwischen 20 € und 120 €/Platz brutto monatlich 
- 2022/2023 geringere Stellplatzzahl aufgrund Sanierung TG City; Umverlegung einiger 

Dauermieter ins PH Am Gericht  
- Vermietungserlöse Parkplatz Mittelmole über PGR 
 
Vermietungserlöse Gewerbe 
- 2021 und Folgejahre relativ konstante Mieterlöse 
- 2021 teilweise durch coronabedingte zeitlich befristete Mietreduzierungen für Gewer-

beobjekte  
- rentable Umbaumaßnahmen von Gewerbeobjekten in Wohnungen auch zukünftig 

möglich, wenn keine Nachfrage zur Vermietung des Gewerbeobjektes besteht 
- Leerstand in 2021 wie VJ, weiterhin konstanter Planansatz 
 
Vermietungserlöse Pachten 
- die Pachtverhältnisse werden relativ unverändert angenommen 

 
Vermietungserlöse Sportobjekte 
- die Zuordnung erfolgt zu den Mieterlösen oder zu den sonstigen Erlösen aus der 

Hausbewirtschaftung oder unter Betriebskostenumlagen - entsprechend der unter-
schiedlichen vertraglichen Vereinbarungen 

- 2021 etwas geringere Vermietungserlöse durch coronabedingte Schließungen 
 
Betriebskostenumlagen 
- Abrechnung der Kosten erfolgt als Umlagen im Folgejahr (jahresversetzt), d. h., Um-

lagen entwickeln sich entsprechend Vorjahreskosten 
- nicht umlagefähigen Kosten sind als Erlösschmälerungen erfasst (z. B. nach 2. BV 

nicht berechenbar, Sonderobjekte, Eigennutzung, leer stehende Mietobjekte) 
- Erlösschmälerungen entwickeln sich analog Leerstände 
 
Sonstige Umsatzerlöse der Hausbewirtschaftung 
- Pachteinnahmen aus PGR (Parkhäuser und Marinas und Parkplätze Mittelmole) 2021 

coronabedingt geringer 
- Entscheidung über Pachtzahlungen TG City nach Gesellschafterversammlung PGR 

Ende 2021, ggf. geringere Pachterlöse aufgrund Sanierung  
- 2021 steigende Mieteinnahmen aus dem Bereich WIROtel durch bessere Auslastung 

des neuen WIROtels auf der Mittelmole und in 2022 höhere Einnahmen aufgrund  der 
Annahme, dass kein weiterer Lockdown stattfindet 

- in 2021 und 2022 Schullastenausgleich in Höhe von ca. 200 T€ für WIROtel Nord 
Lichtenhagen  

- seit 2019 werden Verluste des WIROtels Nord in Lichtenhagen durch die Gesellschaf-
terin ausgeglichen 
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- 2021 und 2022 Einnahmen aus Bagatellschäden, Schadenersatz und Schönheitsre-
paraturen relativ konstant zu Vorjahren 

- ab 2021 ausgeglichene Erträge und Aufwendungen bei der Schwimmhalle und den 
Sporthallen durch Verlustausgleich der Gesellschafterin 

- ab 2022 Vertragsabschluss (5 Jahre) mit der Polizei MV zur kostendeckenden Nut-
zung der Schießhalle avisiert  
 

b) Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken 
Grundstücke 
   2021 
- Gewerbepark Süd 1.640 T€; 5 Grundstücke 
- Gewerbepark Nord 2.400 T€; 3 Grundstück 
  2022 
- Gewerbepark Süd 1.415 T€; 5 Grundstücke 
- Gewerbepark Nord 6.291 T€; 1 Grundstück 
- Biestow „Kiefernweg“ ca. 28.000 T€; ca. 50% der Gesamtfläche 
 
Verkäufe Anlagevermögen (hier nur Erlöse / Buchwertabgänge in Aufw. für Verkaufsgrundstücke) 
   2021 
- 125 ETW für 12.375 T€ 
- Kleine Wasserstraße 10-11 2.050 T€ 
- Streubesitz/ Sonstiges 1.868 T€ 

 
  2022 
- 100 ETW für 9.900 T€ 
- Streubesitz/ Sonstiges 270 T€ 
 
c) Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit 
Eigentümerverwaltung 
- Erlöse 2021 relativ konstant zum Vorjahr; 2022 leichte Steigerung  
 
Treuhandverwaltung 
- Erlöse 2021 relativ konstant zum Vorjahr; 2022 leichte Steigerung  
 
Großparkplätze 
- keine Veränderungen zu Vorjahren erwartet 
 
d) Umsatzerlöse aus Lieferungen und Leistungen 
- Erträge aus Geschäftsbesorgung der Tochtergesellschaften, ab 2022 inkl. SIR 
- 2021 500 T€ Erträge aus Fotovoltaikanlagen; Folgejahre konstant 
- 2021 Sonstiges ca. 400 T€ (u. a. Leistungen Bauservice für Dritte); Folgejahre kon-

stant 
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2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 
BKO 
- in Abhängigkeit der Umlagen und Kosten 
Grundstückswesen 
- in Abhängigkeit der Grundstücksverkäufe und Aufwendungen für Verkaufsgrundstü-

cke 
 
3. Aktivierte Eigenleistung 
- in Abhängigkeit von Eigenkosten (ermittelt per BAB) 
 
4. Sonstige betriebliche Erträge 
Auflösung Rückstellungen  
- 2021 985 T€ aus Auflösung der Rückstellung Likedeelerhof; 
- in Folgejahren keine Auflösung von Rückstellungen geplant 
Sonstige 
- 2021 Erträge aus Versicherungsregulierungen 3.100 T€; 2022 3.300 T€ (Gegenposi-

tion dazu sind die Aufwendungen für Versicherungsregulierung) 
- 2021 aus sonstigen Geschäftsvorfällen 700 T€ geplant; 2022 600 T€ 

 
Erträge aus Auflösung Sonderposten mit Rücklageanteil 
- entsprechend Fördergebietsabschreibung ca. 1.500 T€ p. a. 
 
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 
Instandhaltung 
- Modernisierungen liegen überwiegend mehr als 20 Jahre zurück 
- somit hoher Instandhaltungsbedarf in 2021; 2022 und 2023 steigend aufgrund Sanie-

rung Parkhaus City; Folgejahre auf Niveau von 2021 geplant 
- Sondermaßnahmen notwendig u. a. durch Auflagen Feuerwehr, Brandschutz- und 

Rettungsamt 
- vorrangige 100 % Auslastung des Bauservice, danach Fremdvergabe 
- Auftragsvergabe ist über Rahmenverträge geregelt  
- bewusster und durchdachter Umgang mit Ausgaben für Instandhaltung 
- ein abgestimmter Budgetplan der einzelnen Bereiche liegt vor  
- die Mindestlohnanforderungen, an von der WIRO beauftragte Firmen, werden berück-

sichtigt 
 
Aufwendungen für Versicherungsregulierung 
- 2021 Reparaturen in Höhe von ca. 3.600 T€ die durch Versicherungen reguliert wer-

den 
- 2022 3.700 T€ 

 
Betriebskosten/Grundsteuern 
- in 2021 konstante Betriebskosten zum VJ; 2022 leicht steigende Kosten bei warmen 

und kalten Betriebskosten 
- innerbetriebliche BKO-Verrechnung grundsätzlich konstant (Lohnerhöhungen werden 

durch höhere Effektivität ausgeglichen) 
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Vertriebskosten 
- hauptsächlich der Hausbewirtschaftung bzw. der Grundstückswirtschaft direkt zuzu-

ordnende Marketingkosten 
- geplante Vertriebskosten 2021: 609 T€; 2022: 804 T€; niedrigere Vertriebskosten 

2021 sind coronabedingt 
 

Sonstige 
- Sonstige Aufwendungen der Hausbewirtschaftung, z. B. Dienstleistungen an Mieter, 

Notarkosten, Pachtaufwand, Erbbaupacht, Straßenbaubeiträge 
- 2021 ca. 1.000 T€; 2022 und Folgejahre abnehmend aufgrund geringer Straßenbau-

beiträge 
 

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 
    Grundstücke UV 
2021 
- 3.720 T€ Biestow „Kiefernweg“ 
- 3.010 T€ Gewerbepark Nord 
- 50 T€ Vorbereitung sonstige Projekte 

2022 
- 16.570 T€ Erschließung Biestow „Kiefernweg“ 
- 677 T€ Gewerbepark Nord 
- 50 T€ Vorbereitung sonstige Projekte 

 
Verkäufe AV (Abgänge Buchwerte) 

2021 
- 5.500 T€ ETW 
- Kleine Wasserstraße 10-11 460 T€ 
- 1.118 T€ Streubesitz 
 
2022 
- 4.400 T€ ETW 
- 270 T€ Streubesitz 
 
c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 
- Aufwendungen des Bauservice für Dritte  

 
6. Personalaufwand 
- 2021 relative gleich bleibende Personalkosten zum VJ  
- zum 01.01.2021 tarifliche Lohnerhöhung von 1,2 %; zum 01.11.2021 tarifliche Lohn-

erhöhung von 2,9 %; Kosten dennoch wie VJ, da VJ Corona-Einmalzahlung enthielt 
- 2022 keine weitere tarifliche Lohnerhöhung, 2023 2,1 %  
- Folgejahre pauschal 2,2 % tarifbedingte Lohnerhöhung angenommen 
 
7. Abschreibung 
- seit 2018 Abschreibungen für Neubauten und Objekte mit Neubaucharakter 2% p. a. 
- Berechnung der Abschreibungen erfolgt auf Grundlage des bestehenden Anlagever-

mögens 
- laufende Abschreibung aus Sonderposten mit Rücklageanteil entsprechend Förder-

gebietsgesetz in Höhe von ca. 1.500 T€ (siehe sonstige betriebliche Erträge) 
- relativ konstanter Abschreibungsaufwand der Betriebs- und Geschäftsausstattung, 

technischer Anlagen und immaterieller Vermögensgegenstände in 2021 und 2022 
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8. Sonstiger betrieblicher Aufwand 
Bildung von Rückstellungen 
- Bildung Rückstellung für anhängige Gerichtsverfahren, Abfindungen und Sonstiges 
- in 2021 100 T€; Folgejahre 100 T€ eingeplant 
 
Sachkosten  
- grundsätzlich relativ konstant (Steigerung durch Inflationsrate und Mindestlohn wird 

versucht durch stetiges Kostenmanagement auszugleichen) 
- 2021 steigende Kosten zu 2020 aufgrund von zusätzlichen EDV-Aufwendungen zur 

Umsetzung der Digitalisierungsstrategie 
- 2022 konstante Sachkosten zum VJ 
 
Wertberichtigungen/Ausbuchungen Mietforderungen 
- erwartete Wertberichtigungen/ Ausbuchungen in 2021 ca. 800 T€; 2022 ca. 700 T€ 
 
Sonstige 
- verschiedene Aufwendungen (z. B. für ETW ca. 450 T€, sonstige Forderungsausbu-

chungen und Wertberichtigungen, Verschrottungen, Zuschüsse für Tochterunterneh-
men, Aufwendungen aus Vorjahren) 

- 2021 1.365 T€; 2022 1.317 T€ 
 
9. Erträge aus Ergebnisabführung 
- Ergebnisabführung/Ergebnisausgleich der Tochtergesellschaften an/durch die WIRO  
- PGR: 2021 350 T€; 2022 197 T€ 
- SIR: 2021 1.268 T€; 2022 1.408 T€ 
- PIR: 2021 -242 T€; 2022 -241 T€ 
 
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
- klassische Bankverzinsung und Abzinsung von Rückstellungen 
 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- Zinsen für Dauerfinanzierungsmittel entsprechend Verbindlichkeitsspiegel 
- Prolongationen zu aktuell niedrigen Marktzinsen spiegeln sich in niedrigen Zinsauf-

wendungen für 2021 und Folgejahre wider 
- Neuaufnahme von Darlehen für Neubaumaßnahmen und andere Projekte 
- Tilgung analog Verbindlichkeitsspiegel, Sondertilgungen möglich 
- kurzfristige Liquiditätsregulierung über Kreditlinien möglich 
- das moderne Finanzmanagement drückt seine Erfolge in den positiven Zahlen aus 
- sonstige Zinsaufwendungen (z. B. Gebühren Vorfälligkeit)  
 
12. Steuern 
- 2021 Ertragssteueraufwand (Gewerbe- und Körperschaftssteuer) von 8.719 T€ 
- 2022 10.313 T€ erwartet 
- Aufwand für latente Steuern 2021 ca. 5.240 T€, 2022 ca. 5.960 T€ 
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Zur Investitionstätigkeit sind folgende Ausführungen zu machen: 
a) Anlagevermögen 
Bestandsbezogene Investitionen 
- Modernisierungen 
- Anbau von Aufzügen 
- Umbauten 
- verschiedene Einzelmaßnahmen 
 
Neubauprogramm 
- Neubauprojekt Thierfelderstraße 2021 1,2 Mio. €, 2022 20,6 Mio. €; Gesamtvolumen 

für ca. 200 WE etwa 60,0 Mio. € 
- Neubauprojekt Möllner Straße 2021 4,0 Mio. €, 2022 21,0 Mio. €; Gesamtvolumen für 

ca. 260 WE etwa 74. Mio. € 
- Neubauprojekt Werftdreieck 2021 1,1 Mio. €, 2022 10,7 Mio. €; Gesamtvolumen für 

ca. 700 WE etwa 250 Mio. € 
- Neubauprojekt Albin-Köbis-Straße 6 2021 3,2 Mio. €, 2022 1,4 Mio. €; Gesamtvolu-

men für 18 WE etwa 4,7 Mio. € 
- Aufstockung Südstadt (versch. Objekte) 2021 1,1 Mio. €; fertiggestellt 
- Neubauprojekt Kuphalstraße II 2021 1,9 Mio. €; fertiggestellt 
- Neubauprojekt Kuphalstraße III 2021 0,4 Mio. €; 2022 5,4 Mio. €; Gesamtvolumen für 

27 WE etwa 8,5 Mio. € 
- weitere Neubauprojekte in Vorbereitung (u. a. Kuphalstraße IV; Ziolkowskistraße; 

Wachtlerstraße) 
 
Andere Bauvorhaben/ Sonstiges 
- Sanierung Geschäftsräume/Lager Bauservice in 2021 fertiggestellt 
- Schaffung von Ladeinfrastruktur (KFZ E-Ladenetz) 
- Mittelmole Flächentausch Deutsche Bahn für 2022 geplant 
- Verschiedene andere Einzelmaßnahmen  
 
Ankäufe 

2021 
- Helmut-Mentz-Straße 2021 3,9 Mio. € (Gesamtvolumen bis 2024 ca. 13 Mio. €) 
- Warnowallee 23a 2021 1,8 Mio. € (Gesamtvolumen bis 2025 ca. 22. Mio. €) 
 
2022 
- Warnowallee 23a  4,9 Mio. € 
- 2,5 Mio. € für Ankäufe Altbestand eingeplant  
 
Betriebs- und Geschäftsausstattung/Soft- und Hardware 
- 2021 Investitionen in Höhe von 1,5 Mio. € (davon vor allem Soft- und Hardware) 
- 2022 Investitionen in Höhe von 1,0 Mio. € (davon vor allem Soft- und Hardware) 
 
b) Umlaufvermögen 
Eigenheime 
- 2021 und Folgejahre keine Aktivitäten geplant  
 
Erschließung 
- Biestow „Kiefernweg“ 2021 3,7 Mio. €; 2022 16,6 Mio. € 
- Gewerbepark Nord 2021 3,0 Mio. €; 2022 0,7 Mio. € 
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Bei der Finanzplanung sind folgende Ansätze herangezogen worden: 
 
- 2021 Aufvalutierungen für Projektfinanzierung 15,0 Mio. €; 2022 40,0 Mio. € 
- 2021 neue Inanspruchnahme Kreditlinie 2,0 Mio. €; 2022 5,5 Mio. € 
- 2021 planmäßige Darlehenstilgung in Höhe von 24,0 Mio. €; 2022 25,5 Mio. € 
- 2021 außerplanmäßige Tilgung 8,0 Mio. € 
- 2021 Umschuldung 40,0 Mio. € (Ablösung und Neuaufnahme nicht zwingend bei glei-

chem Kreditinstitut)  
 
Sonstige wesentliche Liquiditätseinflüsse 
- keine sonstigen wesentlichen Liquiditätsflüsse in 2021 und 2022 
 
Die Liquiditätslage im Unternehmen stellt sich folgendermaßen dar: 
 
- erwarteter Finanzmittelbestand zum Jahresende 2021: 9,1 Mio. € 
- erwarteter Finanzmittelbestand zum Jahresende 2022: 9,5 Mio. € 
- Kreditlinien stehen dem Unternehmen 2021 und 2022 ausreichend zur Verfügung 
 
In der WIRO existiert kein nichtbetriebsnotwendiges Vermögen bzw. wird als solches 
angesehen. 
 
Die Entlohnung der Mitarbeiter erfolgt nach dem Vergütungs- bzw. Manteltarifvertrag 
der Wohnungswirtschaft. Im Unternehmen bestehen keine Sonderverträge mit Beschäf-
tigten. Der Mindestlohn wird bei allen Beschäftigten nicht unterschritten. 
 
Eine Übersicht zu den beabsichtigten Aktivitäten für Spenden und Sponsoring wird 
dem Vorbericht in tabellarischer Form als Anlage beigelegt. 
 
Ausschüttung an die Gesellschafterin 
- aus dem Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von 30,0 Mio. € erfolgte in 

2021 die Ausschüttung von brutto 15,8 Mio. €; 14,2 Mio. € wurden in die Rücklagen 
eingestellt. 

- entsprechend der Planung schließt das Geschäftsjahr 2021 mit einem Bilanzgewinn 
von 28,6 Mio. € ab, wovon brutto 15,8 Mio. € im Jahr 2022 ausgeschüttet werden und 
12,8 Mio. € in die Rücklagen eingestellt werden.  

- die Planung geht für 2022 von einem Bilanzgewinn von 34,1 Mio. € aus, wovon brutto 
15,8 Mio. € im Jahr 2023 ausgeschüttet und 18,3 Mio. € in die Rücklage eingestellt 
werden  

- der WIRO liegt eine Nichtveranlagungsbescheinigung der Gesellschafterin vor, daher 
werden von der Ausschüttung 15% Kapitalertragssteuer an das Finanzamt Rostock 
abgeführt 

- in den Folgejahren werden Bilanzgewinne konstant oberhalb von 20 Mio. € erwartet 
- die Disposition des Jahresergebnisses erfolgt erst nach Zustimmung aller Gremien 

und der Gesellschafterin 
- mit den geplanten Einstellungen in die Gewinnrücklagen kommt die WIRO ihrer kauf-

männischen Vorsorge für das Unternehmen nach und die Eigenkapitalquote nähert 
sich dem Branchendurchschnitt an 

- weitere Liquiditätsabtretungen durch Ausschüttung würde den Eigenkapitalanteil der 
geplanten kapitalintensiven Neubaumaßnahmen reduzieren 
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Die finanziellen Gegebenheiten der WIRO sind geordnet. Die Liquiditätslage im Unter-
nehmen ist stabil. Das Finanzmanagement zielt auf eine vorzeitige Zinssicherung durch 
vorfristige Prolongationen ab, um Zinseinsparungen erzielen zu können. Die positiven 
Resonanzen dieser Aktivitäten sowie die weiterhin erfolgreiche Geschäftsentwicklung im 
Unternehmen werden von den Banken mit einem vorteilhaften Rating und günstigen 
Zinskonditionen honoriert. Eine steigende Eigenkapitalquote durch die höhere Zufüh-
rung in die Gewinnrücklagen unterstützt diesen Prozess. Die WIRO ist für die Banken 
nach wie vor ein attraktiver und begehrter Partner. 
 
Als Resümee der Haushaltsplanung 2022 wird deutlich, dass sich die WIRO wie be-
reits in den Vorjahren im Planungszeitraum - entsprechend ihrer satzungsmäßigen Ver-
pflichtungen - wiederum anspruchsvollen Aufgaben im Interesse der Mieterschaft und 
der Gesellschafterin stellen wird. 
 
Die Schwerpunkte der unternehmerischen Tätigkeit werden neben der Hausbewirtschaf-
tung in 2022 verstärkt auf der eigenen Bautätigkeit zur Schaffung von neuem Wohnraum 
und der weiteren Entwicklung von Grundstücksflächen zum Vertrieb liegen. Als Bei-
spiele seien die Entwicklung des Werftdreiecks, der Thierfelderstraße und der Möllner 
Straße als zukünftige Wohnquartiere und die Erschließung der Verkaufsflächen Flächen 
Biestow „Kiefernweg“ benannt. 
 
Die Hochrechnung für 2021 und die Planung 2022 lassen zudem erkennen, dass die 
WIRO auch in ungewissen Zeiten gut aufgestellt ist. Dabei kommt dem Unternehmen zu 
Gute, dass das Geschäftsfeld der Wohnungswirtschaft weniger anfällig für konjunktu-
relle Schwankungen ist und somit Ausnahmesituationen relativ gut überstanden werden 
können ohne an die Substanz zu gehen. 
 
Die Geschäftstätigkeit befindet sich weiterhin in einem Konsolidierungsprozess und wird 
auch in den Jahren 2022 und Folgende an das Erreichte anknüpfen können. Die WIRO 
geht davon aus, dass mittelfristig Rentabilitätsergebnisse ähnlich des Jahres 2021 er-
wirtschaftet werden können. 
 
Es kann zusammenfassend festgestellt werden, dass die Ausschüttungen an die Ge-
sellschafterin auch in der Zukunft in zugesagter Höhe realisiert werden. 
 
Veränderungen in der Konzernstruktur des Konzern WIRO werden für das Jahr 2022 
nicht erwartet. 
 
Die verbundenen Unternehmen Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH, SIR Service in 
Rostocker Wohnanlagen GmbH, WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH und 
PIR Pflege in Rostock GmbH präsentieren sich selbst. 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 231.314 232.605 260.602 257.406 241.791 239.597
2 -76 6.562 2.187 -10.909 -3.027 584

3 971 1.132 1.000 1.018 1.036 1.055
4 6.601 6.285 5.400 5.439 5.478 5.518
5 101.418 114.621 128.949 115.087 109.755 109.475

a) 101.377 114.581 128.909 115.047 109.715 109.435

b) 41 40 40 40 40 40

6 33.096 33.240 34.010 34.725 35.489 36.269
a) 27.326 27.256 27.889 28.474 29.101 29.741
b) 5.771 5.983 6.122 6.250 6.388 6.528

525
7 32.251 31.372 31.480 32.785 36.284 37.369

a)
32.251 31.372 31.480 32.785 36.284 37.369

b)

8

9 10.990 10.875 10.748 10.906 11.029 11.153
10 1.568 1.376 1.363 1.318 1.518 1.866
11

12 182 180 170 170 170 170
13

14 19.628 15.412 15.108 14.931 14.839 15.010
15 13.240 13.959 16.273 14.950 12.886 12.876
16 29.938 28.663 34.153 31.058 26.685 26.639
17 -64 20 20 20 20 20
18 30.002 28.643 34.133 31.038 26.665 26.619

14.202 12.843 18.333 15.238 10.865 10.819

15.800 15.800 15.800 15.800 15.800 15.800

* Ausschüttung auf das Jahresergebnis von 2021 der WIRO an HRO 15.800 T€ davon 2.500 T€ Abführung an Finanzamt durch WIRO

unter Annahme des § 44a Abs. 8 Satz 1 Nr. 2 EStG
** Auschüttungen erfolgen jeweils im Folgejahr.

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde* **
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 30.002 28.643 34.133 31.038 26.665 26.619
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 32.251 31.372 31.480 32.785 36.284 37.369

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 110 100 100 100 100 100

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -1.019 3.006 3.483 17.301 7.520 2.874

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-3.945

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

11.532

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens -6.510 -9.215 -5.770 -5.500 -5.500 -5.500

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 19.317 15.232 14.938 14.761 14.669 14.840
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -1.568 -1.376 -1.363 -1.318 -1.518 -1.866
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten -1.518 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 

(-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 78.651 66.261 75.501 87.668 76.720 72.936

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

13.470 16.293 10.170 9.900 9.900 9.900

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -28.780 -27.513 -75.855 -98.559 -98.795 -48.061

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26 77 180 170 170 170 170
27 2.168 1.568 1.376 1.363 1.318 1.518
28 -13.065 -9.472 -64.139 -87.126 -87.407 -36.473
29

30

31
-11.500 -15.800 -15.800 -15.800 -15.800 -15.800

32 63.036 55.000 45.000 60.000 65.000 26.000

28.036 15.000 40.000 55.000 60.000 21.000

35.000 40.000 5.000 5.000 5.000 5.000

33 -86.692 -71.964 -30.535 -30.741 -31.914 -31.174

-27.304 -24.006 -25.535 -25.741 -26.914 -26.174

-59.388 -47.959 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

34 0
a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten 0

35

36
37 -19.202 -15.412 -15.108 -14.931 -14.839 -15.010
38

39 -54.358 -48.176 -16.443 -1.472 2.447 -35.984

40 11.228 8.614 -5.082 -930 -8.240 478

41 -19.617 -8.389 225 -4.857 -5.787 -14.026
42 -8.389 225 -4.857 -5.787 -14.026 -13.548

8.303 9.117 9.534 9.604 9.865 10.343

-16.691 -8.891 -14.391 -15.391 -23.891 -23.891

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Ausschüttung an die Gemeinde (-)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

61.113 16.293 10.170 9.900 9.900 9.900 4.950

61.113 16.293 10.170 9.900 9.900 9.900 4.950

384.783 27.513 75.855 98.559 98.795 48.061 36.000

384.783 27.513 75.855 98.559 98.795 48.061 36.000

0

-323.670 -11.220 -65.685 -88.659 -88.895 -38.161 -31.050

206.000 15.000 40.000 55.000 60.000 21.000 15.000

3.780 -25.685 -33.659 -28.895 -17.161 -16.050

Einzahlungen

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 3.179
Gesamtbetrag der Aufwendungen 2.982
Jahresergebnis 197

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 339

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -351

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -13

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 9,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 65
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 1.710
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 1.710
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 1.710

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: vorbehaltlich der Zustimmung
                           der Gremien am 25.11.2021 Angaben in TEURSeite 166 von 433
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 3.440 3.100 3.089 2.776 2.863 3.340
2

3
4 73 90 90 30 20 20
5 2.409 2.423 2.551 2.315 2.281 2.414

a) 3

b) 2.406 2.423 2.551 2.315 2.281 2.414

6 301 305 315 324 333 400
a) 249 250 258 266 273 328
b) 52 55 57 58 60 72

7 41 41 42 38 41 41
a)

41 41 42 38 41 41

b)

8

9 115 70 74 78 82 86
10
11

12 0 0 0 0 0 0
13

14 0
15
16 647 351 197 51 146 419
17
18 647 351 197 51 146 419

647 351 197 51 146 419

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch den Gesellschafter

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an den Gesellschafter
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 647 351 197 51 146 419
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 41 41 42 38 41 41

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen -13

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

363 300 150 150 50 50

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-58 -50 -50 -50 -150 -350

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 980 642 339 189 87 160

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -35

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -35 0 0 0 0 0
29

30

31
-936 -647 -351 -197 -51 -146

32

33

34
a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten

35

36
37 0 0 0 0 0 0
38

39 -936 -647 -351 -197 -51 -146

40 9 -4 -13 -8 36 14

41 74 82 78 65 58 94
42 82 78 65 58 94 107

82 78 65 58 94 107

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Ausschüttung an die Gesellschafter (-)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
entfällt
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Gesamtbetrag der Erträge 1.899
Gesamtbetrag der Aufwendungen 492
Jahresergebnis 1.408

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -8

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 1.421

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -1.268

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 146

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 20,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 191
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 1.059
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 1.059
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 1.059

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: vorbehaltlich der Zustimmung
                           der Gremien am 25.11.2021 Angaben in TEURSeite 174 von 433
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 0 10 476 762 1.214 1.468
2

3
4 0 2 2 3 3 3
5 0 3 20 29 42 47

a) 3 20 29 42 47

b)

6 13 51 333 572 944 1.134
a) 12 46 283 474 787 937
b) 1 5 50 98 158 197

7 0 6 6 6 6 6
a)

0 6 6 6 6 6

b)

8

9 15 55 133 158 181 198
10 1.270 1.371 1.421 1.422 1.472 1.473
11

12
13

14
15
16 1.242 1.268 1.408 1.421 1.515 1.559
17
18 1.242 1.268 1.408 1.421 1.515 1.559

1.242 1.268 1.408 1.421 1.515 1.559

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch den Gesellschafter

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an den Gesellschafter
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 1.242 1.268 1.408 1.421 1.515 1.559
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 0 6 6 6 6 6

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen -4

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

31

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-29

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -1.270 -1.371 -1.421 -1.422 -1.472 -1.473

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit -30 -97 -8 6 49 93

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -29 0 0 0 0 0

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26 0 0 0 0 0 0
27 1.270 1.371 1.421 1.422 1.472 1.473
28 1.241 1.371 1.421 1.422 1.472 1.473
29

30

31
-1.240 -1.242 -1.268 -1.408 -1.421 -1.515

32

33

34
a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten

35

36
37 0 0 0 0 0 0
38

39 -1.240 -1.242 -1.268 -1.408 -1.421 -1.515

40 -30 32 146 20 100 50

41 43 13 45 191 211 310
42 13 45 191 211 310 360

13 45 191 211 310 360

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Ausschüttung an die Gesellschafter (-)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 29 0 0 0 0 0

29

0 -29 0 0 0 0 0

-29

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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SIR Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

AVW Assekuranzvermittlung der WoWi

Grundangaben

Beteiligungsquote 1%

Höhe der Beteiligung 2.600 €
Stammkapital 260.000 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Beratung und Betreuung auf dem Gebiet des Versicherungswesens sowie

die Vermittlung von Versicherungen und anderen Finanzdienstleistungen

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Lagebericht

Bestätigungsvermerk

Anlagespiegel

Entwicklung der Gesellschaft

Die Geschäftsführung der AVW rechnet mit stabilen Ergebnissen

bei den Jahresüberschüssen.

Rostock, 27.09.2021

gez. Karina Gradke

Prokuristin SIR
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SIR Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

Urbana Teleunion Rostock

Grundangaben

Beteiligungsquote 13,8%

Höhe der Beteiligung 352.280,11 €
Stammkapital 2.556.459,40 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Entwicklung, Produktion, Verwaltung, Vermietung, Wartung und Betreuung von

Telekommunikationssystemen sowie alle damit im Zusammenhang

stehenden Geschäfte.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Lagebericht

Bestätigungsvermerk

Anlagespiegel

Entwicklung der Gesellschaft

Im Jahr 2009 wurde ein Rumpfgeschäftsjahr 

vom 01.01.2009 bis 31.03.2009 bilanziert.

Die folgenden Geschäftsjahre laufen demnach 

vom 01.04. des Jahres bis 31.03. des Folgejahres.

Die Geschäftsführung erwartet weiterhin positive Ergebnis-

entwicklungen.

Rostock, 27.09.2021

gez. Karina Gradke

Prokuristin SIR
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SIR Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

Verwaltung Urbana Teleunion Rostock

Grundangaben

Beteiligungsquote 22,8%

Höhe der Beteiligung 5.828,73 €
Stammkapital 25.564,60 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Entwicklung, Produktion, Verwaltung, Vermietung, Wartung und Betreuung von

Telekommunikationssystemen sowie alle damit im Zusammenhang stehenden

Geschäfte, insbesondere die Übernahme der persönlichen Haftung und der 

Geschäftsführung der Urbana Teleunion Rostock GmbH & Co. KG.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Lagebericht

Entwicklung der Gesellschaft

siehe Urbana Teleunion Rostock

Rostock, 27.09.2021

gez. Karina Gradke

Prokuristin SIR

Seite 188 von 433



 
 
 
 
 
 

WIR 
 

Wärme in Rostocker  
 

Wohnanlagen GmbH 

Seite 189 von 433



Gesamtbetrag der Erträge 5.837
Gesamtbetrag der Aufwendungen 5.692
Jahresergebnis 144

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.406

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.640

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.204

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -30

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 1.300

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 6,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 90
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 561
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 700
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 845

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: vorbehaltlich der Zustimmung
                           der Gremien am 25.11.2021 Angaben in TEURSeite 190 von 433
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 2.700 5.226 4.627 6.026 6.640 7.012
2 823 348 691 783 576 889

3 229 239 248 258 268 279
4 172 267 271 346 416 513
5 2.735 4.831 4.429 5.908 6.076 6.821

a) 979 2.822 2.220 3.200 3.264 3.329

b) 1.756 2.010 2.209 2.708 2.812 3.492

6 388 398 414 430 447 465
a) 324 332 345 359 375 391
b) 64 66 69 71 73 74

7 338 416 532 562 673 748
a)

338 416 532 562 673 748

b)

8

9 196 220 222 227 230 233
10
11

12 0 0 0 0 0 0
13

14 51 75 96 105 106 117
15
16 216 139 144 181 369 310
17
18 216 139 144 181 369 310

216 139 144 181 369 310

Ausgleich durch den Gesellschafter

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an den Gesellschafter
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 215 139 144 181 369 310
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 338 416 532 562 673 748

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen -25

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-794 -348 -691 -783 -576 -889

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

1.461 2.000 1.325 800 1.200 900

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 51 75 96 105 106 117
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 1.246 2.282 1.406 865 1.772 1.185

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -48

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -1.916 -3.967 -2.640 -1.615 -1.647 -1.680

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26 0 0 0 0 0 0
27
28 -1.964 -3.967 -2.640 -1.615 -1.647 -1.680
29

30

31

32 1.400 1.750 1.300 850 0 600

33 -650

34
a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten

35

36
37 -51 -75 -96 -105 -106 -117
38

39 699 1.675 1.204 745 -106 483

40 -19 -10 -30 -5 19 -12

41 148 129 119 90 85 104
42 129 119 90 85 104 92

129 119 90 85 104 92

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Ausschüttung an die Gesellschafter (-)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

13.149 3.967 2.640 1.615 1.647 1.680 1.600

13.149 3.967 2.640 1.615 1.647 1.680 1.600

-13.149 -3.967 -2.640 -1.615 -1.647 -1.680 -1.600

5.250 1.750 1.300 850 0 600 750

0

0

0

6.574 1.403 1.223 798 1.550 800 800

-1.325 -814 -117 33 -97 -280 -50

Einzahlungen

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 845
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.086
Jahresergebnis -241

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -276

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 242

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -35

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 24,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 226
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 600
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 600
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 600

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

PIR Pflege in Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: vorbehaltlich der Zustimmung
                           der Gremien am 25.11.2021 Angaben in TEURSeite 198 von 433
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 167 430 845 1.164 1.347 1.499
2

3
4 20 0 0 0 0 0
5 0 0 0 0 0 0

a)

b)

6 325 492 863 985 1.140 1.265
a) 268 407 709 808 935 1.038
b) 58 86 155 178 205 227

7 6 6 15 11 10 7
a)

6 6 15 11 10 7

b)

8

9 175 173 208 321 341 339
10
11

12 0 0 0 0 0 0
13

14
15
16 -320 -242 -241 -154 -143 -112
17
18 -320 -242 -241 -154 -143 -112

-320 -242 -241 -154 -143 -112Ausgleich durch den Gesellschafter

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an den Gesellschafter
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis -320 -242 -241 -154 -143 -112
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 6 6 15 11 10 7

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 14

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-68 -50 -50 -50 -50 -50

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

2

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit -366 -286 -276 -193 -183 -155

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -18

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -18 0 0 0 0 0
29

30

31
39 320 242 241 154 143

32

33

34
a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten

35

36
37 0 0 0 0 0 0
38

39 39 320 242 241 154 143

40 -345 34 -35 48 -29 -12

41 571 226 260 226 274 245
42 226 260 226 274 245 233

226 260 226 274 245 233

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Einzahlungen (+)/Auszahlungen (-) aus 
Gewinnabführungsvertrag mit 
Gesellschaterin

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
entfällt
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WIRO Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH  Co.
Objekt WIRO KG

Grundangaben

Beteiligungsquote 100%

Höhe der Beteiligung 10.000 €
Stammkapital 10.000 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Als Finanzierungsgeschäft hat die WIRO 980 Wohnungen als

"sale and lease back"- Maßnahme veräußert. ENEX Vermögensver-

waltunggesellschaft mbH & Co. Objekt WIRO KG ist entsprechend 

des Finanzierungsmodells der Erwerber dieser Wohnungen.

Persönlich haftende Gesellschaft ist die ENEX Vermögensver-

waltungsgesellschaft mbH Rostock. Die WIRO ist alleinige be-

schränkt haftende Kommanditistin. Das Finanzgeschäft und die

Zinskonditionen sind auf 15 Jahre festgelegt.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Bestätigungsvermerk

Entwicklung der Gesellschaft

In 2009 wurde der Gesellschaftsvertrag geändert.

Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 

Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2021

gez. Laura Falk

Prokuristin WIRO
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WIRO Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

Tiefgarage Kuhstr. GbR

Grundangaben

Beteiligungsquote 34,6%

Höhe der Beteiligung 1 €
Kapitalkonto WIRO 2012 11.954,16

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Tiefgarage

Verwaltungsgesellschaft für Objektbewirtschaftung für 30 Stellplätze

beim WIRO-Bürogebäude

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:

Kapitalkontenentwicklung zum 31.12.2020 (Bilanzsumme)

Einnahmen-Überschussrechnung (GuV)

Entwicklung der Gesellschaft

Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 

Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2021

gez. Laura Falk

Prokuristin WIRO
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Gesamtbetrag der Erträge 35.437
Gesamtbetrag der Aufwendungen 30.876
Jahresergebnis 4.561

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 26.881
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.260
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 13.621

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 56
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -58.974
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -58.918

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 44.634
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -825
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 43.809

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.488

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 31.058

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 15.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 174

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 3.278
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 190.532
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 193.114
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 197.787

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Vordruck IM M-V 173.002.004 

Gemeinde/Landkreis/Zweckverband 1) 
 
Rostock 

Vorbericht 
für 
(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -) 
 
ROSTOCK PORT GmbH 

 
Ausgangssituation 
Die Anteile an der ROSTOCK PORT GmbH werden zu 74,9 % von der Hansestadt Rostock und zu 
25,1 % vom Land Mecklenburg-Vorpommern gehalten. 
 
Gesellschaftszweck von ROSTOCK PORT als Hafenleitungsorgan ist die Bereitstellung der Infrastruktur 
im Seehafen sowie die Erbringung sonstiger Dienstleistungen. Aus diesem Grund stellt ROSTOCK 
PORT den Grund und Boden, Hafenbecken, Kaikanten, Gebäude, und Versorgungsnetze sowie Dienst-
leistungen zur Sicherung des Hafenablaufprozesses den Nutzern entgeltlich zur Verfügung. 
 
Entwicklung der Erfolgslage 
Das Jahr 2020 wurde mit einem positiven Ergebnis von T€ 5.408 abgeschlossen. Darin enthalten ist ein 
neutrales Ergebnis von T€ -300. 
 
Für das Jahr 2021 wurde aufgrund hoher einmaliger neutraler Aufwendungen in Höhe von € 3,8 Mio. nur 
ein positives Ergebnis von T€ 25 geplant. Von den neutralen Aufwendungen werden vorrausichtlich ca. € 
2,0 Mio. erst im Jahr 2022 ergebniswirksam werden, wodurch nach gegenwärtiger Einschätzung für das 
Jahr 2021 ein positives Ergebnis von über € 2,0 Mio. erreicht wird. 
 
Erfolgsplan 2022 
Die Entwicklung im Jahr 2021 und in den Folgejahren hängt auch davon ab, ob und in welcher Höhe 
Fördermittel für die Realisierung von Investitionen an ROSTOCK PORT ausgereicht werden.  
 
Für das Jahr 2022 plant ROSTOCK PORT mit Hafenentgelten in Höhe von € 21,5 Mio., die damit € 0,5 Mio. 
über dem geplanten Vorjahr liegen.  
 
Die Reparaturaufwendungen werden in 2022 auf dem Niveau des Vorjahres liegen und somit dem lang-
jährigen Mittel entsprechen. 
 
Die Personalkosten 2022 wurden inkl. einer tariflichen Entgelterhöhung geplant. 
 
Abschreibungen und Zinsen für Kredite wurden unter Berücksichtigung des Investitionsplanes berechnet. 
Bei den Zinsaufwendungen wurde außerdem die erforderliche Zwischenfinanzierung der Fördermittel be-
rücksichtigt. 
 
Insgesamt geht ROSTOCK PORT davon aus, trotz des umfangreichen Investitionsplanes auch in 2022 
ein positives Ergebnis zu erzielen. 
 
Finanzplan 2022 
Der detaillierte Finanzplan ist als Anlage beigefügt. 
 
Aufgrund des umfangreichen Investitionsplanes für die Jahre von 2022 bis 2026 von insgesamt € 220 
Millionen und den begrenzten Innenfinanzierungsmöglichkeiten ist ROSTOCK PORT weiterhin auf För-
dermittel angewiesen. Da die geplanten Fördermittel mit zeitlicher Verzögerung im Vergleich zu den In-
vestitionsauszahlungen zufließen, sind kurzfristige Kredite als Zwischenfinanzierungen erforderlich. 
 
In Zeile 19 werden die Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen vor Abzug der Förder-
mittel dargestellt. 
 
In Zeile 5 wird die Zu- /Abnahme der Fördermittelforderungen auswiesen, die sich aus den geplanten 
förderfähigen Investitionen ergeben. 
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In Zeile 31 und 32 wird die Aufnahme bzw. Tilgung der langfristigen Investitionskredite dargestellt.  
 
In Zeile 33 wird der Zufluss der geplanten Fördermittel und Zuschüsse für Investitionen ausgewiesen. 
 
Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Zeile 41) ergibt sich aus dem Saldo der liquiden Zahlungs-
mittel (Kassenbestand) und dem Bestand an kurzfristigen Fördermittel-Zwischenfinanzierungen. 
 
Bei Umsetzung des Investitionsplanes beträgt die Kreditaufnahme für 2022 € 31,1 Mio. 
 
Unter Berücksichtigung des voraussichtlichen Bestandes an liquiden Mitteln zum 31.12.2021 (€ 4,7 Mio.) 
und der Innenfinanzierungskraft wird der Kreditbestand zum 31.12.2022 ca. € 31,1 Mio. betragen. 
 
Investitionsplan 2022-2026 
Der detaillierte Investitionsplan ist dem Bericht als Anlage beigefügt.  
 
Wesentliche Investitionen im Überseehafen der Jahre 2022 bis 2026 sind der Neubau der Liegeplätze 30 
– 34 (€ 36,5 Mio.), der Liegeplätze 41 – 46 € 53,8 Mio.), der Liegeplätze 17 und 18 (€ 40,0 Mio.), der 
Neubau KV-Terminal (€ 12,6 Mio.), sowie Investitionen in weitere Liegeplätze und Flächen. 
 
Erfolgsplan 2022 – 2025 
Die Erlössteigerungen bis 2025 um € 2,3 Mio. auf € 41 Mio. resultieren im Wesentlichen aus den ange-
nommenen Erlöszuwächsen durch die im Investitionsplan dargestellten Investitionsmaßnahmen sowie 
den angenommenen Steigerungen bestehender Geschäftsbereiche. Zudem werden die Erlöse aus der 
Kreuzschifffahrt steigen, aber voraussichtlich erst im Jahr 2025 wieder den Vor-Corona-Stand erreichen. 
 
Die Reparatur- und Materialaufwendungen in den Jahren 2022 und 2025 entsprechen dem langjährigen 
Durchschnitt. 
  
Die Zunahme der Personalkosten in den Jahren 2022 – 2025 resultiert zum einen aus zahlenmäßigen 
Veränderungen der Mitarbeiter sowie den tariflichen Anpassungen. 
 
Die Steigerung der Abschreibungen bis 2026 um € 2,4 Mio. auf € 11,0 Mio. resultiert aus den zusätzlichen 
Abschreibungen, die sich aus dem Investitionsplan ergeben. 
 
Der Zinsaufwand wird aufgrund der aus dem Investitionsplan resultierenden Kreditaufnahme auf bis zu 
€ 1,0 Mio. im Jahr 2025 ansteigen. (s. Finanzlage). 
 
Die Planung weist für die Jahre 2022 bis 2025 ein positives Ergebnis aus. 
 
Finanzplan 2022 – 2025 
Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Zeile 15) setzt sich im Wesentlichen aus dem Jah-
resergebnis (Zeile 1) und den Abschreibungen (Zeile 2) zusammen. Die starken Schwankungen in Zeile 
4 und 5 resultieren aus dem Auf-/Abbau von Fördermittelforderungen aufgrund des zeitlich verzögerten 
Fördermittelzuflusses für geförderte Investitionsmaßnahmen. 
 
Insgesamt bleibt festzustellen, dass die Finanzierung der geplanten Investitionen nur durch die weitere 
Zuwendung von Fördermitteln in ausgewiesener Höhe möglich ist. Aufgrund der begrenzten Innenfinan-
zierungskraft von ROSTOCK PORT muss jede Reduzierung der geplanten Fördermittel durch eine lang-
fristige Kreditaufnahme ersetzt werden. Die entsprechende Tilgung der Kredite in den Folgejahren führt 
möglicherweise zur Einschränkung der Finanzierung weiterer Investitionsvorhaben nach 2025. 
 
Ergebnisverwendung 
Die gegenwärtige Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft ist angemessen. Die Einstellung der Jahres-
überschüsse in die Gewinnrücklage ist ebenso wie die Bereitstellung von Fördermitteln in etwa in der 
geplanten Höhe Voraussetzung um ROSTOCK PORT in die Lage zu versetzen, den Investitionsplan um-
setzen zu können. 
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Beteiligungen 
ROSTOCK PORT ist mit 25 % (€ 250.000) an dem Grundkapital der Gesellschaft für Wirtschafts- und 
Technologieförderung GmbH (Rostock Business) beteiligt. 
 
Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2020 einen Jahresüberschuss von € 21.047,01 aus, der 
thesauriert wurde. Die Planung für das Geschäftsjahr 2021 geht ebenfalls von einem Jahresüberschuss 
aus. 
 
Da die übrigen Geschäftsanteile der Gesellschaft ebenfalls von kommunalen Gesellschaften gehalten 
werden, gehen wir davon aus, dass die Gesellschaft einen eigenen Wirtschaftsplan direkt beim Beteili-
gungscontrolling der Hansestadt Rostock einreichen wird. 
 
Ferner ist ROSTOCK PORT mit 10 % (€ 2.500) an dem Grundkapital der Rostock Trimodal GmbH 
(RTM) beteiligt. Die übrigen Geschäftsanteile werden von privaten Gesellschaften gehalten, so dass kein 
Wirtschaftsplan erstellt wird. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Betreibung des KLV-Terminals im Seehafen Rostock. 
 
Für das Geschäftsjahr 2020 weist RTM einen Jahresüberschuss von € 210.157,89 aus, der auf neue 
Rechnung vorgetragen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 215 von 433



Vordruck IM M-V 173.002.004 

 
Ergänzungen über die Eigenbetriebsverordnung hinaus gemäß Anforderungsschreiben der Han-
sestadt Rostock vom 04.12.2006: 
 
Sponsoring und ähnliche Zuschüsse 
Der Geschäftsführer ist gemäß Geschäftsanweisung berechtigt, Spenden in einer Höhe von € 20.000 
p.a. bzw. höchstens € 2.500 im Einzelfall nach eigenem Ermessen zu tätigen. Darüber hinaus gehende 
Spenden sowie den Gesellschaftern zugutekommende Aufwendungen für Sponsoring sind vom Auf-
sichtsrat zu genehmigen. 
 
Im Wesentlichen entspricht die Planung der Spenden und des Sponsorings denen der Vorjahre. Für das 
Jahr 2022 plant ROSTOCK PORT die Seemannsmission e.V. mit einer Sachspende (Kaltmiete) in Höhe 
von T€ 18,4 zu unterstützen. Ferner wurde das Sponsoring der Festspiele M-V mit T€ 5, das Cruise Fes-
tival mit T€ 10, die Beach Arena mit T€ 5 und die Port Partys mit T€ 5 geplant. Weitere Spenden sind mit 
T€ 30 und Sponsoring mit T€ 50 geplant.  
 
Außerdem wurde vom Aufsichtsrat das Sponsoring des Rostocker Zoos mit T€ 37,5 p.a. beschlossen. 
 
Werbebudget 
Die geplanten Aufwendungen für Werbemaßnahmen liegen unter denen des Vorjahres. Die detaillierte 
Aufgliederung des „sonstigen betrieblichen Aufwands“ und damit die Aufwendungen für Werbung etc. 
sind Bestandteil der Erläuterungen des Wirtschaftsplanes, die dem Aufsichtsrat und damit dem Amt für 
Beteiligungsverwaltung im Dezember 2021 übergeben wird. 
 
Beschäftigte mit Sonderdienstverträgen 
Bei ROSTOCK PORT werden im Jahr 2022 vierzehn Angestellte außertariflich entlohnt. Es betrifft zwei 
Geschäftsführer mit einem Geschäftsführervertrag, drei Prokuristen und neun weitere Mitarbeiter. Die 
acht weiteren Mitarbeiter werden außertariflich entlohnt, da deren Arbeitsgebiete nicht im Tarifvertrag 
abgebildet sind. Diese Ansicht wurde vom Betriebsrat bestätigt. Es gibt keine Vereinbarungen über Er-
folgsbeteiligungen. 
 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen kann in der im Eigentum von ROSTOCK PORT stehenden Fläche 
im Bereich Dändorf (186.000 qm) gesehen werden. 
 
Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche 
Die von ROSTOCK PORT betriebenen Geschäftsbereiche liegen alle im Rahmen des Gesellschaftsver-
trages und des darin niedergelegten Gesellschaftszweckes. Alle Geschäftsbereiche sind durch die Ge-
sellschafter genehmigt. 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 34.402 34.193 35.111 35.246 35.861 36.454
2

3 89 106 106 106 106 106
4 1.039 315 220 248 253 256
5 -6.384 -7.465 -7.551 -6.803 -6.950 -7.134

a) -1.350 -1.246 -1.229 -1.241 -1.243 -1.266

b) -5.034 -6.219 -6.322 -5.562 -5.706 -5.868

6 -10.941 -11.349 -11.647 -11.950 -12.250 -12.603
a) -9.101 -9.453 -9.663 -9.918 -10.167 -10.461
b) -1.841 -1.897 -1.984 -2.032 -2.083 -2.143

-45 -43 -43 -43 -43 -43
7 -8.346 -8.644 -8.753 -9.473 -10.425 -11.036

a)
-8.346 -8.644 -8.753 -9.473 -10.425 -11.036

b)

8

9 -4.327 -6.976 -2.411 -2.365 -2.771 -2.324
10 15 0
11

12 23 19 0 0 0 0
13

14 -181 -131 -470 -683 -595 -956
15 62 0 0 0 0 0
16 5.451 68 4.605 4.326 3.230 2.763
17 -43 -43 -44 -45 -45 -45
18 5.408 25 4.561 4.281 3.185 2.718

5.408 25 4.561 4.281 3.185 2.718

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

ROSTOCK PORT GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 5.408 25 4.561 4.281 3.185 2.718
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
8.346 8.644 8.753 9.473 10.425 11.036

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-432 -20 -20 -22 -25 -19

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-8.377 14.442 13.567 -22.368 -985 -12.125

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

10.008 -14.548 -13.673 22.262 879 12.019

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-2.980 0 0 200 0 -900

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

250 0 0 0 457 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 158 95 433 649 564 924
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -15 0 0 0 0 0
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten
0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) -62 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -1.187 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
11.117 8.638 13.621 14.475 14.500 13.653

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-3.554 -600 -200 -100 -100 -100

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

378 55 45 65 50 70

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-16.760 -33.987 -58.774 -34.916 -23.599 -93.959

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

35 37 38 40 42 44

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 23 19 18 16 14 16
27 15 0
28 -19.863 -34.476 -58.873 -34.895 -23.593 -93.929
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 31.058 3.307 5.914 50.793

0 0 31.058 3.307 5.914 50.793

0 0 0 0 0 0

32
-1.490 -1.494 -374 -17.386 -5.306 -32.230

-1.490 -1.494 -374 -17.386 -5.306 -32.230

0 0 0 0 0 0

33
19.849 3.744 13.576 35.494 9.375 58.734

a) von der Gemeinde * 19.849 3.744 13.576 35.494 9.375 58.734
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -149 -114 -451 -665 -578 -940
37 0 0 0 0 0 0
38

18.210 2.136 43.809 20.750 9.405 76.357

39
9.464 -23.702 -1.443 330 312 -3.919

40
18.959 28.423 4.722 3.278 3.608 3.919

41
28.423 4.722 3.278 3.608 3.919 0

28.423 4.722 3.278 3.608 3.919 0

0 0 0 0 0 0

* Vom Landesförderinstitut über die Hansestadt Rostock an ROSTOCK PORT durchgeleitete Fördermittel

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

335 55 45 65 50 70 50

335 55 45 65 50 70 50

0 0 0 0 0 0 0
254.170 34.587 58.974 35.016 23.699 94.059 7.835

1.200 600 200 100 100 100 100

252.970 33.987 58.774 34.916 23.599 93.959 7.735

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-253.835 -34.532 -58.929 -34.951 -23.649 -93.989 -7.785

48.014 0 0 3.307 6.606 38.101 0

64.434 3.744 595 13.326 34.894 9.375 2.500

64.434 3.744 595 13.326 34.894 9.375 2.500

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

141.387 30.788 58.334 18.318 -17.851 46.513 5.285

* Vom Landesförderinstitut über die Hansestadt Rostock an ROSTOCK PORT durchgeleitete Fördermittel

Einzahlungen

ROSTOCK PORT GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde *

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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ROSTOCK PORT GmbH

Inv. gesamt Zuschuss Vortrag Plan
Nr. Bezeichnung (incl. Vortr. 1.1.) 2021 2022 2023 2024 2025 2026

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

A. Fähr-, RoRo-, KLV-Terminal

1. Terminalleitsystem (SKSS) 1.500 0 200 300 300 250 250 200 0

2. Neubau LP 50 mit RoRo-Rampen 6.695 -6.011 6.695 0 0 0 0 0 0

3. Neubau LP 62/63 13.090 -11.968 13.090 0 0 0 0 0 0

4. MoS Finnland II 660 -165 660 0 0 0 0 0 0

a) Flächenneubau RoRo-Gebäude 0 0 0 0 0 0 0 0 0

b) Baureifmachung Kaihalle 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0

c) Flächenbefestigung RoRo 200 -50 200 0 0 0 0 0 0

d) Scanninganlage Südtor 460 -115 460 0 0 0 0 0 0

e) Flutlichtmasten RoRo 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5. Scanniganlage KV Bahneingang (Schiene) 170 -136 0 170 0 0 0 0 0

6. Spundwand LP 64 5.000 -2.500 0 0 0 0 0 5.000 0

7. Neubau KV-Terminal (740 m) 12.800 -7.180 50 200 250 0 0 12.300 0

8. Neubau Weiche LP 64 150 0 0 150 0 0 0 0 0

9. Erweiterung KV - Terminal,Gleis 581 1.150 -920 0 825 0 0 325 0 0

10. Mobile Landstromanlage Fährterminal 2.400 -1.920 0 0 2.400 0 0 0 0

11. PKW Ladesäulen 100 -80 100 0 0 0 0 0 0

12. Anpassungen Fähr- u. RoRo-Terminal 1.838 0 338 250 250 250 250 250 250

45.553 -30.880 21.133 1.895 3.200 500 825 17.750 250

B. Übrige Liegeplätze

1. LP 23 + Baggerung -14,50 m 19.088 -13.349 19.088 0 0 0 0 0 0

2. LP 31 - 32 22.977 -13.786 638 10.019 12.320 0 0 0 0

3. LP 33 - 34 15.300 -9.180 386 250 5.000 9.664 0 0 0

4. LP 30 9.600 -4.800 127 0 0 0 163 9.310 0

5. LP 45 - 46 22.600 -13.560 928 572 14.100 7.000 0 0 0

6. LP 43 / 44 20.900 -10.450 700 150 0 0 0 20.050 0

7. LP 41 / 42 13.200 -6.600 430 150 0 0 0 12.620 0

8. Kaistraße LP 16 - 18 (landseitig) 1.312 0 112 400 400 400 0 0 0

9. Steganlage Nordseite LP 3/4 Ölhafen 800 0 0 0 800 0 0 0 0

10. Zugangssteg LP 5 500 0 0 250 250 0 0 0 0

11. Anpassung LP 6 1.800 -1.080 0 700 1.100 0 0 0 0

12. Neubau LP 18N 1.693 0 933 760 0 0 0 0 0

13. Ertüchtigung LP 18 auf 16,50m Wassertiefe 18.054 -9.027 154 400 50 50 14.900 0 2.500

14. Neubau LP 17 auf 16,50m + Nassbaggerung 22.950 -11.475 100 350 50 50 50 19.850 2.500

15. Tiefenbaggerung LP 43 - 45 6.800 -3.400 0 0 0 0 0 6.800 0

16. Fenderung LP 13 - LP 14 400 0 0 400 0 0 0 0 0

17. Anpassung Liegeplätze 1.400 0 200 200 200 200 200 200 200

179.373 -96.707 23.795 14.601 34.270 17.364 15.313 68.830 5.200

C. Flächen und Gebäude

1. Verkehrsertüchtigung 2. BA 14.390 -10.480 2.663 8.027 3.700 0 0 0 0

a) Ertüchtigung Ost-West-Str. mittl. Abschnitt 1.870 -1.403 107 1.763 0 0 0 0 0

b) Straßenunterführung zur Flächenverbindung 1.500 -1.125 764 736 0 0 0 0 0

c) Baureifmachung Flächen inkl. Grünausgleich 1.500 -1.125 1.500 0 0 0 0 0 0

d) Abriss Bauten Vorgelände Fährterminal 3.800 -2.537 0 200 3.600 0 0 0 0

e) Schwerlastertüchtigung Zufahrt LP 13-15 5.500 -4.125 272 5.228 0 0 0 0 0

f) Ausgleichsmaßnahmen 220 -165 20 100 100 0 0 0 0

2. Zentrale LKW-Vorstellfläche auf Fläche 28 (Ersatz CUP) 750 -563 0 0 750 0 0 0 0

3. Ökomaßnahme Diedrichshäger Moor (für Fl. 34/34a) 3.214 0 3.214 0 0 0 0 0 0

4. Baureifmachung Fläche 11 3.100 -1.860 11 0 50 3.039 0 0 0

5. Bandanhebung Düngemittel 6.500 -5.790 400 4.100 2.000 0 0 0 0

6. Flächenherrichtung Fläche südlich Hafenbecken A 5.000 -3.000 0 0 0 0 0 5.000 0

7. Brücke Großtanklager 550 0 50 100 400 0 0 0 0

8. Bürozentrum - Ersatz Bürogebäude inkl. Freiflächen 9.500 0 50 800 4.000 4.650 0 0 0

9. Ersatz Kantine / Konferenz inkl. Abriss und Freiflächen 7.010 0 0 75 435 3.000 3.500 0 0

10. Planung u. Ausgleichsmaßnahme Fläche 34/35 inkl. LP 7.106 -2.842 106 200 1.700 3.400 1.700 0 0

11. Kauf von Flächen (Hafenerweiterung) 12.243 0 1.000 1.000 6.243 1.000 1.000 1.000 1.000

12. Anpassung Flächen/Gebäude 6.323 0 923 900 900 900 900 900 900

75.687 -24.535 8.418 15.202 20.178 15.989 7.100 6.900 1.900

D. Verwaltung u. sonst.

1. Betriebs-u. Büroausstattung 2.214 0 389 419 337 469 176 224 200

2. Software 1.835 0 635 600 200 100 100 100 100

3. Hardware 451 0 31 200 100 30 30 30 30

4. Strom-, Telefonnetze 479 0 39 315 25 25 25 25 25

5. Regenwassernetze 788 0 258 350 100 20 20 20 20

6. Geräte für Service Fährterminal 1.611 0 301 615 216 409 0 70 0

7.377 0 1.652 2.499 978 1.053 351 469 375

E. Warnemünde

1. Betriebsausstattung W'mnde 178 0 0 40 98 10 10 10 10

2. Anpassungen Flächen / Liegeplätze 725 0 125 100 100 100 100 100 100

3. Warnemünde Cruise Center 8 16.800 -13.613 16.550 250 0 0 0 0 0

4. Landstrom 2.000 0 2.000 0 0 0 0 0 0

5. Schallmonitoringsystem 150 -90 0 0 150 0 0 0 0

19.853 -13.703 18.675 390 348 110 110 110 110

Investitionen gesamt 327.843 -165.825 73.673 34.587 58.974 35.016 23.699 94.059 7.835

Mittelherkunft

Fördermittel GRW / MoS 161.505 49.340 17.632 26.649 13.232 8.237 43.915 2.500

Fördermittel EBA / TEN 3.720 0 660 0 0 260 2.800 0

Zuschüsse Dritter 600 0 0 600 0 0 0 0

Eigenmittel 162.017 24.332 16.295 31.725 21.784 15.203 47.344 5.335

Gesamt 327.843 73.673 34.587 58.974 35.016 23.699 94.059 7.835

I.3.a. Investitionsplan 2021 bis 2026

Vorschau

\\rostock‐port.de\abt\VHFB\Planung HRO 2022\Investitionsplan 2021‐2026Inv.Pl. 23.09.2021Seite 221 von 433



 
 
 
 
 
 

Großmarkt Rostock  
 

GmbH 

Seite 222 von 433



Gesamtbetrag der Erträge 2.606

Gesamtbetrag der Aufwendungen 2.595

Jahresergebnis 10

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 87

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -50

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 37

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 804

#BEZUG! 2.343

#BEZUG! 2.344

#BEZUG! 2.354

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 223 von 433



Allgemeine Situation 
 
 

1. Wochenmärkte 

 
Auf Grund der Corona-Pandemie haben einige der durch die Großmarkt Rostock betriebenen 
Wochenmärkte auch im Jahr 2021 einen enormen Aufwind erhalten. Diesen versuchen wir 
nun erneut in das Folgejahr mitzunehmen.  Durch kontinuierliche Marketingmaßnahmen, 
die Einführung eines Onlineshops für den Bereich Wochenmarkt sowie die kontinuierliche 
Kommunikation mit den Händlern soll das Gesamtbild und die Wahrnehmung der 
Wochenmärkte weiter verbessert werden. Es wird davon ausgegangen, dass in der 

Vergangenheit gut etablierte Formate wie der Stoff- und Tuchmarkt sowie das Spargelfest 
2022 wieder stattfinden können. Die Gesamterlöse belaufen sich für die Wochenmärkte im 

V-IST 2021 auf 333 T€. Die Planzahl 2022 beläuft sich hier auf 371 T€. (+38 T€).  
Gleichzeitig sind die Kosten in diesem Bereich um 15 T€ von 231 T€ (V-IST 2021) auf 246T€ 
(Plan 2022) gestiegen. 
 

Im Übrigen wird davon ausgegangen, 2022 folgende Wochenmärkte abzuhalten: 

  
Rostock   

Dierkow,  
Hannes-Meyer-Platz 

Mittwoch 08:00-14:00 Uhr 

Doberaner Platz Montag und Donnerstag 08:00-18:00 Uhr 

Doberaner Platz 
Bio und Manufaktur 

Mittwoch 12:00-18:00 Uhr 

Gehlsdorf Donnerstag 13:00-18:00 Uhr 

Lichtenhagen Samstag 08:00-13:00 Uhr 

Lütten-Klein Dienstag und Freitag 08:00-16:00 Uhr 

Neuer Markt Montag, Dienstag, Donnerstag Freitag 
Samstag 

08:00-17:00 Uhr 
08:00-13:00 Uhr 

Reutershagen Dienstag-Freitag 
Samstag 

08:00-16:00 Uhr 
08:00-12:00 Uhr 

Toitenwinkel  
(wieder ab März 2022) 

Donnerstag 09:00-17:00 Uhr 

Ulmenmarkt Dienstag und Freitag 
Samstag 

08:00-16:00 Uhr 
08:00-12:00 Uhr 

Warnemünde Samstag 08:00-13:00 Uhr 

Stralsund   

Neuer Markt Dienstag und Freitag 07:30-15:00 Uhr 

Trelleborger Platz Montag und Donnerstag 07:30-13:00 Uhr 

Graal-Müritz   

Kurstraße Donnerstag (Mai bis Oktober) 09:00-16:00 Uhr 
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Für die Organisation der Wochenmärkte werden 2 Marktmeister in Rostock und ein 
geringfügig Beschäftigter (450 €) in Stralsund eingesetzt. Im Bedarfsfall wird dies durch 
geringfügig Beschäftigte oder einem Mitarbeiter aus dem Veranstaltungsbüro ergänzt 
(hauptsächlich in der Urlaubszeit oder bei Krankheit). Für die Marktmeisteraufgaben in 
Stralsund wurde 2021 ein neuer Marktmeister auf 450 Euro Basis eingestellt, welcher von 
dem Vorgänger eingearbeitet wurde.  
 

Stetige Lohnsteigerungen unserer Dienstleister werden überwiegend durch effektiveres 
Marktmanagement aufgefangen.  Die Kosten für Reinigung und Müllentsorgung steigen 
jedoch trotzdem leicht (+7 T€). Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass 
Energieeffizienzmaßnahmen auf dem Markt (LED Lampen) durch steigende Energiepreise 
und Hygieneauflagen (Kühlanlagen) aufgefressen werden, so dass sich die 
Energieeffizienzmaßnahmen kaum finanziell niederschlagen. 

 
 

2. Spezialmärkte 
 
Der Bereich Spezialmärkte war auch im Jahr 2021 massiv von der Corona-Krise betroffen. 
Eine Untersagung von Großveranstaltungen führte zur Absage aller bekannten Formate. 

Auch die Hanse Sail konnte nur in sehr abgespeckter Variante stattfinden und der 
Weihnachtsmarkt wird nur unter enormen Mehraufwendungen möglich sein 
(Besucherzählungen, Hygienestreifen, geringere Bebauung etc.). Es wird davon 
ausgegangen, dass auch 2022 mit einigen Einschränkungen zu rechnen ist. In der Planung 
wird mit der Durchführung aller Veranstaltungen gerechnet, jedoch mit Einschränkungen 
hinsichtlich der Anzahl der Zulassungen und Flächennutzungen. Deshalb wird im Plan 2022 
von Gesamterlösen für den Bereich Spezialmärkte von 1.880 T€ ausgegangen (zum V-Ist 

2021 -1.872 T€). 
 
Neben den Auswirkungen durch das Corona-Virus wird außerdem davon ausgegangen, dass 

auf Grund der BUGA-Planung sowie der Entstehung des neuen Theaters auf dem Bussebart 
2022 mit ersten Einschränkungen im Bereich Spezialmärkte gerechnet werden kann, diese 
jedoch gering ausfallen. Von massiven Flächeneinschränkungen wird ab 2023 ausgegangen. 

 
Bei der Planung wurden nur Veranstaltungen berücksichtigt, von deren Durchführung die 
Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeht. Für alle Veranstaltungen wurde ein 
Rückgang der Einnahmen von durchschnittlich 10 % durch die Reduzierung von Teilnehmern 
berücksichtigt. 
 
Im dritten und vierten Quartal 2021 wurden zur Durchführung von Weihnachtsmärkten 

Investitionen im Bereich Wassertechnik und Hütten notwendig und durchgeführt. Dies 
wiederum schafft eine sehr gute Ausgangsposition für die Saison 2022, so dass hier auch 
trotz eventuell höherer Tariflöhne im Bereich Absicherung und Bewachung sowie Reinigung 
nur geringe Kostensteigerungen entstehen. Die Kosten für den Bereich Produktionskosten 
Veranstaltungen wird mit 500 T€ im Plan 2022 weiter hoch sein, da hier alle Logistikkosten 
für zusätzliches Material und Verbrauchsmaterial entfallen.  
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3. Großmarkt 
 
Die Blumenhalle ist weiterhin voll vermietet. Zwei der drei Mieter sind mittelfristig 
gebunden; mit einer Vertragslaufzeit bis Ende 2025. Ein Mietvertrag verlängert sich jährlich. 
Die Mietersituation ist jedoch weiter angespannt. Hier wird kontinuierlich daran gearbeitet 
die Mieter zu halten.  

 
Auch die Obst- und Gemüsehalle ist gegenwärtig bis auf eine geringfügige Fläche von  
120 m² voll vermietet. Die zurzeit nicht vermietete Fläche wird zum Teil durch die 
Gesellschaft als Logistikfläche genutzt. Eine Mietfläche wird zum 01.11.2021 an einen neuen 
Mieter übergeben so dass nun alle Mietverträge bis 2025 bzw. 2026 laufen.  
 

Langfristig ist es für diesen Bereich unumgänglich über alternative Nutzungskonzepte der 

Hallen nachzudenken und die Voraussetzung für diese zu schaffen, denn auf Grund der Lage 
und der allgemeinen Marktentwicklung ist nicht davon auszugehen, dass die Umsätze auf 
dem Blumengroßmarkt wieder steigen. Unsere Mieter im Bereich Obst und Gemüse haben 
sich bereits den veränderten Marktbedingungen angepasst und ihr Liefergeschäft optimiert. 
Hier wird zum jetzigen Zeitpunkt von einer langfristigen Zusammenarbeit ausgegangen. 
 

 

Werbemaßnahmen 
 
Für Werbemaßnahmen aller drei Bereiche ist ein Budget von 92 T€ geplant. Im Bereich 

Spezialmärkte ist das Budget ebenfalls konstant, da die Investitionen der letzten Jahre (neue 
Webseiten, neue Werbematerialien, Webshop) 2022 nur geringfügig angepasst werden 
müssen. Im Spezialmarktbereich kommt es zu einer Reduktion von Printprodukten und 
gleichzeitigen Verlagerung in den Onlinebereich. 
 
 

Beschäftigte 

 
Die Personalkosten werden mit 577 T€ beziffert (+15 T€ zum Plan 2021). Im Bereich 
Spezialveranstaltungen kam es Mitte des Jahres zu einer Kündigung. Diese Stelle ist bis 
Ende 2021 vakant. Perspektivisch soll diese jedoch ab dem 2. Quartal 2022 wieder besetzt 
werden. Anfang 2022 wird eine Kollegin aus der Elternzeit zurückkehren. Auch wird im 2. 
Quartal 2022 ein Haustechniker in Rente gehen. Diese Stelle wird perspektivisch mit einer 
20 Std. Stelle neu besetzt werden (z.Z. eine 450 Euro Kraft). Dies führt zu einer leichten 
Steigerung der Gesamtlohnkosten. Die Personalkosten enthalten eine bereichsübergreifende 

Lohnsteigerung von 2,5 %. 
 
 
Die Großmarkt Rostock GmbH ist kein tarifgebundenes Unternehmen. Zwischen der 
Gesellschaft und den Mitarbeitern bestehen Einzelverträge. Im Übrigen wird auf die 
Stellenübersicht verwiesen. Zur Fachkräfte- und Mitarbeiterbindung wurden in den letzten 
Jahren flexible Arbeitszeitmodelle eingeführt und Maßnahmen etabliert, welche die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern. Diese werden auch 2022 weitergeführt und 
ausgebaut.  
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Investitionen 
 
Für 2022 sind Investitionen i. H. v. 50 T€ vorgesehen. Hierbei entfallen 10 T€ auf 
Softwareanschaffungen und Digitalisierungsprozesse für die verschiedenen Bereiche. 

 
Außerdem sind Investitionen im Bereich Spezialmärkte und Wochenmärkte i. H. v. 30 T€ 
geplant. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um Ersatzinvestitionen im Bereich 
Veranstaltungslogistik. Für die Bereiche Allgemeine Verwaltung sind Investitionen in Höhe 
von 10 T€ geplant. Auch hier handelt es sich überwiegend um Ersatzinvestitionen, wie 
Büromöbel und PC-Technik (Hardware). 
 

 

Finanzierung 
 
Die Gesellschaft geht davon aus, dass die geplanten Aufwendungen über die geplanten 

Einnahmen finanziert werden. Sie verfügt weder über nicht betriebsnotwendiges Vermögen 
noch über Geschäftsbereiche, die nicht zwingend für den Zweck der Gesellschaft erforderlich 
sind.  
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 966 2.514 2.089 2.298 2.528 2.907

2
0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0

4 43 60 517 568 625 719

5

a)
26 1.701 1.619 1.781 1.959 2.253

b)
428 173 190 209 240

6 534 561 577 634 697 802

a) 456 443 473 520 572 681

b)
78 117 104 114 125 144

3 3 3 3 3 3

7

a)

82 105 100 102 105 105

b)

0 0 0 0 0 0

8

0 0 0 0 0 0

9 189 191 125 137 151 174

10 0 0 0 0 0 0

11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0

13
0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0

15 41 6 0 6 8 10

16 -253 14 12 16 24 42

17 11 13 2 3 5 7

18 -265 1 10 13 24 36

10 13 24 36

-265

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -265 1 10 13 24 36

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens

82 105 100 102 105 105

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

16 -25 -20 -10 -5 -5

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-6 -20 -10 -5 -5 -10

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-56 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-255 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

1 0 1 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) -41 0 3 0 0 0

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -5 13 3 6 8 10

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-529 74 87 106 127 136

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

-30 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 -125 -50 -55 -59 -80

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-97 0 0 0 0 0

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0

28 -127 -125 -50 -55 -59 -80

29
610 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33
0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0

34
0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 0 0 0 0 0 0

37 0 0 0 0 0 0

38
610 0 0 0 0 0

39
-46 0 37 51 68 56

40
813 683 767 804 855 923

41 767 558 804 855 923 979

767 558 767 799 824 859

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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an Bereich 1 an Bereich 2 an Bereich 3 an Bereich 4 Summe

von Bereich 1

von Bereich 2

von Bereich 3

von Bereich 4

Summe

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt 2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

Einzahlungen

Wirtschaftsplan 2022

Großmarkt Rostock GmbH

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss
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Gesamtbetrag der Erträge 6.403
Gesamtbetrag der Aufwendungen 6.403
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 65
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 4.703
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -4.638

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 2.959
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.959

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 6.432
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 6.432

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.165

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 60

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wir tschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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BUGA Rostock 2025 GmbH  
 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 
 
Vor fast 3 Jahren hat Rostock den Zuschlag zur Ausrichtung der Bundesgartenschau in 2025 
erhalten. Damals wie heute ist das Hauptziel die Umsetzung von Projekten, die bereits seit 
vielen Jahren auf Umsetzung warten. Mit der Bundesgartenschau als Motor haben wir die 
Chance, innerhalb weniger Jahre Stadtentwicklungsprojekte zu realisieren. Alle Projekte 
gemeinsam haben einen inneren Zusammenhang und können nicht losgelöst voneinander 
betrachtet werden. 
 
Zur Umsetzung und Verortung aller BUGA-Aufgaben ist die Umfirmierung der bestehenden 
IGA Rostock 2003 GmbH in die BUGA Rostock 2025 GmbH zu vollziehen. Dieser 
Umfirmierung hat die Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock am 18.08.2021 
zugestimmt. Die BUGA Rostock 2025 GmbH wird dann ab Januar 2022 zwei Sparten 
innerhalb ihrer Struktur führen:  

1. die Sparte „IGA Bestandsgeschäft (Schifffahrtsmuseum und Parkbewirtschaftung)“  
2. und die neue Sparte „BUGA (Durchführung und Investitionen)“.  

 
Für jede dieser beiden Sparten innerhalb der BUGA Rostock 2025 GmbH ist ein separater 
Vorbericht verfasst worden, die sich auf den nachfolgenden Seiten befinden. 
 
Rostock, den 11.11.2021 
 
BUGA Rostock 2025 GmbH  
 
 
 
Oliver Fudickar  
Geschäftsführer  
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 313 300 300 395 27.573 468
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 4.284 5.943 7.716 12.059 3.760 3.476
5 2.335 2.487 3.213 6.059 17.935 1.829

a)
0 0 0 0 0 0

b)
1.482 1.544 1.544 1.535 1.535 1.540

6 1.182 1.932 2.392 2.711 2.901 1.091
a) 702 702 702 707 707 707
b)

190 190 190 204 204 204

5 5 5 5 5 5
7 107 215 346 1.434 3.007 2.736

a)
107 215 346 1.434 3.007 2.736

b)

0 0 0 0 0 0

8
19 160 291 291 291 197

9 982 1.749 2.336 2.521 3.351 576
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0
15 10 20 20 20 20 20
16 0 0 0 0 0 0
17 0 0 0 0 0 0
18 0 0 0 0 4.411 -2.111

2.111
2.111

3.843 4.693 6.379 10.633 0 3.303

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -3.843 -4.693 -6.379 -10.633 2.111 -3.303

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens

107 55 55 1.143 2.716 2.539

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 -100 -150

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 10 20 20 20 20 20

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -10 -20 -20 -20 -20 -20

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-3.736 -4.638 -6.324 -9.490 2.427 -914

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 100 150

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-1.841 -2.959 -336 -1.945 -5.527 -152

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

25

26

27

28 -1.841 -2.959 -336 -1.945 -5.427 -2

29

30

31

32

33
5.460 6.432 6.379 10.633 2.300 3.303

a) von der Gemeinde 5.149 4.693 6.379 10.633 2.300 3.303

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten 311 1.739 0 0 0 0

34

35
0 0 0 0 2.300 0

36

37

38
5.460 6.432 6.379 10.633 2.300 3.303

39
-117 -1.165 -281 -802 -700 2.387

40
2.680 3.601 2.436 2.155 1.352 652

41 2.563 2.436 2.155 1.352 652 3.039

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten, hier: Ausgleich Sparte IGA  (-)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.038 0 1.038 0 0 0 0

1.038 0 1.038 0 0 0 0
12.761 1.841 2.959 336 1.945 5.527 152

12.761 1.841 2.959 336 1.945 5.527 152

-11.723 -1.841 -1.921 -336 -1.945 -5.527 -152

11.341 1.734 1.866 281 1.890 5.472 97

9.291 1.423 127 281 1.890 5.472 97

2.050 311 1.739 0 0 0 0

382 107 55 55 55 55 55

1.306 0 0 0 0 0
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 272 von 433



Seite 1 von 3 
 

BUGA Rostock 2025 GmbH – Sparte BUGA 
 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 
 
Allgemeine Situation     
Vor fast 3 Jahren hat Rostock den Zuschlag zur Ausrichtung der Bundesgartenschau in 2025 
erhalten. Damals wie heute ist das Hauptziel die Umsetzung von Projekten, die bereits seit 
vielen Jahren auf Umsetzung warten. Mit der Bundesgartenschau als Motor haben wir die 
Chance, innerhalb weniger Jahre Stadtentwicklungsprojekte zu realisieren. Alle Projekte 
gemeinsam haben einen inneren Zusammenhang und können nicht losgelöst voneinander 
betrachtet werden. 
 
Die Verwaltung hat der Bürgerschaft am 20.01.2021 6 Szenarien zur möglichen Umsetzung 
und Verortung aller BUGA- Aufgaben zur Entscheidung vorgelegt. Eine Bewertung der 
unterschiedlichen Szenarien erfolgte nach  folgenden Prämissen: 
 

 Handlungsfähigkeit (zum Start und im laufenden Betrieb) 
 Rechtssicherheit (gesellschaftsrechtlich, vergaberechtlich und kommunalrechtlich) 
 Budgetverantwortung/ Budgetcontrolling 
 Qualitätssicherung 
 Personalbereitstellung/ Personalverantwortung 
 politische Mitwirkung. 

 
Die Bürgerschaft hat sich für die Ausprägung in der jetzigen IGA Rostock 2003 GmbH mit 
externer Dienstleistungsunterstützung entschieden. 
In Umsetzung dieses Beschlusses wurde an der Ausgestaltung der Sparte BUGA gearbeitet 
und spiegelt sich im vorliegenden Wirtschaftsplan – Sparte BUGA – wider. 
 
Grundlage für die Erstellung des Wirtschaftsplanes ist das erstelle Businesskonzept auf Basis 
der finalen Bürgerschaftsentscheidung zur Umfirmierung der IGA Rostock 2003 GmbH in die 
BUGA Rostock 2025 GmbH vom 18.08.2021. In Zusammenarbeit mit der DBG – Deutsche 
Bundesgartenschau Gesellschaft haben wir die im Businesskonzept dargestellten 
Aufwendungen und Erträge in die Planung aufgenommen und auf Basis von vorliegenden 
Erfahrungswerten eine Verteilung vorgenommen.  
 
Ertragslage 
Lt. dem Businesskonzept und unserer Planung im Wirtschaftsplan 2022 wird ausschließlich 
im Bereich sonstige betriebliche Erträge eine Ertragslage für die Sparte BUGA dargestellt. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 1.200 TEUR berücksichtigen die Erträge aus 
der Tätigkeit als Projektsteuerer.  
 
Umsätze für 2022 sind in Höhe von TEUR 0,00 geplant. 
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Aufwand 
Auf Basis der Erfahrungswerte der DBG haben wir die im Businesskonzept angenommen 
Aufwandspositionen aufgeteilt. Die im Wirtschaftsplan 2022 dargestellten Kosten beinhalten 
alle angedachten Maßnahmen, Ausgaben und Aktivitäten aus den Bereichen Veranstaltung, 
Marketing, sonstige betriebliche Aufwendungen, Lizenzgebühren DBG (siehe nächsten 
Absatz) und Personal (siehe Punkt Personalaufwendungen). Insgesamt werden für das 
Wirtschaftsjahr 2022 2.543 TEUR Aufwendungen (ohne Personal) innerhalb des 
Durchführungshaushalts geplant. 

 
Die erste fällige Rate in Höhe von 700 TEUR für das Jahr 2022 für die Vergütung an die 
DBG sind in voller Höhe im Wirtschaftsplan 2022 eingestellt.  
 
Investitionen 
Für 2022 werden aus den angedachten Aufwandspositionen 117 TEUR im Bereich der 
Investitionsmaßnhamen geplant. Eine Planung für diese Maßnahmen wird gerade erstellt. Auf 
Basis der angedachten weiteren Zusammenarbeit zwischen Stadt und BUGA GmbH kann es 
zu weiteren Verschiebungen von Investitionskosten in den Aufwandsbereichen kommen, da 
derzeit an einem Vertrag zur Regelung des Innenverhältnisses zwischen Stadt und 
Gesellschaft gearbeitet wird, der ggf. etwaige Investitionskosten in den Aufwand verschieben 
würde, da z. B. IT-Hardware dann nicht gekauft werden würde, sondern bei der Stadt 
angemietet wird.  

 
Personalaufwand 
Nach der Umfirmierung der IGA Rostock 2003 GmbH in die BUGA Rostock 2025 GmbH 
wird der Fachbereich BUGA innerhalb der Verwaltungsstruktur aufgelöst und geht 
vollumfänglich in die Gesellschaft über. In diesem Zuge finden Gespräche mit der Stadt 
wegen der zugewiesenen Mitarbeiter*innen statt. Aus heutiger Sicht werden die Zuweisungen 
bestehen bleiben und die betreffenden Mitarbeiter*innen werden auch bis zum Ende ihrer 
Tätigkeit an die BUGA GmbH zugewiesen werden. In Einzelfällen kann es zu Abgängen aus 
dem Projekt führen, da dies auch seitens der Mitarbeiter gewünscht ist. Grundsätzlich gilt 
aber, dass die Projektbeteiligten auch weiterhin für das Projekt BUGA arbeiten und aktiv über 
eine Zuweisung Teil des Teams bleiben.  
 
Alle Neueinstellungen werden direkt über die Gesellschaft getätigt und somit wächst der 
Personalstamm lt. verabschiedetem Organigramm entsprechend:  
 
Für das Jahr 2022 sind im Bereich Durchführung (Marketing, Veranstaltung & Gärtnerei) 12 
weitere neue Vollzeitstellen vorgesehen, die im Laufe des Jahres 2022 eingestellt werden 
sollen. Dazu kommen die in 2021 bereits eingestellten 3 Vollzeitstellen „Geschäftsführung 
Durchführung, Assistentin der Geschäftsleitung Durchführung und Mitarbeiter Social-Media 
& Online“ und die 2 von der DBG zugewiesenen Mitarbeiter*innen 
„Ausstellungsbevollmächtigte und Assistenz der Ausstellungsbevollmächtigten“, die zum 
01.01.2022 beginnen werden. Insg. werden für das Wirtschaftsjahr 2022 1.040 TEUR 
Personalaufwendungen innerhalb des Durchführungshaushalts geplant.  
 
Im Bereich Investitionen (Planung, Technik & Warnow Quartier) sollen 5 Stellen (inkl. der 
zweiten Geschäftsführung) lt. Organigramm besetzt werden.   
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Des Weiteren soll zum 01.04.2022 ein Geschäftsbesorgungsvertrag für das Projektmanagment 
im Investitionsbereich beauftragt werden, wo ab dem 28.10.2021 der formelle 
Vergabeprozess beginnen wird. Im Zuge dieses Vertrags sollen Teilprojekte und das 
Fördermittelmanagement fremdvergeben werden. 
 
Zusammenfassend wird für den laufenden Geschäftsbetrieb in 2022 ein Zuschuss in Höhe 
von 2.393 TEUR benötigt.  
 
Die IGA Rostock 2003 GmbH – Sparte BUGA hat unter Berücksichtigung des 
Gesellschaftszweckes die zu planenden Aufwendungen auf Grundlage des Businesskonzepts 
erstellt und nach Maßgabe des Prinzips der Sparsamkeit geplant.  
 
Rostock, den 11.11.2021 
 
BUGA Rostock 2025 GmbH – Sparte BUGA  
 
 
 
Oliver Fudickar  
Geschäftsführer      
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 0 0 0 85 27.263 153

2

3

4 1.977 3.593 5.366 9.709 1.410 1.126

434 1.200 1.287 1.376 1.410 123

1.543 2.393 4.079 8.333 0 1.003

5 853 943 1.669 4.524 16.400 289

a)

b)

6 290 1.040 1.500 1.800 1.990 180

a)

b)

7 0 0 0 1.088 2.661 2.484

a)

0 0 0 1.088 2.661 2.484

b)

8

9 834 1.600 2.187 2.372 3.202 427

10

11

12

13

14

15 0 10 10 10 10 10

16

17

18 0 0 0 0 4.411 -2.111

2.111

2.111

1.543 2.393 4.079 8.333 -2.300 1.003

Einstellung in die Rücklagen

Entnahme aus den Rücklagen

Ausschüttung an die Gemeinde

Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

davon aus Projektsteuerung Investitionen

davon aus Zuschuss zum Verlustausgleich 
durch Gemeinde

Umsatzerlöse

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan - Sparte BUGA
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -1.543 -2.393 -4.079 -8.333 4.411 -1.003

2
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
0 0 0 1.088 2.661 2.484

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen

4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens
0 0 0 0 -100 -150

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 10 10 10 10 10

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten, hier: Ausgleich Sparte IGA (-)
0 0 0 0 2.300 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 -10 -10 -10 -10 -10

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-1.543 -2.393 -4.079 -7.245 4.672 1.331

16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 

(+)

0 0 0 0 100 150

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)
-117 -127 -281 -1.890 -5.472 -97

20 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan - Sparte BUGA
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

25

26

27

28 -117 -127 -281 -1.890 -5.372 53

29

30

31

32

33
1.543 2.393 4.079 8.333 0 1.003

a) von der Gemeinde 1.543 2.393 4.079 8.333 0 1.003

b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36

37

38
1.543 2.393 4.079 8.333 0 1.003

39
-117 -127 -281 -802 -700 2.387

40
1.660 1.543 1.416 1.135 332 -368

41 1.543 1.416 1.135 332 -368 2.019

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan - Sparte BUGA

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

7.985 117 127 281 1.890 5.472 97

7.985 117 127 281 1.890 5.472 97

-7.985 -117 -127 -281 -1.890 -5.472 -97

7.985 117 127 281 1.890 5.472 97

7.985 117 127 281 1.890 5.472 97

Einzahlungen

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung - Sparte BUGA 

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

2.380 0 0 25 464 1.890 0

2.380 0 0 25 464 1.890 0

-2.380 0 0 -25 -464 -1.890 0

2.380 0 0 25 464 1.890 0

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Eingänge, Zäune, Drehkreuze, Tore, Sichtschutz, Müllbehälter, Fahrradständer, Sonnenschirme, 
Fahnenmasten, temporäre Möblierung (u.a. Servicegebäude), Sitzmöbel, Beleuchtung, Grundausbau 
Gastronomie und Gärtnermarkt, u.a.

Temporäre Ausstellung und Anlagen BUGA

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.295 0 0 15 465 815 0

1.295 0 0 15 465 815 0

-1.295 0 0 -15 -465 -815 0

1.295 0 0 15 465 815 0

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Ausstellungen, Beteiligungen Dritter, Kunst BUGA

Ausstattung von Ausstellungsbereichen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

3.000 0 0 90 750 2.145 15

3.000 0 0 90 750 2.145 15

-3.000 0 0 -90 -750 -2.145 -15

3.000 0 0 90 750 2.145 15

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Gärtnerische Ausstellungen BUGA

Pflanzen (Rosen, Gehölze, Wechselflor, Stauden, Schnittblumen u.a.), Pflanzgefäße, Einbauten, u.a.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

250 2 6 9 18 215 0

250 2 6 9 18 215 0

-250 -2 -6 -9 -18 -215 0

250 2 6 9 18 215 0

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Veranstaltungen und Kultur BUGA

Transportmittel, Bestuhlung, Beschattung, Bühnen, u.a.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

300 15 21 42 69 147 6

300 15 21 42 69 147 6

-300 -15 -21 -42 -69 -147 -6

300 15 21 42 69 147 6

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Marketing BUGA

Nutzungsrechte, Banner, Fahnen, Messesystem, Imagefilm, u.a.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

760 100 100 100 124 260 76

760 100 100 100 124 260 76

-760 -100 -100 -100 -124 -260 -76

760 100 100 100 124 260 76

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Betriebs- und Geschäftsausstattung BUGA

Ausstattung Büros (Möbel, Technik), u.a.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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BUGA Rostock 2025 GmbH – Sparte IGA 

 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 

 

Allgemeine Situation     
Basis für die Erstellung des Wirtschaftsplanes ist der Gesellschaftszweck mit den daraus 

resultierenden Teilfunktionen des Unternehmens: Parkanlage, Schiffbau- und 

Schifffahrtsmuseum, Veranstaltungen und Umweltbildung. Die Gesellschaft verfolgt mit 

Ausnahme des Veranstaltungsbereichs ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

Diese Zwecke werden durch folgende Aktivitäten verwirklicht: 

- Betreibung des Schifffahrtsmuseums und der damit in Zusammenhang stehenden 

Bildungsarbeit, sowie der notwendigen Pflege, Aufarbeitung und Darbietung des 

maritimen Erbes der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

- Künstlerische Belebung der Parkanlage 

- Park- und Landschaftspflege, sowie gärtnerische Gestaltung im Sinne eines 

Naherholungsgebietes insbesondere für den Rostocker Nordwesten 

- Ausbau des Areals als touristische Ergänzung im Gesamtportfolio der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock 

- Durchführung von Umweltbildungsveranstaltungen und pädagogischen Angeboten 

 

Ertragslage 

 

Der Parkbesuch ist seit März 2019 eintrittsfrei. Die Nutzung ausgewiesener Flächen, wie 

Hundeflächen und Grillplätze, ist kostenpflichtig.  

Der Eintritt in das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum beträgt pro Person 5 EUR, ermäßigt 

2,50 EUR, Führungen 3 EUR und die Jahreskarte 15 EUR. 

Bei der Planung der Eintrittsentgelte Museum wurde berücksichtigt, dass 2022 die 

Umbaumaßnahmen auf dem Schiff fortgesetzt werden.  

Die Einnahmen im Bereich Veranstaltungen werden zum Großteil durch die Vermietung des 

Veranstaltungsgeländes an Konzert- und Veranstaltungsagenturen erreicht. Im kommenden 

Jahr werden Events von internationalem Standard im IGA Park stattfinden (sofern es die 

Pandemiesituation zulässt).  Das Sicherheitskonzept an der Veranstaltungsfläche ist bis zum 

Saisonstart 2022 überarbeitet.  

Die Planung der Umsätze aus Veranstaltungen basiert auf der Zusage des Senators für Bauen, 

Umwelt und Infrastruktur, alle Veranstaltungen zuzulassen. 

Demnach sind 47 Termine für Veranstaltungen sind geplant, davon 25 Großveranstaltungen 

mit über 5.000 Besuchern. 

 

Folgende Veranstaltungen sind mit Stand 30.09.2021gebucht: 

 

04.06.2022 Waving the guns 

11.06.2022 Broilers 

14.06.2022 Die Ärzte 

15.06.2022 Die toten Hosen 

18.06.2020 Roland Kaiser 

02.07.2022 A tribute to 50 years of Queen 

23.07.2022 radio B2 Schlagerhammer 

10.08.2022 Katie Melua 

14.08.2022 Wincent Weiss 

Seite 286 von 433



Das Umweltbildungsprogramm richtet sich an Schulklassen jeden Alters und aller 

Schulformen sowie für Kindertagesstätten und Hortgruppen. Zur Auswahl stehen 30 Themen 

aus fünf Bereichen z.B. Wasser, Natur, Garten, Landbau und Ernährung. Großer Beliebtheit 

erfreut sich das Umwelt Kinder Fest sowie das Weihnachtsbasteln.  

Die Teilnahme an Umweltbildungsangeboten kostet pro Person 2 EUR. 

 

Die Umsätze für 2022 sind in Höhe von TEUR 300 geplant. 

  davon  TEUR     7 Parkplatz 

TEUR     3 Sonderflächen 

   TEUR   84 Eintrittsentgelte Museum 

   TEUR 166 Veranstaltungen 

TEUR     4 Umweltbildung 

   TEUR   36 Sonstige, u. a. Mieterträge, Gastronomiepacht 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten u. a. zweckgebundene Sponsorenmittel für das 

Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum von der Wohnungsgenossenschaft Schifffahrt-Hafen 

Rostock e.G. in Höhe von TEUR 5, von den Stadtwerken TEUR 2. 

 

Aufwand 

Im Vergleich zum Jahr 2021 wurden die Aufwendungen für bezogene Leistungen in gleicher 

Höhe geplant.  

Auf dem Schiff werden Sanierungsmaßnahmen  

- vom Schornstein innen und 

- dem Deckhaus 1 im Vorschiff geplant. 

-  

Im Park werden im Rahmen der Instandhaltung  

- die Sanierung des Daches auf dem MHH 

- Reparaturmaßnahmen Spielstation Strand 

- Sanierungsmaßnahmen am Inselspielplatz 

- und die Sanierung des Schlangenstegs geplant. 

Im Rahmen der Grünpflege wird eine Bestandserfassung der Bäume im Park durchgeführt. 

Am Tor 8 sind Pflasterarbeiten geplant. 

 

Die Durchführung der Arbeiten ist abhängig von der Entwicklung der Handwerkerleistungen 

im Jahr 2022.  

 

Investitionen 

Für 2022 werden für die Bereiche Park und Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum 

Ersatzinvestitionen in Höhe der Abschreibungen geplant. 

In den Jahren 2022 bis 2025 werden BUGA-Investitionen und IGA-Investitionen parallel 

durchgeführt. 

 

IGA-Investition: 

Die 2020 beschlossene Investition Pier wird in 2022 fortgeführt.  

Zusätzliche Sanierungskosten, resultierend aus Kostensteigerungen von Baumaterial und 

Leistungen, werden durch die Bereitstellung von zusätzlich investiven Mittel 1.038 TEUR 

abgedeckt. (664 TEUR Verbindlichkeiten Gesellschafter u. 374 TEUR investive Mittel) 

Die Sparte IGA holt momentan neue Angebote ein. 

 

Mit dem 2. Bauabschnitt wurde auf dem Schiff begonnen, 745 TEUR stehen zur Verfügung. 
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Für die Dauerausstellung wurden von der LFI 90% Fördermittel bewilligt. 

- 312,3 TEUR werden bis zum 30.11.2021 abgerufen 

- 1.739,115 TEUR werden bis zum 30.11.2023 abgerufen. 

 

 

 

Personalaufwand 

Im Unternehmen gilt kein Tarifvertrag. Die Entlohnung der Mitarbeiter ist über 

Einzelverträge geregelt, die der Geschäftsführer über den Geschäftsführeranstellungsvertrag 

bzw. über Ergänzungsvertrag zum Arbeitsvertrag. 

Diese Situation soll im Rahmen der Umfirmierung mit dem BUGA-Fachbereich grundlegend 

geändert werden. 

Es muss davon ausgegangen werden, dass die Personalkosten im Rahmen der angedachten 

Anlehnung an den TVÖD steigen. 

  

Der Stellenplan 2022 weist 27 Stellen aus. Darin enthalten sind 3 geringfügig Beschäftigte 

und 4 Teilzeitbeschäftigte, das entspricht 21,10 Stellen in Vollzeitäquivalenten.  

2 Beschäftigte wurden befristet bis zum 30.04.2026 vom Hanse-Jobcenter Rostock zur 

Teilhabe am Arbeitsmarkt nach §16i SGB II vermittelt (1 AN für den Park, 1AN auf dem 

Schiff). Der Lohnkostenzuschuss deckt zu 100% die Lohnkosten. 

 

 

 

Die dauerhaften Bewirtschaftungskosten des IGA-Parkgeländes konnten trotz 

Preissteigerungen auf gleichem Niveau gehalten werden. Dies wird auch in den kommenden 

Jahren angestrebt und kann nur erreicht werden, wenn die Aufwendungen für die 

Unterhaltung weiter effektiviert werden, und gleichzeitig die Einnahmensituation verbessert 

wird.  

 

Für den laufenden Geschäftsbetrieb wird 2022 ein Zuschuss in Höhe von TEUR 2.300 

benötigt.  

 

Die Sparte IGA hat unter Berücksichtigung des Gesellschaftszweckes die zu erfüllenden 

Aufgaben und die daraus resultierenden Verbindlichkeiten nach Maßgabe des Prinzips der 

Sparsamkeit den Wirtschaftsplan 2022 erstellt. 

 

Die Fortschreibung des Businessplankonzepts der BUGA spiegelt sich im Wirtschaftsplan 

2022 der Sparte IGA wieder.  

 

Rostock, 11.11.2021 

 

 
Oliver Fudickar  

Geschäftsführer       
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 313 300 300 310 310 315

2

3

4 2.307 2.350 2.350 2.350 2.350 2.350

5 1.482 1.544 1.544 1.535 1.535 1.540

a)

b)
1.482 1.544 1.544 1.535 1.535 1.540

6 892 892 892 911 911 911

a) 702 702 702 707 707 707

b)
190 190 190 204 204 204

5 5 5 5 5 5

7 107 215 346 346 346 252

a)

107 215 346 346 346 252

b)

8

19 160 291 291 291 197

9 148 149 149 149 149 149

10

11

12

13

14

15 10 10 10 10 10 10

16

17

18 0 0 0 0 0 0

2.300 2.300 2.300 2.300 2.300 2.300

Einstellung in die Rücklagen

Entnahme aus den Rücklagen

Ausschüttung an die Gemeinde

Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan - Sparte IGA
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -2.300 -2.300 -2.300 -2.300 -2.300 -2.300
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
107 55 55 55 55 55

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 10 10 10 10 10 10
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -10 -10 -10 -10 -10 -10
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-2.193 -2.245 -2.245 -2.245 -2.245 -2.245

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-1.724 -2.832 -55 -55 -55 -55

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan - Sparte IGA
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2023 2024 2025 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (4. Folgejahr)

25

26

27

28 -1.724 -2.832 -55 -55 -55 -55

29

30

31

32

33
3.917 4.039 2.300 2.300 2.300 2.300

a) von der Gemeinde invest. Zuschuss 1.306 0 0 0 0 0

von der Gemeinde laufender Zuschuss 2.300 2.300 2.300 2.300 0 2.300

b)
Ausgleichsbetrag Sparte BUGA 2.300

c) von sonstigen Dritten 311 1.739 0 0 0 0

34

35

36

37

38
3.917 4.039 2.300 2.300 2.300 2.300

39
0 -1.038 0 0 0 0

40
1.020 2.058 1.020 1.020 1.020 1.020

41 1.020 1.020 1.020 1.020 1.020 1.020

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan - Sparte IGA

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.038 0 1.038 0 0 0 0

1.038 0 1.038 0 0 0 0
4.776 1.724 2.832 55 55 55 55

4.776 1.724 2.832 55 55 55 55

-3.738 -1.724 -1.794 -55 -55 -55 -55

3.356 1.617 1.739 0 0 0 0

1.306 1.306 0 0 0 0 0

2.050 311 1.739 0 0 0 0

382 107 55 55 55 55 55

1.306 0 0 0 0 0

Einzahlungen

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung - Sparte IGA

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

664 0 664 0 0 0 0

664 0 664 0 0 0 0
664 0 664 0 0 0 0

664 0 664 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Pier IGA

Instandsetzung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.056 1.056 0 0 0 0 0

1.056 1.056 0 0 0 0 0

-1.056 -1.056 0 0 0 0 0

1.056 1.056 0 0 0 0 0

745 745 0 0 0 0 0

311 311 0 0 0 0 0

745 0 0 0 0 0Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Schiffbau-u. Schifffahrtsmuseum IGA

Modernisierung, energetische Sanierung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

2.300 561 1.739 0 0 0 0

2.300 561 1.739 0 0 0 0

-2.300 -561 -1.739 0 0 0 0

2.300 561 1.739 0 0 0 0

561 561 0 0 0 0 0

1.739 0 1.739 0 0 0 0

561 0 0 0 0 0Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Schiffbau-u. Schifffahrtsmuseum IGA

Dauerausstellung 1

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

382 107 55 55 55 55 55

382 107 55 55 55 55 55

-382 -107 -55 -55 -55 -55 -55

382 107 55 55 55 55 55

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im 
Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

BUGA Rostock 2025 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

IGA Büro IGA

Büro- und Geschäftsausstattung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
374 0 0 0 0

374
374

374

0

Sparte IGA  
Investitionsübersicht 

Schiffsanleger Blaue Flotte an der Pier IGA Park

Kurzbeschreibung:  Anlegestelle für die Blaue Flotte auf der Pier wird errichtet 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung

Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Gesamtbetrag der Erträge 21.195

Gesamtbetrag der Aufwendungen 22.319

Jahresergebnis -1.124

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -825

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -19.782

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -20.607

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -310

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -310

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 19.717

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 19.717

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.200

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 256,50

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.529

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 3.913

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 2.442

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 1.318

und 6 Akademisten 

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 299 von 433



Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022

Volkstheater Rostock GmbH

Des Weiteren schließt die vorgelegte Planung in sich ein:

Kooperationen mit anderen Mehrspartentheatern

1

Der von der Geschäftsführung der Volkstheater Rostock vorgelegte Wirtschaftsplan 2022 enthält 

perspektivisch die Planungen für die Jahre 2023 bis 2025. Das Wirtschaftsjahr 2021 grenzt sich 

insoweit von den Folgejahren ab, dass es in der Planung die Corona-Pandemie und ihre Aus

wirkungen auf den Theaterbetrieb aufnimmt, auch wenn das Ausmaß und der zeitliche Umfang 

derzeit äußerst schwer einzuschätzen sind und in der vorgelegten Planung eine vorsichtige An

näherung versucht wird.

Die Absichtserklärung zum Theaterpakt für die Mehrspartentheater des Landes Meck

lenburg- Vorpommern 2018 bis 2028 vom 12.06.2018 und deren finale Verhandlungser

gebnisse vom 09.05.2019

Künstlerische Aspekte der 3. Fortschreibung des Umsetzungskonzeptes „Kooperation 

und Integration“ als Ausgangsbasis für weitere Planungen

Nachstehende Rahmenbedingungen für alle Mehrspartentheater wurden in der Absichtserklä

rung definiert:
Der zu ermittelnde Gesamtzuschuss wird ab 2019 um jeweils 2,5% p.a. in allen Mehr

spartentheatern erhöht. Der sich durch die Dynamisierung ergebene Mehraufwand wird

Der Wirtschaftsplan 2022 basiert auf den finalen Verhandlungsergebnissen im Rahmen der Um

setzung der gemeinsamen Absichtserklärung -Theaterpakt- für die Mehrspartentheater des Lan

des Mecklenburg-Vorpommern 2018-2028 zwischen Landesregierung und kommunalen Trä

gern. Der „Theaterpakt“ setzt sich das gemeinsame Ziel, vielfältige, hochwertige Theaterangebo

te an allen bisherigen Standorten zu sichern und diesbezüglich nachhaltige und finanzierbare 

Strukturen zu schaffen, in denen eine dem Flächentarif angenäherte Bezahlung möglich ist. Die 

finanzielle Ausgestaltung tragen das Land Mecklenburg-Vorpommern und die Kommunen ge

meinsam.
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2

j

Aufwandsseitig fußt die Planung auf den Erhalt aller vier Sparten mit dem Ziel wachsender Be

sucherzahlen - aber unter der Prämisse der Vor-Ort Produktion. Die Vernetzung der Sparten ist 

einer der großen Vorteile des deutschen Stadttheaterprinzips.

In der vorgelegten Planung wird weiterhin von Kostenerstattungen der Hanse- und Universitäts

stadt Rostock im Rahmen der Nutzungsvereinbarung gemäß festgestellter Notwendigkeit It. 

Gutachten der Architekten Maringer und Partner ausgegangen.

Die Verhandlungen zum „Theaterpakt" zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern und der 

Hanse- und Universitätsstadt Rostock wurden am 09.05.2019 final abgeschlossen.

im Verhältnis 55% (Land) zu 45% (Träger) geteilt. Darüber hinausgehende Kostensteige

rungen sind durch die Träger der Theater zu tragen.

Das Land bietet an, tarifliche Steigerungen ggf. schrittweise bis hin zum Flächentarifver

trag durch Übernahme der notwendigen Mehrkosten im Verhältnis 55% (Land) zu 45% 

(Träger) bereits ab 2018 anteilig zu finanzieren. Bei Orchester und Chor sind die tatsäch

lich regelmäßig aktuellen Größen der Klangkörper und die daraus folgende Einordnung 

gemäß § 17 TVK vom 31.10.2009 bzw. NV-Bühne Chor ausschlaggebend.

Die landesweite Finanzierung der Theater wird künftig im Ministerium für Bildung, Wis

senschaft und Kultur gebündelt und als Zuweisung auf der Grundlage eines Theaterer

lasses ausgereicht.

Das Land wird sich in angemessenem Anteil und orientiert an den bisherigen Beschlüs

sen des Kabinetts an erforderlichen Investitionen im Theaterbereich beteiligen.

Der Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH werden zur Begleitung 

des Theaterpakts Prüfrechte in allen Theatergesellschaften eingeräumt.

Für das Wirtschaftsjahr 2022 wird ertragsseitig von einem Basiszuschuss des Landes Mecklen

burg-Vorpommern in Höhe von 9.459 TEURO und eines kommunalen Basiszuschusses in Höhe 

von 9.729 TEURO ausgegangen. Der in Höhe von 2,5% zu dynamisierende Gesamtzuschuss 

von 19.187 TEURO, führt in 2022 zu einer Dynamisierungssumme in Höhe 480 TEURO. Die 

Aufteilung der Dynamisierungssumme von 480 TEURO erfolgt im Verhältnis 45/55, das Land 

trägt 55% der Dynamisierungssumme in Höhe von 264 TEURO und die Hanse- und Universi

tätsstadt Rostock 45% und leistet demzufolge einen Dynamisierungsbetrag in Höhe von 216 

TEURO. Der Gesamtzuschuss 2022 inkl. der Dynamisierung (19.187 TEURO zzgl. 480 TEURO) 

beträgt 19.667 TEURO und wird jährlich um 2,5% erhöht.
I

Seite 301 von 433



Prämissen der vorgelegten Planung:

Fortführung der derzeitigen aktuellen Corona-Lockerungs-Landesverordnung

Auskömmliche Finanzierung aller vier Sparten,

3

Aufbau und Weiterentwicklung von Kooperationen mit anderen Theatern und kulturellen 

Einrichtungen,

ganzjährige Betrachtung der Auswirkungen der Corona-Pandemie verbunden mit Um

satzeinbußen im Ticketverkauf im Vergleich zu 2019 von ca. 50% (derzeit 30% mögliche 

Kapazitätsauslastung) basierend auf den derzeitigen Sicherheits-und Hygienekonzepten, 

die Kapazitätsbeschränkungen beinhalten

seit dem 01.08.2021 ist das Volkstheater zum Regelbetrieb übergegangen, für 2022 ist 

aufgrund der Vollbeschäftigung der Mitarbeiter und -innen keine Kurzarbeit geplant

Tarifgerechte Vergütung der Mitarbeiter und -innen in 2022 und in den Folgejahren ent

sprechend der aktuell gültigen Tarifverträge.

Darüber hinaus wird vertieft die Zusammenarbeit mit freien Trägern der Stadt gesucht. Eine 

Spielplanmischung in der Breite soll ein höheres Zuschauerpotential erreichen. Gearbeitet wird 

an der Steigerung der Akzeptanz in der Bevölkerung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

und des Landkreises Rostock durch Kontinuität, interessante Angebote und Kooperationen, die 

auch Touristen ansprechen. Dazu gehört eine zuschauerorientierte Sommerbespielung.

Tarifabschlüsse im TVöD liegen bis 31.12.2022, in den NV Bühne und TVK Bereichen 

bis zum 31.12.2021 vor. In die Planung wurden die derzeit aktuellen Tarifabschlüsse im 

TVöD und NV Bühne Bereich übernommen, für das Wirtschaftsjahr 2022 wurde die Ta

rifsteigerung gemäß TVöD auch für den NV Bühne Bereich angenommen. Ab dem Wirt

schaftsjahr 2023 wird aufgrund der niederschwelligen Tarifabschlüsse in den Jahren 

2020-2022 planungsseitig eine Tarifsteigerung von 3% angenommen.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 30.09.2021 fanden die Haustarifverhandlungen zwi

schen dem Deutschen Bühnenverein und der Deutschen Orchestergewerkschaft für die 

Musiker der Norddeutschen Philharmonie der Volkstheater Rostock GmbH ihren finalen 

Abschluss. Es gilt der Haustarifvertrag vom 01.08.2021 für die Musiker der Norddeut

schen Philharmonie der Volkstheater Rostock GmbH. Der Haustarifvertrag beinhaltet ei

ne Vergütung gemäß TVK „A"-Tarif auf der Basis von 60 Musiker und Musikerinnen. Der
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vorerst planungsseitig keine Reduzierung der Sachkosten in 2022

4

Inhaltlicher und programmatischer Kern der mittelfristigen Arbeit ist die ausdrückliche Zielstel

lung, ein Theater mit der Stadt/Region und für die Stadt/Region zu entwickeln und umzusetzen.

Zuallererst ist das Programm des Theaters so auszurichten und zu kommunizieren, dass es die 

diversifizierten Publikumsinteressen weitreichend abdecken und das spezifische Publikum im 

Raum Rostock in möglichst großer Breite und (zielgruppenspezifischer) Tiefe erreichen kann.

Profilierung der in 2017 wieder aufgenommenen und in 2018 und 2019 sehr erfolgreich 

etablierten Sommerbespielung in der Halle 207, perspektivisch die Aufführung von zwei 

Abendinszenierung und einer Inszenierung für Kinder. In 2020 und 2021 erfolgte vor dem 

Hintergrund der Corona Pandemie und der teilweisen Schließung des Theaters auf An

ordnung des Landes Mecklenburg Vorpommern die Bespielung der Halle 207 nur in sehr 

geringem Maße bzw. unter eingeschränkten Kapazitäten.

Haustarifvertrag lässt die Rahmenbedingungen der zwischen der Hanse- und Universi

tätsstadt Rostock und dem Land Mecklenburg - Vorpommern zum Theaterpakt vom 

09.05.2019 bestehenden Vereinbarung nicht außeracht. Die Personalkosten der 60 Mu

siker und -innen sind innerhalb des zwischen Land und Stadt vereinbarten Gesamtbud

gets im Planungszeitraum bis 2023 (Ende der Laufzeit des HTV) finanzierbar. Die VTR 

GmbH ist seit dem 01.10.2021 Mitglied im Deutschen Bühnenverein. Der Mitgliedsantrag 

stand unter der aufschiebenden Bedingung eines erfolgreichen und rechtsverbindlichen Ab

schlusses des im Rahmen der o.g. Mandatsübertragung ausgehandelten Haustarifvertrages 

für die Musiker und Musikerinnen der Norddeutschen Philharmonie Rostock. Damit für alle 

Beschäftigten, nicht nur für das künstlerische Personal, Tarifbindung besteht, ist auch ein An

trag auf Mitgliedschaft in den Kommunalen Arbeitgeberverband geplant.

Erfolgsplan

Die VTR GmbH wird voraussichtlich das Wirtschaftsjahr 2021 mit einem ausgeglichen Jahreser

gebnis abschließen. Das Jahresergebnis 2021 ist vor allem geprägt durch die Auswirkungen der 

Corona- Pandemie, zum einen durch finanzielle Einbußen in den Ticketverkäufen zum anderen

Die Kooperation mit anderen Einrichtungen, mit den Freien Trägern der Hansestadt- und Uni

versitätsstadt Rostock und die Vernetzung des Theaters in der Stadt bilden einen weiteren 

Schwerpunkt des Konzeptes. Koproduktionen mit lokalen, regionalen und überregionalen Part

nern, die wirtschaftliche und künstlerische Effekte haben, ergeben eine dritte Stütze.
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Im Einzelnen ergeben sich für das Jahr 2022 die im Folgenden dargestellten Sachverhalte:

5

Das Wirtschaftsjahr 2022 geht bei einer kaufmännisch vorsichtigen Planung derzeit von einem 

Jahresergebnis in Höhe von -1.124 TEURO aus.

Unter den o.g. erfolgswirksamen Prämissen weist das Unternehmen zum 31.12.2022 ein Eigen

kapital in Höhe von 1.318 TEURO aus.

durch das staatliche Kompensationsinstrument des Kurzarbeitergeldes auf Basis der fortgeführ

ten Kurzarbeit ab 01.01.2021 bis 30.06.2021 im Unternehmen und der stringenten Nichtbeset

zung von freien Personalstellen in der ersten Jahreshälfte. Die Zahlung des Kurzarbeitergeldes 

erfolgte unter Vorbehalt, da die Prüfung der Agentur für Arbeit erst noch erfolgt.

Die erwarteten Umsatzerlöse nach BilRUG liegen für 2022 bei 1.404 TEURO, auf die Erlöse 

aus dem Verkauf von Theaterkarten und Gastspielen entfallen 1.020 TEURO. Die Erlöse liegen 

im 3. Jahr der Pandemie ca. 50% unter dem Ist 2019. Die Sommerbespielung hat nach Wieder

aufnahme 2017 eine sehr positive Entwicklung hinsichtlich der Besucherzahlen und Erlöse ge

nommen. Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden Theaterkarten und Gastspieleieinnahmen in Höhe von 

355 TEURO erlöst, in 2019 betrug Umsatz aus dem Verkauf der Tickets für die Sommerspiel

stätte 413 TEURO. Für das Wirtschaftsjahr 2020 hatte die Geschäftsführung Erträge aus dem

Da in 2021 das Theater pandemiebedingt an Besucherzahlen Einbußen erleben musste, gehen 

wir bei Fortführung der gegenwärtigen Landesverordnung in 2022 auch weiterhin von Umsatz

einbußen aus. Auf eine Preiserhöhung wurde in den Spielzeiten 2020/2021 und 2021/2022 ver

zichtet, es gilt zunächst das Publikum durch einen attraktiven Spielplan und Vertrauen in unsere 

Covid 19 Hygienekonzepte zurückzugewinnen. Im Wirtschaftsjahr 2023 ist an das erfolgreiche 

Wirtschaftsjahr 2019 anzuknüpfen. Die Wirtschaftsjahre 2022 -2025 weisen negative Jahreser

gebnisse auf. Die pandemiebedingten vorstellungsreduzierten umsatzschwachen Wirtschafts

jahre 2020 und 2021 unterbrechen die konstante bzw. wachsende Zuschauerbindung, die stei

gende Etablierung des Theaters in der Stadtgesellschaft und damit auch die Wachstumsprogno

se. Des Weiteren werden Tarif- und Sachkostensteigerungen bis zu 2,5% p.a. durch die Dyna

misierung der Zuschüsse kompensiert. Darüber hinausgehende Steigerungen sind vom Volks

theater zu tragen. Insbesondere in den Personalaufwendungen stellen selbst marginale Steige

rungen eine hohe finanzielle Belastung für das Unternehmen dar. Nach den niedrig ausgefalle

nen Tarifabschlüssen des Öffentlichen Dienstes in 2020-2022 wird für die Jahre 2023 bis 2025 

von Steigerungen um 3% planungsseitig ausgegangen. Die vorhandenen finanziellen Mittel 

können innerhalb der steuerlichen Möglichkeiten zur Liquiditätssicherung beitragen. Die positive 

Liquidität ist entsprechend der vorgelegten Planung bis 2025 gesichert.

Seite 304 von 433



6

Die Position Erträge aus Vermietung, Sponsoring sammelt Einnahmen aus dem Vermie

tungsgeschäft, der Kantinenverpachtung und Einnahmen aus Sponsoring.

Des Weiteren werden 10 TEUR aus periodenfremden Erträgen geplant. Periodenfremde Erträge 

beinhalten Erträge, die dem Vorjahr zuzuordnen sind.

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ist der Zuschuss in Höhe von 19.717 TEURO 

an die VTR GmbH ausgewiesen, der sich teilt sich in den städtischen Zuschuss in Höhe von 

9.945 TEURO, dem Landeszuschuss in Höhe von 9.723 TEURO und finanzielle Mittel aus dem 

Strategiefond des Landes in Höhe von 50 TEURO verteilt über 3 Jahre (2021-2023).

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten werden in Höhe von 65 TEURO geplant und 

beinhalten die ertragsmäßige Auflösung des Sonderpostens aus dem passivisch abgegrenzten 

Investitionszuschuss des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg Vor

pommern zum Zwecke der Einrichtung einer mobilen Sommerspielstätte. Die ertragswirksame 

Auflösung des Sonderpostens erfolgt verteilt über die Nutzungsdauer des Vermögensgegen

standes, für den sie gebildet wurde.

Der Materialaufwand beinhaltet die bezogenen Leistungen mit dem Gästeetat, d.h. die Hono

rare für selbständige Gäste in Höhe von 1.025 TEURO (Ist 2020: 646 TEURO) und Fremdleis-

Unter der Position Erlöse aus der Nutzungsvereinbarung wird derzeit pauschal, herunterge

brochen aus dem Gesamtmaßnahmen- und Kosten-Volumen entsprechend einer Mängelauf

nahme der Architekten Maringer und Partner, ein Betrag in Höhe von 303 TEURO ausgewiesen. 

Die Detailplanung erfolgt demnächst. Bezüglich der Werkstätten am Gerberbruch besteht noch 

Klärungsbedarf. Die Werkstätten sind It. Stellungnahme der KOE (Kommunale Objektbewirt

schaftung und-entwicklung Rostock) aus wirtschaftlicher Sicht nicht mehr sanierungsfähig, so 

dass hier eine alternative Betriebsstätte gesucht oder gebaut werden muss. Planungsseitig er

folgte diesbezüglich noch keine Einarbeitung des Sachverhaltes.

Sommerspielbetrieb in Höhe von 447 TEURO geplant, pandemiebedingt ließen sich nur 59 

TEURO erzielen. Auch im Wirtschaftsjahr 2021 konnten nicht die vollumfänglichen Erlösen aus 

den Vorjahren generiert werden, zum 31.08.2021 lagen diese bei 127 TEURO für 2022 sind 212 

TEURO geplant. Der jährliche Einzug und Auszug der Technik vom Großen Haus in die Som

merspielstätte ist mit ca. 3 Wochen Umbauzeit verbunden, in denen keine Veranstaltungen und 

somit auch keine Umsatzerlöse erwirtschaftet werden können. Um dieser umsatzlosen Zeit ent

gegenzuwirken, ist geplant zusätzliche Licht- und Tontechnik für die Halle 207 zu kaufen, zumal 

die Voraussetzungen des Vermieters bzgl. Dämmung der Halle durch Erneuerung der Fenster 

geschaffen werden.
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Abschreibungen sind in einer Höhe von 299 TEURO geplant.

7

Die Personalkosten für Festangestellte (256,5 VZÄ) in Höhe von 16.787 TEURO liegen über den 

Personalkosten der Wirtschaftsjahre 2020 und 2021 begründet in der Tatsache, dass in der Pla

nung 2022 keine Kurzarbeit für die Beschäftigten eingeplant ist und der stagnierte pandemiebe

dingte Stellenplan in 2020, teilweise auch noch in 2021, zum einen nicht vollumfänglich besetzt 

wurde und zum anderen dem Bedarf für eine reguläre Spielfähigkeit des Hauses angepasst 

wird. Mit der Spielzeit 2021/2022 sind daher die dringend benötigten Stellen in die Planung des 

Personalaufwandes eingeflossen.

Für das Festpersonal und die Gäste mit Arbeitnehmercharakter sowie Aushilfen wird mit einem 

Budgetansatz in Höhe von 17.788 TEURO geplant.

Die Position Versicherungen und Beitrage in Hohe von 68 TEURO (IST 2020. 42 TEURO) bein

haltet in 2022 u.a. den Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft im Deutschen Bühnenverein, dessen 

Mitglied die VTR GmbH seit 01.10.2021 ist.

Unter Sonstige betriebliche Aufwendungen mit einem Gesamtansatz in Höhe von 3.096 

TEURO (IST 2020: 2.398 TEURO) finden sich die Position Raumkosten mit 848 TEURO (IST 

2020: 780 TEURO). Diese Position beinhaltet Mietaufwendungen, allgemeine Betriebskosten, 

Bewachungs- und Reinigungskosten, Instandhaltungsmaßnahmen und Reparaturen. Im Rah

men der sonstigen betrieblichen Aufwendungen finden die Positionen Aufwendungen zur Si

cherstellung der Bespielbarkeit des Theaters mit 303 TEURO und die Aufwendungen für die 

Bespielung der Halle 207 mit 171 TEURO Eingang. Die Aufwendungen für Sanierungen im 

Rahmen der Nutzungsvereinbarung wurden entsprechend der aktuellen Mängelaufnahme des 

Architektenbüros Maringer und Partner geplant

Inszenierungskosten in Höhe von insgesamt 521 TEURO (IST 2020: 218 TEURO; Ist 2019: 

432 TEURO) unterteilen sich in Produktionskosten in Höhe von 267 TEURO (bis zur Premiere) 

und Aufführungskosten in Höhe von 254 TEURO (nach der Premiere). Die Aufführungskosten 

beinhalten Aufwendungen für Tantiemen, Urheberrechtsabgaben und GEMA sowie Inszenie

rungskosten für die Ifd. Vorstellungen nach der Premiere. Das Budget für 2022 liegt auf dem 

Niveau des Jahres 2019, auf der einen Seite fallen zwar die GEMA Gebühren in 2022 auf Grund 

der zu erwartenden geringeren Zuschaueranzahl niedriger aus, auf der anderen Seite konnte

tungen in Höhe von 72 TEURO (Ist 2020: 68 TEURO). Die Aufwendungen für Gäste liegen auf 

Grund einer höheren Anzahl von Vorstellungshonoraren über dem Vorjahres-Ist. Der Spielplan 

ist ausgerichtet auf eine strategische Mischung von Ensemble, Gästen und Studierenden mit 

Schwerpunkt auf die Ensembleentwicklung.
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8

Steigerungen in den Sachkosten orientieren sich 

leistungen und an den erhöhten Preisindex.

Vorstellungskosten in Höhe von 188 TEURO (IST 2020: 61 TEURO, Ist 2019: 174 TEURO) 

betreffen die Ausgaben für Garderobenkräfte, Einlasspersonal und die gesetzlich vorgeschrie

benen Sicherheitswachen der Feuerwehr. Die Vorstellungskosten für die Sommerspielstätte 

Halle 207 sind in dieser Position nicht enthalten, diese werden unter den Aufwendungen für die 

Bespielung der Halle 207 geführt.

2019 im Rahmen der Sommerbespielung in der Halle 207 die Grundkonstruktion der Halle für 

alle Bühnenbilder genutzt und somit Produktionskosten gespart werden.

Der Werbeetat wurde mit 194 TEURO (IST 2020: 155 TEURO) zzgl. 90 TEURO (Ist 2020: 16 

TEURO) für die Bewerbung der Halle 207 geplant. Ein Zuwendungsbescheid aus dem Strategie

fond des Landes in Höhe von 150 TEURO über eine Laufzeit von 3 Jahren i.S. der Nachhaltig

keit der Sommerspielstätte liegt der GmbH vor.

Der Etat für eigene und fremde, im Haus stattfindende Gastspiele ist mit 88 TEURO geplant, der 

Planansatz liegt über dem Ist 2020, aber pandemiebedingt wesentlich unter dem Jahreswert 

2019. Den Aufwendungen für Gastspiele steht eine entsprechende Erlösposition gegenüber, da 

die Produktionen in der Regel über eine Erlösteilung finanziert werden.

Im Ansatz von 280 TEURO (IST 2020: 231 TEURO) für die Reparatur und Wartung der Be

triebsausstattung sind Wartungsverträge und Reparaturen an der Betriebs- und Geschäftsaus

stattung enthalten, 57 TEURO entfallen auf die Reparaturen von Musikinstrumenten; hierzu be

steht eine tarifvertragliche Verpflichtung.

Sachausgaben in Höhe von 138 TEURO (Ist 2020: 89 TEURO) enthalten u.a. Kosten für Covid 

19 Testungen von Mitarbeitern und -inneren sowie Ansätze für Porto, Telefon, Arbeitskleidung 

und -Sicherheit.

Unter der Position Sonstige betriebliche Aufwendungen (122 TEURO) sind die Abgaben für 

den ÖPNV, die Systemgebühren an CTS Eventim (Ticketsystem der VTR GmbH) und Mietzah

lungen für Musikinstrumente enthalten.

Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 89 TEURO (IST 2020: 254 TEURO) berücksichti

gen zum einen Prüfleistungen zum Jahresabschluss durch Steuerbüro und Wirtschaftsprüfung; 

zum anderen das notwendige Budget für externe Rechtsberatung.

an Tarifentwicklungen der Anbieter von Dienst-
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Finanzplan

Der Finanzmittelbestand schließt zum 31.12.2022 in Höhe von 8.529 TEURO.

Investitionsplan

'21

hei

9

Geplant werden 2022 Investitionen im Umfang von 310 TEURO. Der Investitionsetat steht für 

Licht- und Tonequipment in der Sommerspielstätte und der Erneuerung veralteter Veranstal

tungstechnik, insbesondere in der Kleinen Komödie und dem Ateliertheater, zur Verfügung.

Ralph R'

Intendant und Geschäftsführer

Rostock^ 3O.O9.
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IST Plan VIST Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjah
r) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. 

Folgejahr)
(2. 

Folgejahr)
(3. 

Folgejahr)
1 865 729 729 1.404 2.509 2.251 2.305

1.1. 519 391 391 1.020 2.114 2.157 2.205
20 188 188 212 475 485 494

1.2. 59 35 35 81 92 94 100
1.3.

288 303 303 303 303 0 0

2
3

4 16.904 19.247 19.247 19.727 20.219 20.673 21.189

4.1. 16.802 19.237 19.237 19.717 20.209 20.663 21.179
4.1.1. 16.778 19.187 19.187 19.667 20.159 20.663 21.179

4.1.1.1.
16.778 19.187 19.187 19.667 20.159 20.663 21.179

4.1.1.1.1.

4.1.1.1.2.

4.1.1.1.3.

4.1.1.1.4.
7.996 9.201 9.201 9.459 9.723 9.993 10.270

251 257 257 264 270 277 284

4.1.1.1.5.

4.1.1.1.6.

4.1.1.1.7.
8.325 9.518 9.518 9.729 9.944 10.166 10.392

4.1.1.1.8
205 211 211 216 221 227 232

4.1.1.2.
4.1.1.3.
4.1.2.

0 50 50 50 50

4.1.3.
25

4.2.
102 10 10 10 10 10 10

5 713 1.069 1.069 1.097 1.124 1.152 1.181

a)

b) 713 1.069 1.069 1.097 1.124 1.152 1.181

Umsatzerlöse

Erhöhung oder 
andere aktivierte 

sonstige betriebliche 

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-
, Hilfs- und 
Aufwendungen für 
bezogene Leistungen

davon Erlöse aus 
         darunter Halle 207
davon übrige Erträge aus 
Vermietung, Sponsoring 
davon Erlöse aus 
Nutzungsvereinbarung 
(Zuschuss HRO) 

Zuschüsse
Gesamtzuschuss nach 
Theaterpakt
zu dynamisierender 
Gesamtzuschuss Land 
und Stadt

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

davon FAG § 16, Abs.4

davon Kulturmittel des 
Landes

davon Basiszuschuss 
Land gemäß Theaterpakt 
55%
Dynamisierung 2,5% p.a. 
auf gesamtzuschuss 2019 
(davon Land 55%)

davon 
Umstrukturierungshilfen 

davon Zuschuss aus 
Strategiefond des Landes 
M-V

Zuschuss 
Projektförderung

sonstige betriebliche 
Erträge

davon Zuschuss HRO

      darunter Einstellung (-
) Auflösg. (+) Rückstellung 
2016 und 2017 (447 
TEUR) zur Umsetzung 

davon Basiszuschuss 
Stadt gemäß Theaterpakt 
45%
Dynamisierung 2,5% p.a. 
auf Gesamtzuschuss 2019 
(davon Stadt 45%)

Nachzahlung 2018 Stadt

davon 
Umstrukturierungshilfen 

Nachzahlung 2018 Land
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646 1.000 1.000 1.025 1.051 1.077 1.104

60 154 154 158 162 166 170

68 69 69 72 74 75 77
6 12.408 16.980 13.725 17.788 18.330 18.873 19.425

6.1.

11.981 16.006 12.750 16.787 17.306 17.823 18.357

a) 9.791 12.804 10.200 13.327 13.740 14.151 14.575

b)

2.190 3.201 2.550 3.460 3.566 3.672 3.781

544 570 389 575 593 611 629
6.2. 427 975 975 1.001 1.024 1.050 1.069

30 120 120 123 126 141 147

7 310 314 314 299 285 290 290
a)

310 314 314 299 285 290 290

b)

8 141 113 113 65 65 65 62

9 2.398 3.197 3.197 3.136 3.257 3.027 3.099

9.1.

780 841 841 848 869 891 913

9.2.

276 303 303 303 303 0 0

9.3.
92 166 166 171 174 178 183

9.4. 42 66 66 68 70 71 72
9.5. 110 212 212 217 223 228 234
9.6. 12 50 50 50 52 53 54
9.7. 96 140 140 223 221 227 232
9.8. 0 34 34 31 31 32 33

davon Fremdleistungen

      darunter Honorare 
selbst. Gäste 
Sommertheater
       darunter Honorare 

Personalaufwand Gäste 
        darunter Gäste 
/Aushilfen Sommertheater

Personalaufwand für 
Festangestellte nach 
Stellenplan (inkl. 
Rückstellung Klagen 
Orchester auf tarifl. 
Vergütung 2019: 730 
TEUR, 2020: 816 TEUR)

auf immaterielle 
Vermögensgegenständ
e des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen
auf 
Vermögensgegenständ
e des 
Umlaufvermögens, 
soweit diese die im 
Unternehmen üblichen 
Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten
sonstige betriebliche 

davon Raumkosten für 
Spielstätten ink. 
Bewchung, lfd. Reparatur 
und Instandsetzung von 
Gebäuden 
davon Aufwendungen für 
die Sicherstellung der 
Bespielbarkeit des 
Theaters (gemäß 
Nutzungsvereinbarung 
Erstattung durch HRO)
davon Aufwendungen für 
die Bespielbarkeit der 
Sommerspielstätte
davon Versicherungen 
davon Produktionskosten
davon Produktionskosten 
Sommertheater
davon Aufführungskosten
davon Aufführungskosten 
Sommertheater

Abschreibungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und 
für Unterstützung
- davon für 
Altersversorgung

davon Honorare für 
selbständige Gäste
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9.9. 61 87 87 188 192 197 202
9.10.

47 44 44 88 140 143 144

9.11. 16 19 19 20 20 21 21
9.12. 155 184 184 194 200 205 210
9.13.

16 82 82 90 92 94 97

9.14.

231 276 276 280 287 294 301

9.15. 89 434 434 138 101 103 106

9.16.

9.17.
254 135 135 89 91 94 96

9.18.

96 106 106 122 174 179 183

9.19.
26 17 17 15 15 17 17

10
11

12
0

13

14

15 5

16 2.075 -1.471 1.785 -1.124 -203 -354 -440
17 -1 0 0 0 0 0
18 2.074 -1.471 1.785 -1.124 -203 -354 -440

-1.471 1.785 -1.124 -203 -354 -104
2.074 -336

davon Rechts-, Beratungs- 
und Gerichtskosten
davon sonstige 
betriebliche 
Aufwendungen ( ÖPNV, 
Systemgebühr für 
Ticketkauf)
davon sonstige neutrale 
und periodenfremde 
Aufwendungen

davon fremde und eigene 
Gastspielkosten und 
Kooperationen
davon Kfz Kosten
davon Werbekosten
davon Werbekosten 
Sommertheater

davon Sachausgaben 
Orchesterförderung

davon Reparatur- und 
Instandsetzungkosten von 
Betriebs- und 
Geschäftsausstatung inkl. 
Wartung
davon Sachausgaben 
(inkl. Testung 2021 u. tw. 

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahre

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des 
Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen
Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des 

Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen 
Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

davon Vorstellungskosten
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IST Plan VIST Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 2.074 -1.471 1.785 -1.124 -203 -354 -440

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
310 314 314 299 285 290 290

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
2.650 -3.705 247 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)
0 -113 -113 -65 -65 -65 -62

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-232 696 696 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-796 0 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens
7 0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0 0

9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten
-16.804 -19.237 -19.237 -19.717 -20.209 -20.663 -21.179

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-12.791 -23.516 -16.308 -20.607 -20.191 -20.792 -21.391

16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 

(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)
-73 -155 -155 -310 -125 -128 -131

20 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0 0

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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IST Plan VIST Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr

)
(Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26

27

28 -73 -155 -155 -310 -125 -128 -131

29

30

31

32

33
16.802 19.237 19.237 19.717 20.209 20.663 21.179

a)
von der 

Gemeinde
8.531 9.729 9.729 9.944 10.166 10.392 10.625

b)
einmalige 

Entgelte 

Nutzungsberecht
c)

von sonstigen 

Dritten
8.271 9.509 9.509 9.773 10.043 10.270 10.554

34

35

36 Gezahlte Zinsen (-)

Auszahlungen aus 

der Tilgung von 

Anleihen und 

(Finanz-) Krediten (-

)

- davon für 

Investitionen und 

Investitionsförderun

gsmaßnahmen

Einzahlungen aus 

erhaltenen 

- davon für 

Investitionen und 

Investitionsförderun

gsmaßnahmen

- davon zur 

Umschuldung von 

Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderun

gsmaßnahmen

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus 

außerordentlichen 

Posten (+)
Auszahlungen aus 

außerordentlichen 

Posten (-)

Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabs

etzungen (-)

Einzahlungen aus 

der Begebung von 

Anleihen und der 

Aufnahme von 

(Finanz-) Krediten 

(+)

- davon zur 

Umschuldung von 

Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderun

gsmaßnahmen

Auszahlungen aus 

außerordentlichen 

Posten (-)

Erhaltene Zinsen 

Erhaltene 

Cashflow aus der 

Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführu

ngen (+)
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37

38
16.802 19.237 19.237 19.717 20.209 20.663 21.179

39
3.938 -4.434 2.774 -1.200 -108 -257 -343

40

3.017 6.955 6.955 9.729 8.529 8.421 8.164

41

6.955 2.521 9.729 8.529 8.421 8.164 7.821

Finanzmittelfonds 

am Anfang der 

Periode (+)

Finanzmittelfonds 

am Ende der 

Periode

Gezahlte 

Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätig

Zahlungswirksam

e Veränderungen 

jederzeit fällige 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten sowie 

andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die 

zur Disposition der 

liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und 

Zusammensetzung 
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Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt 2021 2022 2023 ab 2024 ab 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2.Folgejahr) (3.Folgejahr)

0 0 0 0 0

-155 -310 -125 -128 -131

-155 -310 -125 -128 -131

-155 -310 -125 -128 -131

155 310 125 128 131

Einzahlungen

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

finanziert über Abschreibungen

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreib

ung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

-19 -220 -22 -22 -23 0

-19 -220 -22 -22 -23 0

19 220 22 22 23 0

finanziert durch 

Einzahlungen aus 

erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendunge
    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen 

finanziert durch eine 

Entnahme aus dem 

finanziert über 

Abschreibungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des 

immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens 

und des 
davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in 

das immaterielle 

davon für Investitionen in 

das 

davon für Investitionen in 

das 

davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund 

einer im Planjahr 

eingegangenen 

Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen
finanziert durch 

Einzahlungen aus der 

Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von 

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

nicht definiert, Anschaffung ergibt sich aus 

technischem Verschleiß
Technik Sommerspielstätte

techn. Investionen in die Sommerspielstätte mit dem Ziel in dieser einen längeren Zeitraum 

Vorstellungen anzubieten

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht 

kommenden Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 

Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 

Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreib

ung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

-19 -21 -22 -22 -23 0

-19 -21 -22 -22 -23 0

19 21 22 22 23 0

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

nicht definiert, Anschaffung ergibt sich aus 

technischem Verschleiß
Betriebs- und Geschäftsausstattung

lfd. jährliche Kleininvestitionen für Büro- und Arbeitsplatzausstattung 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht 

kommenden Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 

Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 

Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch 

Einzahlungen aus 

erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendunge

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des 

immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens 

und des 
davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in 

das immaterielle 

davon für Investitionen in 

das 

davon für Investitionen in 

das 

davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund 

einer im Planjahr 

eingegangenen 

Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen
finanziert durch 

Einzahlungen aus der 

Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von 

finanziert über 

Abschreibungen

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen 

finanziert durch eine 

Entnahme aus dem 
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

-56 -69 -103 -105 -108

-56 -69 -103 -105 -108

56 69 103 105 108

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

davon für Sonstige

finanziert über Abschreibungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 

Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 

Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

lfd. jährliche Kleininvestitionen für die Abteilungen Beleuchung, Ton, Bühnentechnik, Requisite, 

Werkstätten  

nicht definiert, Anschaffung ergibt sich aus 

technischem Verschleiß
Technik

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 318 von 433



2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2018

im Wirtschaftsplan 2019

im Wirtschaftsplan 2020

im Wirtschaftsplan 2021

im Planjahr 2022

Summe

davon finanziert durch 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Krediten

Volkstheater Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr

Veranschlagung in Höhe von

bisher in 

Anspruch 

genommen

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 319 von 433
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Gesamtbetrag der Erträge 2.170
Gesamtbetrag der Aufwendungen 2.170
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.170
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.046
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 124

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 40
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -40

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 80
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -80

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 4

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 217

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 19,62

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 175
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 2.291
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 2.291
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 2.291

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 2.080 2.080 2.080 2.098 2.117 2.135
2 5 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 108 85 90 90 90 90
5

a) 0 0 0 0 0 0

b) 389 223 215 215 217 219

6 1.413 1.533 1.554 1.571 1.588 1.604
a) 1.152 1.263 1.274 1.286 1.299 1.312
b) 261 270 280 285 289 292

16 0 0 0 0 0
7

a)
108 110 110 110 110 110

b)

0 0 0 0 0 0

8
0 0 0 0 0 0

9 198 267 265 269 270 271
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 2 0 0 0 0 0
13 0 0 0 0 0 0

14 28 21 15 13 12 11
15 17 4 4 3 3 3
16 42 7 7 7 7 7
17 6 7 7 7 7 7
18 36 0 0 0 0 0

153 36 0 0 0 0

130 0 0 0 0 0

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 36 0 0 0 0 0
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 108 110 110 110 110 110

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen -3 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) 0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-34 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 28 20 15 13 12 11
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 17 4 4 4 4 4
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -114 -4 -5 -3 -3 -3
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 45 130 124 124 123 122

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) -2 -10 -10 -10 -10 -10

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -4 -30 -30 -30 -30 -30

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25 0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -6 -40 -40 -40 -40 -40
29 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0

31
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32 -204 -90 -76 -77 -78 -79

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0

36 -17 -9 -4 -3 -2 -1
37 -130 0 0 0 0 0
38 -351 -99 -80 -80 -80 -80

39 -312 -9 4 4 3 2

40 492 180 171 175 179 182

41 180 171 175 179 182 184

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
200 40 40 40 40 40

50 10 10 10 10 10 0

150 30 30 30 30 30 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

200 -40 -40 -40 -40 -40

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-200 -40 -40 -40 -40 -40

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Investitionszusammenfassung
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Wirtschaftsplan der TPW GmbH 2021 - 2024  (Stand: 16.08.2021)
 Plan 2021 Prognose 2021 2022 2023 2024 Bemerkungen

T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse
1.1 Mieten und Nebenkosten

Kaltmiete Büro- und Gewerberäume Geb. 5 - 8 342 337 343 345 345
Mietnebenkosten Büro- und Gewerberäume Geb. 5 - 8 180 171 177 182 182
Kaltmiete Cafeteria 30 30 30 30 30
Mietnebenkosten Cafeteria 26 25 25 25 25
Konferenz- und Seminarräume inkl. Veranstaltungsnebenleistungen 74 69 70 75 76

Summe 652 632 645 657 658
1.2 Serviceerlöse und sonstige Vermietung

Telefon- und Anschlußerlöse, Porto, UPS 27 27 27 27 27  
Erlöse Funkturm und Photovoltaik 10 9 9 9 9  
Bewirtschaftung Parkplatz und Nutzungsentgelte 20 18 20 21 21
Technische- und Servicedienstleistungen 10 9 10 10 10

Summe 67 63 66 67 67
2. Sonstige betriebliche Erträge
2.1 Projektzuschüsse EU + Land 84 98 99 91 93
2.2 Projekteinnahmen (Dienstleistungen u. Proj.veranstaltungen) 3 0 2 2 3
2.3 Sonstiges 1 2 1 1 1
Erträge gesamt 807 795 813 818 822
3. Personalkosten incl. Projektpersonal 236 231 238 240 242
4. Abschreibungen

Abschr. auf Gebäude, BGA und GWG 38 43 39 37 24
5. Betriebliche Aufwendungen

Erbbaupacht 36 36 36 36 36
Energie (Heizung, Strom, Wasser) 112 112 113 113 113
Bewirtschaftung Grundstücke und Gebäude 100 97 100 100 100  
Versicherungen und Beiträge GF 3 3 3 3 3
Reparaturen und Instandhaltungen 55 55 60 65 65
Wartung und Miete Hard- und Software, Konf.equipment, Datennetz 17 19 17 17 17  
Fahrzeug- und Reisekosten 6 5 6 6 6
Werbung, Messe- und Veranstaltungskosten 3 2 3 3 3
Projektaufwendungen und Wifö 52 60 62 58 58
Büro- und Geschäftsbedarf 3 3 3 3 3
Porto, Paketdienste, Telefonie, Telefonnetz 12 11 12 13 13  
Rechts- und Beratungskosen, Buchführung 18 19 19 19 19
Management- und Projekt-DL 41 42 45 45 47
Sonstige Aufwendungen 2 4 2 2 2
Nicht abziehbare Vorsteuer 14 14 15 15 16

Summe 474 482 496 498 501
 

Betriebsaufwand gesamt 748 756 773 775 767
6. Sonstige Erträge und Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3 3 0 0 0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 56 36 40 43 55
7. Steuern

Gewerbesteuer (16,3% vom Ergebnis) 9.13 5.87 6.52 7.01 8.97
Körperschaftssteuer+Soli (15,83% vom Ergebnis) 8.86 5.70 6.33 6.81 8.71
Grundsteuer 11.00 11.00 11.00 11.00 11.00

Jahresergebnis 27.01 13.43 16.15 18.18 26.33

ERFOLGSPLAN
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 Plan 2021 Prognose 2021 2022 2023 2024 Bemerkungen
T€ T€ T€ T€ T€

Finanzbedarf

1. Investitionen 
Gebäude 0 0 0 0 0
Betriebsausstattung 5 6 6 7 9
Grunderwerbssteuer 0 0 0 0 0

Summe 5 6 6 7 9
2. Sonstiger Finanzbedarf

Tilgung langfristiger Fremdmittel 58 58 59 54 10
Teilablösung Darlehen 0 0 0 0 0
Betriebsergebnis lt. Erfolgsplan -27.01 -13.43 -16.15 -18.18 -26.33 (-) positives Ergebnis

Summe 30.99 44.57 42.85 35.82 -16.33
Finanzbedarf gesamt 35.99 50.57 48.85 42.82 -7.33

3. Deckungsmittel
Abschreibungen 38 43 39 37 24
Aufnahme von Fremdmitteln 0 0 0 0 0

Deckungsmittel gesamt 38 43 39 37 24

Liquidität des Geschäftsjahres 2.01 -7.57 -9.85 -5.82 31.33
Liquidität kumuliert Basis JA 2020 (469 T€) 504.08 461.43 451.58 445.77 477.09

Entwicklg. Gewinnvortrag o. EK Basis JA 2020 (579 T€) 596.08 592.43 608.58 626.77 653.09

FINANZPLAN
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Anlage 1

Gesamtbetrag der Erträge 76.136
Gesamtbetrag der Aufwendungen -66.038
Jahresergebnis 10.098

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 28.204
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -3.813
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 24.391

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 1.186
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -38.193
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -37.007

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 28.990
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -19.088
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 9.901

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -2.714

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 28.292

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 7.314

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 19

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 12.403
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 116.173
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 110.167
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 114.540

Warnow-Wasser- und Abwasserverband

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: 30.11.2021 Angaben in TEURSeite 332 von 433



Warnow-Wasser- und Abwasserverband

Wirtschaftsplan 2022

Rostock, 05.11.2021
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Warnow-Wasser- und Abwasserverband

Anlage 1 Zusammenstellung

Vorbericht

Anlage 2 Erfolgsplan

Anlage 3 Finanzplan

Anlage 4 Pläne für die einzelnen Bereiche

a.)     Bereichserfolgsplan Trinkwasser
a.)     Bereichserfolgsplan Abwasser

b.)     Bereichsfinanzplan Trinkwasser
b.)     Bereichsfinanzplan Abwasser

Anlage 5 Investitionszusammenfassung

Anlage 6 Übersicht über die Bereiche des Verbandes

Anlage 7 Stellenübersicht 

Wirtschaftsplan 2022
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Warnow-Wasser- und Abwasserverband 

 

V O R B E R I C H T 

zum Wirtschaftsplan 2022 

Vorbemerkungen 
 
Der Warnow-Wasser- und Abwasserverband ist Aufgabenträger für die Wasserversorgung und die 
Abwasserbeseitigung im Verbandsgebiet, welches sich aus den Hoheitsgebieten seiner Mitglieder 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock und mittelbar der 28 Gemeinden des Zweckverbandes 
Wasser Abwasser Rostock-Land ergibt, zuständig. 
 
Auf Grund der wirtschaftlichen Betätigung sind gemäß der Wasserverbandshaushaltsverordnung 
M–V für die Haushaltswirtschaft des Verbandes die Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
(EigVO) sinngemäß anzuwenden. Für den Wirtschaftsplan 2022 wurden die aktuelle Eigenbetriebs-
verordnung M-V sowie die zugehörige Verwaltungsvorschrift entsprechend berücksichtigt. 
 
Der Bereich Wasserversorgung ist steuerrechtlich ein Betrieb gewerblicher Art und damit 
steuerpflichtig. Demzufolge sind Erträge und Aufwendungen sowie Ein- und Auszahlungen ohne 
Umsatzsteuer dargestellt. 
Der Bereich Abwasserbeseitigung ist steuerrechtlich ein hoheitlicher Betrieb und damit nicht 
steuerbar. 
 
Für den Zeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2024 liegen von Mazars GmbH & Co. KG erstellte 
Gebührenkalkulationen (Vorkalkulationen) für Trink- und Abwasser vor. Die festgesetzten Gebühren 
bilden die Grundlage für die Umsatzerlöse im Wirtschaftsplan 2022.  
 
Die Nordwasser GmbH ist mit der Betriebsführung beauftragt. Für das Jahr 2022 liegt eine geprüfte 
Kalkulation des Betriebsführungsentgeltes der Nordwasser nach öffentlichem Preisrecht 
(Selbstkostenfestpreis) vor, welche Grundlage für die bezogenen Leistungen im Materialaufwand 
ist.  
 
Weiterhin bestehen öffentlich-rechtliche Verträge zur Begründung einer Verwaltungsgemeinschaft 
zwischen dem WWAV und dem Wasserversorgungs- und Abwasserzweckverband Güstrow-
Bützow-Sternberg (WAZ) sowie dem Zweckverband Wasser Abwasser Rostock-Land, in dem der 
WWAV die Aufgaben der hoheitlichen Verwaltung dieser Verbände übernimmt. 
 
Zusätzlich zum Wirtschaftsplan 2022 wurden voraussichtliche Ist-Werte 2021 dargestellt. 
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Anlage 1: Zusammenstellung 
 
Für das Wirtschaftsjahr 2022 ist im Trinkwasserbereich ein Gewinn in Höhe von 3.108 TEUR und 
im Abwasserbereich ein Gewinn in Höhe von 6.990 TEUR geplant. Insgesamt schließt der 
Erfolgsplan mit einem Gewinn in Höhe 10.098 TEUR ab. Die geplante Ausschüttung setzt eine auch 
mittel- und langfristig angemessene Eigenkapitalausstattung voraus. Der Nachweis muss 
gegenüber den Mitgliedern und der Rechtsaufsicht erbracht werden. 
Bei Ausschüttung an die Mitglieder fallen i.d.R. Kapitalertragsteuern und Solidaritätszuschläge an. 
 
Die zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes als Saldo aus laufender 
Geschäftstätigkeit sowie aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit wird mit insgesamt -2.714 
TEUR (Mittelabfluss) geplant. 
 
 
Anlage 2: Erfolgsplan 
 
Dargestellt werden die Abrechnung des Wirtschaftsjahres 2020, das voraussichtliche Ist für 2021 
und der Plan 2022 sowie die Fortschreibung der Jahre bis 2025 unter Beachtung der internen 
Leistungsverrechnung (Anlage 6). 
 
In den Bereichserfolgsplänen erfolgt die spartenseitige Untersetzung des Erfolgsplanes. 
 
 
Anlage 3: Finanzplan 
 
Dargestellt werden die Abrechnung des Wirtschaftsjahres 2020, das voraussichtliche Ist für 2021 
und der Plan 2022 sowie die Fortschreibung der Jahre bis 2025 unter Beachtung der Saldierung 
zwischen den Sparten. 
 
In den Bereichsfinanzplänen erfolgt die spartenseitige Untersetzung des Finanzplanes.  
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Anlage 4 a: Bereichserfolgsplan Trinkwasser 
 

 
 
Umsatzerlöse 

 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse beinhalten im Wesentlichen das Dienstleistungsentgelt WAZ, 
Löschwasserkosten sowie interne Leistungsverrechnung. 
 
 

Bereichsbezogene Entwicklung Planjahr 2022 zum V'Ist Planvorjahr sowie Abrechnung 2020

Trinkwasser
2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Umsatzerlöse 26.644 25.127 1.517 6% 24.154
sonst. betriebl. Erträge 50 36 14 39% 319
Aufw. für bez. Lstg. -17.645 -16.857 -788 5% -16.706
Personalaufwand -737 -706 -31 4% -690
Abschreibungen -3.710 -3.168 -542 17% -3.069
Sonderposten * 98 47 51 110% 36
sonst. betriebl. Aufw. -306 -290 -17 6% -784
Finanzergebnis ** -574 -613 39 -6% -602
Steuern vom EuE -712 -665 -47 7% -444

Jahresgewinn 3.108 2.912 196 7% 2.215

*   Erträge aus der Auflösung der Sonderposten zum Anlagevermögen

** Beteiligungserträge zuzüglich Zinserträge abzüglich Zinsaufwand = Finanzergebnis

Entwicklung der Umsatzerlöse Trinkwasser

2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Mengen in Tm³ 13.860 13.762 98 1% 14.124
mengenbezogener Umsatz 17.234 17.757 -523 -3% 18.064

Grundgebühren 7.943 7.893 50 1% 7.808
RST Gebührenausgleich 881 -909 1.790 -197% -2.482
sonstige Umsatzerlöse * 586 385 200 52% 763
Summe Umsatzerlöse 26.644 25.127 1.517 6% 24.154

* einschließlich Umlage Löschwasser in Höhe von 182 TEUR (2022)
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Materialaufwand – bezogene Leistungen 

 
 
Der Verband zahlt ein nach öffentlichem Preisrecht kalkuliertes Betriebsführungsentgelt (ab 2022 
Selbstkostenfestpreis) an die Nordwasser GmbH. Neben höheren Personalkosten, insbesondere 
durch die Tarifanpassung, bewirkt die allgemeine Inflation eine Steigerung der Unternehmens-
gemeinkosten der Nordwasser. Zusätzlich erhöht sich aufgrund der Festpreiskalkulation der 
vertragliche Zuschlagssatz für das allgemeine Unternehmerwagnis. 
 
Umsatzerlöse 
Der mengenbezogene Umsatz sinkt aufgrund des neuen niedrigeren Gebührensatzes. Insgesamt 
erhöhen sich die Umsatzerlöse im Wesentlichen durch den veränderten Saldo aus 
Inanspruchnahme und Zuführung der Rückstellung aus Gebührenausgleich. 
 
Personalaufwand 
Grundlage für die Planung des Personalaufwandes für 2022 ist der Stellenplan (Anlage 7). Der 
Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst (TVöD) wurde entsprechend berücksichtigt. 
 

Abschreibungen 
Berücksichtigt wurden die Zugänge entsprechend des Investitionsplans. Gegenläufig wirkt sich der 
Rückgang der Abschreibungen aus dem Bestandsvermögen des Verbandes durch Ablauf der 
Nutzungsdauer aus. Insgesamt spiegeln die Abschreibungen die steigenden Investitionen wider. 
 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen 
Der Verband berechnet den Grundstückseigentümern die Aufwendungen für die Herstellung von 
Trinkwasserhausanschlüssen weiter. Hier erfolgt der Ausweis der Auflösung der Kosten-
ersatzbescheide. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten zahlreiche Positionen wie Versicherungs-
leistungen, Rechtsberatungs-, Abschluss- und Prüfungskosten, Wertberichtigungen und 
Forderungsverluste sowie weitere Aufwendungen der Verwaltung. 
 
 
 

Entwicklung der Aufwendungen für bezogene Leistungen Trinkwasser

2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR

Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5
Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Betriebsführungsentgelt 13.372 12.655 718 6% 11.743
Wegenutzungsentgelt * 3.415 3.503 -87 -2% 4.057
Wasserentnahmeentgelt 397 395 3 1% 436
sonstige Fremdleistungen 460 305 155 51% 469

Summe bez. Leistungen 17.645 16.857 788 5% 16.706

* Wegenutzungsentgelt Hansestadt Rostock 2.729 TEUR (2022) Zweckverband 686 TEUR (2022)
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Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis ist der Saldo aus Finanzertrag und -aufwand. Auswirkungen zeigen sich durch 
die Kreditaufnahmen für Investitionen sowie im fortschreitend niedrigen Zinsniveau für 
Bankguthaben (Negativzinsen). 
Des Weiteren werden die Erträge aus der Beteiligung an der Nordwasser GmbH und die interne 
Kreditvergabe vom Bereich Trinkwasser an den Bereich Abwasser (Ist 2009 und 2011) hier 
abgebildet (Erträge aus Ausleihungen). 
 
Jahresergebnisse 
Die Abweichungen der Jahresergebnisse wurden zu den einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
erläutert. 
 
 
Anlage 4 a: Bereichserfolgsplan Abwasser 
 

 
  

Bereichsbezogene Entwicklung Planjahr 2022 zum V'Ist Planvorjahr sowie Abrechnung 2020

Abwasser
2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Umsatzerlöse 48.136 46.161 1.975 4% 43.089
sonst. betriebl. Erträge 65 51 14 28% 118
Aufw. für bez. Lstg. -28.119 -27.119 -1.000 4% -24.835
Personalaufwand -737 -706 -31 4% -690
Abschreibungen -9.946 -9.397 -549 6% -9.129
Sonderposten * 241 234 7 3% 232
sonst. betriebl. Aufw. -468 -479 10 -2% -869
Finanzergebnis ** -2.015 -1.980 -35 -2% -1.903
Steuern vom EuE -167 -157 -10 -6% -153

Jahresgewinn 6.990 6.608 382 6% 5.862

*   Erträge aus der Auflösung der Sonderposten zum Anlagevermögen

** Beteiligungserträge zuzüglich Zinserträge abzüglich Zinsaufwand = Finanzergebnis
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Umsatzerlöse 

 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse beinhalten im Wesentlichen das Dienstleistungsentgelt WAZ. 
 
Materialaufwand – bezogene Leistungen 

 
 
Der Verband zahlt ein nach öffentlichem Preisrecht kalkuliertes Betriebsführungsentgelt (ab 2022 
Selbstkostenfestpreis) an die Nordwasser GmbH. Neben höheren Personalkosten, insbesondere 
durch die Tarifanpassung, bewirkt die allgemeine Inflation eine Steigerung der Unternehmens-
gemeinkosten der Nordwasser. Zusätzlich erhöht sich aufgrund der Festpreiskalkulation der 
vertragliche Zuschlagssatz für das allgemeine Unternehmerwagnis.  

Entwicklung der Umsatzerlöse Abwasser

2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Mengen in Tm³ 11.983 11.881 101 1% 12.098
Schmutzw. zentral MG 1) 31.407 30.178 1.228 4% 30.726
Schmutzw. zentral GG 2) 5.393 5.359 34 1% 5.305
Niederschlagswasser * 9.928 7.521 2.406 32% 7.231
übrige Umsatzerlöse 603 540 63 12% 722
Gebührenausgleich  ** 550 2.309 -1.760 -76% -1.393
sonstige Umsatzerlöse 257 253 4 2% 498

Summe Umsatzerlöse 48.136 46.161 1.975 4% 43.089

1) Mengengebühr 2) Grundgebühr

*  einschließlich Kommunalumlage Niederschlagswasser Hansestadt Rostock in Höhe von
    1.745 TEUR (2022) und Zweckverband in Höhe von 732 TEUR (2022)

** Inanspruchnahme (+) bzw. Zuführung (-) der Rückstellung Gebührenausgleich

Entwicklung der Aufwendungen für bezogene Leistungen Abwasser

2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR

Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5
Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Betriebsführungsentgelt 26.008 26.025 -17 0% 23.247
Abwasserabgabe 779 779 0 0% 779
sonstige Fremdleistungen 1.187 186 1.001 539% 497
Interne Leist.-verrechnung 145 129 16 13% 312

Summe bez. Leistungen 28.119 27.119 1.000 4% 24.835
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Gegenläufig wirkt sich der Wegfall der Klärschlammentsorgungskosten ab Mitte 2022 aus, welche 
nunmehr direkt als sonstige Fremdleistungen durch den WWAV getragen werden. 
 
Umsatzerlöse 
Der mengenbezogene Umsatz steigt aufgrund der neuen höheren Gebührensätze und der 
Kommunalumlage. Gegenläufig verringert sich der Saldo aus Inanspruchnahme und Zuführung der 
Rückstellung aus Gebührenausgleich. Insgesamt erhöhen sich die Umsatzerlöse. 
 
Personalaufwand 
Grundlage für die Planung des Personalaufwandes für 2022 ist der Stellenplan (Anlage 7). Der 
Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst (TVöD) wurde entsprechend berücksichtigt. 
 

Abschreibungen 
Berücksichtigt wurden die Zugänge entsprechend des Investitionsplans. Gegenläufig wirkt sich der 
Rückgang der Abschreibungen aus dem Bestandsvermögen des Verbandes durch Ablauf der 
Nutzungsdauer aus. Insgesamt spiegeln die Abschreibungen die steigenden Investitionen wider. 
 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen 
Hier erfolgt der Ausweis der Auflösung der Sonderposten Fördermittel, verrechenbarer 
Abwasserabgabe und der Ertragszuschüsse Niederschlagswasser sowie der Kostenersatz-
bescheide (Zweitanschlüsse). 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Versicherungsleistungen, Rechtsberatungs-, 
Abschluss- und Prüfungskosten, Wertberichtigungen und Forderungsverluste sowie weitere 
Aufwendungen der Verwaltung. Die Aufwendungen aus anteiliger Kostenerstattung für die 
Klärschlamm-Kooperation M-V GmbH sind ebenfalls berücksichtigt worden. 
 
Sonstige Fremdleistungen 
Bis Mitte 2022 erfolgt die Klärschlammentsorgung im Auftrag der Nordwasser GmbH und ist somit 
anteilig im Betriebsführungsentgelt enthalten. Künftig erfolgt die Entsorgung durch einen externen 
Dritten auf Rechnung des WWAV. Damit begründet sich im Wesentlichen der Anstieg dieser 
Aufwandsposition. 
 
Interne Leistungsverrechnung 
Dem Abwasserbereich entstehen durch Trinkwasserlieferungen und Hebedaten zur Abrechnung 
Kosten gegenüber dem Trinkwasserbereich.  
 
Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis ist der Saldo aus Finanzertrag und -aufwand. Auswirkungen zeigen sich durch 
die Kreditaufnahmen für Investitionen sowie im fortschreitend niedrigen Zinsniveau für 
Bankguthaben (Negativzinsen). 
Des Weiteren werden die Erträge aus der Beteiligung an der Nordwasser GmbH und die interne 
Kreditvergabe vom Bereich Trinkwasser an den Bereich Abwasser (Ist 2009 und 2011) hier 
abgebildet (Zinsaufwand). 
 
Jahresergebnisse 
Die Abweichungen der Jahresergebnisse wurden zu den einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
erläutert. 
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Anlage 3: Finanzplan 
Dargestellt werden die Abrechnung des Wirtschaftsjahres 2020, das voraussichtliche Ist für 2021 
und der Plan 2022 sowie die Fortschreibung der Jahre bis 2025 unter Kürzung der internen 
Leistungsverrechnung. 
 
In den Bereichsfinanzplänen erfolgt die spartenseitige Untersetzung des Finanzplanes. 
 
Anlage 4 b: Bereichsfinanzplan Trinkwasser 
 

 
 
  

Bereichsbezogene Entwicklung Planjahr 2022 zum V'Ist Planvorjahr sowie Abrechnung 2020
(zusammenfassende Darstellung)

Trinkwasser
2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Mittelzu-/Mittelabfluss aus lfd. 
Geschäftstätigkeit 6.231 7.555 -1.325 -18% 11.307

Mittelzu-/Mittelabfluss aus 
Investitionstätigkeit -9.346 -9.100 -246 3% -11.648

Mittelzu-/Mittelabfluss aus 
Finanzierungstätigkeit -1.208 -438 -770 176% 4.812

zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes -4.324 -1.983 -2.340 118% 4.470

Finanzmittelbestand am Anfang der 
Periode 11.749 13.732 -1.983 -14% 9.262

Finanzmittelbestand am Ende der 
Periode 7.425 11.749 -4.324 -37% 13.732
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Anlage 4 b: Bereichsfinanzplan Abwasser 
 

 
 
Im Finanzplan wird der Mittelzu- und Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie aus 
der Investitions- und Finanzierungstätigkeit dargestellt. 
Dem Mittelzufluss aus dem Jahresergebnis unter Berücksichtigung der Abschreibungen, der 
ertragswirksamen Auflösung der Sonderposten, den Zinsaufwendungen/Zinserträgen (Saldo) und 
den jährlich geplanten Kreditaufnahmen steht der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit sowie 
aus der Finanzierungstätigkeit durch Tilgung der Kredite und den Zinszahlungen entgegen. 
 
Die zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Erträge beinhalten die Wertberichtigungen sowie 
Niederschlagung von Forderungen. Die Veränderung der Rückstellungen zeigt den Saldo aus 
Inanspruchnahme und Zuführung der Rückstellung aus Gebührenausgleich. 
 
Die Investitionstätigkeit des Verbandes beinhaltet die geplanten Maßnahmen gemäß 
Investitionsplan sowie den Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten. 
Die Einzahlung aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen beinhaltet den Rückfluss der Tilgung 
aus der Spartenkreditvergabe an den Bereich Trinkwasser. In beiden Sparten werden 
Kreditaufnahmen sowie entsprechenden Zins- und Tilgungsleistungen an die Kreditinstitute geplant. 
 
Liquiditätsentwicklung: 
In 2022 und den Folgejahren wird sowohl im Trinkwasser- als auch im Abwasserbereich die 
Liquidität durch anteilige Eigenfinanzierung von Investitionen reduziert. 
  

Bereichsbezogene Entwicklung Planjahr 2022 zum V'Ist Planvorjahr sowie Abrechnung 2020
(zusammenfassende Darstellung)

Abwasser
2022 2021 Abweichung 2020

TEUR TEUR TEUR TEUR
Sp 1 Sp 2 Sp 3 Sp 4 Sp 5

Sp 1 - Sp 2 Sp 3 : Sp 2

Mittelzu-/Mittelabfluss aus lfd. 
Geschäftstätigkeit 18.161 15.442 2.718 18% 16.187

Mittelzu-/Mittelabfluss aus 
Investitionstätigkeit -27.445 -19.366 -8.080 42% -15.093

Mittelzu-/Mittelabfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 10.894 -2.392 13.286 -556% 8.590

zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes 1.610 -6.315 7.925 -125% 9.684

Finanzmittelbestand am Anfang der 
Periode 3.369 9.684 -6.315 -65% 0

Finanzmittelbestand am Ende der 
Periode 4.979 3.369 1.610 48% 9.684
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Ergebnisabführung: 
 
Die aus den Jahresgewinnen auszuschüttenden Beträge verteilen sich auf die Verbandsmitglieder 
wie folgt: 
 

 
 
 
Anlage 5: Investitionsübersicht 
Diese Anlage ist eine Ergänzung zur Finanzrechnung bezüglich des Mittelabflusses aus der 
Investitionstätigkeit. Grundlage ist der durch die Nordwasser GmbH erstellte Investitionsplan. 
 
 
Anlage 6: Übersicht über die Bereiche des Verbandes 
Es werden die Leistungsbeziehungen zwischen den Bereichen dargestellt (interne 
Leistungsverrechnung – Spartenkredit, Hebedaten, Trinkwasserlieferung), welche in der 
Gesamtdarstellung wieder konsolidiert wurden. 
 
 
Anlage 7: Stellenübersicht 
Der Verband weist 19 Planstellen für das Jahr 2022 aus. 
 
 
Vorschau auf die Folgejahre 
Die aktuelle Gebührenkalkulationsperiode endet zum 31.12.2024. Die Ergebnisse der neuen 
Kalkulation sind im Erfolgsplan und im Finanzplan entsprechend einbezogen. Die dargestellte 
Planung geht von kostendeckenden Gebühren aus. 

2022 2023 2024 2025

TW 1.580 1.580 1.580 1.580

AW 3.950 3.950 3.950 3.950

Ergebnisabführung Finanzplan WWAV 5.530 5.530 5.530 5.530

abzügl. KapESt/Soli 15,825 % auf Anteil TW -250 -250 -250 -250

5.280 5.280 5.280 5.280

Anteil Rostock 73,7% 3.894 3.844 3.838 3.825

Anteil Zweckverband 26,3% 1.386 1.436 1.442 1.455

nachrichtlich. Ergebnisabführung NW an RVV 1.260 1.493 1.520 1.582

Ergebnisabführung WWAV 5.280 5.280 5.280 5.280

Gesamtabführung Nordwasser und WWAV 6.540 6.773 6.800 6.862

Anteil Rostock * 78,8% 5.154 5.337 5.358 5.407

Anteil Zweckverband * 21,2% 1.386 1.436 1.442 1.455

* Anteil an der bilanzierten Trinkwassermenge 2020
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Anlage 2

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 66.934 71.163 74.638 78.442 82.316 83.259
2 0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 438 87 116 41 41 41
5 41.232 43.851 45.623 47.341 49.248 50.647

a) 1 1 1 1 1 1

b) 41.231 43.850 45.622 47.340 49.247 50.646

6 1.379 1.412 1.474 1.511 1.549 1.292
a) 1.129 1.155 1.202 1.232 1.263 1.053
b) 250 257 272 279 286 239

36 42 42 43 44 34
7 12.198 12.565 13.656 14.716 15.681 16.636

a)
12.193 12.565 13.656 14.716 15.681 16.636

b)

5 0 0 0 0 0

8
269 281 339 353 347 356

9 1.653 769 775 740 754 766
10 1.103 953 1.043 1.232 1.249 1.246
11

0 0 0 0 0 0

12 105 0 0 0 0 0
13 0 0 0 0 0 0

14 3.713 3.546 3.631 3.727 3.845 3.983
15 544 762 819 928 1.034 891
16 8.130 9.581 10.158 11.105 11.841 10.687
17 53 60 60 60 60 60
18 8.077 9.521 10.098 11.045 11.781 10.627

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

695 2.547 3.991 4.568 5.515 6.251
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

7.084 5.530 5.530 5.530 5.530 5.530
0 0 0 0 0 0

Umsatzerlöse

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Vorjahresergebnisses*
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Anlage 3

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 8.077 9.521 10.098 11.045 11.781 10.627
2 Abschreibungen(+) / Zuschreibungen(-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögen 12.198 12.565 13.656 14.716 15.681 16.636

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 5.065 -1.401 -1.430 -4.664 -8.263 -629

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -201 -281 -521 -546 -549 -565

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

1.659 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-2.319 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 511 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 3.608 3.546 3.631 3.727 3.845 3.983
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -1.103 -953 -1.043 -1.232 -1.249 -1.246

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 544 762 819 928 1.034 891
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -544 -762 -819 -928 -1.034 -891
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 27.494 22.997 24.391 23.046 21.246 28.806

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

377 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -28.698 -29.098 -38.193 -37.998 -39.429 -41.848

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 0 -687 0 -1.450 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Anlage 3

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 0 0 0 0 0 0

26 261 150 144 137 131 125
27 1.103 953 1.043 1.232 1.249 1.246
28 -26.957 -28.681 -37.007 -38.078 -38.049 -40.477
29 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0

31
26.414 22.796 28.292 25.977 35.235 32.827

26.414 22.796 28.292 25.977 35.235 32.827

0 0 0 0 0 0

32 -11.417 -9.782 -9.783 -10.592 -11.334 -12.340

-11.417 -9.782 -9.783 -10.592 -11.334 -12.340

0 0 0 0 0 0

33 2.489 681 698 872 872 872

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 1.272 681 698 872 872 872

c) von sonstigen Dritten 1.217 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0

36 -3.869 -3.696 -3.775 -3.865 -3.976 -4.109
37 0 -12.614 -5.530 -5.530 -5.530 -5.530
38 13.617 -2.614 9.901 6.862 15.267 11.720

39 14.154 -8.298 -2.714 -8.169 -1.536 49

40 9.262 23.416 15.118 12.403 4.234 2.698

41 23.416 15.118 12.403 4.234 2.698 2.747

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Beschluss vom: 30.11.2021 Angaben in TEURSeite 347 von 433



Anlage 4a

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 24.154 25.127 26.644 28.245 29.678 30.313
2

3
4 319 36 50 13 13 13
5 16.706 16.857 17.645 18.518 19.029 19.703

a) 1 1 1 1 1 1

b) 16.705 16.856 17.644 18.517 19.028 19.702

6 690 706 737 756 774 646
a) 565 577 601 616 631 526
b) 125 129 136 139 143 120

18 21 21 22 23 17
7 3.069 3.168 3.710 3.966 4.398 4.659

a)
3.065 3.168 3.710 3.966 4.398 4.659

b)

5

8
36 47 98 105 113 121

9 784 290 306 281 287 293
10 552 518 567 670 679 677
11

156 150 144 137 131 125

12 46 0 0 0 0 0
13

14 1.356 1.280 1.284 1.302 1.352 1.374
15 398 615 662 755 847 805
16 2.261 2.962 3.158 3.591 3.926 3.769
17 45 50 50 50 50 50
18 2.215 2.912 3.108 3.541 3.876 3.719

695 635 1.332 1.528 1.961 2.296

1.621 1.580 1.580 1.580 1.580 1.580

Umsatzerlöse

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichserfolgsplan für den Bereich Trinkwasser

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Vorjahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Anlage 4a

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 43.089 46.161 48.136 50.360 52.809 53.105
2

3
4 118 51 65 28 28 28
5 24.835 27.119 28.119 28.985 30.390 31.102

a) 0 0 0 0 0 0

b) 24.835 27.119 28.119 28.985 30.390 31.102

6 690 706 737 756 774 646
a) 565 577 601 616 631 526
b) 125 129 136 139 143 120

18 21 21 21 21 17
7 9.129 9.397 9.946 10.750 11.283 11.976

a)
9.129 9.397 9.946 10.750 11.283 11.976

b)

8
232 234 241 248 234 235

9 869 479 468 459 467 473
10 552 435 476 563 570 569
11

12 58 0 0 0 0 0
13

14 2.513 2.416 2.491 2.563 2.624 2.735
15 146 147 157 173 187 86
16 5.869 6.618 7.000 7.514 7.915 6.918
17 7 10 10 10 10 10
18 5.862 6.608 6.990 7.504 7.905 6.908

0 1.912 2.658 3.040 3.554 3.955

5.462 3.950 3.950 3.950 3.950 3.950

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Vorjahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichserfolgsplan für den Bereich Abwasser
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Anlage 4b

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 2.215 2.912 3.108 3.541 3.876 3.719
2 Abschreibungen(+) / Zuschreibungen(-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögen 3.069 3.168 3.710 3.966 4.398 4.659

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 2.969 909 -881 -2.273 -3.604 -629

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -30 -47 -280 -298 -315 -329

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

2.276 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

19 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 186 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 1.154 1.131 1.140 1.165 1.221 1.248
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -552 -518 -567 -670 -679 -677

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 398 615 662 755 847 805
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -398 -615 -662 -755 -847 -805
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 11.307 7.555 6.231 5.432 4.896 7.991

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+) KB

288 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -12.906 -9.984 -10.272 -16.812 -13.425 -6.357

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

215 215 215 215 215 215

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Trinkwasser
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Anlage 4b

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 0 0 0 0 0 0

26 202 150 144 137 131 125
27 552 518 567 670 679 677
28 -11.648 -9.100 -9.346 -15.789 -12.400 -5.339
29 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0

31
7.034 6.390 4.000 10.087 12.351 3.369

7.034 6.390 4.000 10.087 12.351 3.369

32 -3.189 -2.686 -2.673 -2.788 -3.076 -3.429

-3.189 -2.686 -2.673 -2.788 -3.076 -3.429

33 2.323 340 329 398 398 398

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 1.106 340 329 398 398 398

c) von sonstigen Dritten 1.217 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0

36 -1.356 -1.280 -1.284 -1.302 -1.352 -1.374
37 0 -3.201 -1.580 -1.580 -1.580 -1.580
38 4.812 -438 -1.208 4.815 6.741 -2.615

39 4.470 -1.983 -4.324 -5.542 -762 36

40 9.262 13.732 11.749 7.425 1.883 1.120

41 13.732 11.749 7.425 1.883 1.120 1.157

13.732 11.749 7.425 1.883 1.120 1.157

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Trinkwasser

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+) Spartenkredit
Erhaltene Dividenden (+) NW
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+) KEB

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
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Anlage 4b

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 5.862 6.608 6.990 7.504 7.905 6.908
2 Abschreibungen(+) / Zuschreibungen(-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögen 9.129 9.397 9.946 10.750 11.283 11.976

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 2.096 -2.309 -550 -2.391 -4.659 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) -171 -234 -241 -248 -234 -235

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

2.677 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-5.633 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 325 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 2.455 2.416 2.491 2.563 2.624 2.735
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -552 -435 -476 -563 -570 -569

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 146 147 157 173 187 86
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -146 -147 -157 -173 -187 -86
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 16.187 15.442 18.161 17.614 16.350 20.816

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

89 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -15.792 -19.114 -27.921 -21.186 -26.004 -35.491

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 0 -687 0 -1.450 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0 0 0 0 0 0

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Abwasser
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Anlage 4b

Ist V'Ist Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 0 0 0 0 0 0

26 58 0 0 0 0 0
27 552 435 476 563 570 569
28 -15.093 -19.366 -27.445 -22.073 -25.434 -34.922
29 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0

31
19.380 16.406 24.292 15.890 22.884 29.458

19.380 16.406 24.292 15.890 22.884 29.458

32 -8.443 -7.311 -7.325 -8.019 -8.473 -9.127

-8.443 -7.311 -7.325 -8.019 -8.473 -9.127

33 166 341 369 474 474 474

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 166 341 369 474 474 474

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0

36 -2.513 -2.416 -2.491 -2.563 -2.624 -2.735
37 0 -9.412 -3.950 -3.950 -3.950 -3.950

38 8.590 -2.392 10.894 1.832 8.310 14.119

39 9.684 -6.315 1.610 -2.627 -774 13

40 0 9.684 3.369 4.979 2.351 1.577

41 9.684 3.369 4.979 2.351 1.577 1.590

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Abwasser

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
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Anlage 5

V'Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0
-188.702 -29.785 -38.193 -39.448 -39.429 -41.848 0

0 0 0 0 0 0 0

-186.566 -29.098 -38.193 -37.998 -39.429 -41.848 0

-2.137 -687 0 -1.450 0 0 0

0

0

-188.702 -29.785 -38.193 -39.448 -39.429 -41.848 0

145.125 22.796 28.292 25.977 35.235 32.827 0

3.995 681 698 872 872 872 0

0

3.995 681 698 872 872 872 0

0

-39.582 -6.308 -9.204 -12.599 -3.322 -8.149 0

Einzahlungen

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Anlage 6

an Trinkwasser an Abwasser Summe
von Trinkwasser 0 0
von Abwasser 1) 215 0
von Abwasser 2) 144 0
von Abwasser 3) 142 0
Summe 501 0 0 0

1) Tilgung Spartenkredite (TW an AW) aus 2009 und 2011
2) Zinsen Spartenkredite
3) Weiterberechnung Trinkwasserverbrauch und Hebedaten

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen
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Gesamtbetrag der Erträge 530
Gesamtbetrag der Aufwendungen 516
Jahresergebnis 14

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 380
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 362
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 18

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 43

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 3,75

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich

Digitales Innovationszentrum GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Digitales Innovationszentrum GmbH 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 

Allgemeine Situation 
Rostock hat das Potential sich zur Hochburg für Start-ups entwickeln. Laut „Handelsblatt“ zählt die 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock zu den Regionen Deutschlands, die sich bis 2030 am besten 
entwickeln werden. Laut zugrundeliegender Studie des Beratungsunternehmens Prognos aus dem 
Jahr 2020 wird Rostock in der Entwicklung der Bruttowertschöpfung nach dieser Voraussage auf Platz 
6 landen. Rostock zählt damit zu einer Gruppe von Städten, die vor allem von ihren 
Forschungseinrichtungen profitieren. Aufgrund der wachsenden Start-up-Szene rechnet Prognos 
damit, dass sich viele junge Menschen in Rostock ansiedeln oder dortbleiben werden.  

Neben den bestehenden Partnern, der Hanse- und Universitätsstadt Rostock und der Universität 
Rostock, wird die strategische Partnerschaft um die Ostseesparkasse Rostock (OSPA) erweitert. Die 
Verbindung aus dem öffentlichen Auftrag der OSPA und der ROKA 1825 GmbH als 
Tochterunternehmen der OSPA bilden eine ideale Erweiterung der Gesellschafter. Das Angebot der 
OSPA umfasst damit den gesamten Finanzierungszyklus eines Unternehmens von der Gründung, bis 
zur erfolgreichen Einführung am Markt und Etablierung des Geschäftsmodells. Alle drei Akteure 
verbindet die gemeinsame Zielstellung, innovative (digitale) Unternehmen zu entwickeln, zu fördern 
und anzusiedeln und damit die wirtschaftliche Entwicklung in der Regiopolregion Rostock zu fördern. 

Mit der Gründung der DIZ GmbH sollen die Chancen im Bereich von digitaler Transformation, 
Entrepreneurship und neuen Technologien genutzt werden und sich Rostock als innovativer High-
Tech-Standort etablieren. Die DIZ GmbH wird konkret Wachstumsimpulse setzen, um die Innovation 
und Digitalisierung in der Region Rostock voranzutreiben. Sie sichert die Position und steigert die 
Wahrnehmung Rostocks als führenden Technologie-Standort. Hierzu entwickelt die DIZ GmbH 
passende Angebote für Unternehmen – für eine nachhaltige, digitale und innovative Wirtschaft mit 
zukunftsfähigen Arbeitsplätzen. Darüber hinaus wird der Wissenstransfer zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft sichergestellt und GründerInnen bei der Verwirklichung ihrer Geschäftsmodelle 
unterstützt. 

Um das bisher noch nicht erschlossene Potential, im Hinblick auf die Generierung innovativer 
Geschäftsideen und die Gründung neuer wachstumsstarker Unternehmen, auszuschöpfen, hat die 
Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock am 01.12.2021 die Gründung der DIZ GmbH 
beschlossen. 

Grundlage für die Erstellung des Wirtschaftsplanes ist das Businesskonzept auf Basis der finalen 
Beschlussfassung der Bürgerschaft zur Gründung der DIZ GmbH vom 01.12.2021. In Zusammenarbeit 
mit dem Verwaltungsbereich Zentrale Steuerung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock hat die 
DIZ GmbH die im Businesskonzept dargestellten Aufwendungen und Erträge in die Planung 
aufgenommen und auf Basis von vorliegenden Erfahrungswerten eine Verteilung vorgenommen. 

Ertragslage 
Im Businesskonzept und in der Planung der DIZ GmbH im Wirtschaftsplan 2022 setzt sich die 
Ertragslage zum einen den Umsatzerlösen in Höhe von 155 TEUR, die aus dem Leistungsvertrag mit 
der OSPA (75 TEUR) und ab 2023 aus weiteren geplanten Leistungsverträgen mit Dritten sowie aus 
der Betreuung von Fördermittelprojekten in Höhe von 30 TEUR generiert werden, sowie aus den 
sonstigen betrieblichen Erträgen zusammen. Zum anderen wirken sich die sonstigen betrieblichen 
Erträge in Höhe von 375 TEUR positiv auf die Ertragslage aus. Diese berücksichtigen die Erträge aus 
der Tätigkeit die Ziel- und Schwerpunktthemen der Gesellschaft umzusetzen in Form von quotal 
festgesetzten Zuschüssen der Gesellschafter: 
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- Hanse- und Universitätsstadt Rostock (40 %):  150 TEUR 
- Universität Rostock (40 %):  150 TEUR (Sachkostenzuschuss) 
- Ostseesparkasse Rostock (20 %):    75 TEUR 

Aufwand 
Die im Wirtschaftsplan 2022 dargestellten Kosten beinhalten neben den geplanten Personalkosten  
(siehe Punkt Personalaufwand) und Steuern u. a. die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Form 
von Sachkosten in Höhe von 215 TEUR. Zu den aufgeführten Sachkosten zählen die Anmietung der 
Büroflächen inkl. Büroausstattung, die kaufmännische und steuerliche Betriebsführung sowie 
Abgaben und Versicherungen. Auch die zeitliche Anmietung von Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
wird unter den Sachkosten subsummiert. Ausgehend von den Personalkosten erfolgte im 
Wirtschaftsplan ein kalkulatorischer Ansatz der sonstigen Sachkosten für Bürobedarf, Spesen, 
Reisekosten und Kommunikation von insgesamt 36 TEUR.  

Personalaufwand 
Basierend auf dem Leistungsangebot der DIZ GmbH beinhaltet der Wirtschaftsplan eine 
Personalausstattung für das Jahr 2022 von 3,75 Stellen zur Absicherung der Leistungserbringung. Für 
das Jahr 2022 sind drei Vollzeitstellen für die Stellen Koordinator, Berater Inkubator und Berater 
Accelerator zur konzeptionellen Erarbeitung und Umsetzung von Geschäftsideen für die zur 
Förderung besonders ambitionierter Startups im Bereich der Digitalisierung geplant. Darüber hinaus 
wurde eine Teilzeitstelle für die Sicherstellung der infrastrukturellen Voraussetzungen zur Erbringung 
der Leistungen im Stellenplan berücksichtigt. Für die Geschäftsführung sind zwei Stellen in Teilzeit 
von insgesamt 10 Stunden pro Woche vorgesehen. Dies entspricht einem Vollzeitäquivalent (VZÄ) 
von 0,25. Es ist davon auszugehen, dass die Wahrnehmung der Geschäftsführungsaufgaben sich der 
Geschäftsfeldentwicklung anpasst. Ergänzend zu den Personalkosten im engeren Sinne ist das 
Fördermittelmanagement für die universitären Projekte als zusätzlicher Personalaufwand in Höhe 
von 20 TEUR berücksichtigt. Insgesamt summieren sich die Personalaufwendungen für das 
Planungsjahr 2022 auf 297 TEUR.  

Für das Wirtschaftsjahr 2022 werden in Summe 518 TEUR an Aufwendungen geplant. 

Investitionen 
Die Grundinvestitionen erfolgten bereits in den vorangegangen Monaten des Jahres 2021 u.a. für die 
Erstausstattung von Geschäftsräumen. Es wurden keine Investitionen für 2022 geplant. Mit größeren 
Investitionen ist nur bei einem Standortwechsel zu rechnen. 

Zusammenfassend werden für den laufenden Geschäftsbetrieb in 2022 Zuschüsse zum 

Verlustausgleich in Höhe von 375 TEUR benötigt. 

Die DIZ GmbH hat unter Berücksichtigung des Gesellschaftszweckes die zu planenden Aufwendungen 

auf Grundlage des Businesskonzeptes erstellt und nach Maßgabe des Prinzips der Sparsamkeit 

geplant. 

Rostock, den 19.01.2022 

Digitales Innovationszentrum GmbH 

Dr. Martin Setzkorn 
Geschäftsführer 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 0 0 155 195 215 255
2

3
4 375 375 375 375
5

a)

b)

6
a) 238 262 285 310
b) 59 66 71 78

7
a)

b)

8

9 212 215 224 228
10
11

12
13

14
15 7 9 3 4
16
17
18 0 0 14 18 7 10

14 18 7 10

Digitales Innovationszentrum GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 0 0 14 18 7 10
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-) -3 -3 -3 -3

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 7 9 3 4
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 -7 -9 -3
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit 18 24 7 11

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Digitales Innovationszentrum GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

26
27
28 0 0 0 0
29 25

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38 25 0 0 0

39 43 24 7 11

40 0 0 43 67 74

41 0 43 67 74 85

Digitales Innovationszentrum GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Wirtschaftspläne 

der Eigenbetriebe 
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Kommunale 

Objektbewirtschaftung 

und -entwicklung der 

Hanse- und

Universitätsstadtstadt

Rostock
lag bei Redaktionsschluss nicht vor
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Tourismuszentrale 

Rostock & Warnemünde 
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Gesamtbetrag der Erträge 6.811
Gesamtbetrag der Aufwendungen 8.975
Jahresergebnis -2.165

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -2.165
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 272
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.893

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -555
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -555

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.165
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -66
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 2.099

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -349

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 428

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 63

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 948
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 9.600
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 9.458
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 9.353

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 3.950 5.663 6.353 6.344 6.344 6.344
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 180 359 370 370 370 370
5 1.104 2.455 2.532 2.535 2.535 2.535

a)
31 60 60 60 60 60

b)
1.073 2.395 2.472 2.475 2.475 2.475

6 3.143 3.697 3.938 3.938 3.938 3.938
a) 2.497 2.961 3.148 3.148 3.148 3.148
b)

646 736 790 790 790 790

104 109 119 119 119 119
7 289 314 358 343 343 343

a)
289 314 358 343 343 343

b)

0 0 0 0 0 0

8
86 87 86 86 86 86

9 1.296 1.680 2.132 2.035 2.135 2.135
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 6 2 2 2 2 2
13

0 0 0 0 0 0

14 15 17 8 8 4 1
15 0 0 0 0 0 0
16 -1.625 -2.053 -2.158 -2.058 -2.154 -2.151
17 293 7 7 107 7 7
18 -1.918 -2.060 -2.165 -2.165 -2.161 -2.158

1.918 2.060 2.165 2.165 2.161 2.158Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -1.918 -2.060 -2.165 -2.165 -2.161 -2.158
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
205 228 272 257 257 257

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

455 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-139 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

110 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

2 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-1.285 -1.832 -1.893 -1.908 -1.904 -1.901

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-1 -70 -110 -15 -10 -10

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-103 -211 -445 -97 -120 -120

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -104 -281 -555 -112 -130 -130
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
-60 -63 -66 -106 -13 -13

-60 -63 -66 -106 -13 -13

0 0 0 0 0 0

33
1.918 2.060 2.165 2.165 2.161 2.158

a) von der Gemeinde 1.918 2.060 2.165 2.165 2.161 2.158
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0
38

1.858 1.997 2.099 2.059 2.148 2.145

39
469 -116 -349 39 114 114

40
943 1.412 1.296 948 987 1.101

41 1.412 1.296 948 987 1.101 1.215

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 281 555 112 130 130 130

70 110 15 10 10 10

211 445 97 120 120 120

0 -281 -555 -112 -130 -130 -130

Einzahlungen

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

50 5

50 5

-50 -5

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

CRM-System

CRM-System Betriebsleitung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

10

10

-10

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Veranstaltungssoftware Seebad & Kurwesen

Veranstaltungssoftware

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0

35 5

35 5

-35 -5

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

DMS Betriebsleitung

Dokumenten-Management-System

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0

20 10

10 5

10 5

-20 -10

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Digitalisierung Tourist-Information Tourist-Information

Digitalisierung Tourist-Informationen (Hardware)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

5

5

-5

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Umgestaltung Innenbereich Tourist-Information Tourist-Information

Umgestaltung Innenbereich Tourist-Informationen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0

21 21

21 21

-21 -21

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Rechentechnik/Hard- und Software alle

Rechentechnik/Hard- und Software

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 389 von 433



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

25

5

20

-25

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Erneuerung Telefonanlage Veranstaltungen

Erneuerung Telefonanlage (Hard- und Software)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0

37 19

37 19

-37 -19

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Büro- und Geschäftsausstattung alle

Büro- und Geschäftsausstattung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0

7 2

7 2

-7 -2

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Werkzeuge/Maschinen Technik

Werkzeuge/Maschinen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

190

190

-190

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

zwei mobile Rettungstürme Seebad & Kurwesen

zwei mobile Rettungstürme

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

10

10

-10

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

2. Ladestation E-Autos PP Mitte Grundstücke und Flächen

2. Ladestation E-Autos PP Mitte

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0

145

145

-145

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Traktor Technik

Traktor

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 395 von 433



 
 
 
 
 
 

Klinikum Südstadt  
 

Rostock 
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Gesamtbetrag der Erträge 142.720
Gesamtbetrag der Aufwendungen 138.720
Jahresergebnis 4.000

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 127.520
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 148.985
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -21.465

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 10.300
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -17.700
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7.400

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 500
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -3.505
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -3.005

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -31.870

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 12.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 7.450

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 1.059,03

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 21.130
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 67.986
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 69.986
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 71.986

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Klinikum Südstadt Rostock 
Eigenbetrieb der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

Südring 81 

18059 Rostock                                                                                                     

            
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022 
 

 

 

 
Grundlagen und Planungsprämissen  
 

Der Wirtschaftsplan für das Klinikum gliedert sich in die Bereiche Krankenhaus und Hospiz. 

Entsprechend wurden die Bereichspläne aufgestellt. Die Leistungsbeziehungen zwischen 
Krankenhaus und Hospiz bestehen in der Lieferung von Essen, Arzneimitteln und 

Verbrauchsmaterial sowie der Erbringung von Abrechnungsdienstleistungen und sind von 

geringfügigem Umfang. Wir haben deshalb auf deren Darstellung verzichtet. 

 

Der Ausweis der Vollzeitäquivalente aus der Stellenübersicht in der Zusammenstellung zum 

Wirtschaftsplan 2022 erfolgt ohne Auszubildende. 

 

Eine Hochrechnung der Daten für das laufende Jahr 2022 ist vor Verhandlung und Einigung des 
Leistungs- und Ausbildungsbudgets mit den Kostenträgern sowie vor dem aktuellen Hintergrund 

von COVID-19 nur eingeschränkt möglich. Dieser Wirtschaftsplan wird zudem zu Zeiten der 

anhaltenden COVID-19 Pandemie aufgestellt, die uns nunmehr seit März 2020 begleitet. Die 

Bundesregierung hat grundsätzlich Maßnahmen ergriffen, um den negativen wirtschaftlichen 
Folgen für sämtliche Unternehmenszweige sowie für die Bevölkerung entgegenzuwirken und 

daneben eine ausreichende ärztliche Versorgung der Bevölkerung über das bestehende 

Gesundheitssystem zu gewährleisten. Es bleibt insgesamt abzuwarten, wie sich die Pandemie 

weiterentwickelt. Der vorliegende Wirtschaftsplan basiert auf der Annahme eines 
verhältnismäßig normalen Krankenhausbetriebes, d.h. wir gehen hier von einem 

Leistungsgeschehen aus, welches weder durch coronabedingte Schließungen noch durch ein 

„Bettenfreihalten“ beeinflusst ist.   

 
Danach setzt sich die positive Ertragslage des Eigenbetriebes fort. Wir gehen davon aus, dass 

dieser Trend grundsätzlich auch durch die Budgetverhandlungen bestätigt wird und verweisen an 

dieser Stelle auf unsere Ausführungen zur Ertragslage des Eigenbetriebes.  

 
Krankenhaus 

Der Eigenbetrieb Klinikum Südstadt Rostock unterhält das Klinikum sowie das Hospiz am Klinikum 

Südstadt Rostock, beides am Standort Rostock, Südring 81. 

 
Träger des Klinikums ist die Hanse- und Universitätsstadt Rostock. 
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Gemäß Bescheid über die Aufnahme des Klinikums Südstadt Rostock in den Krankenhausplan 
2012 M-V des Ministeriums für Arbeit, Gleichstellung und Soziales M-V vom 13.08.2012, letztmals 

geändert durch Bescheid vom 14.11.2017, sind derzeit für die bedarfsgerechte Versorgung der 

Bevölkerung folgende Kapazitäten und Fachabteilungen erforderlich und vorzuhalten: 

 
 464 Planbetten (Rahmenplanung) in den Fachabteilungen: 

- Anästhesiologie und Intensivmedizin (41) 

- Chirurgie (75) 

- Frauenheilkunde und Geburtshilfe (100) 
- Innere Medizin (161) 

- Kinder- und Jugendmedizin (als Neonatologie und Schlaflabor) (33) 

- Orthopädie/Unfallchirurgie (54)  

- dar. ITS/IMC Betten: 41 
 

49 Tagesklinikplätze: 

2 Diabetologie 

11 Onkologie 
20 Rheumatologie 

16  Schmerztherapie. 

 

 
Hospiz 

Das Hospiz am Klinikum Südstadt Rostock ist durch die Heimaufsichtsbehörde der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock als eine Pflegeeinrichtung im Sinne des § 1 Heimgesetz anerkannt. Mit 

den Trägern der Kranken- und Pflegeversicherungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
besteht seit dem 01.10.1998 eine Rahmenvereinbarung über Art und Umfang sowie zur Sicherung 

der Qualität der stationären Hospizversorgung. Diese Rahmenvereinbarung ist die Grundlage des 

bestehenden Versorgungsauftrages zur vollstationären Hospizversorgung. 

 
Nach der Erweiterung des Hospizes in 2004 trat am 01.02.05 der erste Nachtrag zum 

Versorgungsvertrag in Kraft, der das Betreiben von zehn vollstationären Plätzen vorsieht. 

 

Die Abrechnung der Leistungen erfolgt auf der Grundlage einer Vergütungsvereinbarung für 
stationäre Hospize mit den Trägern der Kranken- und Pflegeversicherungen, in der jährlich eine 

tagesbezogene Vergütung festgelegt wird.  

 

Seit Juli 2013 wird die stationäre Leistungserbringung im Hospiz am Klinikum durch einen 
ambulanten Hospizdienst ergänzt.  

 

Überblick über die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Planungszeitraum; 
Entwicklung der Rahmenbedingungen und wichtiger Planungskomponenten  

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes entwickelt sich im Planungszeitraum 

unter den gesetzten Prämissen gut, ist jedoch in erheblichem Maße von den Entwicklungen in der 

Gesundheitspolitik auf Bundesebene sowie unter den Bedingungen der dualen Finanzierung im 
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Krankenhauswesen auch von der Fördermittelvergabe und Finanzausstattung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern abhängig sowie derzeit ggf. durch die anhaltende Pandemie 

beeinflusst.  

 

Die Ertragslage des Eigenbetriebes als Indikator für dessen Leistungsfähigkeit stellt sich in der 
Planung, wie auch in den vergangenen Jahren, weiterhin positiv dar. Um dem Versorgungsauftrag 

als Krankenhaus qualitativ und quantitativ gerecht zu werden, bedarf es mittelfristig wesentlicher 

Investitionen und deren Finanzierung. 

 
Der Erfolgsplan weist für 2022 einen Jahresüberschuss von TEUR 4.000 aus. Dieser Planwert 

beruht insbesondere auf den um Sondereffekte bereinigten Jahresüberschüssen der 

vergangenen Jahre unter Berücksichtigung der aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen 

hinsichtlich der Vergütung von Krankenhausleistungen sowie der Entwicklung des 
Leistungsgeschehens.  

 

Die Planung wird auch in diesem Jahr weiterhin erschwert durch die maßgebliche Umstellung der 

Krankenhausfinanzierung über die Ausgliederung des Pflegebudgets nach § 17b Abs. 4 KHG. Die 
Vergütung der Krankenhausleistungen unterliegt mit dieser Änderung seit 2020 einer neuen 

Bewertung. Erste Budgetverhandlungen unter den Prämissen der neuen Gesetzgebung wurden 

für das Jahr 2020 im Oktober 2020 geführt. Dem folgten weitere Verhandlungstermine, die jedoch 

bisher ohne Ergebnis blieben. Das Klinikum reiht sich mit diesem Verhandlungsstand in die 
aktuelle Verhandlungssituation im Bundesland ein. Der Gesetzgeber hat eine 100%ige 

Refinanzierung der Personalkosten für „Plege am Bett“ auf bettenführenden Stationen geregelt. 

Eine entsprechende Testierung soll durch Wirtschaftsprüfer vorgelegt werden. Vor dem 

Hintergrund diverser Abgrenzungsprobleme zeigen sich bis zum heutigen Zeitpunkt 
Schwierigkeiten hinsichtlich des Nachweises bzw. der Verhandlung dieser Personalkosten. 

Nunmehr wurden in 2021 die Vorgaben bezüglich der Ermittlung des Budgets, auch für noch nicht 

verhandelte 2020er Budgets seitens des Gesetzgebers konkretisiert. Weitere Verhandlungen sind 

für den Herbst 2021 geplant.  
 

Wir gehen auch in den kommenden Jahren von einer zunehmenden Regulierung des 

Krankenhausmarktes durch gesetzliche Bestimmungen sowie auch zunehmend tariflich enger 

werdende Vorgaben aus. Krankenhäuser begegnen derzeit einer zunehmenden Anzahl von 
Vorgaben in Bezug auf Qualitätssicherung, Hygienestandards, Mindestmengen sowohl für 

Leistungen als auch Personal, hinsichtlich der Abrechnung und Abrechnungsprüfung sowie der 

Mengensteuerung von Leistungen durch den Gesetzgeber. Dies alles wird begleitet durch einen 

zunehmenden Fachkräftemangel.  
 

Wir rechnen unter diesen Bedingungen mittelfristig mit einem stagnierenden positiven 

Jahresergebnis.  

 

Die Verwendung des Jahresergebnisses ist bezüglich der Jahresüberschüsse der Jahre 2021 bis 

2025 mit je TEUR 2.000 als Mittelweitergabe (jeweils im Folgejahr) an die Hanse- und 

Universitätsstadt geplant. Das Klinikum Südstadt Rostock ist gemeinnützig. Mittelweitergaben an 

die Hanse- und Universitätsstadt erfolgen insofern ausschließlich zur Verwendung zu 
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gemeinnützigen Zwecken. Im Eigenbetrieb verbleibende Mittel sind insbesondere zur 
Absicherung von Investitionen als auch zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit vorgesehen.  

 

Der geplante Liquiditätsbestand reicht aus, um den laufenden Zahlungsverpflichtungen 

nachzukommen.  
 

Hinsichtlich des Leistungspotentials steht das Krankenhaus nach maßgeblichen Steigerungen der 

Fallzahlen und Bewertungsrelationen (bis zum Jahr 2019, danach pandemiebedingte 

Leistungseinbrüche) weiterhin vor Kapazitätsproblemen, denen durch investive Maßnahmen zu 
begegnen ist und deren Finanzierung sicherzustellen ist. Wir gehen in der vorliegenden Planung, 

bis zur Umsetzung bettenerhöhender Baumaßnahmen, von einem nahezu stagnierenden, 

gegenüber dem Jahr 2019 sogar leicht gesunkenem Leistungsvolumen aus.  Mittelfristig wird die 

Errichtung des Linksherzkathetermessplatzes inkl. OP in den Folgejahren zu moderaten  
Leistungssteigerungen führen.  

 

Die wichtigsten Kennzahlen entwickeln sich der Planung entsprechend wie folgt: 
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 2022 
TEUR 

2023 
TEUR 

2024 
TEUR 

2025 
TEUR 

 

Umsatzerlöse  137.470 141.860 146.880 151.380 

Personalkosten 88.160 91.690 95.450 99.270 

Jahresüberschuss/ 

Jahresfehlbetrag 

4.000 4.000 4.000 4.200 

Eigenkapital  71.986 73.986 75.986 78.186 

Cash-Flow aus der 

laufenden 
Geschäftstätigkeit 

-21.465 4.130 4.470 4.670 

Cash-Flow aus der 

Investitionstätigkeit 

-7.400 -7.990 -640 -1.540 

Cash-Flow aus der 

Finanzierungstätigkeit 

-3.005 -2.920 -2.855 -2.895 

Investitionen -17.700 -15.990 -16.740 -15.640 

Fördermittel 10.300 8.000 16.100 14.100 

Investitionszuschüsse 

der Gemeinde 

500 500 500 500 

Inanspruchnahme von 

Eigenmitteln zur 
Investitionsfinanzierung 

6.700 7.490 140 1.040 

Abführungen an die 

Gemeinde im Jahr 

2.000 2.000 2.000 2.000 

 

Die Ein- und Auszahlungen entsprechen im Wesentlichen den Erträgen und Aufwendungen. Zu 

Verschiebungen kommt es insbesondere im Zusammenhang mit Ausgleichen, die durch das 

Krankenhausentgeltgesetz geregelt werden. Diese sind Inhalt der Verhandlungen mit den 
Kostenträgern sowie abhängig z.B. von Zeitpunkt und Höhe der Festlegung des 

Landesbasisfallwertes und somit kaum seriös planbar. Wir haben im Finanzplan ebenso eine 

voraussichtliche teilweise Inanspruchnahme aus Rückstellungen dargestellt. Da die 

Rückstellungen vielfach in Höhe und/oder Fälligkeit weiterhin ungewiss sind, sind darüber hinaus 
gehende Geldflüsse möglich.  

 

Die Erträge aus Krankenhausleistungen sind neben dem quantitativen und qualitativen 

Leistungsgeschehen insbesondere abhängig von der Entwicklung des Landesbasisfallwertes M-V. 
Wir gehen von einer annähernd 2-3%igen Steigerung dieses Wertes aus. Hieraus sind nunmehr 

insbesondere Tarifsteigerungen für den ärztlichen Dienst sowie den Verwaltungsdienst zu 

finanzieren. Hinsichtlich der Personalkosten des Pflegedienstes wurden in Teilbereichen 

Pflegepersonaluntergrenzen eingeführt. Seit 2020 kommt es zur Ausgliederung des 
Pflegebudgets wie eingangs beschrieben und dessen Finanzierung neben der Abrechnung von 

Fallpauschalen zur Abdeckung der Kosten für den nichtpflegerischen Bereich. Weitere 

Verhandlungen bleiben hier abzuwarten.  
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Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird mit TEUR 12.000 
ausgewiesen und im Wesentlichen wie folgt begründet:  

 

- Zwischenfinanzierung möglicher Ausgleichsforderungen, die sich aus den 

Budgetverhandlungen mit den Kostenträgern ergeben und erst nach Wirksamwerden der 
Budgetvereinbarungen im Folgejahr bzw. in den Folgejahren liquiditätswirksam werden, im 

vorliegenden Wirtschaftsplan insbesondere im Zusammenhang mit der Ausgliederung des 

Pflegebudgets, 

 
- Vorfinanzierung erbrachter Leistungen, insbesondere für den Zeitraum zwischen der 

Behandlung bzw. Entlassung des Patienten bis zur Bezahlung der Rechnungen, 

 

- ggf. unterjährige Zwischenfinanzierung zur Abwicklung der Investitionsvorhaben, 
 

- Überbrückung möglicher Zahlungsausfälle. 

 

Das Eigenkapital beträgt zum Zeitpunkt 31.12.2022 voraussichtlich ca. TEUR 71.986.  
 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen sowie nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind 

nicht vorhanden. 
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Erfolgsplan 
Im Folgenden werden die wesentlichen Zahlen des Erfolgsplanes des Eigenbetriebes untersetzt.  

 

Plan Plan Ist

2022 2021 2020

TEUR TEUR TEUR

Erlöse aus Krankenhausleistungen 112.100 109.500 113.482
Nutzungsentgelte der Ärzte 1.030 1.200 999
Erlöse aus amb. Leistungen des Krankenhauses 4.305 4.150 4.756
Erlöse aus Wahlleistungen 260 350 207
Erlöse aus Pflegeleistungen 1.020 1.060 916
Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben und Vermietung 16.925 25.500 26.060

Personalkosten 88.160 86.110 84.069

Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.020 37.920 37.757
davon 

sonstiger med. Bedarf 23.970 32.350 32.453
Arzneimittel 3.100 2.800 2.844
Wasser, Energie, Brennstoffe 2.050 1.980 1.830
Lebensmittel 825 900 814

Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.560 7.100 6.439
davon

Untersuchungen in fremden Instituten 2.750 2.785 2.510
Wäschereinigung 900 1.000 904
Gebäudereinigung 2.130 1.835 1.802
Krankentransporte 40 35 46

Sonstige betriebliche Aufwendungen, Steuern 7.545 7.480 18.032
davon

Instandhaltung 3.435 3.470 3.543
Verwaltungsbedarf 1.300 1.290 1.351
Steuern, Abgaben, Versicherungen 1.010 1.065 -4.202

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 260 290 285

Abschreibungen auf Sachanlagen (erfolgswirksam) 1.975 1.450 1.391

Erträge

Aufwendungen

 
 

 

Die Erlöse aus Krankenhausleistungen beinhalten neben dem Budgetbereich der DRG- und 

Zusatzentgelte inkl. Pflegebudget sowie den Entgelten für tagesklinische Fälle, die sich aus dem 
Krankenhausfinanzierungsrecht ergebenden Zu- und Abschläge, welche seit Einführung des DRG-

Systems mit dem ursprünglichen Ziel einer Vereinfachung der Abrechnung zunehmen und von 

Jahr zu Jahr, in Abhängigkeit von der Gesetzgebung, in Inhalt und Höhe unterschiedlich sein 

können. Das Krankenhausstrukturgesetz regelt seit mehreren Jahren u.a. die Verlängerung und 
Verschärfung der Preisminderung für bestimmte Leistungssteigerungen durch Abschläge sowie 

die Berücksichtigung von Zu- oder Abschlägen im Hinblick auf die Qualitätserbringung.  
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Erlössteigerungen ergeben sich in der vorliegenden Planung im Wesentlichen aus der Annahme 
eines jährlich steigenden Landesbasisfallwertes sowie planbaren Leistungszuwächsen, die sich 

jedoch in Grenzen halten, bis nicht die entsprechenden baulichen Voraussetzungen geschaffen 

worden sind. Wir verweisen an dieser Stelle auf die mittelfristig geplanten Investitionsvorhaben. 

Derzeit haben wir gegenüber dem Jahr 2019 geringe Leistungsrückgänge zu verzeichnen, die wir 
in der vorliegenden Planung berücksichtigt haben.   

 

Entsprechend § 11 Abs. 1 KHEntgG regeln die Vertragsparteien nach § 18 Abs. 2 des 

Krankenhausfinanzierungsgesetzes in einer Vereinbarung das „Erlösbudget nach § 4, die Summe 
der Bewertungsrelationen, die sonstigen Entgelte nach § 6, die Erlössumme nach § 6 Absatz 3, 

das Pflegebudget nach § 6a, die Zu- und Abschläge und die Mehr- und Mindererlösausgleiche. Die 

Vereinbarung ist für einen zukünftigen Zeitraum (Vereinbarungszeitraum) zu schließen.“ Eine 

Budgetvereinbarung liegt derzeit letztmals für das Jahr 2019 vor. Die Verhandlungen mit den 
Kostenträgern finden regelmäßig erst im Oktober des laufenden Jahres statt, da sich das 

Leistungsgeschehen zu diesem fortgeschrittenen Zeitpunkt besser planen, darstellen und 

verhandeln lässt. Die Verhandlungen für das Jahr 2020 haben bisher zu keinem abschließenden 

Ergebnis geführt. Nächste Verhandlungstermine sind für den Herbst 2021 vorgesehen. Wir 
verweisen auf unsere Ausführungen zum Überblick über die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebes.  Der Landesbasisfallwert 2021 ist mit EUR 3.746,00 geeint; 

für 2022 steht ein Landesbasisfallwert zum Zeitpunkt der Planung nicht fest. Die vorliegende 

Planung basiert unter diesen Bedingungen auf den aktuellen Leistungszahlen des Klinikums unter 
o.g. Berücksichtigung planbarer Leistungsentwicklungen sowie einer angenommenen Steigerung 

des Landesbasisfallwertes. Die Budgetverhandlungen und der Landesbasisfallwert für das 

Planungsjahr 2022 sowie die Folgejahre bleiben abzuwarten.  

 
Die ambulanten Leistungen des Krankenhauses werden im Wesentlichen in folgenden 

Ambulanzen erbracht: 

- onkologische Ambulanz 

- gynäkologische Ambulanz 
- gynäkologische Poliklinik 

- rheumatologische Ambulanz 

- Notfallambulanz  

- Physiotherapie 
- Ambulante Operationen 

- D-Arzt-Ambulanz für Arbeitsunfälle.  

 

Die Institutsermächtigung für die Rheumafachambulanz ist bis auf den Bereich Parchim durch den 
Berufungsausschuss abgelehnt bzw. nicht verlängert worden. Auch derzeit arbeiten wir in diesem 

Bereich weiterhin mit persönlichen Ermächtigungen.   

 

Die Erlöse aus Pflegeleistungen werden durch das Hospiz erzielt. Im Zusammenhang mit zu 
erwartenden Neuverhandlungen des Pflegesatzes unter neuen Rahmenbedingungen gehen wir 

von zusätzlichem Personalbedarf aus, der durch entsprechend höhere Tagessätze abzudecken ist.    
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Insbesondere die Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben sowie aus Vermietung und 
Verpachtung sind seit der Umsetzung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) der 

Position „Umsatzerlöse“ zugeordnet. In 2020 haben sich die rechtlichen Rahmenbedingungen zur 

Verabreichung und Abrechnung von ambulant verabreichten Hämophilieprodukten geändert, 

hieraus ergeben sich geringen Planzahlen unter der Position „Umsatzerlöse“ als auch unter den 
„Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen“. Im Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge erfolgt 

nunmehr im Wesentlichen der Ausweis von Kostenerstattungen sowie übriger Erträge. 

 

Der aktuelle Entgelttarifvertrag zum TVöD-K läuft bis zum 31.12.2022. Die Tabellenentgelte 
stiegen zum 01.04.2021 um 1,4%, mindestens aber um 50 €, und steigen zum 01.04.2022 um 

weitere 1,8%. Zudem erhöht sich die Jahressonderzahlung sowie die neue Pflegezulage. Die 

Arbeitszeit wird stufenweise gesenkt mit dem Ziel einer Anpassung auf die im Tarifgebiet West 

geltenden Regelungen. 
 

Der TV-Ärzte/VKA läuft noch bis zum 30.09.2021. Er wurde fristgerecht gekündigt und wird daher 

turnusgemäß neu verhandelt. Die Höhe der zu erwartenden Tarifsteigerungen ist derzeit nicht 

abzusehen. Wir gehen von einer Steigerung in Höhe von 4-5 % aus, wobei ein wesentlicher Teil 
der Forderungen wiederum die Bereitschaftsdienste betreffen wird. 

 

Die „Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe“ sowie die „Aufwendungen für bezogene 
Leistungen“ wurden auf Grundlage der aktuellen Zahlen unter Berücksichtigung der Entwicklung 
des Leistungsgeschehens sowie inflationsbedingter Preissteigerungen für die Planjahre ermittelt. 

Der Posten beinhaltet unter dem sonstigen medizinischen Bedarf auch den Wareneinsatz für die 

außerbudgetären Erträge der Krankenhausapotheke (Hilfs- und Nebenbetriebe). Veränderungen 

des sonstigen medizinischen Bedarfs korrespondieren insbesondere mit geplanten Steigerungen 
des Leistungsvolumens im Krankenhausbereich sowie mit Apothekenumsätzen. Im 

Zusammenhang mit den Auswirkungen der Pandemie ergeben sich insbesondere eine erhöhte 

Inanspruchnahme von Labor- und Reinigungsleistungen sowie auch allgemeine 

Preissteigerungen.  
 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten ergeben sich im Wesentlichen aus den 

Vorschriften der Krankenhausbuchführungsverordnung und korrespondieren mit den 

Abschreibungen und Abgängen geförderter Anlagegüter. 
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden anhand der aktuell vorliegenden Ist-Zahlen 

geplant.  

 
Zudem wurden bei der Planung der Aufwandspositionen grundsätzlich inflationsbedingte 

Preissteigerungen kalkuliert und ggf. generierte Kostensenkungen berücksichtigt. 

 

Finanzplan 
Die Abschreibungsplanung ergibt sich aus der Hochrechnung der aktuellen Zahlen zuzüglich der 

Berücksichtigung geplanter Investitionsmaßnahmen. Die Abschreibungen geförderter 

Investitionen werden durch den Posten „Erträge aus der Auflösung von Sonderposten“ 

neutralisiert. Mit zunehmend eigen- bzw. kreditfinanzierten Investitionen erhöht sich der 
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aufwandswirksame Abschreibungsbetrag und wird liquiditätsseitig zur Kredittilgung sowie zur 
Refinanzierung von Investitionen benötigt. Außerplanmäßige Abschreibungen sind, ebenso wie 

Änderungen der Abschreibungsmethode, derzeit nicht geplant. 

 

Die per Gesetz im Zusammenhang mit der Pandemie geregelte Verkürzung der Zahlungsziele der 
Kostenträger von 21 auf 5 Tage endet derzeit zum 31.12.2021; dies führt zu einem 

Liquiditätsabbau zu Beginn des Planjahres 2022. In die Ausgleichsproblematik der Krankenhäuser 

ist nunmehr auch das Pflegebudget einzubeziehen. Es ist davon auszugehen, dass es hier künftig 

zu noch größeren zeitlichen Abweichungen zwischen Leistungszeitraum und Liquiditätsfluss über 
den Auf- und Abbau von Forderungen und Verbindlichkeiten kommt.  

 

Planbare zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes aus der 

Inanspruchnahme von Rückstellungen betreffen in 2022 und Folgejahren weiterhin 
Rückstellungen für Altersteilzeit. Wir haben nunmehr auch die Inanspruchnahme aus 

Rückstellungen für steuerliche Sachverhalte in die Liquiditätsplanung einbezogen. Darüber hinaus 

gehende Rückstellungen, die in Höhe und/oder Zeitpunkt ungewiss sind, sind vorerst nicht in die 

Planung eingegangen.  
 

Investitionsbereich 
Die Planung von Investitionshöhe und Finanzierung der einzelnen Investitionsvorhaben ist den 

Investitionsübersichten zu entnehmen. Die Ansätze finden sich im Finanzplan des Eigenbetriebes 
wieder.  

 

Die jeweiligen Maßnahmen werden vor dem Hintergrund des Versorgungsauftrages des 

Krankenhauses für die Erfüllung notwendiger Aufgaben grundsätzlich als in der zeitlichen Planung 
notwendig angesehen und dienen unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der 

Aufrechterhaltung der dauernden Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes. Die 

Planungsdaten werden je nach Projektfortschritt im Rahmen der Vergabe von Planungsaufträgen 

zu konkretisieren sein. Ebenso wird letztlich die Vergabe konkreter Leistungen unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben und unter Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten 

erfolgen.  

 

Die Finanzierung der Investitionsvorhaben ist bei Förderfähigkeit grundsätzlich aus Fördermitteln 
geplant, für darüber hinaus gehende notwendige und dringliche Investitionen, nicht förderfähige 

Bestandteile sowie zur Absicherung der Finanzierung der Gesamtvorhaben ist derzeit im 

Wesentlichen der Einsatz von Eigenanteilen aus Rücklagen des Eigenbetriebes geplant.  

 
Aus dem positiven Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2020 konnten nunmehr ca. 4,3 Mio. EUR den 

Rücklagen zugeführt werden. Somit stehen weitere Mittel für die Absicherung von Investitionen 

aus Eigenmitteln zur Verfügung.  

 
Aus Pauschalfördermitteln des Landes in Höhe von ca. TEUR 1.600 wird entsprechend deren 

Zweckbestimmung die Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgütern im medizinischen- und 

medizintechnischen Bereich sowie von Gegenständen des Wirtschafts- und Verwaltungsbedarfs 

finanziert. Der Bescheid über die Pauschalfördermittel des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
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hängt von der Verabschiedung der Verordnung über die pauschale Krankenhausförderung des 
Landes ab. Wir rechnen mit einer Förderhöhe entsprechend dem Vorjahr. Der geplante 

Liquiditätszufluss ist im Finanzplan unter der Position „Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen“ ausgewiesen. Die Fördermittelhöhe stagniert hier seit Jahren nahezu und wir 

planen insofern in 2022 und Folgejahren zusätzliche Ersatzinvestitionen in die Ausstattung des 
Eigenbetriebes in Höhe von TEUR 500, die aus Eigenmitteln wie Spenden und Rücklagen zu 

finanzieren sind.  

 

Im Hospiz sind jährlich Ersatzbeschaffungen und Investitionen geringeren Umfangs aus 
Eigenmitteln (i.W. Spenden) geplant.  

 

In 2018 erfolgte durch das Direktorium sowie Vertreter des Trägers gegenüber dem Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V die Vorstellung des aktuellen Entwicklungskonzeptes 

für das Klinikum. Dem Ministerium wurden in diesem Rahmen die Maßnahmen „Zentrale 

Notaufnahme“ und „Zentralküche“ sowie „erste Bettenerweiterung“ und deren Förderbedarf 

vorgestellt. Mit fortschreitender Planung sind die Maßnahmen „Zentrale Notaufnahme“ und 

„Zentralküche“ baulich in einer gemeinsamen Maßnahme umzusetzen; die Küche soll im 

Untergeschoss des Notaufnahme-Anbaus entstehen.  

Für die investive Maßnahme „Neubau Küche und Erweiterung der Notfallambulanz“ liegt seit 

Mai 2020 der Fördermittelbescheid des Landes M-V über 8 Mio. EUR vor. Wir befinden uns derzeit 

noch in der Planungsphase. Die Umsetzung des Vorhabens ist bis zum Jahr 2023 geplant. Das 

Investitionsvolumen inkl. Ausstattung beläuft sich aktuell auf insgesamt 16,2 Mio. EUR. Der über 

die Fördermittel hinaus gehendende Finanzbedarf wird aus Eigenmitteln bzw. in 2023 aus dem 

investiven Zuschuss des Trägers abgedeckt. Im vorliegenden Wirtschaftsplan 2022 wurden zur 

Umsetzung der Baumaßnahme nunmehr Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von TEUR 7.450 

für das Jahr 2023 in Ansatz gebracht. 

In den Jahren 2023-2025 planen wir den Bau eines Bettenhauses. Die derzeit vorgehaltenen 

Kapazitäten wurden im Rahmen der Maßnahme „Umbau und Sanierung des Klinikum Südstadt 

Rostock“ im Zeitraum 1998-2005 geschaffen und entsprechen inzwischen weder qualitativ noch 

quantitativ den Anforderungen einer optimalen Versorgung der Patienten am Klinikum. Sowohl 

Leistungen als auch Hygieneanforderungen und medizinischer Standard sind seither in 

wesentlichem Umfang gestiegen, so dass zusätzliche neue Stationen mit zeitgemäßer Ausstattung 

zu schaffen sind. Voraussetzung für die Umsetzung des Vorhabens wird nach jetzigem 

Planungsstand eine umfangreiche Finanzierung aus Fördermitteln sein. Der diesbezügliche 

Fördermittelantrag datiert vom 25.09.2018. Nach aktuellem Stand können wir mittelfristig mit 

Einzelfördermitteln nach § 13 LKHG in Höhe von 30 Mio. EUR rechnen. Nunmehr sind die 

Planungen fortzuschreiben und zu konkretisieren und entsprechend dem Fördermittelgeber 

vorzulegen. Insofern werden bereits im Jahr 2022 Planungskosten anfallen. Wir gehen derzeit von 

einem Investitionsvolumen in Höhe von 35 Mio. EUR und somit vom Bedarf einer anteiligen 

Finanzierung aus Eigenmitteln aus. Zudem stehen in 2025 Zuschüsse des Trägers in Höhe von  

TEUR 500 zur Verfügung.  

Das Investitionsvorhaben „Bau eines Linksherzkatheterlabors und eines Hybrid-OP`s inkl. 

Ausstattung“ wird im Wesentlichen in 2021 umgesetzt sowie in 2022 zum Abschluss kommen. Die 
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Finanzierung ist grundsätzlich wie bisher aus Eigenmitteln/Rücklagen geplant, in 2021 und 2022 

stehen in Höhe von TEUR 500 Zuschüsse des Trägers sowie aus dem Wirtschaftsplan 2020 eine 

Kreditermächtigung zur Verfügung, die wir mit nunmehr mit TEUR 400 (in 2021) für dieses Projekt 

in Anspruch nehmen werden.  

Für 2023 planen wir zudem die Anschaffung eines zweiten Magnetresonanztomografen, da die 

Kapazitäten des vorhandenen Gerätes weitestgehend erschöpft sind. Dieser wird aus 

Eigenmitteln zu finanzieren sein.  

Die Aufstockung des Parkhauses ist in Umsetzung, die bauliche Abnahme ist für den Beginn 2022 

geplant. Die Investition steht in Verbindung mit der geplanten Errichtung eines Ärztehauses auf 

dem Gelände des Klinikums durch einen Dritten sowie dem steigenden Bedarf an Parkkapazitäten 

im Zusammenhang mit den oben benannten Investitionen und damit steigendem 

Leistungsvolumen. Die Finanzierung des Gesamtinvestitionsvolumens von 1,6 Mio. EUR ist aus 

der Aufnahme eines Investitionsdarlehens aus der Kreditgenehmigung des Wirtschaftsplanes 

2020 vorgesehen.  

Mit der Errichtung eines Erweiterungsbaus wird in 2025 die Investition in ein Notstromaggregat 

notwendig werden. 

Die Umgestaltung der Patientenzimmer in der Frauenklinik wurde in die Planung für das Jahr 

2022 neu aufgenommen. In diesem Zuge sollen insbesondere auch der Empfangsbereich neu 

strukturiert und umgestaltet werden; zudem ist die Herrichtung von Familienzimmern geplant.  

Das Investitionsvolumen beträgt TEUR 500.  

Mit einem Investitionsprogramm der Bundesregierung, festgehalten im 

Krankenhauszukunftsgesetz, wird es den Krankenhäusern ermöglicht, insbesondere in die 

digitale Infrastruktur zu investieren. Krankenhäuser können insofern mit Hilfe der Fördermittel 

beispielweise moderne Notfallkapazitäten ausbauen sowie die Digitalisierung und ihre IT-

Sicherheit beschleunigen. Das Klinikum hat hier einen Fördermittelbedarf von über 4 Mio. 

angemeldet. Wir rechnen mit einem Förder- und Investitionsvolumen von 4,1 Mio. EUR, 

insbesondere zur Anschaffung eines OP-Roboters, die Anschaffung von Ausstattung der Zentralen 

Notaufnahme sowie den Ausbau der IT-Sicherheit. Dieser „Krankenhauszukunftsfond“ ist für die 

Jahre 2021 bis 2024 aufgelegt.  

Insgesamt ergibt sich folgende mittelfristige Investitionsplanung: 
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 bis 2021 
TEUR  

2022 
TEUR 

2023 
TEUR 

2024 
TEUR 

2025 
TEUR 

 
Ersatzbeschaffungen von 

Geräten und Ausstattungen  

 

 2.100 2.100 2.100 2.100 

Ersatzbeschaffungen von 

Ausstattung im Hospiz 

 

150 40 40 40 

Erweiterung der zentralen 

Notaufnahme und Neubau der 

Zentralküche inkl. Ausstattung 

 

 

1.800 7.000 7.450   

 

erste Bettenerweiterung 

 

3.000 5.000 14.000 13.000 

 

Anschaffung eines zweiten MRT 

 

 800   

Bau eines 

Linksherzkatheterlabors und 

eines Hybrid-OP inkl. 
Ausstattung 

 

 

 
7.800 1.850    

Ersatz des Notstromaggregates     500 

Aufstockung des Parkhauses 1.400 200    

Investitionen in die digitale 
Infrastruktur des 

Krankenhauses inkl. technische 

und informationstechnische 

Ausstattung der ZNA 

 

2.900 600 600  

Herrichtung von 

Familienzimmern in der 

Frauenklinik, Umgestaltung der 

Patientenzimmer  

 

500    

      

Summen  17.700 15.990 16.740 15.640 

      

davon finanziert aus:      

Investitionszuschüssen der 

Gemeinde 

 

500 500 500 500 

Fördermitteln/Zuwendungen  10.300 8.000 16.100 14.100 

Investitionskrediten  0 0 0 0 

Eigenmitteln / Rücklagen  6.700 7.490 140 1.040 
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Die „Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten“ ergeben sich aus den aktuell 
bestehenden Darlehensverträgen. Das Gleiche gilt für die Zinsaufwendungen. 

 

Allgemeine Angaben 
Im Klinikum Südstadt sind bzw. werden im Planjahr für folgende Funktionen 
Sonderdienstverträge nach Bestätigung durch die Bürgerschaft bzw. den Hauptausschuss 

vereinbart, deren Tätigkeitsprofil sich im Tarifwerk nicht abbildet: 

 

 Verwaltungsdirektor/in 
 Ärztliche/r Direktor/in 

 Pflegedienstdirektor/in 

 Direktor/in der Universitätsfrauenklinik und Poliklinik 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 
 Chefarzt/Chefärztin der Abteilung Handchirurgie 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin I 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin II 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin III 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin IV 

 Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin  

 Chefarzt/Chefärztin der Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
 Chefarzt/Chefärztin der Abteilung Neonatologie und neonatologische Intensivmedizin. 

 

Für den benannten Personenkreis wurden Vereinbarungen zur Erfolgsbeteiligung geschlossen. 

Alle anderen Beschäftigten werden nach den jeweils gültigen Tarifen des Öffentlichen Dienstes 
vergütet. 

 

 

 
 

 

 

 
 

Steffen Vollrath 

Verwaltungsdirektor 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 148.498 142.500 137.470 141.860 146.880 151.380
2

-242 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 5.307 2.350 2.050 2.100 2.150 2.600
5 44.196 45.020 37.580 38.330 39.150 39.930

a)
37.757 37.920 30.020 30.620 31.280 31.910

b)
6.439 7.100 7.560 7.710 7.910 8.070

6 84.069 86.110 88.160 91.690 95.450 99.270
a) 70.270 71.900 70.528 73.350 76.380 79.440
b)

13.799 14.210 17.632 18.340 19.070 19.830

7 4.933 4.650 5.175 5.230 5.570 5.570
a)

4.933 4.650 5.175 5.230 5.570 5.570

b)

0 0 0 0 0 0

8
3.214 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200

9 23.412 7.280 7.425 7.570 7.720 7.870
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 1.522 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 285 290 260 200 200 200
15 -153 180 100 120 120 120
16 1.557 4.520 4.020 4.020 4.020 4.220
17 -5.227 20 20 20 20 20
18 6.784 4.500 4.000 4.000 4.000 4.200

4.284 2.500 2.000 2.000 2.000 2.200

2.500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten / Ausgleichsposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 147.486 141.350 136.355 140.700 145.680 150.140
2

-242 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 5.194 2.250 1.955 2.000 2.050 2.500
5 44.123 44.940 37.505 38.250 39.070 39.850

a)
37.701 37.855 29.965 30.560 31.220 31.850

b)
6.422 7.085 7.540 7.690 7.890 8.050

6 83.086 85.050 87.100 90.590 94.310 98.090
a) 69.476 71.040 69.680 72.470 75.470 78.500
b)

13.610 14.010 17.420 18.120 18.840 19.590

0 0 0 0 0 0
7 4.898 4.610 5.140 5.190 5.530 5.530

a)
4.898 4.610 5.140 5.190 5.530 5.530

b)

0 0 0 0 0 0

8
3.180 3.170 3.170 3.170 3.170 3.170

9 23.344 7.180 7.355 7.500 7.650 7.800
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 1.522 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 285 290 260 200 200 200
15 -153 180 100 120 120 120
16 1.557 4.520 4.020 4.020 4.020 4.220
17 -5.227 20 20 20 20 20
18 6.784 4.500 4.000 4.000 4.000 4.200

4.284 2.500 2.000 2.000 2.000 2.200

2.500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Umsatzerlöse

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichserfolgsplan für den Bereich Krankenhaus

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten / Ausgleichsposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 1.012 1.150 1.115 1.160 1.200 1.240
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 113 100 95 100 100 100
5 73 80 75 80 80 80

a)
56 65 55 60 60 60

b)
17 15 20 20 20 20

6 983 1.060 1.060 1.100 1.140 1.180
a) 794 860 848 880 910 940
b)

189 200 212 220 230 240

7 35 40 35 40 40 40
a)

35 40 35 40 40 40

b)

0 0 0 0 0 0

8
34 30 30 30 30 30

9 68 100 70 70 70 70
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0
15 0 0 0 0 0 0
16 0 0 0 0 0 0
17 0 0 0 0 0 0
18 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Umsatzerlöse

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichserfolgsplan für den Bereich Hospiz

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten / Ausgleichsposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 6.784 4.500 4.000 4.000 4.000 4.200
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
4.933 4.650 5.175 5.230 5.570 5.570

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten

-3.544 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

13.962 -600 -12.500 -600 -600 -600

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

138 0 -3.200 -1.500 -1.500 -1.500

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

12.432 -5.000 -12.000 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

606 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -1.237 290 260 200 200 200
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) -153 180 100 120 120 120
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 153 -180 -100 -120 -120 -120
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
34.074 640 -21.465 4.130 4.470 4.670

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-441 -300 -510 -770 -220 -200

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-3.129 -19.400 -17.190 -15.220 -16.520 -15.440

Einzahlungen aus dem Sonderposten zum 
Anlagevermögen = Fördermittel

2.292 1.600 10.300 8.000 16.100 14.100

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0

26 Erhaltene Zinsen (+) 1.522 0 0 0 0 0
27 Erhaltene Dividenden (+) 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

28
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 244 -18.100 -7.400 -7.990 -640 -1.540

29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)

0

30 Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-) / 
Auszahlungen an die Gemeide

-2.500 -2.500 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

1.550 2.000 0 0 0 0

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen
1.550 2.000 0 0 0 0

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

0 0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

-827 -1.010 -1.245 -1.220 -1.195 -1.195

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen
-827 -1.010 -1.245 -1.220 -1.195 -1.195

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

0 0

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

500 500 500 500 500 500

a)
von der Gemeinde 500 500 500 500 500 500

b)
einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0

36 Gezahlte Zinsen (-) -285 -290 -260 -200 -200 -200
37 Gezahlte Dividenden (-) 0 0
38

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.562 -1.300 -3.005 -2.920 -2.895 -2.895

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

32.756 -18.760 -31.870 -6.780 935 235

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

20.517 40.000 53.000 21.130 14.350 15.285

41
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 53.273 21.240 21.130 14.350 15.285 15.520

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

53.273 21.240 21.130 14.350 15.285 15.520

jederzeit fällige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie andere 
kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur 
Disposition der liquiden Mittel gehören

0 0 0 0 0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 6.784 4.500 4.000 4.000 4.000 4.200
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
4.898 4.610 5.140 5.190 5.530 5.530

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten

-3.514 -3.170 -3.170 -3.170 -3.170 -3.170

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

13.971 -600 -12.500 -600 -600 -600

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

138 0 -3.200 -1.500 -1.500 -1.500

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

12.413 -5.000 -12.000 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

588 10 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -1.237 290 260 200 200 200
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) -153 180 100 120 120 120
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 153 -180 -100 -120 -120 -120
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
34.041 640 -21.470 4.120 4.460 4.660

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-441 -300 -510 -770 -220 -200

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-3.126 -19.250 -17.040 -15.180 -16.480 -15.400

Einzahlungs aus dem Sonderposten zum 
Anlagevermögen = Fördermittel

2.292 1.600 10.300 8.000 16.100 14.100

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

26 Erhaltene Zinsen (+) 1.522 0 0 0 0 0
27 Erhaltene Dividenden (+) 0 0 0 0 0 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Klinikum
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Klinikum

28
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 247 -17.950 -7.250 -7.950 -600 -1.500

29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)

0 0 0 0 0 0

30 Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-) / 
Auszahlungen an die Gemeide

-2.500 -2.500 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

1.550 2.000 0 0 0 0

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen
1.550 2.000 0 0 0 0

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

-827 -1.010 -1.245 -1.220 -1.195 -1.195

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen
-827 -1.010 -1.245 -1.220 -1.195 -1.195

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

0 0 0 0 0 0

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

500 500 500 500 500 500

a)
von der Gemeinde 500 500 500 500 500 500

b)
einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

36 Gezahlte Zinsen (-) -285 -290 -260 -200 -200 -200
37 Gezahlte Dividenden (-) 0 0 0 0 0 0
38

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.562 -1.300 -3.005 -2.920 -2.895 -2.895

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

32.726 -18.610 -31.725 -6.750 965 265

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

19.864 39.650 52.650 20.925 14.175 15.140

41
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 52.590 21.040 20.925 14.175 15.140 15.405

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

52.590 21.040 20.925 14.175 15.140 15.405

jederzeit fällige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie andere 
kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur 
Disposition der liquiden Mittel gehören

0 0 0 0 0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 0 0 0 0 0 0
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
35 40 35 40 40 40

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten

-30 -30 -30 -30 -30 -30

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-9

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

19

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

18 -10

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
33 0 5 10 10 10

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-3 -150 -150 -40 -40 -40

Einzahlungs aus dem Sonderposten zum 
Anlagevermögen = Fördermittel

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

26 Erhaltene Zinsen (+) 0 0 0 0 0 0
27 Erhaltene Dividenden (+)

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Hospiz
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich Hospiz

28
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3 -150 -150 -40 -40 -40

29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)

30 Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-) / 
Auszahlungen an die Gemeide

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

0 0 0 0 0 0

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

0 0 0 0 0 0

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0 0 0 0 0 0

a)
von der Gemeinde

b)
einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

36 Gezahlte Zinsen (-) 0 0 0 0 0 0
37 Gezahlte Dividenden (-)
38

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

30 -150 -145 -30 -30 -30

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

653 350 350 205 175 145

41
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 683 200 205 175 145 115

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

683 200 205 175 145 115

jederzeit fällige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie andere 
kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur 
Disposition der liquiden Mittel gehören

0 0 0 0 0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
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an Bereich 1 an Bereich 2 an Bereich 3 an Bereich 4 Summe
von Bereich 1
von Bereich 2
von Bereich 3
von Bereich 4
Summe

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
79.170 13.100 17.700 15.990 16.740 15.640 0

1.700 0 510 770 220 200 0

77.470 13.100 17.190 15.220 16.520 15.440 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 1.850 7.450 0 0 0

-79.170 -13.100 -17.700 -15.990 -16.740 -15.640 0

2.000 2.000 0 0 0 0 0

52.600 2.100 10.800 8.500 16.600 14.600 0

2.500 500 500 500 500 500 0

0 0 0 0 0 0 0

50.100 1.600 10.300 8.000 16.100 14.100 0

24.570 9.200 6.700 7.490 140 1.040 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Einzahlungen

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss - Erhöhung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

10.500 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 0

800 200 200 200 200

9.700 2.100 1.900 1.900 1.900 1.900

0

0

-10.500 -2.100 -2.100 -2.100 -2.100 -2.100 0

0

8.500 1.600 1.600 1.600 2.100 1.600

500 500

0

8.000 1.600 1.600 1.600 1.600 1.600

2.000 500 500 500 0 500

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgütern im medizinischen und medizintechnischen Bereich sowie von 
Gegenständen des Wirtschafts- und Verwaltungsbedarfs

Ersatzbeschaffungen von Geräten und 
Ausstattungen

Klinikum

Beschluss vom: Angaben in TEURSeite 423 von 433



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

nein

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

270 0 150 40 40 40 0

0

270 0 150 40 40 40

0

0

-270 0 -150 -40 -40 -40 0

0

0

0

0

0

270 0 150 40 40 40

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Ersatzbeschaffungen von Ausstattung Hospiz

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

mehrere Beschaffungen und Ersatzbeschaffungen im Hospiz

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

9.650 7.800 1.850 0 0 0 0

0

9.650 7.800 1.850

0

0

1.850

-9.650 -7.800 -1.850 0 0 0 0

400 400

1.000 500 500 0 0 0 0

1.000 500 500

0

0

8.250 6.900 1.350 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Bau und Ausstattung eines Linksherzkatheterlabors 
und eines Hybrid-OP`s

Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Bau und Ausstattung eines Linksherzkatheterlabors und eines Hybrid-OP`s auf dem Gelände des 
Krankenhauses 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

16.250 1.800 7.000 7.450 0 0 0

0

16.250 1.800 7.000 7.450

0

0

7.450

-16.250 -1.800 -7.000 -7.450 0 0 0

0

8.500 0 5.800 2.700 0 0 0

500 500

0

8.000 5.800 2.200

7.750 1.800 1.200 4.750 0 0 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Erweiterung der zentralen Notaufnahme und Neubau 
der Zentralküche inkl Ausstattung

Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Erweiterung der zentralen Notaufnahme und Bau der Zentralküche im Untergeschoss

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss - Erhöhung
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

nein

nein

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

800 0 0 800 0 0 0

0

800 800

0

0

-800 0 0 -800 0 0 0

0

0 0 0 0 0 0

0

0

0

800 800

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Anschaffung eines zweiten MRT Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Anschaffung eines weiteren MRT-Gerätes im Zusammenhang mit steigenden Bedarfen und Auslastungen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

35.000 0 3.000 5.000 14.000 13.000 0

0

35.000 0 3.000 5.000 14.000 13.000

0

0

-35.000 0 -3.000 -5.000 -14.000 -13.000 0

0

30.500 0 0 3.600 13.900 13.000 0

500 500

0

30.000 0 3.600 13.900 12.500

4.500 3.000 1.400 100 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

erste Bettenerweiterung Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Bau eines Bettenhauses für 120 Betten zur stationären Versorgung im Rahmen des 
Gesamtentwicklungskonzeptes des Standortes und Krankenhauses, bedingt durch steigende 
Patientenzahlen und Anforderungen an die bedarfsgerechte und zeitgemäße Versorgung und 
Unterbringung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss - Erhöhung
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

nein

nein

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

500 0 0 0 0 500 0

0

500 500

0

0

-500 0 0 0 0 -500 0

0

0 0 0 0 0 0

0

0

0

500 500

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Ersatz des Notstromaggregates Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Ersatz des Notstromaggregates im Zusammenhang mit der Errichtung des Erweiterungsbaus 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

nein

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0
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0
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0

-1.600 -1.400 -200 0 0 0 0

1.600 1.600

0 0 0 0 0 0

0

0

0

0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Aufstockung des Parkhauses Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Aufstockung des Parkhauses um zwei Etagen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0
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0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Investitionen in die digitale Infrastruktur des 
Krankenhauses sowie die Ausstattung der zentralen 
Notaufnahme 

Klinikum

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur von Krankenhäusern, wurde mit dem 
Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) ein  Investitionsprogramm aufgelegt. Der Fördermittelbedarf für das 
Klinikum wurde angemeldet. Investitionen in die technische und informationstechnische Ausstattung der 
Zentralen Notaufnahme  sowie die Digitalisierung des Krankenhauses sind in Planung. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 
ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

nein

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0

0

500 0 500 0 0 0 0

0

500 0 500

0

0

-500 0 -500 0 0 0 0

0

0 0 0 0 0 0 0

0

0

0 0 0

500 500

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

Die Umgestaltung der Patientenzimmer in der Frauenklinik wurde in die Planung für das Jahr 2022 neu 
aufgenommen. In diesem Zuge sollen insbesondere auch der Empfangsbereich neu strukturiert und 
umgestaltet werden; zudem ist die Herrichtung von Familienzimmern geplant.  

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Umgestaltung der Patientenzimmer in der 
Frauenklinik, Schaffung von Familienzimmern

Klinikum
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2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2018 0
im Wirtschaftsplan 2019 0
im Wirtschaftsplan 2020 0
im Wirtschaftsplan 2021 10.000 1.850 1.850
im Planjahr 2022 7.450 7.450
Summe

davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

0 0 0 0

Klinikum Südstadt Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr

Veranschlagung in Höhe von
bisher in 
Anspruch 

genommen
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